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Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

Tilel. Nr,

l.

Ginnahme.

H^. AllgemeineTotationsreute des Staates.

Dotationsrentc nuf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8, Juli 1875 .............

ll. Dotationsrentc des Staates für bestimmteZwecke.

Dotationsrentc für das Hebammenwesen(ß 12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875) .............

Dotationsrentefür die Hebammen-Lehranstaltzu Ciiln (ß 13
daselbst).................

Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst).................

Dotationsrentc für die Straßenverwaltung(§ 20 daselbst) .

Dotatiousrentenach Maßgabe der §§ 1, 4 und 5 des Gesetzes
vom 2, Juni 1902, betreffenddie Ucberweisungweiterer
Dotatiunsrentcnan die Pruvinzialuerbände,bczw.der Aller¬
höchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 ......

Dotationsrente nach Maßgabe der U 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw,der erwähntenVerordnung......

Rente des Staates für Uebernahmeder fogenannten Bcck-
memn'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinler-
Aktienstraßebei Crcmenburg ..........

Anteil an der Staatsrcnte des ProvinzialverbandesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ...............

Summe Titel I L.

Betrag
für das

VechnungZjnlir
1912.

1756 736

930

4 972

12 600

2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223

s><>

5U

Betrag
für das

Pechnungsjalir
1911.

1 756 736

930

4972

12 600

2 056 233

50

64? 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223 50

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Verwendung zu dem gedachten Zwecke ist in der Anlage IX Titel II der Einnahme
nachgewiesen. (Siehe Seite 232/233.)

Desgleichen unter Titel III der Einnahme des Haushaltsplans der Provinzial.Hcbammen-
lehranstlllt zu Coln. (Siehe Seite 236.)

Desgleichen in Anlage XX unter Titel I Nr. I der Einnahme. (Siehe Seite 698.)

Desgleichen in Anlage XIX unter Titel I Nr. 1 und 2 der Einnahme. (Siehe Seite 644.)

Siehe T,tel II Nr. 12, 14 und 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seiten 12,
14 u. 16) und in Anlage XII Titel II, Anlage XIV Titel III und Anlage XIX
Titel II Nr. 1l> der Einnahme (Seiten 514, 544 und 644).

Siehe Titel II Nr. 19 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und in Anlage
XIX Titel I Nr. 3 der Einnahme (Seite 644).

Siehe Anlage XIX unter Titel I Nr. 4 der Einnahme (Seite 644). Die Unterhaltung
der Straße ist auf Grund Beschlusses des 37. RheinischenProvinziallanbtags in
der Sitzung vom 6. Dezember 1892 gegen eine jährliche Nente von 8100 M. »uf
d,e Provinz übernommen worden.

In derselben Anlage unter Titel I Nr. 5 der Einnahme (Seite 644). Die Straße ist
auf Grund Beschlussesdes 38. RheinischenProvinziallandtags in der Sitzung vom
30, Mai 1894 gegen eine jährliche Rente von 1500 M. von der Provinz über¬
nommen worden.

Desgleichen in derselben Anlage unter Titel I Nr, 6 der Einnahme (Seite 644). Der
Provinzialuerband von Westfalen ist vom Königlichen Oberuerwaltungsgericht »er»
urteilt worden, von der der Provinz Westfalen überwiesenenStaatsrente den Betrag
von 2350 W. an den RheinischenProvinzialverband für die Unterhaltung der in
der Gemeinde Oberbonsfeld gelegenen Strecke der vormaligen Staatsstraße Langen«
berg-Hattingen jährlich abzugeben.



Vaupi-yausylllispllln.
Haupt-Haushaltsplan.

Titel, Nr,

l!

III.

IV.

Einnahme.

Provinzilllsteuern.
Für Vcikehrscmlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung

der früherenBezirksstraßen:
ll) zur Deckung der ordentlichenAusgaben .....
I») „ „ „ außerordentlichenAusgaben . . . .
o) „ „ einmaliger,künftig fortfallender Ausgaben

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesensauf Grund
5. » sll c 1 » >. 6. Juni 1870 .........

Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflegeauf
Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 ......

Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrentc bezw. für
allgemeineZwecke der Provinzialverwaltung .....

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderungdes An-
leihebedarfsfür regelmäßigwiederkehrendeHochbauten. .

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1912.

Betrag
für das

Wechnungsjahr
1911.

4 250 000
290000
150 000

1 493 246

1214 558

5 359 695

^

!'>?
12 757 500

472 500
Summe Titel II. 13 230 000

LediglichdurchlaufendePosten.

Kreisrente(ß 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und § 26
des Gesetzes vom 8. Juli 1875) .........

Einnahme von Nebenfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbankder
Rheinprovinz von 5 000 000 Mk. sowie Anteil an den
Zinsüberschüssender Landesbank.........

Zinsgewinn des Rheinischen Meliorationsfonds .....

Ueberschüsseder Provinzial-Feuerversicherungsanstalt. . .
Summe Titel IV.

333 411

625 000

52 591

4 254 000
290 000

1635 046

1154 558

4 783 995

33

67
12 117 600

448 800
12 566 400

333 411

250000
927 591

625 000

52 715

250000
92? 715

Mithin jetzt

mehr

/ 4

weniger
Bemerkungen.

150 000

60 000

575 700

4 000

141 800

— VergleicheTitel 11 Nr. 19^ der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 1«) und Anlage
' XIX unter Titel II Nr, 2 (Seite 646).

Zu vergleichen Titel V Nr. IN der Ausgabe dieses Haushaltsplans, Es wird auf die
besondereVorlage — DrucksachenNr. 13 — Bezug genommen.

VergleicheTitel II Nr. 12 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 12) und Anlage
XII Titel II e (Seite 514).

VergleicheTitel II Nr. 14 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 14) und Anlage
XIV Titel III (Seite 544).

785 700 145 800

^
Wegen der Höhe der Prouinzialsteuern wird auf die Ausführungen im III. Abschnitt

b>>'s Vorberichts (Seite 47) Bezug genommen.
Die über die Summe von 12 757 500 Ml. hinaus event, zur Erhebung kommende

Provinzialsteuer bleibt zur Verfügung des Provinziallandtags, während die über
472 500 Mk. hinaus event, zur Erhebung kommende Steuer ebenfalls zur Ver¬
minderung des Anleihebedarfs zu benutzenist.

Der 49. Nh»inischeProuinziallandtag hat in der Sitzung vom 16. März 1909 beschlossen,
in den Haushaltsplan für 1909 behufs Ansammlung des angegebenen Fonds einen
Betrag bis zu V2 °/» an Provinzialabgaben einzustellenund pro 1909 fowie in den

639 900

23 700
663 600 — — —

folgenden Jahren dem Baufonds zu überweisen und zur teilweisen Deckung der
Baukosten der Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalt Bcdburg bei Eleve zu verwenden.

Der Betrag ist dem Beschlussedes Provinziallandtags gemäß unter Titel V
Nr. 8 zur Bildung eines besonderenFonds wieder in Ausgabe gestellt.

— —

124 —

Der Stammfonds beträgt 8000000 Mk. und der Proviuzial-Reservefonds
2000 000 Ml., wovon nach § 24 des Statuts der LandesbankZinsen dem Provinzial-
landtag zur Verfügung zu stellen find. Außerdem nimmt der Provinzialuerband an
den weiteren Zinsüberschüssenbezw. Erträgnissen der Landesbank teil.

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds hat betragen im
Rechnungsjahre 1908 ... 52 528,82 Ml.

1909 . . . 52 524,31 „
1910 . . . 52 726,54 „

zusammen 15? 774,67 Ml.
oder durchschnittlichrund 52 591 Mk.

Vergleicheauch Titel IV Nr, 4 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).

Vergleicheauch Titel IV Nr. 7 der Ausgabe dieses Haushaltsplans (Seite 18).

.-----^ 124



Haupt-Haushaltsplan. HllUpr-VauZynnspllln.

Titel. Nr,

I.

H.
III.
IV.
V.

L,

Ginnahme.

VerschiedeneEinnahmen.
Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen der

Zentralfonds ...............

Unvorhergesehene Einnahmennnd zur Abrundung . . . .
Summe Titel V.

Wiederholung.

emeinc Dotationsrentedes Staates .......
Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke....
Provinzilllsteuem...............
DurchlaufendePosten .............
Einnahmenvon Nebenfonds ...........
VerschiedeneEinnahmen ............

Summe der Einnahme

Die eigenenEinnahmender einzelnen Verwaltungszweigeund
Anstalten (zu vergl. Seite 25 dieses Haushaltsplans)
betragen ................

Mithin Gesamteinnahme

Betrag
für das

Uechnungsjlchr
1912.

34000

38
34 038

1756 736
2 828 223

13 230000
333411
92? 591

34038

19110000

18 047 433

3? 15? 433

50
50

50

50

!^

!^

Betrag
für das

Ktchnungsjalir
1911.

34 850

64
34914

50
50

1 756 736
2 828 223

12 566 400
333 411
92? 715

34 914

18 447 400

16 733 017

35 180 417

50

50

37

37

Mithin jetzt

mehr weniger
HemerKungen.

— — 850

26

— Die Zinsen haben betragen im Rechnungsjahre 1908 ... 38 104,96 Ml.
,. „ 1909 . . . 54762,84 „

1910 . . . 45 796.73 „
zusammen 138 664,53 Ml,

oder durchschnittlich46 221 W.
Die Einnahmen bei diesem Titel haben in ihrer Höhe vielfach geschwankt,die

Einnahmen der beiden letzten Jahre insbesondere sind nicht zu erwarten, es werden
deshalb 34 000 Ml,, d. i. weniger als der Durchschnittsbetrageingestellt.

— — 876

—663 600 —

124
876

663 600 — 1000 —

662 600

1314 415 75

1977 015 75 — —



Haupt-Haushaltsplan. Haupt-Haushaltsplan.

«

Titel. Nr. Ausgabe.

!.

II.

I

.'!
I

!

2

Auf der Totationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^,. Mit der Dotationsrcnte von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rentean die kathol.Armen in Werden an Geld und Naturalien
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente an die Armen in Kettwill..........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Pruvinziallllndtcigs (VerhandlungenSeite 37):

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung . . . 50000 Mk.

0. Auf Grund Beschlusses des 45, Rheinischen
Provinziallnndtages (VerhandlungenSeite 36):

Für die WilhelmII.-AugusteViktoriaStiftung 10000 Mk.
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungs-
zweigeaus Provinzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtages, des Provin-
zialausschussesund der Zentralverwaltungsbehörde. . .

An den Haushaltsplan
»>) zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und Waisengel¬

dern «. an Provinzicilbeamteu. derenHinterbliebenesowie
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen)und

Witwen- und Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberech-
tigte Angestellteund Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene,

o) der Dr. Klein-Stiftung..........

Haushaltsplan über die Besoldungen und anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Lcmdes-Versicherungö-
anftalt Rheinprovinz und den Schiedsgerichten für
Arbeiterversicherung beschäftigtenProvinzialbeamten . .

Zu übertragen

Anlage.

I.
Seite 27

II.
Seite 51

III.
Seite 71

Betrag
für das

Zlechnungsjahr
1912.
^ 4>

Betrag
für das

Pechnungsjnlir
1911.

Mithin jetzt

^e

25
2 700

900
100

3 725

447 500

331402

778 902

25
2 800

900
100

3 825

466 500

299 26?

765 767

80 32134

80 32134

20

2N

weniger

100

100

19 000

19 000

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Protnn-
zilllmitteln

eigenen Ein¬
nahmen

<5^ü

25
2 700

900
100

3 725

447 500

331402

778 902

387 500

551198

1121 200

2 059 898

an
Gesamt-
Ausgabe

25
2 700

900
100

3 725

835000

882 600

1121200

2 838 800

Betrag
für das

Dtechmmgsjnhr
1911

25
2 800

900
100

3 825

760000

843 000

1115900

2 718 900

Gegen das Nechnungs-
jahr 1911

mehr

75 000

39 600

5300

119 900

wemger

.6 ___H

100

100—

DemerKungen.

Es wurden gezahlt im Ncchuuugs»
jähre:

1!W8 ,
l»«9 ,
I91U ,

zusammen

2 ?95,1N Ml.
2 570,32 „
2 3»?,U5 „
V?52^?"Wl,

oder dnrchschn, 25»^ MI,
Die Ausgabe lichtet sich nach

den Martini°Durchschnitts»Mllrlt-
Preiscn,

Es wird ein Netrag von
2700 Ml. eingestellt.

Zur dauernden Erinnerung
au das historisch denlwür»
dige Fest der goldenen Hoch»
zcitIhrer Kaiserlichen M a°
lestätenWilhelm des Großen
und August» wird eine Summe
von jährlich50000Ml, au« der Do-

. tationsrente zu einer Etistnng sür
»die laubstummenKinder der Rhein»
Provinz ausgeschiedenund in den
Haushaltsplan eingestellt, <Äerg>.
nachsolgenden Titel II Nr, ?
Leite 10, wo der Netrag von
50000M, aufgerechnetist. Er ist
daher hier vor der Linie uorge»
tragen,)

dauernden Erinne-
das Fest der

Zur
rung an das Fest
silbernen Hochzeit Ihrer
Majestäten Wilhelm II.
und Auguste Viktoriawird
eine Summe von jährlich
10 000 Mk. als Stiftung zur
Fürsorge für verkuppelte
Personenin den Haushalts¬
plan eingestellt. Die Summe
ist hier vor der Linie vor¬
getragenund erscheintbei
Titel II Nr. 18 (S. 14) die¬
ses Haushaltsplansin Aus¬
gabe.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. j I Uebertrag
Haushaltsplanüber die Verwaltungskostendes Genossen-

schllftsuorstllndesder Rheinischen landwirtschaftlichenBe-
rufsgenossenschaft.............

5l Haushaltsplanüber die Verwaltungskostender Provinzial-
Feuerversicherungsanstllltder Rheinprovinz .....

6> Haushaltsplanüber die Verwaltungskostender Landesbcmk
der Rheinprovinz.............

7 l An die Haushaltspläneder Provinzial-Taubstummenanstalten
(S. die Zusammenstellungder Pläne)u. zwar an den Haushaltsplan:

^ l Der Provinzial-Taubswmmenllnstaltzu Aachen....

L.l ,, ,, ,, .. Brühl ....

O.l „ „ « .. Cöln .....

ID. „ „ » « Elberfeld . . .

V. « « » " Essen .....

?.l « « .. " Huttrop....
(für Schwachbegabte)

tt.l „ „ » ., Kempen....

U.I „ „ « .. Neuwied. . . .

»I. I „ „ „ >» ^kier .....

!^.j Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung,des
Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummen-
anstalt zu Cüln und des Unterstützungsfondsfür ent¬
lasseneTaubstumme ............

Summe für das Taubstummenwcscn

H,. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Türen (Elisabeth-Stiftung) ....

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied(Auguste Viktoria-Haus) . .

<ü. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blindenwesen

Zu übertragen

Anlage.

IV.
Seite 8?

V.
Seite 99

VI.
Seite 11?!

VII
Seite 127

^..
Seite 131

L.
Seite 139!

Seite 145!v.
Seite 153!

N.
Seite 159!

?.
Seite 167

tt.
Seite 175

H.
Seite 181

Seite 189!

Seite 195

VIII.
^.

Seite 199!
L.

Seite 213

Seite 225

Betrag
für das

Vechnunllsjühr
1912.

778 902

51520

36 260

49 630

46 210

57 550

42 820

76 680

50 040

50 000

1416 952!

Betrag
für das

Aechnungsjalir
1911.

Mithinjetzt

mehr weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüsse»
aus Piovin-
zmlmitteln

765 76? 80 32134

3 900

73 730

44 650

57 670

58 090

73 040

43 380

100 790

68 710

50 000

20 19 000

3 900

22 210

8 390

8 040

11880

15 490

560

24 110

18 670

778 902

51520

36 260

49 630

46 210

57 550

42 820

76 680

50 040

50000

460 710j-

1 416 952!—

an
eigenen Ein¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausgave

2059 898

231 000

864 000

436 500

1470

209 180

65 360

26 310

9 291 50

100961150!

3901439 l>0

2 838 800

231000

864 000

436 500

22 510

78 690

60 2.70

68 410

56120

82 060

65 690

10? 240

77 330

51470

669 790

179100

86 910

12 291 50

278 301>50l

5 318 391 s)0

Betrag
für das

Pechnungsillhr
1911.

2 718 900

215 700

822 000

490 900

51460

619 890

174 489

84 380

9 291 50!

268'l60>50l

5135550 >>0

Gegen das Nechnungs-
jahr 1911

mehr wenrger

119 900

15300

42 000

11490

1190

260

7 810

6 010

19 940

2 940

5 630

10,-

55 280>—

54400

5 380

ßemerkungen.

Außerdem ein Zuschußvon
43850 M. aus der Wilhelm-
August«-Stiftung.

>

Außerdem ein Zuschußvon
6150 M. aus der Wilhelm»
Augusta-Stiftung.

5 380!

2 530

3 000

°10141

23? 241 54 400

2»
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Titel. Nr

ll.

10

11

!'..

0.

I).

N.

I'',

6.

ll.

12

Ausgabe.

Uebertrag
An den Haushaltsplanüber das Hebammenwesen,einschl. der

Provinzial-Hcbammcn-Lehranstciltenzu Cöln und Elberfeld:
^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L, Für die Provinzial-tzebammen-Lehranstaltzu Cöln .

0, „ Elberfeld

Summe für das Hebammenwesen
An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung

Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzes vom 2. Juli 1900
Anlage ^,, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Fichtenhainnebstden Beilagena u.d(S. 265,279«. 285)
Anlage L, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

RheindahlcnnebstdenBeilagmau.l)(S.291,305u.311)
Anlage O, Voranschlagder Provinzial-Erziehungsanstalt

Solingen nebst den Beilagenn, u. K (S. 315, 329, 335)
An die Haushaltspläneder Provinzial-Heil-u. Pflegeaustalten

(s. die Zusammenstellungd« Plane) u. zwar an den Haushaltsplan

Der Provinzial-Heil- und Pflcgccmstaltzu Andernach.

„ Bedburg .

,, Bonn . .

,. Düren . .

„ Glllkhcmscn.

„ „ Grafenbcrg.

„ „ Iohannistlll

„ Vierzig . .

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land¬

armenwesens:
Es sollenentnommenweiden:

1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetze vom 2. Juni 1902:
a) zur Erleichterungdes eigenen Armcnwesens 130 500 Mk,
d)zuUnterstützungenf.Zwecked.Armenwesens129565 „

2, aus den Provinzialsteuein .....1493246 „
(Zu vergl. Titel I Nr. 1 u. 5 u, Titel II Nr, 2 der Einnahme,)o„ üoertraaen

Anlage.

IX.
^.

Seite 231
L.

Veite 234

Seite 244

X.
Seite 255

XI.
Seite 339

^..
Seite 343

L.
Seite 363

Seite 889
v.

Seite 413

Seite 433

Seite 453

Seite 473
II.

Seite 493

XII.
Seite 513

Betrag
für das

Uechnungnjahr
1912.

1416 952

8 930
140 550

78 010

227 490

1034000

1753 311

4 902 253

Betrag
für das

Urchnungsiohr
1911.

1556 326

8 930
133190

78 010

220 130

950 100

80

30 500

45 300

88 000

55 500

47 000

63 700

57 000

387 000

1895111

4 008 66? 80

Mithin jetzt Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

Betrag
für das

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1911

mehr

4

weniger
an Zuschüssen
aus Provin-
zilllmitteln

an
eigenen Ein¬

nahmen
^ <5

an
GesllMt-
Ausgabe

Rechnungsjahr
1911. mehr weniger

ZemerKungen.

32 134^20

!
171509 — 1416 952 3 901439 50 5 318 39150 5135 550 50 237 241 — 54 406 —

— __ _ 8 930 455 9 385 9 385 __ __ __

7 360 — — — 140 550 -^ 112 050 — 252 600 — 243 850 — 8 750 — — — -

— —

^

78 010 — 67 890

180 395 —

145 900 — 146 400 — — — 500 -

7 360 22? 490 - 407 885 399 635 — 8 750 — 500 —

8 250 — ^__
83 900 ' 1034 000 2270 800

54 950

3 304 800

54 950

3 049 600

52 550

255 200

2 400

In den eigenen Einnahmen
ist der Staatszuschußvon
20680«) Ml. einbegriffen.

— — — — — 39 770 — 39 770 — 26 800 — 12 970 — — —

— — — — — 27 500 27 500 — — 27 500 — — —

12 500 — — 43 000 — 373 000 __ 416 000 — 402 100 — 13 900 — — —

30 000 — — ..... 30 000 — 643 000 — 673 000 — — — 673 000 — — —

11000 — — ^ 56 500 — 516 500 — 573 000 — 561 000 — 12 000 — — —

5 000 — — — 93 000 — 442 200 — 535 200 — 530 200 5 000 — — -

8 500 — — — 64 000 ^_. 493 000 — 557 000 — 546 500 — 10 500 — — - >

2 000 — — 49 000 — 643 200 — 692 200 — 681 500 — 10 700 — — -.

6 300 — — — 70 000 — 642 500 — 712 500 — 701 000 11500 — — -^

8 000

—

— - - 65 000 — 459 000 — 524 000 — 509 500 14 500 —
'-----^

..,.,83500 470 500 4212 400 4 682 900 3 931 800 751100

201
141800 1753 311 74 389 182? 700 1971700 144000

206 894 313 309 — 4 902 253 10 761643 50 >15 663 896 50 14 567 635 50 1 294 661 — 198 400
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. j Ueberttag
131 Haushaltspläneder Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-

breitsteinerallgemeinenArmenfonds (Staatsnebenfonds)

14 > An den Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflegeauf
Grunddes Gesetzes vom 11. Juli 1891:
Es sollenentnommenwerden:

a. aus der Dotationsrentenach dem
Gesetzevom 2. Juni 1902 . . 85 441,67 M,

d. aus den Provinzialsteuern. . 1214 558,33 „
(Zu vergleichen Titel I Nr. 5 und II Nr. 3 der Einnahme.)

Anlage H. Voranschlagder Provinzial-PflegeanstaltCöln-
Lindenthal (Seiten 547 bis 556) ........

15 l An den Haushaltsplander Provinzial-Arbeitscmstciltzu
Brauweiler...............

16 l Haushaltsplandes Landarmenhauseszu Trier ....

1?l An den Haushaltsplanüber die Kosten der Leitungund
Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitensowie
über den Fonds zur ErneuerungmaschinellerAnlagen in
den Provinzialanftalten...........

18 > An den Haushaltsplanüber die Unterstützungmilder
Stiftungenund Wohltätigkeitsanstaltensowieüber die
Kosten der Unterbringungund des Unterhalts von Epilep¬
tikern, Idioten,Blindenund Krüppeln......

19 > An den Haushaltsplander Straßenverwaltung:
1. Dotutionsrentenfür die Straßenzwecke2 161896 M.

(einschließlich93 713 Vtt. gemäß §§ 9 u. 10
des Gesetzes, betreffend die Überweisung
weiterer Dotutionsrentenan die Prouinzial-
verbände,vom 2. Juni 1902)

2. aus der allgemeinen Dotlltionsrente
des Staates ........ 440000 „

3. aus der Dotlltionsrentedes Gesetzes
vom 2. Juni 1902 gemäßß 1 des
vom 46. RheinischenProvinzialland-
tages beschlossenenund von den zu¬
ständigenHerren Ministerngenehmigten

Zu übertragen2 601896 M.

Anlage.

XIII.
Seite521

XIV.
Seite 543!

XV.
Veite 55?^
XVI.

Seite 615>

XVII.
Seite 633

XVIII
Seite 638>

Betrag
für das

Pechnungsjahr
1912.

4 902 253

1300000

241 500

149 600

22 000

6 615 353

Netrag
für das

Kechnungsjahr
1911.

Mithin jetzt

mehr weniger

4 008 667

1240000

215 000

109 000

22 000

6594 667

80 206 894

60 000

Ä, l313 309

__ 26 500

__ 40 600

80 333994 ^0 '313 309

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

an Zuschüssen
aus Provin-
zilllmitteln

4902 253

1300000

241 500

149 600

22 000

6 615353

an
eigenen Ein¬

nahmen

10 761 643

349 383

4 939 000

3 80?

474 100

174 100

l'll

1220

16 703 254

l>«!

an
Gcsamt-
ÄusaM

15 663 896

349 383

6 239 000

3 807

715 600

174 100

149 600

23 220

s>tt

23 318 60?

5!)

Betrag
für das

Uechnungsjahi
1911.

14 567 635

368 683

6 046000

3 807

!)!)!

s>0

714 000

161500-

109 000

22 970

21 993 596

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1911

mehr weniger
^ ___H

1 294 661

193 000

1600

12 600

40 600

250

1542 711!—!

198 400

19 300

Bemerkungen.

217 700

llemaß Beschlussesdes 45.
RheinischenProvinzialland-
tags vom 18. März 19U5
sind hier 100N0 Ml. als
WilhelmII-AugusteVil-
toria-Stiftung zur Für¬
sorge für verkrüppelte
Personen vorgesehen.(Zu
vgl. Titel I Nr. 6 der Aus¬
gabe, wo der Betrag von
10000 Mk. vor der Linie vor¬
getragen ist.)
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Titel. Nr

!,,

'!!>

Ausgabe. Anlage,

2l

Uebertrag2 «01896 — M.
Reglements zur Bewilligung von
Unterstützungen für Zweckedes Wege¬
wesens und zur Deckungvon Kosten
des Baues und der Unterhaltung von
Brücken an leistungsschwacheKreise
und Gemeinden .......302 318,33 „

4. Provinzialsteuernzur Verwaltungund
UnterhaltungderfrüherenBezirtsstraßen4 540 000,— „

(Zu vergl. Titel I Nr. H, 1, U 4, 5, 6, ?, 8, 9 und Titel II Nr. 1», und l,
der Einnahme.)

Anlagen H., L, 0 und I) zum Haushaltsplan der Straßen-
Verwaltung(Seiten 677, 681, 685 und 691) . . .

An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

a) aus der Dotationsrente,Titel I L Nr. 3 der Ein¬
nahme diesesHaushaltsplans . 12 600,— Ml.

d) aus den Provinzialsteuern . . 620 874,53 „
AnlageH.. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-

bauschule zu Trier (Seite 707) ........
Anlage L. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-

bauschule zu Kreuznach(Seite 717) .......
Unteranlage, Voranschlagfür die an diese Schule ange¬

gliedertelandwirtschaftlicheWinterschule(Seite 727) .
Anlage0. Voranschlagfür die Provinzial-Wein-und Obst-

bauschule zu Ahrweiler(Seite 731) .......
Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Ge¬

währung von Vieh-Entschädigungen:a. infolgevon Rotz
und Lungenseuche und d. von Milz- oder Rauschbrcmd
und zwar-.
H.. für Pferde lc..............
L. „ Rindvieh.............

Summe Titel II.

XIX.
Seite 64!!

Netrag
für das

Uechnungsjahr
1912.

Betrag
für das

Nechnungsjalir
1911.

Mithin jetzt

mehr
^ ^

wemger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanw eisen nach

°n Zuschüsse!!
»us Provin-
zialmitteln

«n
eigenen Ein¬

nahmen

6 615 353

7 444 214

XX
LeiteW?

:;:!

633 474 l>:l

XXI
Seite 741 14 693 041

6 594 667 80

7 448 214 33

585 793

333 994 ^l>

53 47 681

313 309

4 000

6 615 353

7 444 214 -;3

14 628 675

633 474 l,^

16 703 254 ,i7 23 318 607

379 785

102 748

<!?

an
Ges»mt-
Ausllllbe

^ ^1675J2 (P17 309 14 693 041

>64366!^! __

8<i

44? 382

16 550

16 870

5 205

14 250

«^

71152
265 824

18 023 023 12

7 824 000

102 748

Betrag
für das

Nechnungsjalir
1911.

Gegendas Rechnungs¬
jahr!^ 1

mehr
^ ^

21993 596

7 812 000

106 969

1542 711

1 080 85?

16 550

16 870

1s>

12 000-

5 205

14 250

1035 023

14 950

n>

15 970 —

32 716 064

71152
265 824

14 250

98

70 673
273 351

45 000

1600

900

5 205

wemger

217 700 —

Kemerlmngen.

4 221

31 336 783

479

0.'! 1608 729

1379 281

10

/Z« Ailec II M. i» Mlogcn
», o und I».
In der Anlage H, Voranfchlagsi!>
den Neubauvon Provinzialstraf«',,
ist ein Zinsbetrag von 675 Ml,,
in der AnlageL, Vor-
anfchlagüber die Bei»
Wendung des Eisen-
bahnfonds,sind »l« An¬
teil »ns dem Überfchnfse
der Kleinbahn Welzig-
BUfchfeld vom Rech¬
nungsjahre 1911 . . 19493 „
und ein Bestand »us
früheren Jahren von . 11580 „
in der Anlagel). Vor»
anschlagüber die Ber»
Wendung be« Fonds
zur Unterstützungdes
Kreis» und Gemeinde-
Wegebaues,ein Zins¬
betrag Von ... . 23NUN „
in der Anlagev, Vor¬
anschlag über die Ein¬
nahmenund Ausgaben
bei dem Betriebe der
dem Provinzialuerban-
de gehörigen Stein¬
brüche, an Pachten,
Bruchzinsu, verlausten
Steinen ..... 480N0 „

10
7 526 ,n

!229 44?15

zusammen1N2748 Ml.
»»Einnahme «.Ausgabenachgewiesen.

Vergl, Anlage XX, Titel I Nr, 1, 6
und 8, Seite 698.

Außer diesen . . 633 474,53 Wl,
fliehen de,n Haus¬
haltsplan für die
landwirtschaftlichen
Angelegenheitenaus
dem Haupt-Haus-
haltsplan zu gemäß
Tit. IV Nr. 4 (Seite
1») aus dem Zins-
gewinn des Melio-
rationsfonds , . ,52591 —
Tit. IV Nr. 5 (Teile
18) aus den» Zins¬
gewinn der Landes-
banl ..... 16581U,- „
Aus Titel IV Nr. 7
zur Bildung des
Westfondsbehufs
Unterstützung von
Wasferueifoigimgs-
anlügen . . . .I0000N,— „
im ganzen ulfo . . 851875,53 W!
,,!» den eigenen Einnahmen ist

ein Ttaatszuschußvon 420UM Nl,
enthalten.

!»s>
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Titel. Nr.

III.

IV.

V,

4

Ausgabe.

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Krcisrente an die Landkreiseder Provinz

Ausgaben ans Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ...............
An den Haushaltsplan für die Verwaltungder Provinzial-

museenin Bonn und Trier ..........

An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke . . . .

Zinsgewinn des Meliorationsfonds,zu überweisenan den
Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichenAngelegenheiten ...........

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtschaft¬
lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendenund in den
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu
überweisen wie vor ............

Zur Verfügungdes Provinziallandtages(Ständefonds) .

Zur Verwendungaus den Ueberschüssendes Reservefonds
der Piovinzial-Feuerversicherungscmstaltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessendieser Anstalt förderndeZweckeauf
Beschlußfassungdes Provinzialausschusses .....

Summe Titel V.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände dieses Titels werden
zur Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Verschiedene Ausgaben.

Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstalts-
Bauschuld ...............

Anlage.

Betrag
für das

Vechnungsjahr
1912.

Betrag
für das

Pechnungsj«
1911.

Mithin jetzt

mehr

Zu übertragen

XXII.
Seite 749>

XXIII.
Seite 753
XXIV.
Seite 767

XX.
Seite 697

XX
Seite 69?

weniger

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Prouin-
Mlmitteln

an
eigenen Ein¬

nahmen
^ 4.

an
Gesllmt-
Ausgaie

Betrag
für das

Dechnungsjlchr
1911.

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1911

mehr mentger
Bemerkungen.

Vergl. Titel IN Nr. 1 der Ein¬
nahme. Ueberweisungerfolgt
nach tz 9? der Kleisordnung.

In den eigenen Einnahmen ist
ein Staatszuschußvon 12 000
W. enthalten.

Vergl. Titel IV Nr. 2 der Mn«
nähme.

Vergl.dieVemerlungbeiTitelll
Nr. 2«, Seite 17.

Z« M«l IV. Mr. 7. Vergl, Titel
I? Nr. 3 der Einnahme (Leite 4).

Vondem Betrage von LLNOUoMl,
werden:
1, an den Haushaltsplan für die

landwirtschaftlichenAngelegen«
heitenzur Verstärkungdes West¬
fond« für Wasserleitungenab¬
geführt .....inooouMl,

2, zurUnterstützungvon
Wasserleitungen in
den nicht in« West-
fondsgeoietfallenden
Teilen der Provinz 43750 „

l, zur Verzinsungund
Tilgungder Anleihen
für Unterstützungder
Wasserversorgung«-
anlagen .....l0625!> „

»erwendet.
zusammen 25» uoa «m's

Vergl. wegen der Tilgung den
Beschlußdes 39. Provinzial»
landtags vom 1. Mai 1895.

Zu Beginn des Rechnungs¬
jahres 1912 wird die Schuld
noch 3 297123,84 Ml. betra¬
gen und Ende des Rechnungs¬
jahres 1929 getilgt sein.
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Titel. Nr. Ausgabe.

V. Uebertrag
Zur Verzinsung und Tilgung der zur Deckung der

Kosten der von dem 39., 40. und 41. Provinziallcmd-
tage beschlossenenBauten :c. aufgenommenen 1. Anleihe
von 6 500000 Mk.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 2. Anleihe zu
deckcudcn Kosten der von dem 39., 40., 41., 42. uud
43. Piovinziallandtage beschlossenenBauten im Betrage
von 8 000000 Mk.............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 3. Anleihe zu
Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
7 000000 Mk...............

(Der am Jahresschlüsse nicht ««brauchte Netrag wird zur Verwen¬
dung in das nächsteJahr übertragen.)

Anlage.

Betrag
für das

Kechmmgsja!)!
1912.

^e

Zur Verzinsung nnd Tilgung der aus der 4. Auleihe zu
Anstaltszwecken zu deckenden Kosten im Betrage von
13000000 Mk........'......

(Der am Jahresschlüsse nicht gebrauchte Netrag wird zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

(Die Positionen 2 bis 5 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

250 000

325 000

400000

310 673

Netrag
für das

Vechnungslolll
1911.

Mithin jetzt

_^

mehr

72

636 510

1928 183

250000

325 000

400 000

316 323 7
350

weniger

72

469 780

1761103

166 730

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus ProUin-
zialmittcln

an
eigenen Ein¬

nahmen
^ <5

250 000

325 000

400 000

, 167 080 —

316 673 72

636 510

1928 183 72

an
Gesllmt-
Ausgllbc

250000

325 000

400 000'

316 673

636 510

72

Betrag
für das

Aechnungsjlchi
19t 1.

^

Gegen das Nechmmas-
jahr 1911 ____

mehr

250 000

325 000

400 000

316 323 72 350

— 469 780

1928183

wemger
Oemerlumgen.

166 730

72> 1761103!72ll67 080-Ü - >-

Es wird auf den Beschlussdos 42,
RheinischenProbiuziallaudtagsvom
ll, Februar 1001 Bezuggenommen,
ZuBcginndeLRechnnngsjahres1012
wird die Schuld noch 5218 855,78
Mail betragen und am 21, März
188«getilgt sein.

Es wird auf den Beschlußdes 43.
RheinischenProuinzillllaudtagsoom
18, Februar 1003 Bezuggenommen'
ZuBeginndesRechnnng«>ahres1012
wird die Schuld »och 7190002,10
Mark betragen und am 31. März
«41 getilgt sein.

Die Anleihe ist abgehobenuud die
aus ihr ausgesührten Baute» ab¬
gerechnet. Nachden, Beschlusse des
48. Rheinischen Probinzillllandtags
vom 12, März 1008 find 2 835258,78
Ml. mit 3l/,«/„ der Rest mit 4°/«
zu berzinsen,die ganzeAnleihemit
1'/»»/»und deu durch die Tilgung
ersparten Zinsen zu tilgen. Hier¬
nach sind zur Verzinsungund Til¬
gung ersorderlich 373323,72Ml.
Hiervon sind von
der Füisoigeer»
ziehnngsanstalt
Fichtenhain 57850,— „
zu bestieiten, s»
das, hier noch 318873,72Ml.
»nsznbringe»find.

Zu Beginn des Rechnungsjahres
1012 wird die Schuld noch
8 755380,80Mari betragen.

A« 1, April 1012 wird die Anleihe,
die mit 4°/» zu berzinseuuud mit
1'/>»/„ nebst den durchdie Tilgung
erspartenZinsen zu tilgen ist, uor-
aussichtlichabgehoben sein, Die
Anleihe beträgt 13000000 Mark,

Zur Verzinsung (4»/») und Til¬
gung(1'/»°^) dieserAnleihesind zu
5'/»°/»erforderlich , 715000Ml,

Hierzu weiden die
Fürsorgeerziehung««
anstalten Rheindah-
len . , 43 380 Ml.
Solingen 35100 „

zusammen 78400 „
beitragen, so das! hier 838510Ml,
auszubringensind.
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Titel. Nr.

V.

Ausgabe.

10

Ucbertrag
Zur Verzinsung und Tilgung des auf den Neubau des Landes-

Hauses entfallenden Betrages von 1850 000 Mk. der vom
49. RheinischenProvinziallandtage am 12. März 1909 zum
Neubau des Landcshauses am Bergerufer und zum Umbau
des Ständehauses genehmigten Anleihe von 2500000 Mt.

(Der am Jahresschlüsse nichtgebrauchte Betrag ist in das fol¬
gende Jahr zu übertragen.)

Zur Verzinsung und Tilgung einer aus Anlaß der Hoch-
wasserkatllstrophe im Ahrgebicte aufzunehmenden
Anleihe von 874000 Mk..........

(Der am Jahresschlüssenicht gebrauchte Vetrag wird zur Ver¬
wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Zur Ansammlung eines Fonds zur Verminderung des An-
leihebedarfs für regelmäßig wiederkehrendeHochbauten .

Zur Verfügung des Prouinzialausschusses für unvorher¬
gesehene Ausgaben ...........

(Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestanddieser Positionwird zur
weiterenVerwendungdurch den Provinzialausschußbezw., soweit
der Fonds zur Verfügungdes Vorsitzenden des Prouinzialaus¬
schussesgestelltist, zur Verwendungdurchdiesenin das nächste
Jahr übertragen.)

Zur Verfügung des Provinziallandtags.......

Anlage,

Zu übertragen

Betrag
für das

Nechnungsjnlir
1912.

1928183

101750

87 400

472 500

25000 —

72

504 300

3 119133

Betrag
für das

Ntchmmgsjchl
1911.

Mithin jetzt

1 761103

38 900

60000

448 800

25 000

mehr

72 167080

62850

2?400

23 700

72

196 600 W? ?00

2 5304<M ^8730^ ^

Weniger

Die Haushaltsplänebeziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplanweisen nach

an Zuschüssen
aus Piovin-
zialmitteln

1 928 183

101750

87 400

472 500

25000

72

504 300

3 119 133 72

an
eigenenEin¬

nahmen

an
Gesamt-
Ausgaue

1928 183

101750

87 400

472 500

25000

Betrag
für das

PechnungÄtahr
1911.
.// ^

Gegen das Nechnungs-
jo.hr 1911 ____

mehr weniger
Bemerkungen.

72

504 300

3 119 133

1 761103

38 900

60 000

448 800

25 000

7^

72

196 600

2 530403

167 080

62 850

27 400

23 700

72

307 700

589 730!—!!

Das Landeshans am Nergernscr,
dessen Koste»aus I «50000Ml, ver°
anschlagt Ware», ist fertiggestelltund
bezogen, Vis zum Beginn des
Rechnungsjahres1012 wirdauch das
Konto abgerechnetsein, so baß es
in seiner »ollenHöhe hier verzinst
und getilgt werden muß. Es sind
daher einzustelleu !>,>"/„ des Be°
träges b°n 1850000 War! -
101750 Mail, Der Umbau des,
Ltändehauses(Kostenbetrag«50000
Mary ist im Gange, doch ist nicht
zu erwarteu,daß das Koutoim Rech¬
nungsjahre 1012abgerechnetwird.

Nochdem Beschlussedes Proviuzial-
laudtllgs vom U. März 1011 ist die
Anleihe mit 4°/, zu berziuseu und
mit 6"/» nebst den durch die TU-
guug ersparten Zinsen zu tilgen.
Es müssen daher I« »/» der Anleihe»
summe mit «7 40» Mart hier ein»
gestelltwerden.

Es wird auf die Bemerkung zu
Titel II Nr, 5 der Einnahme dieses
Hanshaltsplans (Seite 4) Bezug
genommen.

Hiervon stehen 2000 Mt. zur Ver-
fügnng des Vorsitzende»des Pro-
uinzialausschusses.

1, GemäßBeschluß des 5l,Prooinzial»
landtags vom », März 1011 soll die
2, Nate der Provinzialbeihilse von
52 000 Mark für die Regulierung
der Kalflack im Kreise Eleve mit
22 000 Marl im Rechnungsjahre1912
bereitgestelltweiden,

2, Zur Ermoglichungder Herstellung
von Kleinvflllsterungenbeim Ein-
und Ansgllng von Ortschaften an
sogenanntenÄutostraßensind150NOO
Marl hier vorgesehen.Im übrigen
wird dieferhalb aus die besondere
Borlage (Drullsachen«r. 18) Be»
zug genommen,

3, Zur Regulierung des Ellebachesim
Kreise Nnren und Iülich sind 48500
Mart bier eingestellt,Auchdieser-
halb geht dem Prouinziallandtag
eine besondereVorlage(Drucksachen
Nr, 1?) zu,

4, Der bisherige Betriebsfonds der
Verwaltung, welchervom Provin»
ziallanbtag auf 500000 Mai! fest»
gefetzt ist, hat sichbei den fortgesetzt
steigendenAusgaben als nuzurei-
chend erwiese». Es war deshalb
auch nicht zu vermeide» gewesen,
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Titel. !Nr.l Ausgabe.

v. Uebertrag

Anlage,

11 > An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Ausgaben
uon der Landesbank entnommenen Vorschüsse sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben bezw. zur Abruudung . .

Summe Titel V.

Wiederholung.

I. l Auf der Dotationsrcnte ruhende Ausgabcvcrpflichtungen .

II. ! Zuschüsse an die einzelnen Anstalten und Verwaltungs-
zwcige aus Prouinzialmitteln.........

III. LediglichdurchlaufendePosten .........
IV. Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen......

V. VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungsjlchr
1812.

3119133

33 097

3152 231

3 725

14 693 041

333 411

927 591

3 152 231

19110 000

19110 000

72

12
II

^',

,1

Betrag
für das

Nechnungsjahl
1911.

2 530 405

23 369

2 553 773

3 825

14 628 675

333 411

927 715

2 553 773

18 447 400

18 44? 400

72

66

Mithin jetzt

588 730

62-»^2?
34^457

64366

wenrger

^<>,

«0

662824>_

_^2600

100

124l

224

Die Haushaltspläne beziehungsweiseder
Haupt-Haushaltsplan weisen nach

an Zuschüssen
aus Prouin¬
zialmitteln

3119133

33 097
3 152 231

72

1Ä
^

3 725

14 693041
333 411
92? 591

3 152 231

19110000

19110 000

an
eincncnEin¬

nahmen

«<>

!-!

18 023 023

24 410

18 047 433

18 04? 433

>2i

12

!2!

an
Gesamt-

Ausgabc.

3 119 133 72

Betrag
für das

Uechnungsiahr
1911.

2 530 403

33 097

3152 231

3 725

32 716 064

333 411

952 001

3 152 231

137 157 433,

3? 157 433

42,
>1!

9«!

',

72

Gegen das Rechnungs¬
jahr 1911

mehr

589 730

23 369

2 553 773

!>2
^!

3 825

31 336 783

333 411

952 625
2 553 773

12135180 417

,2

9 727

598 45?

0N

'!4

35180 41?

37

37

1379 281

598 457

1977 739

weniger

>,^

1977 015
1977 015

Oemerlmngen.

100

624

724,

das; die Nerloaltung längere Zeit
des Jahre« mit nicht unerheblichen,
uon der Landesbant entnommenen
Vorschüsse» hat wirtschaften müssen.
Um diesem Ucbelstonde einigermaßen
zu begegnen, erscheint es erforber»
lich, den genannten Netriedsfonds
nui 200 000 Mari zu erhöhen, ihn
also auf 7W000 Wart zu bringen.
Soweit möglich, soll das aus dem
hiernebcn vorgesehenen Netrag er»
solgen, Es wird deshalb vorge«
schlagen, denjenigen Netrag, über
den der Provinziallandtag nicht
verfügt, dem Betriebsfonds soweit
zuznweisen, bis dieser 700000 Ml,
erreicht

Der bann noch etwa berbleibendc
Rest sowie etwaige Ueberschüssc
sind entsprechend den frühere» Ne°
Müsse» des Probinziallandtags je
zur Hülste dem Nau» und dem
Ansgleichssoud« zu überweisen.

Die Ausgabe hat betrage» im Rech»
nungsjohre

1808 , , , . 1? 768,13 W,
1808 , , , , 48 «85,78 „
1810 , , , . 4?0«8 — „

zusammen 113584,22 M,
oder durchfchn. 37 815 Ml,

Mit Rücksicht daraus, daß in der
Ausgabe uon 1808 eine außerge¬
wöhnlich hohe Erst»tt>,ng von Pro-
uinzialstcner uud auch iu der Aus¬
gabe für I8lo einige voransfichtlich
üicht wicdertehreude Unsgabevoften
enthalten fiud, tau» eiu Netrag von
83«87,12 Ml, für angemessen er¬
achtet werden.

Die Gesamt-Einnahme mit Hinzurechnung der Einnahme der einzelnen Verwaltungszweigc
Rechnungsjahr 1912 ^ 37 15? 433 Ml. 12 Pf.

Die Gesamt-Ausgabe betragt für das Rechnungsjahr 1912 -- 37 157 433 Mk. 12 Pf.
Im Rechnungsjahr 1912 also mehr 1977 015 Mk. 75 Pf.

"b Anstalten beträgt für das

^en 35180 417 M. 37 Pf. in dem Rechnungsjahre 1911.
^en 35180 417 Mk. 37 Pf. in dem Rechnungsjahre 1911;





An lage I.

Haushaltsplan des Piovinziallcmdtags, des Provinziul-
cmsschussesund der Zenttalverwciltungsbehörde.

Aausßaltsplan
des

Provinsiallandtags, des Provmsialausschussesund der
Provinzial-Zentralverwaltungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel, M

1.

ll.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Gwttahme.

Erlös aus dein Verkauf der Verhandlungen des Pruvinzial-
landtags ................

Verwaltungskustcnbeitragder Provinzial - Fencruclsichcrungs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberen Beamten. .

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3«/„ der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwaltungsrats in der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bczw.des 33. RheinischenProvinziallcmd-
tags vom 17. Februar 1888) und 3°/» des Nebenfonds
für Irrenzweckezugunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialausschussesvom
10. Januar 1900) .............

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 4°/« der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfonds(M 5 und 6 des
Reglementsüber Gewährung von Entschädigungfür po¬
lizeilich angeordnete Tötung rotzkrcmker Pferde :c. und
lungenkrankenRindviehs vom 2. Juli 1891) ....

Verwaltungskostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltimgzu
den Kostender Zentralveiwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kosten der Rechnungsrcvision..........

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land-
bürgermeistereienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbandeund Stadtgemeinden,sowieder Witwen- und
Wlliscnuersorgungsanstllltder Kommunalbeamtender Rhein-
provinz .................

Zu übertragen

Betrug
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

1700

30 000

11103

12 309

185 275

2 900

14 800

258 087

«l!

«»!

Betrag
für das

Kechnunns-
jähr 1911.

Mithin jetzt

mehr umuger
Demerlmngen.

1700

30 000

11053 86

12 572

185 275

2 900

14 800

258 300

50

86 50

263

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des
49, Pröuinziallaudtags.....1734,— Mk.
50. „ .....1662 — „
5t. „ ..... 1663,— „

zusammen 5059,— Mt.
oder durchschnittlichrund 1686 Mk.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten.
Den 61 Land- und 19 Stadtkreisen werden die Verhandlungen bis auf

weiteres unentgeltlich abgegeben.

263

In den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfonds sind die Verwaltungskosten mit
3°/o auf zusammen 111UNMk. berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Eölner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
Beschlussedes Prouinzialausschusses3°/<>als Verwaltungskosten zu berechnenund
mit 3,86 Mk. hierneben in Einnahme gestellt.

In dem Haushaltspläne über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver¬
waltungskostenbeitrag für die Zentraluerwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/y der Einnahme dieser Fonds, abzüglich der Veranlagungs- und Hebe-
gebühren, mit 12309 Mt. berechnet.

In dem Haushaltsplan der Prouinzialstraßen-Verwaltung ist der Betrag von
185 275 Mk, vorgesehen, welcher den Ausgaben an Gehältern, Reisekosten«c. der
für die Straßenbauabteilung beschäftigtenBeamten entspricht.

Es sind hier die Kosten zu verrechnen, welchedie Abteilung für Fürfolgeerziehung als
ratierlichen Anteil an den Ausgaben der Rechnungsrevision zu tragen hat.

Es sind hier die Kosten der bureaumäßigen Erledigung der Angelegenheiten der
genannten drei Anstalten als Zuschuß zu vereinnahmen.
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Titel. Nr,

VIII.

IX.

X.

XI.

XII.
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Einnahme.

Uebertrag
Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür
die Führung der Kassengeschäftederselben durchdie Landes»
Hauptkasse................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführung der Fürsorgeerziehung
durchdie Landeshauptkasse...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptkasse .........

«.) Miete «. für die Benutzung der Häuser Elisabethstraße
Nr. 8, 9, 10 und 11............

r>) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträumesowie für deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasserzins . .

o) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen¬
schaft für dieselben Zwecke...........

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

258 08?

22 000

2 000

2 950

80000

4 200

Betrag
für das

Mechnungs-
jähr 1912.

10 850

7 200

212

447 500
835000

««'

14

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1911.

Mithin jetzt

mehr
^ <5

258 300

22 000

13 000

199

466500
760000

86 50

2 000

2950

80 000

14

W850

?200

13

weniger

263

800

Demerlmngen.

Zur Bestreitung der Diensteinkommcn von 4 unter Titel III Nr. 11 der Ausgabe
dieses Haushaltplanes aufgeführten, ausschließlichin der lokalen Anstaltsbauuer-
waltung beschäftigtenbautechnischenBeamten ist der Beitrag, da die Dienstein-
tommen der Zentralverwaltung nicht zu Last fallen können, hier vorgesehen. Er
wird im Haushaltsplan, Anlage XVII, in Ausgabe nachgewiesen.

Diese Beiträge sind seither an die Landesbank gezahlt worden, müssen aber jetzt, da
die Geschäftevon der Landeshauptkassegeführt werden, hier zur Vereinnahm»««,
kommen Zu vergl. die Bemerkung bei Titel III ?. (Kassenbeamte)der Ausgabe.

Zu vergleichendie Bemerkungin der Ausgabe bei Titel III ?, Kassenbeamte(Seite 37)

Es kommen hier die Erträge der von dem Prouinzialuerbande erworbenen Häuser
GlisabethstraheNr. 8, 9, 10 u. 11 in Betracht. In 1908 hat die Miete 13 084,3«
Mk., in 1909 12 348,59 Mk. und in 1910 11 917,40 Mk. betragen. In diesen
Ginnahmen waren auch die Mietbetrage der Abteilung I >I für die in den
Häusern Elisabethstraße 9 und 10 benutzten Diensträume mit 8000 Mk. einbe¬
griffen. Diefe Diensträume befinden sich jetzt im Landeshause, so daß hier 4200
Mk. eingestellt werden können. Auf weitere Mieteinnahmen für die Häuser in
der Elisabethstraße wird zunächst nicht gerechnet werden können, da deren Ver¬
mietung in der nächstenZeit doch fraglich ist.

!>Die Diensträume der Abteilung für Fürsorgeerziehung (IKI) und für die landwirt¬
schaftlicheBerufsgenossenfchaftsind seit Juli 1911 im Landeshause. Es müssen
für diese Räume Miete und die Kosten für deren Beheizung, Beleuchtung, Reini¬
gung und für Wasserzins gezahlt werden. Die Beträge sind hierneben in der
Höhe eingestellt, welchedie Abteilungen hierfür seither aufgewendet haben.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 198,51 Mk.
„ „ 1909 . . 315,89 „

1910 . . 14,55 „

oder durchschnittlich176 Ml.
zusammen 528,95 Ml.

Die Gesamtausgabe beträgt ......835 000 Ml
„ Einnahme bei Titel I—XI beträgt . . 387 500 „

Demnach ist ein Zuschuß von . . . 447 500 Ml. erforderlich.
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Titel. Nr,

ll

III.

Ausgabe.

provinziallandtag.
Kostendes Prouinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

Krovinzialausschnß und H'rovinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Pruvinzial-

ausschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
bllnk für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

H»rovinzial-Zentralverwallungsvehörde.

Besoldungen.

H,. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitung von Dienstaufwands-und Rcpräsentations-

kosten persönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage . . .
Außerdem freie Dienstwohnung,Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 5080 Mk.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr 1812.

52 500

16 000

«50

Zu übertragen

650
17 500

18 000

4000

22 000

Betrag
für das

Dechnungs-
jal,r 1911.

^ «f.

52 500

16 000

850

650
1? 500

18 000

4 000

22 000

Bemerkungen.

haben betragen die Kosten:
des 49. Provinziallandtags .... 58273,15 Ml.

„ 50. „ .... 51,29.37 ,.
„ 51. „ .... 51583,82 „

zusammen ,60 986,34 Ml.
oder durchschnittlichrund 53 662 Mk. Da der 49. Provinziallandtag länger
wie gewöhnlichgedauert und umfangreichere Drucksachenerfordert hat, so dürfte
ein Betrag von 52 500 Mk, für ausreichend zu erachten sein.

Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1908.....10 845,87 Mk,

1909 .....13 290,37 „
1910 .....10 833, 63 „

zusammen 34 969,87 Mk.
oder durchschnittlichrund 11 656 Mk. Der bisherige Ansatz ist beibehalten.

Zu vergleichen 8 100 der Provinzialordnung.
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reisekosten:

im Rechnungsjahre 1908......818,97 Mk.
1909 ......989,78 „
1910 ...... 862,28 „

zusammen 267 l,03 Mk.
oder durchschnittlichrund 890 Mk, — Der Betrag von 850 Ml. ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1906 . 587,88 Mk,
1909 . 685,12 „
1910 .___622,92 „

zusammen 1895,92 Ml.
oder durchschnittlichrund 632 Mk. — 650 Mk, werden wieder vorzusehensein.

Stelleninhaber: KöniglicherNegierung8>Präsiden<a, D. Dr. von Renvers.
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Titel.

III.

Nr

7

8

9

10

Ausgabe.

Uebertrag
L. Obere Beamte.

Für 9 (8) Landesrätebezw. LcmdesbauräteGehälter und für
den ständigenStellvertreterdes Landeshauptmannseine
persönliche, nicht pcnsionsberechtigteZulagevon 1000 Mk.
sowie für den ständigen Stellvertreterdes Landeshaupt¬
mannsin seinen juristischen Geschäften bei der Provinzial-
Feuerversicherungsanstlllteine persönliche,nicht pensions¬
berechtigte Zulagevon 2000 Mt .........

ll. Höhere technischeBeamte.
Für 1 (2) Landes-Oberbauinspektor(Tiefbau)und 1 Landes-

Oberbaumspektor(Hochbau)Gehälter .......

Für 1 Lllndes-Bauinspektor(für Tiefbau) und für einen
Lcmdes-ObenngenieurGehälter .........

v. Bureaudirektor.
Für den BureaudirektorGehalt ..........
Für 14 unter Titel III Nr. 2 bis 5 aufgeführteBeamte

Wohnungsgeldzuschuß............

N. Bureaubeamte.
Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinzialoberlandmesserGehalt.......
Für 18 (19) Landesobersekretäre Gehälter ......
Für 21 (15) Landessekretäreund 1 (1) bei der Zeutraluer-

waltungbeschäftigten BauamtssekretiirGehälter . . . .

Betrag
für das

Uechnungg-
Whr 1912.

^ <5

22 000

76 200

15 600

14 400

6 600

18 200

6 000

6 000

86150

64 058 34

Zu übertragen>315 208 3W06 933 B 23 22b

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1811.

22 000

71200

26 700

14 400

6 600

18 200

6000

6000

90000

45 833
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Mithinjetzt

weniger

5 000^-

HemerKungen.

^ 11100-

33 18 225 0!

"'

3 850

Landesbaurat,Geheimer Bäumt Gürz ist am 11. November 1910 gestorben.An seine
Stelle ist Landesbaurat Schweitzer getreten. Landes-OberbauinspektorNaurat
Osser ist zum Landesbauratgewählt. LandesratDr. Nüssen ist bei der Landes-
Versicherungsanstaltbeschäftigtund an seiner Stelle der Landesrat Nonsmann
zur Zentralverwaltungversetzt,Landesrat M, Müller ist in die Abteilungfür
Fürsorgeerziehungswesen(I N) und LandesratZillitens aus dieser AbteilungzurZentralverwaltung(Abt, III) versetzt.

Der Landes-OberbauinspektorVaurat Schaum ist am l. April 1911 in den Ruhe¬
stand getreten. Der Landes-OberbauinspektorVaurat Esser ist zum Landes¬
baurat gewählt. Die Geschäfteeines Landes-Oberbauinspettorssind dem Landes-
bauinspektorVaurat Quentellbisher in Saarbrückenin seinerseitherigenAmts¬
eigenschaft und mit seinembisherigen Gehalte unter Gewährung einer nicht
pensionsberechtigtenZulage von 2000 Mk. für die Dauer der Wahrnehmung
dieser Geschäfteübertragenworden.

Das Diensteinkommen für einen Landesbauinspektorwird aus dem Konto für den
Na» der Anstaltzu Nedburgbezahlt.

14 950

LandesoberselretärHoffmannist am 1. März 1911 gestorben.

Nach den bestehendenAnstellungsgrundsätzenhabenfür die Beförderungvon 6 Bureau-
assistenten,welche im Laufe des RechnungsjahresI!Nli das zur Beförderung
erforderlicheDienstalter erreichen,6 neue Sekretürstellen vorgesehenwerden müssen.

!>>
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

15

IN

17

l8

Uebcrtrag

Für 13 (11) technischeBureaubeamtcGehälter

Für 6 (11) BureauassistentenGehälter ......

Für 16 (14) RegistraturenGehälter.......

Für 7? Bureaubeamte (Titel III Nr. 7—13) Wohnung
geldzuschuß ..............

I?. Kassenbeamte.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

315 208

66 300

12 112

31625

61200

Für 1 Rendanturvorsteherund 1 KassiererGehälter

Für 2 OberbuchhalterGehälter
Für 8 BuchhalterGehälter .

Für 2 Assistenten Gehälter

.".4

50

306 933

66 300

25 000

26 800

59 066

12 000

8 950

25 625

4 650

Betrag
für das

Uechnung«»
jähr 1U11.

Mithin jetzt

mehr weniger

33

6?

23 225 0!

4 825

2133 N

Zu übertragen537 670^84 484100

12000

8950
25 625

4650

^ 814y8 34

14 950

12 887

Bemerkungen.

50

27 837 50

Die Diensteinkommender unter Nr, 78, 79, 81 und 82 aufgeführtentechnifchen
Oberselretnre mit 22 000 Ml. werden wie seither gemäß Titel VIII der Ginnahme
aus dem Fonds für die Leitung und Beaufsichtigungder Unterhaltungsarbeiten
in den Provinzialanstaltenerstattet.

Nach Titel III Nr. 10 scheidenhier 6 Bureauaffistentenaus, welchein die Stellen von
Landessekretärenaufrücken. Dahingegenhat für einen Beamteneine neue Assi«
stentenstellevorgesehenwerdenmüssen,

2 Registratorensollen aus Naufondsbesoldet werden.
Nach den Anstellungsgrundsätzenkönnen2 Hilfsarbeiter als Registratoren

angestellt werden,deshalbsind 2 neue Stellen vorgesehen.

Der erhöhteBetrag ist durchdie Vermehrungder etatsmäßigenStellen verursacht,

Nachdemall« Zweige der Verwaltung,die bisher getrenntim Ständehause,in den
Häusernan der Elisabethstratze und im Gebäudeder Landes-Versicherungsanstalt
untergebracht waren, im Landeshausevereinigtworden find, trat die Notwendig¬
keit ein, den Teil der Landesbank,welcher die Buchhalter«;-und Kassengeschäfte
für die Verwaltungzu besorgenhat, und damit auch das Rechnungsreuisions-
bureau in das Landeshausherüberzunehmenund ihr die schon in der Provinzial-
ordnung(ß 1N3) enthalteneBezeichnung„Landes-Hauvtkasse"zu geben, Es sind
Vorkehrungen getroffen, daß der Geldverkehr zwischender Landes-Hauvtkasse und
der Landesbank nach wie vor ein möglichstengerbleibtund die Landes-Hauvtkasse
auch für die Folg« nur über die unbedingt erforderlichenBarmittelzu verfügen hat.

Die landwirtschaftlicheVerufsgenofsenfchaftund die Fürsorgeerziehunghaben
seither für die Führung ihrer Buchhalter« und Kassengeschäfte2NNU Mk. und
2950 Mk. an die Landesbankgezahlt, beide Beträge kommenjetzt bei diefem
Haushaltsplan(Titel IX 1 und 2) in Einnahme. Die Kosten der Kassenver-
waltung sind seitheraus den Einnahmender Landesbankgedeckt worden. Auch
ferner sollen die durch die Landes-Hauvtkasse erwachsendenAusgabenin dieser
Weisegedeckt werden. Für die Bestreitungder Diensteinkommender Kassen-
beamten,die Zuschüssesür sie an den Pensionshaushaltsplan,die Vergütungen der
Hilfsbeamten,die fächlichenKosten 2c, ist ein Betrag von 80UU0 Mk, ermittelt,
welchendie Landesbankzahlt und welcherbei Titel IX 3 dieses Haushalts¬
planes in Einnahmenachgewiesenist.

Der bisherigeRendanturvorstehertritt am 1. Januar 1912 in den Ruhestand,doch
scheintes zweckmäßig,dessen Gehalt auch für den Nachfolgerin bisherigerHöhe
offen zu halten.

2 Assistentenstehen in einemDienstalter,daß ihre Beförderungzum Buchhalteram
Anfangebezw. im Laufe des Rechnungsjahres1912 nachden bestehendenAn-
stellungsgrundsätzenerfolgen tan». Es sind deshalb 2 neue Buchhalterstellen
hier vorgesehen.

Zwei Assistentenstellensind fortgefallen.
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Titel.

III.

IV.

Nr

lU

20

2,

22

23

2-'

25

20

Ausgabe.

Ucbertrag
Für 1 Kasscnboten

Für 14 KassenbeamtenWohnungsgeldzuschußuud für 1 Kassen-
boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und Licht

O. Kanzleibeamte.

Für einen KcmzlciuorsteherGehalt .........

Für 10 (9) Kanzleisetretärebczw.KanzlistenGehälter . .

Für 11 (10) Kanzleibeamte(Titel III Nr. 21 und 22)
Wohmmgsgeldznschuß............

II. Botenmcister (Hausmeister im Ständehausc)
und Boten.

Für den BoteumeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht;
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 750 Mk.

Für 4 Boten Gehälter............
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Emolumentcist pcusiunsbercchtigtzum Betragevon 600 Mk.
(500 Mk. für Wohnungund 100 Mk. für Brand uud Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ..................

Summe Titel III.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........

Für einen Lcmdespsychiatcrim Ncbenamte ......

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1812.

537 670

1200

11 950

5 250

23 200

8 266

2 700

6 700

2 250

599 18?

3 600

4 000

«1

»'.?

Betrag
für das

Kechnungs-
in!,! 1911.

484100

5.!

Iu übertragen 7 600z— 7 600 —

5 050

22 650

8 000

2 700

6 700

2 250
531450

3 600

4 000
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Mithin jetzt

mehr weniger

81408

1200

- 11950

— 200

550

266

31

- 95575

6?

01

27 837 50

Hemerlmngen.

Da die Boten, welche die Botengefchäfte der Landeshauptkasfe feither mit besorgt
haben, bei der Landesbank verbleiben und die an der Zentraluerwaltung bis
jetzt angestellten Noten diese Geschäfte nicht mitwahrnehmen tonnen, fo mußte
hier die Möglichkeitzur Anstellung eines Boten gefchaffenwerden.

27 83?

Gine Stelle hat mehr aufgeführt werden muffen, weil ein Kanzleidiätar nach feinem
Dienstalter im Laufe des Rechnungsjahres befördert werden kann.

Der Wohnungsgeldzuschuhhat sich infolge einer neuen Kanzlistenstelleerhöht.

5N

67737 51 - -

Im Landeshause kann nur einem Boten Dienstwohnung :c. gewährt werden, weshalb
an 3 Boten Geldentschädigunggezahlt werden muß.

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen die Vergütung für einen ausfchließlichin der
Zentraluerwaltung beschäftigtenGerichtsasfesformit 360N Ml. Gin zweiter Ge-
richtsassessorwird ganz aus Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt.

Das Amt wird von dem Sanitätsrat Ur. Neuhaus in Düsseldorf wahrgenommen.
Der Geheime Sanitätsrat Dr. Oebete ist am 1. Februar 1911 von den

Geschäfteildes Landesvsnchiaters zurückgetreten,
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Titel. '),'v

IV.

V

Ausgabe.

Ueberttllg
Für Hilfsarbeiterim Vureaudicusteinschließlichderjenigenbei

der Llludeshauptkasseund im Nechnuugs-Revisionsburcau,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ...............

Für Hilfsarbeiter im Kanzlcidienst, Dispositionsfonds in
Diätenform zur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ...............

(Die Nr. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbccunteder
Provinzialuerwaltungsowiefür pensionierteBeamteund für
Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns .............

Summe Titel IV.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

Betrag
sür das

Uichmmgs-
jähr 1912.

a. Unterhaltung des Ständehauses und des Landeshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltungdes Dienstlvohngcbäudesfür
den Landeshauptmannund der HäuserElisabethstraßcNr. 8,
9. 10 uud 11 ..............

7 600

9 500

6 000

Netrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1811.

Mithin jetzt

7 600

8 000

9 000
32100

30000

9 000

Zu übertragen 39 000

5 000

9 000
29 600

1500

1000

2500

30000

9 000

39 000

weniger
Bemerkungen.

Zurzeit werden aus diesem Titel 1 Militäranwärter, 8 Iinilanwärter, 4 Nurau»
Hilfsarbeiter und eine Stenotypistin bezahlt. An diese sind unter Verücksichtigung
der vorgesehenenStellen im Rechnungsjahre 1912 diätarische Vergütungen von
6575 Ml. zu zahlen. Außerdem ist an einen bei der Landeshaupttaffe beschäftigten
und mit dieser übernommenen Militäranwärter eine Vergütung von 1762,50 Mk.
zu zahlen, so daß im ganzen notwendig sein werden 8337,50 Ml. Um die Mög¬
lichkeit in der Hand zu haben, bei eintretendem Bedürfnis das Hilfspersonal zu
verstärken, ist ein Betrag von 9500 Ml. ausgeworfen.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Diese haben betragen
im Rechnungsjahre 1908 ......4 544,65 Mk.

1909 .......3 749.35 „
1910 .......4 794,90 „

zusammen 1308879ö"Mk.
oder durchschnittlichjährlich 4363 Mk. Der Etatsansatz wird mit Rücksichtauf die
Ausgabe für 1910 auf 4800 Mk. erhöht. Für einen diätarischbeschäftigtenKanzlei¬
hilfsarbeiter sind 1020 Mk. vorzusehen, so daß der bisherig« Gtatsansatz auf
6000 Ml. erhöht werden muß.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 26 627,62 Ml.
1909 . . 25160,21 „

„ „ „ „ „ 191« . . 26 405,72 „
zusammen 78193.55 MI.

oder durchschnittlichrund 26 064 Mt. Der bisherige Kredit, welcher schon seit
vielen Jahren im lstat steht, wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 9 294,48 Mk.

ü ü .',' " » " 1910 .' .' 2 502'87 "
zusammen 13 930.51 Ml.

oder durchschnittlichrund 4644 Mk. Dieser Durchschnittssatzkann nicht maß¬
gebend sein. Der Gtatsansatz war für die Unterhaltung des Ständehaufes
und der übrigen hierueben genannten Gebäude bestimmt gewesen. Da der Umbau
des Ständehauses in Aussicht stand, ist für die Unterhaltung dieses Gebäudes
nur das Unumgängliche ausgegeben worden. Im Rechnungsjahre 1912 ist aus
diesemTitel die Unterhaltung des Landeshauses und der neuen Dienstwohnung
des Landeshauptmanns zu bestreiten und hierfür ein Betrag von 9000 Ml. nötig.
Im Rechnungsjahre 1913 wird dann noch die Unterhaltung des umgebauten
Ständehaufes hinzutreten.



Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentralverwaltung. Pruvinzillllandtllg,Provinzialausschuß,Zentralverwaltung.

42 43

Titel.

V,

Nr Ausgabe.

Uebertrag
d. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, für Steuern

der Gebäude und Kanalbctricbsgebührcn......

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

39 000

4 000

<:, Beschaffungund Unterhaltung des Inventars . .

ä. Schreibmaterialienund sonstige Bureaubcdürfnisse

e. Druckkosten

f. Aktenheftenund Buchbinderarbeiteu

Zu übertragen

Betrag
für das

Ptchnungs-
jähr 1911.

Mithin jetzt

weniger

39 000

2 173 1827— __ ^

3 000

5 500

4 800

3 400

59 700

3 000

5 000

4 800

3 350

57 323

HemerKungen.

500— __

50-

2377

Es find zu zahlen
») an Feueruersicherungsbeiträgen:

>. für das Ständehaus ......... 342,— Ml,
2. „ „ Landeshaus und Dienstwohngebäude

des Landeshauptmanns..... 465,20 „
3. „ „ Haus Glifabethstraße 8 .....12— „

5. ." " ." ',' 10 ..... 19^50 ^
6, „ „ „ „ 11 . . , . 36,— „

!,) Wobilaruersicherungsbeiträge............
«) an Steuern und Kanalbetriebsgebühren:

1. für das Ständehaus ......... 340,24 Ml.
2. „ „ Haus Elisabethstraße 8 ..... 198,90 „
3. „ „ „ „ 9..... 201,30 „
4. „ „ „ „ 10 ..... 150,05 „
5. „ „ „ „ 11 ... . . 513,73 „
6. Spiegeluersicherung am Haufe Elisabethstraße 8 . . . .

<i) Gebührfür die Reinigungder Straße vor den« Ständehause.
„ „ „ „ „ Straßen an dem Landeshause.

Summe

899.80Ml.
157.70 ,.

1404,22
6,50

95.50
830,50

3394,22Ml.
Es tritt hinzu nochdie Versicherung des Mobilars der Landeshaupttasse

und des Rechmmgsrevistonsbureaus,forme die Steuern und Kanalbetriebsgebühren
für das Landeshaus und das Dienstwohngebaude,welche noch nicht veranlagt
find, so daß es notwendig fein wird, einen Netrag von 4000 Mk, hier vorzusehen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . 2 686,80 Ml.
1909 . . 2 987,15 „
1910 . . 2 538,06 „

zusammen 8 212,01 Ml.
oder durchschnittlichrund 2737 Ml. Gs wird der bisher im Haushaltsplanaus¬
geworfene Betrag von 3000 Ml, beizubehalten fein.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . 5 951,— Ml.
1909 . . 4 982,25 „
1910 . . 4 900,65 „
zusammen 15 834,10Ml.

oder durchschnittlichrund 5278 Ml. Der bisherigeBetrag wird mit Rücksicht
auf die Verlegung der Hauptlasfe in das Landeshausauf 5500 Ml. zu erhohen sein.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1906 . . 4 558,80Ml.
...... „ 1909 . . 4 979.22 ..

., 1910 . . 4 441,33 „
zusammen

«der durchschnittlichrund 4660 Ml,
13 979,35 Ml.

Os wird der Betrag von 4800 Ml. auch im Rechnungsjahre1912 notwendigsein.
Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . 3 268,05Ml.

1909 . . 3 446,03 „
1910 . . 3 382,87 „
zusammen 10 096,95 Ml.

oder durchschnittlichrund 3365 Ml. Es ist der Betrag von 3400 Ml. für not«
wendig zu erachten.

,!-
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Titel.

V.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
3. Beschaffung und Unterhaltungder Gcfchaftsbibliothek. .

Ir. Porto, Fracht und Tclegraphengcbühreu,Fernfprechermietc,
Bedienungder Fcrnsprcchcmlage im Landeshaufe«. . .

i, Beleuchtungder Bureaus und der Dienstwohnungdes
Landeshauptmanns .............

K. Heizungder Bureaus und der Dienstwohnungdes Landes¬
hauptmanns ...............

1. Reinigung der Bureaus

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

59 700

1650

21700

7 000

15 000

10 000

iu. Wasferzinsund fonstige Abgaben

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung«'
lahl 1911

57 323

1650

18 000

4000" 3000 —

8 750

5 600

700

115 750 95 823!^
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Mithin jetzt

3 700

6250- __

4400— — __

200

19927

Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908

zusammen
oder durchschnittlichrund 157?Mk
1650 Mt. beizubehalten.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908

^ .'.' ,',' .'! .'! ,',' 1910

1 499,91M.
1784,07 „
1448.76 „
4 732,74Mk.

Es empfiehlt sich, den bisherigen Kreditvon

17 320,41Mk.
17 988,01 „
18 809,46 „

zusammen54 117,88Mt.
oder durchschnittlichrund 18 039 Mk. Der seitherigeAnsatz dürfte mit Rücksicht
auf die letztjährigeAusgabeschonunzureichendsein. Zudemist aber auch in dem
Landeshaufeeine weit ausgiebigereAusnutzungder Fernsprecheinrichtungenvor¬
gesehen,die eine Steigerungder Ausgabewird zur Folge haben. Wie hoch diese
wird, laßt sich zurzeitder Aufstellungdieses Haushaltsplans noch nicht fest¬
stellenund es ist hier ein Betrag von 21 700 Mt. eingestellt, welcher, falls er
nicht ausreichenfollte,aus der Titel V Nr. 2p vorgesehenenSummeergänztwird.

4 395,50 Mk.
2 912,76 „
3 277.88 .,

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 .

zusammen10 586,14 Ml.
oder durchschnittlichrund 3529 Mk. Mit Rücksicht auf die nicht festzustellenden,
aber jedenfallshöheren Aufwendungenim Landeshaufeund der Dienstwohnung
wird sich doch wohl empfehlen, wenigstens7000 Mk. einzustellen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . 8 629,99Mt.
., „ „ „ ., 1909 . . 8 991,25 „

1910 . . 9 062.87 ..
zusammen26 684,11Ml.

«der durchschnittlichrund 8894 Mk. Bei den nicht feststehendenBedürfnissen
in dem neuen Landeshausewird es doch notwendig sein, mindestens einen Betrag
von 15 000 Ml. uorzufehen.

(3s sind ausgegeben worden im Rechnungsjahre1908 . , 5 874,51 Ml.
.. „ „ .< „ .. 1909 . . 5 551,94 ..
„ ,. „- ., >, ., 1910 . . 5634.33 .,

zusammen 17 060,78Ml.
oder durchschnittlichrund 5687 Mk. — Der bis jetzt in dem Haushaltsplanaus¬
geworfene Betrag wird für die Reinigungdes Landeshausesnicht ausreichen, da
den Bureaus die gesamten Diensträumeder Abteilungfür Fürsorgeerziehung und
der Berufsgenossenschaft,der Lanbeshaupttasseund der Rechnungsreniston hinzu¬
getretenfind. Soweit sich der Bedarf im voraus schätzenläßt, wird hier mit
einerAusgabevon etwa 10 000 Ml. zu rechnen sein.

Die Ausgabefür Wasserverbrauchhat betragen......... 331,60 Mk.
„ „ „ Ueberwachung des Telegraphen-Signalgebers . . 36,— „

zusammen367,60 Ml.
Die Ausgabe für 1909 betrug 867,60 Ml.; für 1910: 323,40 Mt. Bei

dem weit ausgiebigeremGebrauch von Wasser in dem Landeshaufe muß hier ein
Betragvon mindestens 700 Ml. vorgesehenwerden.
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Titel.

VI.

Nr. Ausgabe.

Uebeltrag
n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowieBei¬

träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau-und Kcmz-
leihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Ständehanse .

. Für Hilfeleistungim Votendienst sowie zur Abmndung
diesesTitels ...............

(Die unter V 2a bis n aufgeführtenAusgabcpostenergänzensich
gegenseitig.)

Zur event, erforderlich weidendenErgänzungder vorstehend
unter V Nr. 2». —a ausgeworfenenEtatskredite . . .

(Die Etatspositionfällt künftigfort.)

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestandwird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

ZuUmzugskosten,unvorhergesehenenAusgllbenundznrAbrundung
Summe Titel VI.

Betrag
für das

Kechnungs-
fahr 1912.

115 750

480

2 500

10 000

1350

130 080

2 000

1632

3 632

1!,

49

Betrag
für das

Uechnung«'
jähr 1811.

Mithin jetzt

95 823

300

1300

27 400

1075
125 898

2 000

1052

19 927

180

1200

Hemerlmngen.

17 400

3 052

Es find vorzusehen:
An Krankenkassenbeiträgenjährlich rund ...... 320,72M.
„ Beiträgenzur Invalidenuerstcheruuajährlich rund . 159,28 „

zusammen48Ü^—'M
Die Ausgabein 1908 hat 255,71Ml.

„ 1909 „ 298,17 „
„ 1910 „ 800,07 „ betragen.

Mit Rücksicht auf die Vermehrungder VersicherungspflichtigenPersonenist
ein Bedarf von 480 Wk, zu berechnen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 1908 . . . 1298,80 Mk.
1909 . . . 1284,98 „
1910 . . . 1327,18 „

zusammen 3910,96 Ml.
oder durchschnittlichrund 1303,65Mt, Die Ausdehnungder Bureaus im Landes¬
hause machen eine ausgiebigereUnterstützungder seitherigenBoten im Voten¬
dienste notwendigund es läßt sich die Erhöhungder Etatposition auf mindestens
2500 Mk, daher'nichtumgehen.

Eine einigermaßensichere Veranschlagungder Kostender Heizungund Beleuchtung
der Räumeim ueuenLandeshauseund im Dienstwuhngebäudedes Landeshaupt¬
mannes läßt sich jetzt noch nichtdurchführen,weil zurzeitder Aufstellung dieses
Haushaltsplanes die erste tzeizungs-und Beleuchtungsperiodeerst beginnt,und
die bisherigen Erfahrungenim Ständehaus keinen Maßstabfür die im Landhause
eintretendenErfordernisse abgebenkönnen. Auch die Kostender Reinigungdes
Landeshauses,der Wasferbeschasfung,der Fernsprechanlagenwerden sich künftig
anders stellen, wie in den bisherigenRäumen, Wenn auch versuchtworden ist,
in den vorstehendenPositioneneine möglichst genaue Einstellung der Kosten durch¬
zuführen,so ist wie gesagt, die Veranschlagung doch eine wenig sichere,und es
scheint notwendig, für die bei fparsamer Handhabung etwa doch eintretende» Mehr¬
ausgabeneine Deckuugzu sorgen. Es ist aus dem Grund hierneben ein Betrag
von 10 000 Mk, vorgeschlagen, welcheralle bei Titel V Nr, 2»—u etwa ent¬
stehenden Mehrausgabenausgleichen soll.

Es ist verausgabtwordenim Rechnungsjahre1908
„ „ ,, „ „ „ 1909

896,- M.
799— „

1138,75 „
zusammen 2833,75 Mt.

oder durchschnittlichrund 948 Mi. Der bisherigeEtatsansatzmußte wegen der
AnstellungeinesweiterenBoten (uergl. Titel III Rr. !9) entsprechenderhöht werden.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . . . 1303,87 Mk.

" " ." .',' " ," 1910 .' .' .' 1444,68 ."
zusammen 3680,70Ml-

oder durchschnittlich ruud 1227 Ml. Es ist hier der Betrag von 1632,49 Ml. vorgesehen,
weil in dem neuenHause Ausgabeneintretenkönnen, welchein den vorstehende»
Positionen nicht vorgesehensind,z. B. für den Aufzug,für die nächtlicheBe¬
wachung des Gebäudes,
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Titel. Nl.

l.
lt.

III.
IV.
V.

VI.

Ausgabe.

Wiederholung.
Provinziallandtag ......
Provinzialausschuß,Provinzialrat :c.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
SachlicheAusgaben ......
Sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für da?

Klechnungs-
Mr 1»12.

52 500
17 500

599 187
32 100

130 080
3 632

835 000
835 000

5!

49

52 500
17 500

531450
29 600

125 898
3 052

760 000
760 000

Netrag
für das

Itechnung«'
jähr 1911.

^ 4

Mithin jetzt

mehr

51

49

weniger
Bemerkungen.





Anlage II.

Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhe¬
gehältern, Invalidengeldern,von Witwen¬
uno Waisengeldernund Unterstützungen,

Haushaltsplan
kl) znr Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene,
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen¬

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAugestellte uud Arbeiter bezw. deren Hinter¬
bliebene nach Maßgabe der vom 42. bezw. 48. Rheinischen Provinziallandtage
genehmigten Grundsätze,

o) über die Dr. Klein-Stiftung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1912.

^
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Titel. Nr. Ginnahme.

l.

n.

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge

Die Hälfte der für Ehaussee-Polizeiübertrctungenauf den
ehemaligenBezirlsstraßcneingehendenStrafgelder . . .

Ordnungsstrafender Provinzialbeamten

Beitrag der Genossenschaft für Melioration der Erwiederung
für die von dieserGenossenschaftangestellten oberen Ge-
nossenschaftsbeamten(Kanalinspeltor,Rendcmt) . . . .

Erstattungenaus Militärrenten pensionierterProvinzialbeamten
gemäß z 36 Nr. 4 des Gesetzes über die Versorgungder
Personen der Unterklassendes Reichsheeres,der Kaiserlichen
Marine und der kaiserlichenSchutztruppen vom 31, Mai 1906
(R.-G.-Bl. 1906 S. 593 ff.) .........

Summe Titel I.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
a) zur Bestreitungvon Ruhegehälternlc. an frühere Provin-

zmlbeamte bezw. von Witwen- und Waisengeldern:c.
an deren Hinterbliebene ..........

K) zur Bestreitung von Invalidengeldern :c. an frühere
Bediensteteder Provinzialverwaltung(ausschließlich der
Straßenuerwllltung) bezw. von Witwen- und Waisen¬
geldern :e. an deren Hinterbliebene.......

Zu übertragen

Bemerkungen.

Es sind zurzeit aus den verbliebenenBarbeständen der Vorjahre 1212000 Mk, —bis»
her 917 800 Ntk. — bei der Landesbank zinsbar hinterlegt.

Zufolge der in der I. Fachkommissiondes 50. Prouinziallandtages gegebenen
Anregung einer höheren Verzinsung des Pensionsfonds der Prouinzialbeamten
als mit' 3°/« und zwar mit Rücksichtdarauf, daß die Gelder dieses Fonds in
absehbarer Zeit nicht in Anspruch genommen werden, hat das Kuratorium der
Landesbank sich am 25. April 1910 damit einverstanden erklärt, daß von diesem
Konto 500000 Mt. ausgesondert und vom 1. April 1910 ab mit 3V'"/o ver¬
zinst werden. Die übrigen 712 000 Mk. tragen 3°/„ Zinsen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . 2445,11 Mk.
1909 . 2775,59 „
1901 . 2597.21 „

zusammen 7817,91 Mk-
oder durchschnittlich2605,97 Mk. Der bisherige Betrag ist beibehalten.
Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . 18 Ml.

", ',', 5,' " ." " 1^0 ' 50 "
zusammen 141 Mk.

oder durchschnittlich47,— Mk. Der bisherige Betrag von 50 Mk, erscheintan¬
gemessen.

Es werden 15°/^ des ruhegehaltsberechtigten Diensteinkommens der betr. Beamten
als Veitrag erhoben. Die letztere» beziehen seit dem 1. April 1911 neben dem
Gehalte Wohnungsgeldzuschuß von 500 Mk. bezw. 300 Mk. jährlich, was eine
Erhöhung des Beitrages um 120 Mk. zur Folge hat.

Zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes (Oktober 1911) siud aus den Militär¬
renten von 18 Nuhegehaltsempfängern dem Pensionsfonds der Prouinzialbeamten
zusammen2684,00 Mk. zu erstatten (im Vorjahre von 15 Empfängern 2162,60 Mk.).

Zur Bestreitung der Ruhegehälter der Beamten und der Kosten der
Fürsorge für die Hinterbliebenen derselben sind 15°/„ der ruhe¬
gehaltsberechtigten Durchschnitts-Diensteintommen aller etats¬
mäßigen Beamtenstellen als Zuschüsse vorgesehen.

Die Erhöhung des Zuschussesist auf die Anglieberung der bisherigen Nendantur der
Landesbank, Abteilung II, als Landeshauptkasse an die Zentralverwaltung und
die Eröffnung der neuen Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt Vedburg bei Eleve
sowie ferner auf die fonstige Vermehrung etatsmäßiger Stellen, insbesondere bei
den Taubstummenanstalten, zurückzuführen.

Vergl, die Bemerkungen zu Titel V 1—2, VI 1, VII 1, VIII der Ausgabe und zu
Titel II Nr, 12 d der Einnahme dieses Haushaltsplanes.

Zur Deckung der in Rede stehenden Kosten ist zurzeit ein Betrag von
10 159,14 Ml. erforderlich; der Notrag von 1 1 500 Mk. erscheintangemessen.
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Titel.

!l.

Nr.

5

6

7

10

11

Einnahme.

Uebcrtrag
Zuschuß«.) der Landes-VersicherungsanstaltNheinprouinz. .

d) dei Schiedsgerichtefür Arbeiterucrsicherung . .

Zuschuß der Proviuzial Feuerversicherungsanstaltder Rhein-
provinz .................

Zuschußder Lcmdcsbcmkder Rheiuprovinz ......

Zuschußaus dem Haushaltsplan über die Fürsorgeerziehung
Minderjähriger ..............

Zuschüsseder Fichten¬
hain, Rheiudahlcnund Solingen ........

Zuschußdes Landcmnenhauscsin Trier .......

Zuschuß zur Bestreitungvon Ruhegehälternfür die Lehrpcrsoncn
an den Landwirtschaftsschulenin Cleue und Nitburg sowie
von Witwen- und Waisengcldernfür deren Hinterbliebene

Zuschußder Proviuzial-Wem-und Obstbauschulenin Trier,
Krcuzuachund Ahrweiler ...........

Zuschußzur Bestreitungder Ruhegehälterder Direktorenan
den landwirtschaftlichenWinterschulen sowieder Wanderlehrer
nnd zur Bestreitung der Kosten der Fürsorge für die
Hinterbliebenenderselben ...........

Zuschuß der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenosscnschaft

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jchr 1U12.

331402

114 927
18 549

70 446

47 097

23 291

18 062

2 735

16 717

8 733

33 033

24315

709 311

25

25

8U

75

92

Betrag
für das

Rechnung«'
ilchl 1911

299 26?

119 367
19 735

66 209

52 002

21 555

17 751

3116

16 717

8 733

33 033

21 750

679 240

?5
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Mithin jetzt

8« 32134

6« -
95 ^

20

4237

1736

311

50

25

25

2 565

11 ^984 20

4 440
1185

4 905

44
9!»

ßemerkungen.

381

Nach dem mit der Landes-Versicherungsanstalt„Nheinprouinz"auf Grund Beschlusses
des 5(1. RheinischenProuinziallandtngesvom 3. März 1910 abgeschlossenenVer¬
trage vom 22, April 191N (ß 4) sind nur die Pensions- und Hinterbliebenen-
Bezügeder dieser Anstaltbis zum 31. Dezember 1910 überwiesenen, etatsmäßig
angestelltenProuinzialbeamtenauf diesen Haushaltsplan zu übernehmenund
ist daher an letzteren auch nur für diese Beamten der Zuschuß von I5°/„
der pensionsfähigen Durchschnitts-Diensteintommenzu leisten. Für die nach dem
31, Dezember1910 angestellten,der Anstalt überroiefenenBeamten findet die
Zahlung eines Beitrageszum Pensionsfondsder Prouinzialbeamtennicht statt,
vielmehrhat die Landes-Versicherungsanstaltdie Ruhegehälterfür diese Beamten
und die Bezügefür ihre Hinterbliebenender Provinzialverwaltungzu erstatten.

Die Verminderungder Zuschüsseist eine Folge des Ausscheidensvon Beamten
(durch Tod, Pensionierung),für welchebisher Zufchüsfezu leisten waren.

Die Erhöhungberuhtauf der VermehrungetatsmäßigerStellen.
Die Verminderungdes Zuschussesist auf die Angliederungder bisherigenNendantur

der Landesbank,AbteilungII, als Landeshauptkaffean die Zentraluerwaltung
zurückzuführen.Der Zuschuß für die Veamtenstellender Landeshauptkaffewird
aber aus dem Haupt-Haushaltsplangezahlt(vergl. vorstehende Bemerkungzu
Titel II Nr. I«,).

Die Vermehrung der etatsmäßigenStellen ist auch hier der Grund der Erhöhungdes
Zuschusses.

Der Mehrzuschußberechnetsich von der für die Anstalt Fichtenhain vorgesehenenneuen
Stelle eines Hofmeisters.

Die Verringerungdes Zuschusses ergibt! sich aus dem Wegfallder Stelle für den
Anstaltsarzt,die jetzt mit der Stelle des Direktorsvereinigtist.

10912 43

Die Erhöhungdes Zuschussesist ebenfallseine Folge der Stellenuermehrung.
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Titel, Nr

!I.

111.

IV.

II.
III.
IV.

!2

Ginnahme.

Uebcrtrag
Zuschußder Provinzialstraßen-Vcrwaltungzur Bestreitung

a) von Ruhegehälternan frühere Beamte der Straßenver-
waltung bczw.von Witwen- und Waisengeldernlc. an
deren Hinterbliebene ...........

b) von Invalidcngeldern«. an frühereStraßenwärter und
^Arbeiterbczw. von Witwen- und Waisengeldern:c. an
deren Hinterbliebene ...........

Summe Titel II.

Sonstige unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung
Summe für si

I)i-. Oleiu-Stiftung.
(Der Fonds rechnet für sich.)

j Effekten 15 700— Mk.
'l Depositen 2 434,86^,

18 134,86 AM.
Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......

Summe Titel IV.

709 311

79 263

48 000

Bestand am 1. April 1912 .

Wiederholung.
Zinsen, Strafen, Beiträge, Erstattungen .......
Zuschüsse.................
Sonstige Einnahmen .............
Dr. Klein-Stiftung..............

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

^___H
92

90

836 575

74

709
709

45 239
836 575

74
709

882 600

679 240

79 210

48 000
«2 806 450

99

<;«
«!8

Betrag
für das

Uechnung«
jähr MI-

^ 4

15

05

Ä

62

680
680

35 806
806 450

62
680

843 000
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Mithin jetzt

53 85

^1038 05
A) 125

weniger

10 912

10 912

43

Bemerkungen.

12
l>2

08

30

Wie im Vorjahre ist hier ein Zuschuß von 15°/„ der Durchschuittsdiensteiukommcn
eingestellt, welcher infolge der Anstellung von weiteren Prouinzialstraßenmeistern
an Stelle ausgeschiedenerStraßeuaufseher gestiegen ist. Der Zuschuß reicht bei
weiten» nicht aus, da allein an Ruhegehältern 114 087 Mk. zu zahlen sind.

Ls wird auf den Beschluß des 44. RheinischenProuinziallandtags in der Sitzung
vom ll. März 1904 Bezug genommen. (S. 31 der Landtagsuerhandlungen,)

Zur Bestreitung der betr. Kosten (uergl, Titel V 3, VI 2, VII 2 der Aus¬
gabe) sind zurzeit 46 357,36 Mk, erforderlich. Da die bezgl, Ausgaben noch im
Steigen begriffen sind, dürfte sich mindestens die Beibehaltung des bisherigen
Beträges von 48000 Mk, empfehle,!, (Bergt, auch die Bemerkung zu Titel V11I
der Ausgabe,)

Landeshauptmann, Wirtlicher Geheimer Ober-Regierungsrat Dr. Klein ist am 1, April
1903 in den Ruhestand getreten und an, 22. August 1908 gestorben. Laut Be¬
stimmung des Verstorbenen ist aus dem ihm durch den 43. RheinischenProuin-
ziallandtag bewilligten Ruhegehalte von 20000 Mk. der das reglementsmäßige
Ruhegehalt übersteigende Betrag von jährlich 2640 Mk. bei den Rnhegehalts-
zahlungen ratenweise entnommen und zinsbar angelegt worden. Mit der vor¬
schriftsmäßigen Einstellung der Ruhegehaltszahlung Ende November 1908 hat
auch die rentbare Hinterlegung des gestifteten Betrages aufgehört. Bom
l. Dezember 1908 ab wächst daher das Stiftungsvermügen, dessen Eigentümer
der Prouinzialuerband ist, nur noch um die Zinsen des Kapitals, soweit diese zu
dem von dem Schenkgeberbestimmten Zwecke, nämlich zur Unterstützungpensio¬
nierter Prouinzialbeamten und ihrer Hinterbliebenen in Notfällen keine Ver¬
wendung finden.

Die Effekten bestehenin 4°/^ igen Rheinprouinz-Anleihescheinen,das Depositum
wird von der Landesbanl mit 3°/» verzinst.
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Titel. Nr Ausgabe.

Ruhegehälter von Beamten.
(Die NummerndiesesTitels und des Titels IV ergänzensich

gegenseitig.)

Ruhegehältervon Beamten der Zcntralvcrwaltungsbchurde.

Desgleichen von den bei der Landes-Versicherungsanstalt
Rheinprovinzbeschäftigt gewesenen Provinzialbcamteu . .

Desgleichenvon Beamten der Schiedsgerichtefür Arbeiter-
Versicherung ...............

Desgleichenvon Beamten der Rheinischenlandwirtschaftlichen
Verufsgenossenschllft.............

Desgleichenvon Beamten der Provinzial-Fcucrvcrsichcruugs-
cmstaltder Rheinpiovinz ...........

Desgleichenvon Beamten der Landesbank der Rhcinprovinz

Desgleichenvon Beamten der Pruvmzialanstaltcn:
«,. des Landarmenhausesin Trier .......
b. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brauwciler . . .

o. der Provinziell
ä. der Provinziell
0. der Provinzial
k. der Provinzial
x. der Provinzial
I,. der Provinzial
i. der Provinzial
K. der Provinzial
1. der Provinzial

-Taubstummenanstaltin Aachen
-Taubstummenanstaltin Brühl.
Taubstummenanstaltin Cöln .
-Taubstummenanstaltin Elberfeld
-Taubstummenanstaltin Essen .
-Taubstummenanstaltin Neuwied
-Blinden-Unterrichtsanstaltin Dürcn
-Hebammen-Lehranstaltin Cöln .
Heil- und Pflegecmstaltin Andernach

m. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Bonn . .
u. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Düren .

u. der Provinzial-Heil-und Pflegeanstalt in Galkhausen
p der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt in Grafcnbcrg

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912.

70 000

6180

1860

3 816

23 281

13 060

1983
38 000

3 939

2 51?
3 660

3 024

2 207

517

3 485

395

3 821

15 792

5 474

4 232

2 985

210238

Betrag
für das

Vechnungs-
fahr 1911.

^ 4

60 000

4 792

1860

6 548

20 143

4 588

1983
35 000

3 939

2 517

7 280

3 024

2 207

517

3 485
395

2189

15 792
2 470

4 232

4137

187 098
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Mithin jetzt

10000

1388

3148

8 472

3 000

2 732

DemerKungen.

1632

3004

30644

3 620

1152

7 504

Es werden an 15 Pensionäre56 952 Mt, Ruhegehältergezahlt. Der Lcmdes-Ober-
bauinsvektor Kgl, Vaurat Schauinist mit «4?«,Ml. Ruhegehalthinzugekommen.
Der Betrag von 70 000 Mi. erscheintangemessen.

Vier frühereBeamte haben zusammen6180 Ml. Ruhegehaltzu beziehen.Der Re¬
gistraturSchwendtist mit 1388 Mt. Ruhegehalthinzugetreten.

Ruhegehalteines Kanzlisteu.

Der LandesselretälRunge, welcher 2732 Ml. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.

9 Pensionäreerhalten zusammen23 291 Mt. Ruhegehalt. Der SekretärNaggen ist
mit 3148 Mk. hinzugekommen.

Knssendirektorn. D. Bigeleben,der 2000 Mk. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.Da¬
gegen find in den NuhestandgetretenNendanluruorsteherInnen mit 4820 Ml.,
ObersetretärNoerdanszmit 3220 Mk. nnd SekretärHccker mit 2432 Ruhegehalt.

3 Pensionärehabenzusammen 1988 Mt. Ruhegehaltzu beziehen,
29 frühereBeamte erhalten zusammen32 667,33 Mk. Ruhegehalt. Hinzugekommen

ist das Ruhegehaltdes Werkmeistersa. D, Engels (1588 Ml.)
Der Netragvon 38 000 Mk. dürfte ausreichen.

2 frühereTaubstummenlehrerhaben8939 Mk. Ruhegehallzu beziehen,
2517 Mk. Ruhegehaltsind an zwei frühere Lehrer zu zahlen.

Der LehrerKoeu, welcher 3620 Mt. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.
Ein frühererLehrererhalt 3024 Ml. Ruhegehalt.

Ein frühererTaubstummenlehrerhat 2207 Mk. Ruhegehaltzu beziehen.
Eine frühereLehrerinerhält 517 Wk. Ruhegehalt.

An 2 Pensionärewird der Betrag von 3485 Mk. gezahlt.

Eine frühereOberhebamme bezieht 395 M. Ruhegehalt.

4 frühereBeamte erhalten Ruhegehälterzum Gesamtbeträgevon 3821 Mk. Die
OberinMeyerist mit 1632 Ml. Ruhegehalthinzugetreten.

An 8 Penstonärewird der Betrag von 15 792 Mk. gezahlt.

Es werden 5474Mk, Ruhegehaltan 6 frühere Beamte gezahlt. Der Maschinenmeister
Muntanus ist mit 1956 Mk. und die StationsvflegerinPreser mit 1048 Ml.
Ruhegehalthinzugekommen.

4 Pensionäreerhaltenzusammen 4232 Ml. Ruhegehalt.

4 Pensionäre beziehenim ganzen 2985 Mk. Ruhegehalt, Die Stationlpflegerin
Vorowstn,welche 1152 Mk. Ruhegehaltbezog, ist gestorben.

—
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Titel.

II.

Ni. Ausgabe.

Uebcrtrag
y. der Proviuzial-Heil-und Pflcgcanstalt in Merzig . .

i-. des Provinzial-Museumsin Bonn .......

Ruhegehältervon Beamten der Provinzialstraßeu-Veiwaltung
a. von Lnndcs-Bauinspcktoren .........

I>. von Landcsbausekrctärcn ..........

o. von Straßenaufsichtsbeamten .........

Ruhegehälter vou Lehrpersuncuder Landwirtschaftsschulenin
Clcve und Bitburg .............

Ruhegehälterder Direktoren der landwirtschaftlichenWinter¬
schulen sowieder Wanderlehrer .........

Summe Titel I.

NeglementsmiißigeWitwen- und Waisengelder.
(Die Nummern diesesTitels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Beamten:
der Zcntralucrwaltungsbchurde,der Proviuzialaustaltcn, der

Prouinzialstraßcn-Verwaltung(ausschließlichder Straßen¬
aufsichtsbeamten)..............

der Landes-BersicherungsanstaltNheinprouinz .....

der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft. .

der Provinzilll-Feuerversicherungsanstllltder Nheinprouinz

der Lllndcsbankder Rheinprovinz .........

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912.

210 238

2 044

1616

20 089

4 508

108 000

20123

1435

368 053

92 000

12 829

3 416

10012

4 884

123 143

!^

M

«0

40

^

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1911.

^ 4

187 098

6 697

1616

13 805

4124

108 000

23 639

1435

346 414

78 000

9 572

2104

10110

6190

105 978

80

34

61

Bemerkungen.

2044 M. Ruhegehalt sind an 3 frühere Beamte zu zahlen. Direktor Sanitätsrat
Dr. Gottlob, der 4053 Mk. Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

Ruhegehalt des früheren Kastellans Ney.

4 frühere Landes-Bauinspektoren erhalten zusammen 20 089 Wk. Ruhegehalt, Der
Landesbauinspektor a. D. Kgl. Geheimer Vaurat Da» ist mit 0284 Mk, in den
Ruhestand getreten.

2 Pensionäre beziehen45U8 M. Ruhegehalt. Dem Landesbausekretär Strauch wurde
ein höheres Ruhegehalt bewilligt.

An 77 frühere Straßenaufsichtsbeamte sind im ganzen 88 490 Ml. Ruhegehalt
zu zahlen.

Der bisherige Betrag von 108 000 Mt. ist beibehalten worden.

4 Pensionäre beziehen zusammen 20 123 Mk. Ruhegehalt. Direktor Dr. Fürstenberg,
der 3516 Mk, Ruhegehalt bezog, ist gestorben.

Ein früherer Winterschuldirektorerhält 1435 Mk. Ruhegehalt.

3 257

1311

18568 >^

98

1305

1404

z werden gezahlt an 70 Witwen Witwengelder von...... 75 006,11 Mk.
„ 40 Waisen Waisengelder „ ...... 5 858,16 „

zusammenM 866,27 Ms.
Bei Ausstellungdes letztenHaushaltsplanes wurden im ganzen 67 897,99 Mk^

an Witwen- und Waisengelder» gezahlt. D» bei den verbesserten Dienstein-
lummens- und Pensiousuerhältnissen der Prouinzialbeamten mit einen« weiteren
Wachsender Witwen- und Waisengelder gerechnet werden »miß, wirb ein Betrag
von 92 000 Mk. in den Haushaltsplan einzustellen sein.

Es werden gezahlt an 11 Witwen Witwengelder von......10 924,— Ml.
„ 11 Waisen Waisengelder von......1905,92 ,,

zusammen l2829,92"M.
Es werden gezahlt an 3 Witwen Witwengelder von......3197,60 Mk.

„ 1 Waise Waisengeld von........ 218,56 „
zusammen ^3416ll6 Ml.

Es werden gezahlt an 9 Witwen Witwengelder von......9412,— Ml.
„ 2 Waisen Waisengelder von....... 600,80 „

zusammen 10 012,80 Mk.

Es werden gezahlt nn 3 Witwen Witwengelder von......8866,80 Ml.
„ 4 Waisen Waisengelder von....... 1017,60 „

zusammen4884,40Ml.



Pensions'Hllushaltspllln.

62

Titel.

II,

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag

im Straßenllufsichtsdienste

der Landwirtschaftsschulenin Cleve und Bitburg

der landwirtschaftlichenWinterschulen
Summe Titel II.

LaufendeUnterstützungenan frühere Provinzialbeamteund
Hinterbliebenevon solchen.

(Die Nummerndieses Titels und des Titels IV ergänzen sich gegenseitig.)
Für frühere Beamte bezw. für Hinterbliebene von Beamten:
der Zentralverwaltungsbehörde ..........

der Provinzial-Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz
der Provinzialanstalten

s,. des Landarmenhllusesin Trier ......

d. der Provinzial-Arbeitsanstaltin Brcmweiler . .

«. des Provinzilllmuseumsin Bonn .......
ä. der Provinzilll-Blinden-Unterrichtsanstaltin Düreit .

e. der ehemaligenProvinzial-Irrencmstaltin Siegburg,
k. der Provinzial-Heil- und Pftegeanstalten:

1. zu Andernllch ...........

2. zu Düren .............

Zu übertragen

Netrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

123 143

48000

9411

5 263

185 818

1900

600

900

1330

1668
100

250

415

300

7 463

28

1«

5«

Betrag
für das

Pechnung«'
ja!,! IM

105 978
46 000

8 068

5 851

5«

?Ü

165 899

1900

600

900

1330

1668
100

250

415

300

7463
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Bemerkungen.

1342

?4 -

40

Es werdengezahlt an 1N2 WitwenWitwengelder von ..... 36552,67 Mk.
„ 13 WaisenWaisengelder von ...... 1 261,20 „

zusammen 37813.87 Ml.
Die Einstellungeines Betragesvon 48 000 Ml. dürfte sich empfehlen.

Es werdengezahlt an 7 WitwenWitwengelder von ...... 6840,60Ml.
„ 14 Waisen Waisengelder „ ...... 2570,56 „

zusammen 9411,16Ml.
Es werdengezahlt an 5 WitwenWitwengelder von ...... 4093,—Ml.

„ ü Waisen Waisengelder „ ...... 1170,56 „
zusammen 5268,56Ml.

Es wird gezahlt:
1. an den früheren VureanhilfsarbeiterVleesereine Unterstützung von 500 Ml.
2. „ die Witwedes LnudesratsSittel „ „ „ 1400 „

zusammen190U VU
Die Witwe des verstorbenenInspektorsScheauslebeziehteine Unterstützungvon 600 Ml.

Der frühereSchneidermeister Billo erhält eine Unterstützungvon . . . 300 Mk.
und die Kinder des früherenOberinspektors Lohmeyer eine solchevon 600 „

zusammen 900 Mll
Es wird gezahlt:

1. an die Witwe des früherenDirektorsMüller eine Unterstützungvon 600 Ml.
2. „ „ „ „ „ WerkmeistersKürten „ „ „ 108 „
3. „ „ „ „ „ AufsehersKahle „ „ „ 150 ..
4. „ „ „ „ „ „ Ittenbach„ „ „ 472 „

zusammen1330 Ml.
Der frühereMuseumsafsistent Künen bezieht eine Unterstützungvon 1666 Ml.
Die Schwester des verstorbenen katholischenAnstaltsgeistliche»a, D. Lindemannerhält

eine widerrufliche Unterstützung von 200 Ml. jährlich,welche je zur Hälfte bei
der Blindenanstaltund der Heil- und PflegeanstaltDüren verrechnet wird.

Die Witwedes früherenGärtners Kolb bezieht eine Unterstützungvon 250 Ml.

Die frühereWärterin Breitfuß erhält eine Unterstützungvon. . . . 175 Ml.
und die Witwedes früheren Nureaugehilfen Lelarge eine solchevon ___ 240 „

zusammen 415 Ml.
An den früheren Wärter Weber wird eine Unterstützungvon 200 Mk. gezahlt; siehe

im übrigendie Bemerkung zu Titel III Nr. 3ä der Ausgabe.
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Titel. Nr.

III.

IV.

V,

VI.

Ausgabe.

Neb ertrag
3. zu Merzig .............

der Provinzialstraßen-Verwaltung .........
Summe Titel III.

Für weitere Ruhegehälter, Witwen- und Waisengcldersowie
Unterstützungenund zur Abrundung .' ......

Summe für sich.

Invlllidengelder für frühere Angestellteund Arbeiter,
bewilligt auf Grund der vom 42. bezw. 48. Rheinischen

ProvinziallllndtllgegenehmigtenGrundsätze.
(Die Nummerndieses Titels und des TitelsVIII ergänzensich

gegenseitig.)
Invlllidengeldervon früheren Angestelltenuud Arbeitern:
der Zentrlllverwaltungsbehörde ..........

der Provinzialanstcilten ............
der Straßenverwaltung ............

Summe Titel V.

Witwen- und Waisengelderfür Hinterbliebene von früheren
Angestelltenund Arbeitern, bewilligt auf Grund der vor¬

erwähntenGrundsätze.
(Die Nummern dieses Titels und des Titels VIII ergänzen sich

gegenseitig.)

Für Hinterbliebenevon Angestelltenlc.:
der Provinzialcmstlllten ............

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

^

der Straßenverwaltung
Summe Titel VI.

7 463
884

6 853
15 200

253 319

524

5 960

39 915

^

Betrag
für das

Zlechnungs'
jähr IM

7 463
1234

6 903
15 600

256 406 O

5!«

^

3114

12 826
15 941 ,.^

524

5 309
31754

Zi

37 588 ß

2 629

12 210
14 839

^ri!iio,i s-^llu»ylllisf»llln.
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Mithin jetzt

mehr weniger

350

5>U
400

3 087 .">«>

DemerKungen.

Es wird gezahlt:
1. an die frühere Vizeoberwärterin Schmidt eine Unterstützung von 554,— Mk.
8. „ „ „ Pflegerin Gaßner eine Unterstützung von . . 330,— „

zusammen 884,— Mk.
Die verstorbene Oberpflegerin a. D. Iunghans bezog 850 Mk. Unterstützung.

Es weiden zzt. an 5 frühere Straßenaufsichtsbeamte Unterstützungen
von ......................2835,- Ml.

und an 16 Witwen von solchenUnterstützungengezahlt von . . 8973,80 „
zusammen^6808,80 Ml.

Dieser Titel dient zur Ergänzung der Titel I, II und III und, soweit er hierzu nicht
erforderlich ist, zur Verstärkung des rentbar angelegten Fonds (uergl, die Be
merkung zu Titel I Nr. I der Einnahme), Mit Rücksichtauf die verbesserten
Diensteinkommens-und Penfionsuerhältnisse der Rheinische,!Provinzialbeamten,
welche an den Pensionsfonds in der Folge erheblichhöhere Anforderungen stellen
werden, erscheintdie weitere Verstärkung des Reservefonds geboten.

Gin ehemaliger Kanzleihilfsarbeiter der Zentralstelle erhält 475,80 Ml. Inualidengeld,
wovon jedoch die RheinischelandwirtschaftlicheBerufsgenosfenschaftmit Rücksicht
auf die von dem betr. Angestellten bei dieser Oenossenfchastverbrachte Dienstzeit
98,60 Mk. zu zahlen hat. Ferner bezieht eine frühere Putzfrau 142,08 Mk.
Inualidengeld.

An 19 frühere Angestelltewerden zzt. im ganzen 5960,50 Mk. Inualidengelder gezahlt.

Es haben zzt. 155 Straßenwärter bezw. Straßenarbciter insgesamt 33 430,54 Ml.
Invlllidengelder zu beziehen.

An 14 Witwen, 13 Waisen und 1 Doppelwaise werden 3114,86 Mk. Witwen-
Waisengelder gezahlt,

Es werden gezahlt: an 64 Witwen Witwengelder von . . 11 021,68 Ml.
„ 5? Waisen Waisengelder von . . . 1783,51 „
„ 1 Doppelwaise Waisengeld von . . 21,63 „

zusammen 12 826,82 Ml.

9

und
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Titel. Nr. Ausgabe.

VII.

VIII.

IX.

Unterstutzimam,welche vor Erlaß der vorerwähnten
Grundsätzebewilligt worden sind.

(Die Nummern diesesTitels und des Titels VIII ergänzensich gegenseitig.)

Für frühe« Angestelltebzw. für Hinterbliebenevon solchenund zwar:
der Prouinzialaustalteu............

der Strccheuuerwaltuug
Summe Titel VII.

Für weitere Invalidengelder an nicht ruhegehaltsberechtigt.
Augestellte:c. sowie für weitere Witwen- uuo Wnisengcldcr
an deren Hinterbliebene bezw. zur Abrunduug . . . .

Summe für sich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1812.

5«0

100

000

vi. Klein-Stiftnng.
(Der Fonds rechnet sür sich.)

Zur Unterstützung pcnsiouicrtcr Pruuiuzialbcamtcn bezw. der
Hinterbliebenen von solchen Vcamtcn.......

Summe für sich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

für die Stiftung in das nächsteJahr übertrage»,)

Betrag
sür das

Aechnu«°
Wir MI

Mithin jetzt

100

'«60

2 M.'i 50

709

4 9 12^

«^ ,'!0

weniger

192» 7l

OemerKungen.

Die Witwe eines ehemaligen Angestellten und die uerwitwete Mntter einer früheren
Stationspsiegerin beziehenzusamuie» 5<>l> Mk. Unterstützung.

I früherer Strahenarbeiter erhält eine Unterstützung von IM Mk.

Die Titel V, VI nnd VII werden durch diesen Titel ergänzt.
An Invaliden-, Witwen- und Wnisengeldern sowie Unterstützungenwerden an frühere

Angestellte der Zentralverwaltungsbehorde und Promnzialnnstalten bezw. deren
Hinterbliebene jetzt 10159,14 Mk. gezahlt — gegen 9U2ss,15 Mk. zurzeit der Auf¬
stellung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1911, — Zur Bestreitung
von Inualidengeldern an ehemalige Wärter und Arbeiter der Straßenuerwaltung
bezw, von Witwengeldern:e, an deren Hinterbliebene ist zurzeit ein Betrag von
4U N7M Mk, erforderlich— gegen 44 UN4,U1Mk. zu derselbenZeit im Vorjahre. —
Es ist hier ein Betrag von 29^3,50 Mk, für weitere Inualidengelder :c, vorge¬
sehen, um die Summe der Titel V, VI und VII auf 59 5>)N Mk, zu ergänzen,
welcher Netrag bei Titel II Nr. I I, und 12!) für Invaliden-, Witwen- und
Waifcngelder in Einnahme gestellt ist.

Soweit die dafelbst vereinnahmten Zuschüsseaus dem Hnuvt-Haushaltsulau
und dem Haushaltsplan der Pruuiuzialstraßen-Nerwaltung nicht ausreichen oder
nicht erforderlichsind, erfolgt nm Schlüssedes Rechnungsjahres ein« entfprechende
Nachforderung bezw. Rückerstattung.

Vergl. Titel IV der Einnahme.

!>'
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Titel. Nr

!,
II.

III.

IV,
V.

VI.

VII.
VIII.
IX.

Ausgabe.

Wiederholung.

Ruhegehältervon Beamten ..........
ReglemcntsmäßigeWitwen- und Wnisengclder ....
LaufendeUnterstützungenan frühere Beamte und an Witwen

von solchen ...............
Für weitere Ruhegehälter« ............
Invalidengelderfür frühereAngestellte und Arbeiter . . .
Witwen-und Waisengelderan die Hinterbliebenenvon solchen

Personen ................
Unterstützungenfür frühereAngestelltebzw. für Witwen von solchen
Für weitereInvalidengcldcr :c ...........
Nr. Klein-Stiftung ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für da«

Pechnungs-
jähr 1912.

368 053

185 818

15 200

253 319

39 915

15 941

660

2 983

709

Vetl»«
für

sah- 1»«

346 4^!
165 89«

882 600

882 600

1!

I5 6ch

256 4^
37 58^

14 83^
66«

4 912'

^6L
843 0««

843!
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Mithin jetzt

»'ehr

21639

18 919

232?

1101

^29
45016

^600

74

.'!„
0!^

weniger

400

3 087

1928

5 416

,'!0

7>>

!».,

DemerKungen.





Anlagen.
Haushaltsplan über die Besoldungen?c. für die bei der
Lcmdes-Versichcmngsanstlllt Nheinprovinz beschäftigten

Provinzialbemntcn,

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der Provinfialbeamtcn

^. bei der Landes Versicherungsanstalt Nheinprovinz,
«. bei den Schiedsgerichten für Arbeiterversicherung

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1912 öis 31. Zezemver1912.

^. Fandes-Iersicherungsanstalt.

Vorbemerkung
Durch dc» vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialuerband nicht belastet.
Nach dein zwischen dein Provinzialuerbande und der Landes-Versichcruugsanstalt Nheinprovinz

bestehenden Vertrage ist die Prouinzialverwaltung verpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigung der Bureau-, Kassen-, Nechnungs-, Kanzlei- und VotengeschäfteerforderlichenBeamten auf
vorheriges Ersuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten
bleiben bezw, werden Prouinzialbeamte und sind hinsichtlich ihrer Nechte und Pflichten sämtlichen für
diese bestehenden Bestimmungen auch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landesbank der Nheinprovinz zu beziehen, für
welche die Nendantur der Landes-Versicherungsansto.ltdie Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36. Nheinischen
Prouinziallandtag in der Sitzung vom 3. Dezember lt-,90 genehmigte Bertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Prouinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provin-
ziallandtag in der Sitzung vom 6, Februar 1899, der >5. Nheinische Prouinziallandtag in der
Sitzung vom 16, März 1905 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910,
genehmigt hatte, ist uuter Zustimmung des 50. Nheinischen Prouinziallandtages in der Sitzung uom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Mastgabe, dast er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, weun nicht I Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigen Geltungsdauer gekündigt wird, dast ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiesencn etatsmästig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial¬
verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegen die Nuhegehälter usw. bezw, Witwen- und Waisen-
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebene die Versicherungsanstalt zu erstatten hat.

-<>'«->
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Titel. Nr. Ginnahme.

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben

Ausgabe.

^. Landes Merstcherungsanstalt in Düsseldorf.
Besoldungen.

^. Vorstandsbeamte.
Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden

Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtbis zum Betrage von 3150 Mk.

Für 6 (7) Landesräte Gehälter..........

Für 2 (2) LcmdesmedizinalrätcGehälter .......
Für 8 (9) Beamte Wohnungsgcldzuschus;7 je 1300 Mk.,

1: 650 Ml................

L. Bureau- und Kontrollbeamte:c.
Für 1 VureauvorsteherGehalt ..........
Für 16 (16) LaudcsobcrsckrctäreGehälter ......
Für 53 (42) Landessctretärennd Buchhalterpp. sowie2 (1)

Verwalter und 1 BcmamtssckrctärGehälter . . . .

Betrag
für das

Kalender-
lchr 1912.

1121 200

8 Für 53 (66) BureauassistentenGehälter

13 000

41700

12 300

9 750

6 000
73 325

156 241

Betrag
für das

Aalender-
jähr IM-

^

1115 900 ^ ^5 300

l>7

Zu übertragen

116 550

428 866 «;?

13 000

44 600

16 300

11700

6000
72 112

136 454

122 750

422 916

Landes-Versicherungsanstalt.

73

Mithin jetzt

1212

19 787

21000

50

5,

0!

Bemerkungen.

2 900

4 000

1950

6 200

15050

Es läßt sich zurzeit »och nicht feststellen,in welchen,Aüteilsverhältnisse die Kostenuon
der Landes-Versicheruugsanstalt,uon der rheinischen landwirtschaftlichenVerufs-
genussenschaftund den an der Schiedsgerichtshaltungbeteiligtem Nerufsgenosfen-
schaften zu tragen sind, da die nach der Neichsuersicherungsurdnungnotwendigen
Anordnungenbis jetzt noch nicht getroffen sind.

Vorsitzenderdes Vorstandesist der Landeshauptmann.

Die Festsetzung!des Gehalts des ständigenVertreters des Vorsitzenden ist besonderer
Beschlußfassungdes Provinziallandtagesvorbehalten.

l Landesratist seit Juli 1911hauptsächlichbei der landwirtschaftlichenNerufsgenossen-
schaft, die vom 1. Januar 19t2 ab das ganze Gehalt zahlt, beschäftigt,

I Landesmeoizinalrntdesgl,, es ist jedochdie Hälfte des Gehaltes uon der Ver°
ficherungsanstnlt au die Nerufsgenossenschast zu erstatte».

1 Oberselretär ist gestorben,einer uom Schiedsgerichtzu Düsseldorfzur Landes-
Versicherungsanstalt zurückversetztworden.

1 Landesselretärist gestorben,1 infolge Verfetzungzur Rendantur numnehr bei
Titel 1 Nr. 11 zu führen, 3 bereits 1911 vorgesehene Stelle» sind unbesetzt
geblieben. Da 14 Bureaullssistenten im Laufe des Jahres 1912 eine 4 jährige
Assistentenzeitzurückgelegthaben werden,find 11 neue Landesfelretärstellenvor¬
gesehenfür die Zeit vom Tage der voraussichtlichenBeförderungab. Außerdem
ist 1 Stelle für den Verwalterder Heilstättein Aachen vorgesehenworden,—
SolltenLandessekretäre noch die zweite Prüfung ablegen, so würden ihre Gehälter
bei Titel I Nr. 6 mit einer Zulagevon 50l) Mark zu verrechnensein.

3 Anwärter können entsprechendihrem Dienstalter in Assistentenstellenaufrücken,
wovon 2, die voraussichtlich noch im Jahre l9!1 besetztwerden, bereits im
Haushaltsplanfür 1911 enthaltensind, (Kannenberg, Maus), so daß nur 1 Stelle
uorzufehen bliebe (Magnus). — Zu den 1911 hier uorgefehenen 66 Assistenten
tritt 1 bei Titel I Nr. 11 geführter(Marmann). Von diesen68 Assistentensind
für 14 Landesfelretärstellenvorgesehen,1 scheidet Ende 1911 aus, es bleiben
mithin52 Stellen.

!<>
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Titel. Nr.

,0
, !

>1
!5>

!<>
!?

,9

'!!>

Ausgabe.

Uebertrag
Für 125 (125) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für

96 je 800 Mk., für 4 je 630 Mk., für 17 je 520 W.,
für 8 je 450 M., und für 1 Beamten Gcldcntschädigung
von 800 Mk.............'

0. Kasscnbeamtc,
Für 1 Vorsteherder Rcndantur Gehalt.......
Für 1 Oberbuchhalter,1 Kassiererund 5 Buchhalter Ge¬

hälter .................
Für 8 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 800 Mk .....

v. Kartenregistratur und Kanzleibeamtc lc.
Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt .....
Für 1 LandessckretärGehalt ...........
Für 43 (44) NcgistratorenGehälter........
Voil den Stellen fallen 34 auf die Kartenregistratur, 9 auf die übrigen

Dienststellen,

Für 4 (4) HilfsschreiberGehälter .........
Für 1 KanzlcivorsteherGehalt ..........
Für 20 (20) Kanzlcisekretärebezw. KanzlistcnGehälter . .
(12 im Knnzleidienst, 2 in der Kartenregistratur, 6 in der Registratur)

Für 70 (71) Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 66
je 800 Mk., für 4 je 480 Mk..........

V. Votenmeister und Boten.
Für den Botcumeisterund 6 Buten Gehälter .....

Außerdem für den Botcumeister und 1 Buten Dienst¬
wohnungmit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung.Der Wert der Emolumenteist pcnsions-
bcrechtigt für den Botcnmeifterzum Betrage von 750 Mt.
und für die Boten zum Betrage von je 600 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1912.

.,'' <5

428 866

92 642

<!7

s>0

5 700

22 287
6 400

6 000
4 250

84300

7 200
3100

4? 925

54 720

11600

i»u

Betrag
f«r das

Kalender»
Mi 1911.

422 916

89 783

<in

:^'

5 625

21162
6 400

6 000
4100

83 762

7 200
3100

47 175

55120

12 062

774 99167 764 407 4s 26 496169

l.'!

50

50

Landes-Versicherungscmstalt.
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Mithin jetzt

21000

2 859

75

1125

01

!,^

150
53?

750

-><>

wemger

15 050

400

462

Bemerkungen.

Der Wohnungsgeldzuschußberechnet sich nach der neuen Klasseneinteilung wie folgt:
8 Beamte in Andernach, Beuel, Euslirchen, Geilentirchen, Neuwied, Wald,
Wesel, Wetzlar: 450 Mt.; — 17 in Cleue, Düren, Ofchweiler, Kreuznach,
Neunkirchen,Oberstem,Barmen, Loblenz,Crefeld,Duisburg, Elberfeld, M. Gladbach,
Mülheim-Nuhr, Oberhausen, Remscheid,Solingen und Trier: 520 Mk, — 4 in
Aachen. Wülheim-Rhein, Saarbrücken: '630 Mk.; — für 96 Beamte in Düssel¬
dorf und Cöln 800 Mk., zusammen 91 760 Mk. jährlich. — 5 Beamte in Trier,
M, Gladbach, Remscheid,Barmen, Coblenz beziehenjedoch für das erste Viertel¬
jahr den um 60 Mk. jährlich höheren früheren Wohnungsgeldzuschuß,1 Beamter
in Wald desgleichen den um 30 Mk. höheren. Es sind daher zuzusetzen
5X15^1X7,50-82,50 Mk.

Landesselretcir Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzuschusseseine Geld¬
entschädigung von 800 Ml. für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten
Omolumente

!,<>

15.912:.<»

1 Registratur tritt am 1, 1, 1912 in den Ruhestand, es ist daher 1 Stelle weniger
vorgesehen.

Die Hilfsschreiber(siehe Titel I Nr. 16) erhallen nur 480 Mk. Wohnungsgeldzuschuß.

1 Note, der das Höchstgehaltbezog, ist im Jahre 19!! gestorben. In seine und in
eine 191! bereits vorgesehenen Stelle sind 2 Noten neu einberufen worden.

,!,'
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Titel. Nr.

>,

II.

^'!

Ausgabe.

Uebertrag
Für 4 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht je 750 Mk.............
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiterim Vorstand

Für Hilfsarbeiter im Burcaudicnst, Dispositionsfonds
Diiitcnformzur Verfügungdes Landeshauptmanns . .

,»

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienst,desgl. wie vor , . . ,
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchernund in der Karten-

rcgistratur ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

^ü

774 991

3 750
778 741

3 600

3 400

1200

18 000

N7

07

26 200

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1911-

Mithin jetzt

4
764 407

3 000
767 40?

3 600

12 000

1200

5 000

21800

48

1.^

26 496 69 15 912 50

Bemerkungen.

15 912 50

8 600

13 000- - -

13 000- 8 600

Der hier vorgesehenewissenschaftlicheHilfsarbeiter wird voraussichtlicheine Vergütung
von 3600 Mk. beziehen.

Zurzeit (26. September 191l) sind bei der Versicherungsanstalt mit Ausschluß der
Schiedsgerichte 2 Militäranwärter und 1 Zivilanwärter, wovon 1 Militäran-
wärter und 1 Zivilanwärter voraussichtlichbis 1. Januar 1912 und 1 Militilr¬
anwarter am 1. Januar 1912 noch Assistentenwerden. Für diesesind bei Titel I
Nr. 8 Nfsistentengehälterzum Iahresbetrage eingestellt. Außerdem ist ein außer¬
ordentlicher Hilfsarbeiter beschäftigt, welcher 3400 Mt. bezieht. Da nicht anzu¬
nehmen ist, daß alle jetzt bei den Schiedsgerichten beschäftigtenBeamten von den
Oberuersicherungsämtern übernommen werden, vielmehr manche von ihnen von
der Versicherungsanstalt zurückzunehmensind, kann hier eine Ermäßigung eintreten.

Die Vergütung für die vorhandenen 3 Anwärter berechnet sich auf rund 5060 Mk.
Außer diesen Anwärtern sind in der Kartenregistratur 28 Negistraturgehilfen
befchäftigt, die nicht im Veamtenuerhältnis stehen, und zwar 5 feit 1905, 6 feit
190«, 6 seit 1907, 4 seit 1908, 2 feit 1909, 4 feit 1910, 1 seit 1911, die Mehr«
zahl also seit 4—6 Jahren. Sie sind seinerzeit hauptsächlich zu mechanischen
Dienstleistungen bei Neueinrichtung der Kartenregistratur angenommen worden
und sollten vor und nach wieder entlassen werden. Eine größere Zahl dieser
Hilfskräfte hat indessen bei der Zunahme der Geschäfte im laufenden Dienst¬
betlieb beschäftigtwerden müssen und ihre Weitelbeschäftigungist ein dauerndes
Bedürfnis geworden. Es ist daher in Aussicht genommen, zunächst 7 dieser
Negistraturgehilfen als Prouinzialbeamte zu übernehmen, damit sie demnächstzu
Negistratoren befördert werden können. Da eine Anstellung noch nicht beabsichtigt
ist, ist hier die Vergütung für dieselben uorzusehe». Die 7 Hilfsarbeiter werden
befchäftigtwie die angestelltenNegistratoren, beziehen aber gegenwärtig monatlich
nur 100 Mk. Diese Vergütung ist gegenüber der Besoldung der Negistratoren,
die ein Mindestgehalt von 1500 Mk. und 800 Mk. Wohnungsgeld beziehen, zu
gering, eine Aufbesserung daher geboten. Es ist in Aussicht genommen, ihre
Vergütung auf 150 Mk, monatlich zu erhöhen, so daß eine seither hier nicht vor¬
gesehene Ausgabe von 7X150X12 — 12600 Mk. entstehen würde. Sollten
diese Anwärter sich weiterhin bewähren, so würden im Haushaltsplan fut 1913
Negistratlllstellen für sie vorzusehensein, zumal sie dann eine 6—7jährige Dienst¬
zeit zurückgelegthaben werden. Eine größere Zahl dieser Negistraturgehilfen zu
übernehmen, empfiehlt sich zurzeit nicht, da sie noch nicht genügend erprobt find,
und eine kürzere Dienstzeit haben. Das trifft bei 9 Gehilfen zu, deren Ueber¬
nahme erst nach einer etwa 5jährigen Dienstzeit in Frage käme. Bei 12 weiteren
Gehilfen ist eine Uebernahme ausgefchlossen,da fie minderbcfähigt sind und zum
Teil in vorgerücktemLebensalter stehen.
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Titel.Nr

II,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

Zu Dienstunkostenzulagcn für die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Bureaubeamten ...........

Fehlgeld für den Kassierer

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte zur
Verfügungdes Vorsitzendendes Vorstandes,des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschußnu den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- nnd Waiscngeldcrn ..........

Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten . . .
Sonstige Ausgabenund zur Abrunduug

Summe Titel III.

WiederholungH.
Besoldungen .....
Andere persönliche Ausgaben
Sonstige Ausgaben . . .

Versicherungsanstalt.

Summe der Ausgabe ^.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

26 200

35 250

300

5100

115 «24

182 474

1500
283

1783

778 741
182 474

1783
963 000

66
66

07
«'.7

Betrag
für das

Kalender-
jähr IM-

21800

39 450

300

5100

119 367
186 01?

60
60

1500

274

1774

767 40?

186 017
1774

955 200

5!

.1^
60
92

Landes-Versicherungsanstlllt.
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Mithiu jetzt

Hemerlmngen.

13 000

13 000'

8 600

4 200

3 742
16 542

N334

N342

'.l>

7i

!>.,

3 542

3 542

3 542

!!l

!>4

!>1

91

?800- _ __

Dienstunkustenzulagenbeziehengegenwärtig der Neudant der Hebestelle in Wald 450
Mk., 2!» Kontrollbeamte je 1WU Mk. -^ 34 lM> Mk. Die Nentenstelle in Sig-
maringen geht Ende l!N1 ein, die dem Vorsitzendenderselben gewährte Zulage
von LNU Mk, fällt dann fort, in Wegfall kommt auch die Zulage für 3 Kontroil-
beamte uon je I20U AN,, da 3 Kontrollstellen eingegangen sind. Sofern neue
Kontrollstellen eingerichtet werden, würden allerdings die Zulagen wieder zu
zahlen sein.

94 Gs sind, wie bisher, 15°/„ der Durchschnittseinkommenaller bis Ende 1910 vorge¬
seheneu besoldungsplllmnäßigen Stellen berechnet.

Von dem eingestelltenBetrage sind l!!»7,5,UMk., die Hälfte des Beitrages
für Landesmediziualrat Professor Dr, Liniger an die landwirtschaftlicheBerufs
genossenschaftzu erstatten.





L. Schiedsgerichte.
.<H>.<^>,

MorbemerKung.
1. Für die Zeit bis 31. Dezember 1911.

Die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte müssen nach 8 104 des Invalidenversicherungsgesetzes vom 13. Juli
1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher vom 1. Januar 1900 ab die Bureanarbeitcn bei
den Schiedsgerichten der Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungsanstalt erledigt worden, während
früher diese Arbeiten durch Staats- uud Kommuualbeamte im Nebenamt ausgeführt wurdeu. Durch § 3 des
Gesetzes, betreffend die Abänderung der Uufallversicherungsgesetze,vom 30. Juni 1900 ist sodann die Entscheidung
von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Gruud der Uufallversicherungsgesetzevom 1. Januar 1901 ab den
bestehenden Schiedsgerichten für Invalidenversicherung, die nunmehr die Bezeichnung Schiedsgerichte für Arbeiter-
Versicherungführen, übertragen worden, nnd es mußte daher vou diesem Tage ab auch die Erledigung der Bureau-
arbeiten in Uufallversicherungssacheu durch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen. Die Kosten der gemeinsamen
Schiedsgerichtshaltung und die Besoldungen :e, der Schiedsgerichtsbeamtcn werden von den beteiligten Versicherungs-
trägcrn gemeinsam getragen und zwar auf Gruud der vom Reichs-Versicherungsamte nntcr dem 29. Januar 1902
gegebenen Bestimmungen über die Kosten der Schiedsgerichte nach Maßgabe der Zahl der im abgelaufenen Jahre
erledigten Berufungen. Nach diesem Maßstabe uud dem Ergebnis der letzten Jahre fielen 1903^1905 etwa ^8
°er Kosten auf die Versicherungsanstalt, '/« auf die übrigen Versicherungsträger. 1906 betrug der Anteil der
Versicherungsanstalt etwa V°, 1907 >/°, 1908,1909 und 1910 '/'- Von den persönlichen Kosten der Schieds¬
gerichtshaltung im Betrage von 86 150,67 Ml. im Jahre 1903, 92 445,15 Mk. im Jahre 1904, 101 360,78 Mt.
'M Jahre 1905, 130106,99 Mk. im Jahre 1906, 137 027,49 Mk. im Jahre 190?, 155 930,78 Mk. im
Jahre 1908, 177 672,28 Mt. im Jahre 1909, 191324,99 Mk. im Jahre 1910 hat die Versicherungsanstalt
getragen 1903: 10 630,60 Mk. oder 12,4 °/u, 1904: 11932,15 Mk, oder 13«/«, 1905: 12 392,59 Mk. oder
12,2 °/u, 1906: 24154,73 Mk. oder 18,5 «/o, 1907: 22 334,77 Mk. oder 16,» «/<>, 1908: 23 384,39 M.
°der 15«/», 1909: 26 611,66 Mk. oder 15 °/o, 1910: 27 629,28 Mk. oder 14,» °/°.

2. Für die Zeit vom 1. Januar 1912 ab.
Nach Art. 2 des Einführungsgcsetzes zur Reichsversicherungsordnung tritt die neue Hinterbliebenen-

Und Invalidenversicherung am 1. Januar 1912 in Kraft. An Stelle der Schiedsgerichte treten dann die Ober¬
versicherungsämter. Die oberste Verwaltungsbehörde gibt dem Oberversichcrungsamt die erforderlichen Hilfs¬
kräfte bei, über die Bureau-, Kanzlei- uud Ünterbeamten bestimmt das Nähere die Landesregierung. Sämtliche
kosten des Oberversicherungsamtes tragt der Bundesstaat. Die Versicherungsträger haben für jede Svruchsache,
an der sie beteiligt sind, einen vom Bundesrat für jedes Gebiet der Arbeiterversicherung einheitlich für das
^eich festzusetzendenPauschbctrag zu entrichten. Die Pauschbeträge sollen die tatsächlichen Kosten der Oberver-
Ncherungsämter ohne die Bezüge der Mitglieder und ohne die Gebühren zur Hälfte decken. Die Versicherungs¬
anstalt hat den Oberversicherungsämtern die Beamten, die sie den Schiedsgerichten zur Verfügung gestellt hat,
wenn die oberste Verwaltungsbehörde es anordnet, bis zum 1. April 1912 zu belassen. Eine derartige Anord¬
nung ist noch nicht erlassen. Es ist anzunehmen, daß eine Reihe von Schiedsgerichtsbcamten von der Königlichen
Staatsregierung übernommen werden wird, die nicht übernommenen Beamten treten zur Versicherungsanstalt zurück,
Wo sie infolge der durch die Reichsversicherungsordnung entstehenden Ausdehnung der Versicherung und Zunahme
aer Geschäfte beschäftigt werden können. Jedenfalls vermindert sich die Ausgabe nach dem vorliegenden Haus¬
haltsplan um die Dieusteiukommen der von der Königlichen Staatsregieruug übernommenen Beamten. Nicht un¬
erwähnt darf hier bleiben, daß, soweit Vorschriften der Rcichsversichernngsordnung in Kraft treten, bevor
"ersicherungsämter und Oberversichcruugsämter bestehen, für die ihnen zugewiesenenAufgaben bei Sprnchfachcn an
Stelle der Versichernngsämter die unteren Verwaltungsbehörden, an Stelle der Oberversicherungsämter die
Schiedsgerichte, im übrige» die Behörde» treten, welche die oberste Verwaltungsbehörde bestimmt.

---------.-^«^..—,—

11
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Titel.

l.

II.

III.

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (Z) LandcsobersekretärcGehälter .......
Fttr 1? (1«) LandessckrclärcGehälter ........

Für 10 (11) BureauassistentenGehälter .......

Für 11 (11) Kanzlistm Gehälter. .........

Für 1 Registratur Gehalt ...........

Für 41 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 13 in
Coblenz und Trier je 520 Mk,, für 3 in Aachenje 630
M., für 25 in Düsseldorfund Cülu je 800 Wk. . . .

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Hilfsarbeiter im Burecmdienst,Dispositionsfonds in

Diiitenformzur Verfügungdes Landeshauptmanns , , .

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienstwie vor ......
Zur Unterstützungfür die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte

zur Verfügungdes Vorsitzendendes Vorstandes,des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Summe Titel II,

Sonstige Ausgaben und zur Abrunduug .......

Landes-Versicherungsanstalt (Schiedsgerichte).

83

Demerlmngen.

Ei» Landes-Obersekretär ist zur Landes-Versicherungsanstaltzurückversetztworden.

Drei Assistentenkönnen nach ihren, Dienstalter in Landesselretürstellenaufrücken. Da
eine Stelle noch nicht besetztist, eine durch Versetzung des Inhabers an die
HebllinmenlehronstaltElberfeld frei geworden ist, so ist nur eine Stelle mehr vor
zusehen.

Für 2 Assistentensind Landesfekretärstellenvorgesehenund für 1 Anwärter, der voraus
sichtlich am I. Mai 1912 Assistentwird, ist eine Assistentenstellebeibehalten worden.

Der Iahresbetrag berechnetsich auf 28 l>5>0 Ml. Zwei Beamte in Trier und Coblenz
beziehen jedoch für das erste Vierteljahr den um M Ml, höheren früheren
Wohmmgsgeldzuschuß,es sind daher 2X15 M. zuzusetzen. Da für 1 Assistenten
der Wohnungsgeldzuschußerst vom 1. Mai 1912 zu zahlen ist, so wird die Aus¬
gabe sich verringern auf den eingestellten Betrag.

Die Vergütungen für die vorhandenen 3 Militäranwärter und 2 Zivilanwärter berechnen
fich für 1912 auf «590 Ml.

— Kanzleihilfsarbeiter sind nicht vorhanden.

15°/u des Durchschnittseinkommensaller bis Ende 1910 vorgesehenenbesoldungsplan-
maßigen Stellen,

!!'
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Titel, Nr.

!.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung«. Schiedsgerichte.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben » .............

Summe Ausgabe L.

Zusammenstellung.
Summe ^ Versicherungsanstaltin Düsseldorf .....
Summe L Schiedsgerichte............

Summe der Ausgabe

Betrag
für das

Kalender-
lahr 1912.

4,

131984

26139
75

158 200

963 000

158 200

1121200

Betrag
für das

Znlender-
jolii 1!»U-

132 33583

28 29595
68^

160 700

955 200
160 700

1115 900

Mithin jetzt

5300l^i

—!! 2 500

7 800^! — !-
—il 2 500
-!! 2 500

Landes-Versicherungsan stalt (Schiedsgerichte).

85

Oemerlmngen.





Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der landwirtschaftlichen Bcmfsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1912 bis 31. Zezemßer 1912.
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Titel. Nr Einnahme.

Umlage zur Deckung der Vcrwciltungskostcndes Genossen-
schaftsvorstandcs..............

Vun der Landes-VersichcrungsanstaltNhcinprovinz. . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (1) Landesräte Gehälter .......
Für 1 (—) LandesmedizinalratGehalt ....

Für 1 (I) technischenAufsichtsbeamten ....
Für 1 (1) Burcauvorstcher ........
Für 4 (5) LandesobcrsekrctäreGehälter ....

Für 16 (16) LcmdcssekrctäreGehälter ....

Für 4 (3) BureauassistcntenGehälter .....

Für 4 (4) Kanzleisckretäre bezw.Kcmzlistcn Gehälter
Für 3 (3) RegistratorenGehälter ......
Für 1 (1) Boten Gehalt .........

Betrag
für das

Kalender
jähr 1912.

225 352

5 647

50

-.0

231 000

Betrag
für das

Kalender-
jähr M

215 700

215 700

Zu übertragen

16 000
8 600

3 900
5 700

15 950

48 600

6 450

9 300
5175
1600

121 275

9 050

3 825
5 625

19 775

41116

11125

9150
5 062
1575

^<
106 304!

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.

89

Mithin jetzt

9 652

5 64?
15300

>950
!6N0

75
75

6l' ?483

150
112
25

23 470

:«1

5.U

«'1

3 825

4 675

8 500

DemerKungen.

Die Berufsgenossenschaftzahlt die Gebührniffesowie 15°/„ des Diensteintommens
(Pensionsbeitrag)für den Landesmedizinalrat Professor Dr. Liniger. Es wird die
Hälfte der Aufwendungenmit 5647,50M. für diesen von der Landes-Versiche-
lungsllnstalterstattet, weil er auch bei dieser Anstalt tätig ist, Professor Dr. Liniger
und der bei der Landes-VersicherungsanstalttätigeLandesmedizinalratDr. Knepper
vertretensich gegenseitig.

>Vergl.vorstehendeBemerkung zu Titel I Nr. 2 der Einnahme.

LandesoberselretärSpelting ist am 1. April 1911 in den Ruhestandgetreten. Mit
dem gleichen Tage wurdeder LandesselretärNeckerzum Landesoberselretärbe¬
fördert. Soweit Landessekretäredie II. Prüfung nochablegen, würden deren
Gehälter bei Titel I Nr. 5 mit einer Zulage von 5l)0 Mk. zu verrechnensein.

Eine Landessekretärstellegelangteam 1. Mai 1911 zur Besetzungund drei Stellen
wurdenam 1. Dezember 1911 besetzt.

Ein Anwärterkann »m 1. Juni 1912 nach seinemDienstalterin eine Nureauassistenten«
stelle einrücken.

Der Bote erhält seit dem 1. August 1911 freie Wohnungmit Heizung und Beleuchtung
im Landeshaus. Der Wert dieser Emolumente wird seitensder Nerufsgenossen-
schaft an den Haushaltsplander Zentraluerwaltunggezahlt.

!^>
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Titel. Nr

!.

Il,

Ausgabe.

Ucbertrag
Wohnungsgeldzuschuß,

Für 2 Landesräte, 1 Landesmedizinalratund 1 technischen
Aufsichtsbeamten je 1300 Mk ..........

Für 32 unter Titel I Nr. 4 bis 9 bezeichnete Beamte je
jährlich800 M...............

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bezw.die Summe der AblösungdieserEmolumente

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Anteiliger Gehalts- usw. Beitrag für einen Landesrat, der

seine Gebührnisseaus Mitteln der Landes-Versicherungs-
anstalt bezieht ..............

AnteiligerBeitrag zur Vergütung der bei dem Vorständeder
Berufsgenossenschaftund der Landes-Versicherungsanstalt
als ärztlicheBerater tätigen LandesmedizinalratProfessor
Dr. Liniger und LandesmedizinalratDr. Knepper . . .

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Diütenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
werden können, sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Zur Unterstützung von Subaltern- und Untcrbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zu übertragen

Betrag
für das

Kniender-
jnhr 1912,

121275

5 200

25 266

750

152 491

9 812

600

10 412

«z?

l>0

l»0

Betrag
für das

KaltNdtl-
jähr M.

106 304

2 600

25533

750

13518?

B

4«

3 975

3 800

9 615

600

17 990

L andwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
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Mithin jetzt

16 23 470

2 600

84

260?ch^

N304ll8l

8 500

266 W

19?

197 50,

^

3 975

3 800

HemerKungen.

Gin zweit« technischer Aufsichtsbeamter ist auf Grund eines 10 jährigen, vom
1. Mai 1909 ab laufenden, Priunt-Dienstvertrages — ohne Gewähruug eines
Wohnungsgeldzuschusses— als Beamter der Nerufsgenosseuschaft angestellt.
Deshalb erscheint diese Vergütung nicht unter Titel I. Sie wird, wie auch das
Gehalt des ersten technischenAuffichtsbenmten (uergl. hierzu Titel I Nr. 3) nach
einer diesbezüglichenBestimmung des Neichs-Versicherungsamts als Kosten der
Unfalluerhütung verrechnet. Das Gehalt beträgt zurzeit 3750 Ml. jährlich, es
steigt vom 1. Mai 1913 ab auf 3900 Ml.

7 775

Das Stelleneintommcn für diesen Beamten ist unter Titel I Nr. 1 vorgesehen.

Das Stelleneintommen für den Landesniedizinalral Professor Dr. Linigel ist unter
Titel I Nr. 2 vorgesehen. (Vergl. auch Bemerkung unter Titel I Nr. 2 der Ein¬
nahme.)

Aus diesemKredit beziehenzur Zeit 2 Militnranw älter und 3 weitere
als Hilfsarbeiter beschäftigtePersonen 6840 Mk. Vergütungen, die
sich voraussichtlich fül das Jahr 1912 vermindern werden auf 6112,50 Ml.

Der Bestimmung des Reichs-Versicherungsamts gemäß sind
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Alten-
heften zu verrechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1908 . 3 819,48 Ml.
„ „ 1909 . 3 868.64 „
., „ 1910 . 3 215,78 „

zusammen 10 903,90 Ml.
oder durchfchnittlich 3 634,63 Ml., rund 3 700.— „

Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von 9 812,50 Ml.
Die Ausgabe betrug in 1908.....255 Ml.
........ 1909 .....470 „

„ „ 1910 .... . 280 ,.
zusammen 1005 Ml.

oder durchschnittlichrund 385 Ml. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

,2'
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Titel. Nr.

II,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengcldern ..........
Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidengeld) gemäßder

erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhcgchaltsberechtigtcnBeamten
usw, der Prouinzialucrwaltuug .........

Für Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Gcnossenschaftsvorstandcs....

d. der Vertreter zur Geuossrnschaftsuersammlung

o. der Beamten

Betrag
für das

Kniend«»
jähr 1912.

10 412

24 315

93

180

35 001

!',,)

»;n

10

Betrag
für das

Kalender
jähr IM'

Mithin jetzt

17 990

21750

93

180
40 013

400

2 500

8 000

Zu übertragen 10 900

400

2 500

7 300

2565

weniger

7 775

Demerlmngen.

7 775

- 501250

?00

10200

15°/» des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen,

Empfänger ist der frühere Kanzleihilfsarbeiter Nuesen.
Demselben sind jährlich 475,80 M. zugebilligt. Da derselbe während

seiner 17jährigen Dienstzeit nur 4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war,
so entfällt auf diese nur ein entsprechenderTeil, während der Nest von der
Zentraluerwaltung zu tragen ist.

Die Ausgabe betrug in 1908.....157— Ml.
„ „ 1909.....184,25 „
„ „ 1910..... 18?,— „

zusammen 528,25 Ml.
oder durchschnittlich176,08 Mt. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Vergleiche § 2d der Geschnftsanweisung für den Genossenschaftsvorstand vom
7. Februar 1907.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1908.....275,96 Ml.
„ 1909.....180,66 „

„ ., „ 1910 .... . 130,98 „
zusammen 587,60 Mk.

oder durchschnittlich195,87 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905 .... 2775,80 Mk.

„ „ „ „ „ 1907 .... 2763,99 „
„ „ 1910 .... 2119,46 „

zusammen 7659,25 Vlk^
oder durchschnittlich2553,08 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Seither hat eine Oenosfenschaftsuersammluugnicht in jedem Jahre statt¬
gefunden; nach der Reichsuersicherungsordnungist sie zukünftig alljährlich ein¬
zuberufen.

Die Ausgabe hat betragen im Illhre 1908 .... 7 785,70 Mk.
,.....1909 .... 7784,15 „

,.......„ 1910 .... 7561,36 .,
zusammen 23 131,21 Mk.

oder durchschnittlich7710,40 Mk. Mit dem Inkrafttreten der Reichsueisicherungs-
ordnung werden durch die Teilnahme an Vernehmungen von Zeugen und Sachver¬
ständigen bei den Verficherungsämtern fowie durch die Vertretung der Genossen¬
schaft im Suruchuerfllhren vor diesen und den Oberuersicherungsümtern vornns-
sichtlichhöhere Kosten entstehen, als folche seither durch die Vertretung vor dem
Schiedsgerichteerwachsensind. Mit Rücksicht hierauf ist die Summe wieder auf
den bereits für 1910 vorgesehen gewesenenBetrag von 8000 Mk. erhöht worden.

Die durch die Revision der Betriebe durch technischeAufsichtsbeamte ent¬
stehenden Reisekosten sind nach Bestimmung des Neichs-Versicherungsamts als
Kosten der Unfallverhütung zu verrechnen.
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Titel. ','.'»

III.

Ausgabe.

Uebertrag
a. Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wnsscr-

zins, Gebändeuntcrhaltung,Feuerversicherung .....

Ii. Schreibmaterialien,Bureaubedürfuissc,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltungdes Inventars nnd Druckkostcn . . .

o, Porto, Fracht und Telegraphengebühren......

ä. Bekanntmachungskostcn............

e. Entschädigungan die Zentralverwaltung für Erledigung
der Kassengeschäfte............

f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invalioitäts- und
Altersversicherung .............

ß. Sonstiger Verwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

10 900

7 200

200

9 500

100

2 000

140

5467
43 507

23
23

Betrag
für das

Kalender-
jlllir M.

Mithin jetzt

10 200

7 168

8 200

9 500

100

2 000

100

,2309!
40498

wemger

32- ^

DemerKungen.

40-

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 190«.....6 400 Mk.
„ „ 1909.....6 550 „

........ ., 1910 . . . . . 7 168 ..
zusammen 20118 Mk.

oder durchschnittlich67N6 Ml. Die Geschäftsräume der Berufsgenossenschaftsind
Ende Juli 1911 aus dem Dienstgebaude der Landes-Versicherungsanstaltin das
Lanbeshaus verlegt worden. Nis dahin wurden an die genannte Anstalt laut
Vereinbarung 7168 Mk, gezahlt. Da die nunmehr entstehendenKosten noch nicht
feststehen,ist der seitherigeBetrag abgerundet beibehalten. Der Betrag ist an die
Zentralverwaltung abzuführen.

Die Kosten für Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenen Kanzleiboamten nicht
bewältigt werden können, sowie die Kosten für das Heften der Akten werden be¬
stimmungsgemäß aus Titel II, 1 bestlitten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1908.....9 094,07 Ml.
„ „ 1909.....6 921,12 „
„ „ 1910..... 7 886,29 „

zusammen 23 901,48 Mk.
oder durchschnittlich7967,16 Mk. Die Durchführung der Noichsuersicherungs-
ordnung wird die Druckkostenvoraussichtlich steigern durch Vervielfältigung ge¬
setzlicher und statutarischerBestimmungen, forner durch den Neudruckder Geschäfts«
llnweisungenfür die Organe der Genossenschaft,sowiedurch Formularabänderungen.
Gs ist deshalb nicht der dreijährige Durchschnitt angenommen, sondern der vor¬
jährige Ansatz beibehalten worden.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1908 .... 10 022.72 Mk.
„ 1909 .... 9037,26 „
>. 1910 .... 9159.27 „

zusammen 28 219,25 Ml.
oder durchschnittlich9406,42 Mk.

In den Jahren 1908—1910 sind keine Bekanntmachungen erfolgt.
Der bisherige Ansatz ist beibehalten für etwa besonders durch die Reichs«

versicherungsordnungnotwendig weidende Bekanntmachungen.
Der Betrag ist seither an die Landesbank gezahlt. Die Geschäftewerden künftig durch

die Landeshauvttasse besorgt.

Es weiden 3 beitragspflichtige Personen beschäftigt; für diese sind bei Zugrundelegung
der z. Z. gewährten Vergütungen 131,04 Ml. zu zahlen. Os sind rund 140 Mt.
vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1908 .... 2765,21 Mk.
,. 1909 .... 3323,71 „

...... .. „ „ 1910 . . . . 10267.49 „
zusammen 16356,41 Mk.

oder durchschnittlich5452,14 Ml. Der Kredit dient vorwiegend zur Bestreitung
von Koston, die durch Regrehllagen entstehen.
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Titel.

l
II.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für da?

Kalender-
jähr 1912.

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sachliche und sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

152 491

35 001

43 50?

231000

231000

Betrag
für das

Kalender-
iahr 1911-

135 18?

40013

40 498

48 N30418 -

215 700

215 700

LandwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft.
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Mithin jetzt

ZI 3008

20312 50^ 5 012150

5 012

Bemerkungen.

Der Mehr-Ausgabe von I5 30U Ml. gegen das Vorjahr steht die Einnahme von
5647,50 Ml, (uergl. Bemerkung zum Titel I 2 der Einnahme) gegenüber, so daß
sich gegen das Vorjahr in Wirklichkeitnur eine Mehr-Ausgabe von Uüb2,5l) Ml,
ergibt.

> !





Anlage V.

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Provinzial^
Feuerversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Haushaltsplan
über die

Verwaltungskostender Drovinzial - JeuerverficherungsanNalt
der Uheinprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1912 ßis 31. Dezember 1912.

13*
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Titel, Nr. Ginnahme.

Eigene Einnahmenzur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ....'............

Ausgabe.

Besoldungen.

^. Direktor.

Für den Direktor Gehalt ...........
AußerdemDienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von 3150 Mk.

L. Obere Beamte.

Für 2 (2) LandesversicherungsräteGehälter ......
Für 2 (2) GeneralinspektorenGehälter .......
Wohnungsgeldzuschußfür 4 (4) obere Beamte je 1300 Mk

<ü. Bureaubeamte.

Für 3 (2) Oberinspektorenund 1 (1) Bureauvorsteher .

Für den RendcmtenGehalt ........ ° -

Für — (1) OberbuchhalterGehalt.......
Für 2 (2) BuchhalterGehälter.........
Für 2 (1) KassenassistentenGehälter .......

Für 10 (9) LcindesobersekretäreGehälter ......

Für 19 (20) Landessekrctärc Gehälter .......

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

864 000

Zu übertragen

16 000

16 000

12 600
5 200

22 725

5 700

6100

3 600

40 950

57 366

186 241

Betrag
iür das

Kalender-
jähr IM-

822 000

67

67

14000

15 700

12 525
5 200

16 350

5 625

4 650

5 866
2 062

37 462

55 041

174 483

6'

6<

Prooinzilll-Feueloersichelungsllnstlllt.
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Mithin jetzt

42 000

2000

300

75

6375>

75

233

153?

3 487

2325

33

wemger
HemerKungen.

Die Festsetzungdes Gehalts des Direktors unterliegt besonderer Beschlußfassungdes
Provinziallondtages (8 1 der Nestimmungen über die Besoldung der Provinzial»
beamten).

Gs ist eine Erhöhung des Gehalts um 2000 Mk. vorgeschlagen.

4 650

4 650 —

Mit Rücksichtauf die dienstliche Verwendung und die Leistungen eines Inspektors
hat sich das Bedürfnis ergeben, zu dessen Beförderung eine weitere Ober¬
inspektorstellevorzusehen.

Der Inhaber der Stelle wurde vom I. Januar 1911 ab als Oberinspektorangestellt.

Es ist vorgeschlagen, eine Bureauassistentenstelle, deren Inhaber ausschließlichin der
Buchhalterei beschäftigtist, einzuziehenund hier einzuordnen.

Es muß eine neue Stelle für die euentl. Beförderung eines Sekretärs, welcher die
II. Prüfung bereits bestanden hat, vorgesehen werden.

Für die euentl, Beförderung des dienstältestonNureauassistentenmutz eine neue Stelle
eingesetztwerden.

Dagegen kommen zwei Stellen in Ausfall: eine infolge Inruhestanduersetzung
des Stelleninhllbers, die zweite, weil für deren Inhaber unter der vorhergehenden
Position eine Stelle vorgesehen ist.
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Titel. Nr.! Ausgabe.

!, ,2

!N

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1812.

^^

Ucbcrtrag
Für 12 (13) Bureau-AssistentenGehälter ......

Für 6 (3) RegistraturenGclMcr.........
Für 5 (5) Inspektoren (einschl.des forsttcchnischcnBeamten)

Gehälter ................

Für 9 (?) technischeLandesobcrsckrctäreGehälter . . . .

Für 10 (10) technischeLcmdcssckretäreGehälter ....

Für 2 (2) technischeAssistenten Gehälter .......
Wohnungsgeldzuschußfür 82 (77) Bureaubeamteund zwar

für 71 (66) je 800 M. und für 11 (11) bei den Be¬
zirksvertretungenEssen und Saarbrücken tätige Beamte je
630 Mk.................

v. Kanzleibeamte.
Für den KanzleivorsteherGehalt .........
Für 22 (20) Kanzleisekretäre und KanzlistenGehälter . .
Wohnungsgeldzuschußfür 23 (21) Kanzleibeamteund zwar

20 (18) je 800 Ml. und für 3 (3) bei den Bezirksvertrc-
tungen in Saarbrücken und Essen tätige Kanzleibeamteje
630 Mk.................

L. Botenmeister und Boten.
Für 1 (1) Botenmcisterund 2 (2) Boten Gehälter . . .

AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht;
die Emolumentefür den Botenmeistersind pensionsberechtigt
zum Betrage von 750 M., für die Boten zum Betrage

«°n !' 6"" Mk. ^^ ^ i

186 241
21412

9 525

23 150

33 000

l',7
50

Betrag
für das

KalenVtl-
tn!,l IsU

174 483

25 650

34

24 025

3 300

62 396

3 800

49 025

17 223

6 500

<;?

33

439 599

495«

23 850

27 000

24 925

3 30«

58196

3 ?oo!
46 38?

17

16 290

6 450

4151 8^'

Provinzial-Feuerveisicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

4575

6000

Bemerkungen.

70N

900

el 4200

100
2 637

933

50

0!

50

^!

Z Stellen kommen hier in Wegfall: eine, weil für den Stelleninhaber unter der vur-
hergehenden Position eine Stelle vorgesehenist, die zweite, weil für den Inhaber
unter Titel 1 Nr, 9 eine Stelle eingesetztwurde und die dritte, weil der Anwärter,
für den die Stelle vorgesehen war, aus dem Dienste der Anstalt ausgeschiedenist.

Dagegen müssen 2 Stellen für die evtl, Beförderung der dienstältestenAn-
warter vorgesehen werden.

Es sind drei neue Stellen für die evtl. Anstellung von Bureauhilfsarbeitern eingesetzt

Für die evtl. Anstellung eines technischen Obersekretärs als Inspektor ist eine Stelle
vorgesehen; dagegen hat mit Rücksicht auf die Titel I Nr, 5 eingestellteOber-
inspettorstelle eine Stelle hier fortfallen tonnen.

Zwei Stellen kommen in Wegfall, eine, weil der Inhaber für die Anstellung als
Inspektor in Aussicht genommen worden ist, die zweite, weil der Inhaber aus dem
Dienste der Anstalt ausgeschiedenist.

Dagegen mußten ^t neue Stellen eingesetztwerden; 2 für die evtl. Beförderung
technischerSekretäre, die dritte für den als Ersatz des ausgeschiedenentechnischen
Obersekretärs bereits einberufeneu Beamten, und die vierte für die evtl. Ein¬
berufung eines Beamten, welcher mit den neuen Versicherungszweigenvertraut ist,

2 Stellen kommen in Wegfall, weil für deren Inhaber unter der vorhergehendenPosition
neue Stellen vorgesehen wurden.

Dagegen mußten 2 neue Stellen vorgesehenwerden für die evtl. Einberufung
von 2 Beamten, welchemit den neuen Versicherungszweigenvertraut sind.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufe des Jahres zur Besetzung kommt, so wird
hier der Betrag von 62 396,67 Mt. ausreichen.

Für die evtl, Anstellung von 2 Anwärtern sind neue Stellen vorgesehen.
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Titel, Nr,

II.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern..........
Unterstützungder Witwen der verstorbenenHilfsknnzliften

Düwerth, Glückner und Iacobi .........

Fehlgeld für den Rcndantcn ...........
Für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei¬

dienst .................

Für Anfertigungder Heberollen,Kataster und Register sowie
für Kopialien ..............

Für den Pförtner und Altenheftcrsowiefür einen Hilfsbotcn

Beitrag zur Unfallversicherung der Beamten
Summe Titel II,

Betrag
für das

Kalender-
fahr 1912.

70 446

757

300

33 000

1l000

3 600

1500

120 604

Betrag
für das

Ralendtt-
fahr 1!M-

0,

66 209

75? 41

300

33 000

12 000

3 500

l500
117 2
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Bemerkungen.

1000

W. ^
zus. 757.41 Ml,

15°/„ von den, Durchschnittseinkommender Beamte»,

Witwe Düwerth erhält an Unterstützung .... 160,— Mt.
„ Glückner ...... .... 178,85
„ Iaeobi „ „ „ ... 418,56

Die Unterstützung ist der Witwe Düwerth durch Beschluß des Prouinzial-
ausschusses vom 13. Januar 1903, der Witwe Glöckner durch Beschluß vom
12. Januar 1904 und der Witwe Iacobi durch Beschluß vom 9,/10. Juli 1908
bewilligt worden.

Nach dem jetzigen Bestände an Hilfsarbeitern sind er¬
forderlich ..............24 270,— Ml.

Für die eventl. Ergänzung des Beamten-
korpers müssen vorgesehen werden:
Für 5 Anwärter (3 Militär- und 2 Zivil-Anwärter) 5 670,— „

„ 2 Hilfsarbeiter.......... 2 400,— „
32 340,— Ml.

rund 33 000,— Ml.
Durch die fortgesetzte Ausdehnung des Geschäftsbetriebes und durch die

Einführung neuer Nersicherungszweigewird die Einstellung von 5 Anwärtern
und 2 Hilfsarbeitern notwendig werden.

Im Rechnungsjahr 1912 sind erforderlich:
Für Anfertigung der Heberollen......6 000,— Ml.
„ Neuanfertigung der Kataster und Register . 1500,— „
„ Kopialien............ 3 500.— „

insgefamt 11000,— Ml.
Für Kopialien wurden gezahlt: 1908 . . 3573,80 Ml.

1909 . . 2581.35 „
1910 . . 3251,15 >,

^ 9356,30 Mt.
durchschnittlich 3118,77 „

Es sind erforderlich:
Für den Pförtner und Aktenhefter.....1 857,50 Mt.
„ „ Hilfsboten..........1 674,50 „

insgefamt 8W2,— Ml.
Das Kuratorium hat unter dem 18. Februar 1904 sich damit einverstanden erklärt,

daß die Beamten der Anstalt mit Rücksichtauf ihre gefahrbringende Tätigkeit
gegen Unfälle versichertund die Hälfte der diesbezüglichenJahresbeiträge auf die
Anstaltslllsse übernommen werde.

1911 waren erforderlichrund 1200 Mt. — Der Ansatzdes Vorjahres ist
beibehalten worden.

1,
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reiselüstender Beamten

Für die baulicheUnterhaltung des Anstaltsgebäudcs
(Nr, 2 u. 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Inventar und Bibliothek..........

Für Formulare, Schreibmaterialien,sonstigeNnrcaubcdüchnssc,
Buchbindcrnrbcitenund kleinere Anschaffungen,sowie für
Steuern ?c,, Gerichts-und Insertionskosten .....

Für Porto, Telegraphengcbührcn,Fernsprcchcrmictc,Straßen-
bahnkartefür die Boten ...........

Für Heizung, Beleuchtung,Reinigung, für Wasserverbrauch
und Kanalbetriebsgcbühren ..........

Für Dienstkleidunga) des forsttcchnischenBeamten 200 Mk.
d) des Botenmeistersund der

Boten ....... 600 „
Summe Titel III.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1812,

^ <4

17 000

7 000

5000

40000

29 000

14 000

800
112 800

Betrag
für d°s

Kulendtl'
jähr Ml'

17 000

7 000

5000

40000

29 000

12 000

800
110 800

Provinzial-Feueruersicherungsllnstlllt.
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2000

Bemerkungen.

Es wurden verausgabt: 1908 ... . 17 898,10 Mk.
1909 .... 17475.24 „
1910 .... 17526,61 „

zusainmen 52 899,95 Mk.
oder durchschnittlich17 633,32 Mk. Der Ansatz des Vorjahres ist beibehaltenworden.

Die durch die Brandschaden-Abschätzungenentstehenden Reisekostenwerden
als Schadenfeststellungskostenaußeretatsmaßig verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1908 . . . . 3 603,92 Ml.
1909 .... 5000— „
1910 . . . . 7 000,— „

zusammen 15 603,92 Ml.
oder durchschnittlich5201,31 Ml.

Der bisherige Ansatz ist mit Rücksichtauf die Ausgabe in 1910 beibehalten
worden.

Es wurden verausgabt: 1908 .... 4 680,04 Ml.
1909 .... 5000,— „
1910 . . . . 5 000— „

zusammen 14 680,04 Ml.
oder durchschnittlich4893.35 Ml.

Es wurden verausgabt: 1908 .... 36045.89 Ml.
1909 .... 37582,14 „
1910 .... 35 959,80 „

zusammen109 587.83 Ml.
oder durchschnittlich36 529.28 Ml.

Durch die Einführung neuer Versicherungszweigewird eine vermehrte Aus¬
gabe herbeigeführt werden. Es ist deshalb der Ansatz des Vorjahres bei¬
behalten worden.

Es wurden verausgabt: 1908 .... 25 700,24 Ml.
1909 .... 27589.16 „
1910 .... 26733,44 „

zusammen 80 022,84 Ml.
oder durchschnittlich26 674,28 Mk. Vergl. Bemerkung zu Titel III Nr. 4.

Es wurden verausgabt: 1908 .... 8999,58 Ml.
1909 .... 10773,41 „
1910 .... 13888,80 „

zusammen 33 161,79 Ml.
oder durchschnittlich11 053,93 Ml. ,

Mit Rücksicht auf die höhere Ausgabe in 1910, welchedurchdie Vermehrung
der Bureauräume herbeigeführt wurde, erscheint ein Netrag von 14 000 Ml.
erforderlich.

Es wurden verausgabt: 1908.....526,75 Ml
1909 .....600.30 „
1910 .... . 937.05 „

zusammen 2064,10 Ml^
oder durchschnittlich688.03 Ml.

,.,'
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IV.

V.

VI.

Betrag
für das

Kalender»
jähr 1912.

Beitrag zu den Kostender Zcntralvcrwaltungund des
Verbandes öffentlicher Sozietäten Teutschlands:c.

Beitrag zu den Kostender Zentraluerwaltung .....
Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen

Sozietäten Deutschlands ...........

Jahresbeiträge für verschiedeneVereine :c.
Summe Titel IV.

Ausgaben für gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLöschhilfcund zur Verbesserung

der Feuerlösch-Einrichtungen..........
(Der am Schlüsse des Jahres nicht verwendete Betrag wird in's

folgende Jahr übertragen,)
Beitrag zur Feuerwehr-Unfallkafseder Rheinprovinz gemäß

ß 6 des Kllfsenstatuts ............
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützungder Beamten usw, zur Verfügung des

Direktors ................
Zu unvorhergesehenenAusgaben .........

Summe Titel VI.

30 000

11000

200
41200

100 000

18 500
118 500

3 000
5 596

Betrag
für d«s

Aalend"
jähr 1»U

30000

3 500

200
33 700

100000

17 000
117 000

Provinzial-Feuerversi cherungsllnst alt,
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Mithin jetzt

?500

weniger
DemerKungen.

Es wurden verausgabt: 1908 . . .
1909 . . .
191« . . .

zusammen
oder durchschnittlich2563 Ml.

2088,—
2601.—
3000,—

Mk.

7689,— Ml.

In der Sitzung der 42. Generalversammlung des Verbandes öffentlicher
Feueruersicherungsanstalten in Deutschland vom 7/8. Juni 1911 wurde beschlossen,
den Maßstab für die Verteilung der Verwaltungslostenbeitrage derart zu ändern,
daß künftig die Verbandsanftalten zu den Kosten der Verbandsuerwaltung im
Verhältnis ihrer Versicherungssummeherangezogenwerden.

Hiernach hat die Anstalt für das Jahr 1912 rund 11000 Mk. zu zahlen,

wurden verausgabt 1908: 168,05 Mk.
1909: 162,— „
1910: 168,05 „

zusammen 493,10 Ml.
oder durchschnittlich164,8? Mk.

Die Ausgabe in 1910 betrug 17 680,87 Ml.
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1910 58 517. Gemäß § 6 des

Statuts der Feuerwehr-Unfallkafsezahlt die Anstalt für jedes Mitglied 30 Pf.
Jahresbeitrag an die Unfalllasfe.

Im Hinblick auf die fortwährende Steigerung der Mitgliederzahl erscheint
für 1912 der Betrag von 18500 Mk. erforderlich.

Es wurden verausgabt: 1908 . . . . 3 625,63 Ml.
1909 .... 4351,48 „
1910 . . . . 12 249.64 „

zusammen20 226.75Mk.
oder durchschnittlich6742,25Ml.
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Titel.

VII,

Nr Ausgabe.

Ausgaben der BezirtsvertretungenSaarbrückenund Essen.
Zu den Kostender Bezirksvertretungin Saarbrücken:

«,. für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei¬
dienst sowie für Anfertigung der Heberollen, Kataster
und Register ..............

d. Tagegelderund Reisekostender Beamten

o. für Inventar und Bibliothek.........

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstige Bureau¬
bedürfnisseund kleinereAnschaffungensowie für Be-
lanntmllchungskosten............

e. für Porto und Fernsprechgebühren.......

k. für Heizungund Beleuchtung,sowiefür Reinigungdes
Dienstlokllls ..............

ß. für Miete des Dienstlokals .........
Summe BezirksvertretungSaarbrücken

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

2 500

1000

400

1000

3 600

1000

1500
11000

Betrag
für das

KalenXl-
t«chr M

2 500

1000

400

1000

3 600

1000

1500
11000

Provinzilll-Feuerveisicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Es sind erforderlich:
für 1 Hilfsarbeiter......... 900 Ml.
„ Anfertigung der Heberollen..... 750 „
„ Neuanfertigung der Kataster und Register 600 „
„ Aktenheften .......... 180 „
„ Krankenkassen-vu. Verträge . . . . . 50 „

zusammen 2480 Ml.
Es wurden verausgabt: 1908 . . . 596,60 Mk.

1909 . . . 803,49 „
1910 . . . 853.52 „

zusammen 2253,61 Mk.
oder durchschnittlich751,20 Mk.

Durch Vermehrung der Angebote zur Versicherunggewerbl, Anlagen werden
immer mehr Besichtigungen erforderlich. Auch die Zuweisung des Fürstentum«
Birkenfeld eifoldert mehr Reisen als früher.

Die Reisekostendes Vezirlsuertreters werden außeretatsmcihig bei den Ge°
schllftsführer-Prouisionen«errechnet.

Es wurden verausgabt: 1908.....368,34 Ml.
1909 .....340,88 „
1910 ..... 229,80 „

zusammen 939,02 Ml.
oder durchschnittlich313,— Mk.

Es wurden verausgabt: 1908.....1085,30 Mk.
1909 .....709,85 „
1910 ..... 627,39 „

zusammen 2422,54 Mt.
oder durchschnittlich807,51 Mt.

Die Einführung neuer Versicherungszweigewird hier eine vermehrte Aus¬
gabe herbeiführen. Der Ansatz des Vorjahres ist deshalb beibehalten wurden.

Es wurden verausgabt: 1908.....3 414,92 Mk.
1909 .....3 290,09 „
1910 .....3 389,65 „

zusammen 10 094,66 Ml.
oder durchschnittlich3364,89 Ml.

Vergleichedie Bemerkung zu der vorhergehenden Position.
969,56 Ml.Es wurden verausgabt: 1908 . . . .

1909 . . . .
1910 . . . .

zusammen
oder durchschnittlich968,29 Ml.

Durch Vertrag festgelegt.

964,6?
970,64

2904.87 Mk.
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Titel.

VII.

Nr, Ausgabe.
Betrag
für da?

Kalender-
jähr 1912.

^//

Zu den Kostender BezirksvertretungEssen:
Ä. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlei¬

dienst sowie für Anfertigung der Heberollen,Kataster
und Register ..............

t>. Tagegelderund Reisekosten der Beamten .....

o. für Inventar und Bibliothek ........

ä. für Druckfachen,Schreibmaterialien,sonstige Bureaube-
dürfniffeund kleinereAnfchaffungen fowiefür Vekannt-
machungskosten .............

e. für Porto und Fernsprechgebühren« .......

f. für Heizungund Beleuchtung.........

ß. für Miete des Dienstlokals .........
Summe VezirksuertretungEssen . .

„ „ Saarbrücken
Summe Titel VII.

4 850

800

250

600

2 200

800

2 200
11700
11000
22 700

Betrag
für das

Kalender-
jll!,r IM-

3 080

800

250

600

2 00l>

8«0

2 20l>

"9730
11000

20 730

ProvinWl-Feuerversicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

1770

200

weniger
Hemerlmngen.

Es sind erforderlich: Für 3 Hilfsarbeiter..........
„ Anfertigung der Heberollen, Kataster und

Register ............
zusammen

. . . 1239,59Ml.
. . . 824,39 „
. . . 989,24 „

4050 Ml.

800
4850 Ml,

Es wurden verausgabt: 1908
1909
1910

zusammen 3053,22 Ml.
oder durchschnittlich1017,74 Ml. Der bisherige Ansatz uon 800 MI. erscheint
ausreichend.

Die Reisekostendes Bezirlsuertreters werden außeretatsmäßig bei den
Geschäftsführer-Provisionenverrechnet.

Es wurden verausgabt: 1908 . . . 232,60 Ml.
1909 . . . 752,80 „
1910 . . ^. 240 ,90 „

zusammen 1225,80 Ml.
oder durchschnittlich408,60 M. — 250 Ml. erscheinenausreichend.

Es wurden verausgabt: 1908 . . . 446.52 Mk.
1909 . . . 890,87 „
1910 . . . 683, 37 „

zusammen 1970,76 Ml.
oder durchschnittlich656,92 Ml. — 600 Ml. erscheinenausreichend.

Es wurden verausgabt: 1908 . . . 1849,50 Ml.
1909 . . . 2009,65 „
1910 . . . 2090,64 „

zusammen 5949,79 Ml.
oder durchschnittlich1983,26 Ml.

Der stets zunehmendeGeschäftsbetriebbedingt eine Erhöhung dieserPosition.

Es wurden verausgabt: 1908 . . . 721,86 Ml.
1909 . . . 807,73 „
1910 . . . 744 ,95 „

zusammen 2274,54 Ml.
oder durchschnittlich758,15 Ml.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden.
Vertraglich.

>:>
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1.
ll,

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
SächlicheAusgaben ..............
Veitrag zu den Kostender Zcntralverwaltung« .....
Ausgabenfür gemeinnützigeZwecke .........
Sonstige Ausgaben ..............
Ausgabender BcznksuertretungenSaarbrückenund Essen .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

439 599
120 604
112 800
41200

118 500
8 596

22 700

!?

82

864 000
864 000

,182415
11?
110 800
33 700

ll 17 000
7 320

20 730

50

2665!

9Ü

822 000
822 000

^

weniger
DemerKungen.

>l,'





Anlage VI.

Haushaltsplan über die Verwaltungslosten der
Landesbcmk der Rheinprovinz.

Aaushattsplan
über die

VerwaltungsKosten der KndesbanK der Uheinprovin?

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel, Nr. Einnahme.

Von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür die
Führung der Kassengeschäftederselbendurchdie Landesbank

Von der Landes-VersicherungscmstaltRheinprovinz für die
Aufbewahrungund Verwaltung der Effektenderselben. ,

Kostender Kassenverwaltungfür die Fürsorgeerziehung . .
Eigene Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendaufgeführten

Ausgaben ................
Summe der Ginnahme

Netrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1912.

18 000

418 500

436 500

Betrag
für dos

Vechnuügs'
Mi 1»U'

2 000

18 000
2 950

467 950

490900

Ausgabe.
Besoldungen.
^,. Direktor.

Für den DirektorGehalt.......16 000 M.
Demselben für Aufgabe der Dienstwohnung

nebst sonstigenEmolumenten.....6 000 „
(pensionsberechtigtzum Betrage von 3360 Mk^"

L, Obere Beamte.

Für 3 (3) LllndesbankräteGehälter ........
Für den NechnungsdirektorGehalt .........
Wohnungsgeldzuschuß für 4 (4) Beamte (Tit. I Nr. 2 und 3)

je 1300 Mk................

0. Kassen- und Bureaubeamte.
Vorbemerkung,

Durch das Ausscheidender Beamten der Abteilung II der Landes¬
bank (Landeshauptkasse) entsteht eine erheblicheVerminderung der per¬
sönlichenAusgaben, Da die Kostenfür dieseAbteilung stets die Landes¬
bank belastet haben, soll nach einem Vorschlage des Kuratoriums der
Landesbank die Ueberweisung aus den Ueberschüssender Landesbank an
die Zentralverwaltung um den abgerundeten Betrag von 8N MU Ml,
erhöht werden. Die in 1Ü1I für die Rendantur Abteilung II von der
Landesbank gezahlten bezw. noch zu zahlenden Beträge der persönlichen
Ausgaben belaufen sich einschließlichZuschuß zum Pensions-Haushalts-
plan, Anteil an den Kosten für Heizung, Beleuchtung und Reinigung
der Geschäftsräume nach einer annähernden Berechnung auf «OUUO Ml.
Diese 8N UUNMk, sollen dem Haushaltsplan der Zentralverwaltungs-
behörde aus den Ueberschüssen der Landesbanküberwiesenwerden, während
die Summe von 625 NUN Mk,, wie bisher, aus diesen Ueberschüssenan
den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung abgeführt wird.

Für den Vorsteherder Nendantur, den Kassierer,den Vor¬
steherdes Generalbureaus,den Vorsteherdes Hypotheken¬
bureaus, den Vorsteherdes Nechnungskontrollbureausund
den EffektenverwalterGehälter .........

Zu übertragen

22 000

26 700
6 500

5 200

33 600
94 000

22 000

26 700
6 225

5 200

45600
105?2b

Mithin jetzt

275

wemger

2 000

2 950

49 450
54 400

12 000
12 000

Hemerlmngen.

Der Einnahmeposten erscheint für 1912 im Haushaltsplan der Zentraluerwaltungs-
behörde.

Desgleichen.

Stelleninhaber: Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe.
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Titel. Nr. Ausgabe.

>!,

7

10

11

III.

Ucbcittllg
Für 10 (12) Oberbuchhalterund ObcrsckrctärcGehälter
Für 23 (21) Buchhalterund Sekretäre Gehälter . .
Für 11 (17) Assistenten Gehälter .......
Für 11 (11) RegistratorenGehälter......
Wohnungsgeldzuschußfür 61 (69) Beamte ....

v. Unterbeamte.

Für den Botcnmcistcrund 4 (4) Boten
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pcusioncu,

Witwen- und Waisengcldern« ..........
Fehlgeld für den Kassierer,den Gffektenverwaltcrund den

Couponkassierer ..............
Für Hilfsarbeiter in der Buchhalter«, im Sekretariat und

an der Kasse, für Heizer,Hilfsbotenund Nachtwächter .

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr 1912.

Für Unterstützung le. der Beamten zur Verfügungdes Direktors
Summe Titel II.

SächlicheAusgaben.
Diäten uud Reisekostcudes Direktors, der Landcsbankrate.

der Mitglieder des Kuratoriums uud der Taxatoren «, .

Zu übertragen

94 000
42 250
56 500
18125
20 225
46 400

9 950
287 450

47 097

900

36 000

3 000
86 997

8 500

105725
52 400
65
31
21150
55200

7l.

Betrag
für das

Uechnungs'
jnhr 19U>

»300

.83? 5«

9 725
34133?

52 002

1200

36 000

?z

3 000
75 92 2E

^500 -

8 500

8 50^

Mithin jetzt

wemger

12 000
10150

8 800
13 712

925
8 800

s,u

Bemerkungen.

5 205

15°/<, der DurchschniltsgelMer der Vcamten.

Es wurden verausgabt: in 1908 . .
„ 1909 . .
„ 1910 . .

zusammen
durchschnittlich33 572,28 Ml.

31 935,19 Ml.
34 530.17 „
34 251,49 „

100 716,85 M.

Die Iahresvergütungen an das zu Anfang Oktober 1911 bei der Landes¬
bank beschäftigte Hilfspersonal :c. betragen 36 570 M. Von diesem Personal
wird ein Teil zur Anstellung gelangen, dagegen wird voraussichtlichdie Annahme
weiteren Personals erforderlich werden, so daß der Unterschiedin der Höhe des
Vetrages der Diäten nur ein geringer sein wird.

Es wurden verausgabt in 1908
........ 1W9

.. 1910

6 946,25 Mt.
7 251.57 .,
7 769,49 „

durchschnittlich7322.44M
zusammen 21967,31 Ml.

16
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Titel. Nr. Ausgabe.

III. Uebcitrag
Unterhaltung der Gebäude und des Inventars (einschließlich

Feuerversicherung)..............

Für Beleuchtung,Heizungund Reinigung der Bureaus lc. .

Für Schreibmaterialien,Drucksachen,Bücher,Porto. Abonne¬
mentsgelder, Insertioneu,Kosten der Beschaffungvon Bureau-
bedürfnisscn, ferner Gerichts-,Notariats' :c. Kosten. . .

Für Steuern (Grund- und Gebäudestcuer)

Für Einrichtung von Agenturen der Landesbank,Gebühren
und Auslagen der Agenten ..........

Für Dienstkleidungdes Botemncistersund der Boten

Krankenversicherungdes Heizers, der Putzfrauen, der Hilfs-
botcn und der Aktcnhcftcr,sowie Beiträge zur Invaliden¬
versicherungfür die Hilfsarbeiter, den Heizer, die Hilfs¬
boten, die Aktenhefter und die Putzfrauen ......

(Die Positionen2—8 übertragensich gegenseitig.)
Summe Titel III.

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1912.

8 500

9 000

12 000

22 000

1000

7 000

1000

600

61100

Betrag
für d»s

jähr IM
. 4

8 500

8 000

10 000

21000

1000

7 00«

800

50"

56 80^

Mithin jetzt

1000

2000

1000

200

Hemerlmngen.

wurdenverausgabtin 1908 . . .
„ 1909 . . .
.. 1910 . . .

zusammen
durchschnittlich9083,69Ml,

13 071,99 Ml.
2 882,50 „

11296,57 „
27 251.06 Ml.

Es wurdenverausgabtin 1908 ... 10 123,07 Ml.
,. 1909 . . . 9 957.94 „
" ^'6 . . . 11896,91 „

zusammen31977,92 Ml.
durchschnittlich10 659,31Ml. Infolge Erweiterungdes Kassensaales durch den
Anbaudes Oberlichtsaales erhöhen sich die Neleuchtungs- :c, Kosten.

t>^

l>>!

wurden verausgabt in 1908
„ 1909
„ 1910

20 603,93 Ml.
20 571,65 „
22 362,46 „

zusammen
durchschnittlich21179,35 Ml.

63 538.04 Ml.

wurdenuorausgabtin 1908 . . .
„ 1909 . . .
.. 1910 . . .

. 598,31 Ml.

. 598,31 „
860,06 „

zusammen
durchschnittlich685.56Mt.

2056,68Ml.

wurdenverausgabtin 1908 . . .
„ 1909 . . .
„ 1910 . . .

3 498,40Ml.
4 271,56 ..
8 952.55 „

zusammen 11 722.51 Ml.
durchschnittlich3907,50Ml.

Die Belebungdes Agenturgeschäftesist zu erhoffen, sobald der Zinsfuß für
die ländlichenDarlehenermäßigtwerdenkann,was indeß zurzeitnoch nicht der
Fall ist.

Es wurdenverausgabtin 1908 .... 478,— Ml.
„ 1909 .... 630,50 „
„ 1910 . . . . 8 03.25 „

zusammen 1911.75Ml.
durchschnittlich637,25 Mt.

Für die Beschaffungder Dienstkleidung für den Botenmeister und 4 Boten
wird infolgeErhöhungder Anschaffungspreiseder Netrag von etwa 1000Ml.
erforderlich fein.

Es wurdenverausgabt in 1908 .... 434,70 Mt.
„ 1909 .... 436,09 „
„ 1910 . . . . 470,40 „

zusammen1341,19Ml.
durchschnittlich447.06 Ml.

D« die Krllnkennersicherungsbeiträgeeine Erhöhungerfahrenhaben, ist der
Betrag von 600 Ml. eingestelltworden.

16'
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Vechnunqs-
jähr 1912.

IV. Sonstige Ausgaben.
1 ! Für die bautechnischeBeaufsichtigungdes Dienstgebäudesder

Landesbank................
2 l Sonstige unuorhergcsehenc Ausgabenund zur Abruudung. .

Summe Titel IV.

Wiederholung.

I. Besoldungen ...............
II. Andere persönliche Ausgaben ...........

III. SächlicheAusgaben ..............
IV. Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

200
752

952
^

Betrag
für d°s

MchNUlO'

2l>

28? 450

86 997

61100
952

75,

H

436 500

436 500

200
359

34133?

92 202

56 800
559

490 900

490900 ^ ^ ^-

Mithin jetzt

mehr

392

°392

4300

4692

!>«!

50

50

50!

wemger

53 887

5 205

59 092

54 400
54 400

5,0

5,0

Lan desbank.
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Bemerkungen.





Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
1. der Provinzial-Taubstummenanstaltenzu Aachen, Briihl, Cöln, Elberfeld,

Essen, Huttrop, Kempen, Neuwied und Trier;
2. über die Verwendung:

a) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
b) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstaltzu

Cöln und
0) des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1912 bis 31. März 1913.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder vom 7. August 1911 (G. S. S. 168)
tritt am 1. April 1912 in Kraft. Nach § 12 Abs. 3 des Gesetzes können die Kosten des Unterhalts der Zög¬
ling«, soweit die Angehörigen sie nicht selbst zahlen, von den Kreisen l^) und von den Ortsarmenuerbänden ('/Z),
°eneii die Zöglinge angehören, verlangt werden. Dadurch tritt gegenüber den bisherigen Pslegegeldbeiträgen eine
bedeutende Erhöhung der eigenen Anstaltseinnahmen ein. Schulgeld andererseits darf nach dem Gesetznicht mehr
«hoben werden.

In den Provinzilll-Tllubstummenanstalienwaren eingeschult:

! Zöglinge
In den Jahren

Zusammen Knaben Mädchen katholisch ! evangelisch jüdisch

1900 46b 238 227 236 125 4
1901 478 257 221 346 128 4
1902 519 273 246 368 147 4
1903 512 267 24b 347 162 3
1904 575 310 265 394 175 6
1905 589 323 275 427 162 9
1906 591 334 2b? 396 187 8
1907 606 350 256 419 180 ?
1908 676 394 282 476 191 9
1909 68? 408 279 474 206 ?
1910
1911

734 429 305 497 233 4
802 467 385 549 250 3



Titel.

I.
II.

III.

l.
II.

Taubstummenanstalten.
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Ginnahme.

I. Beiträge...............
II. Sonstige Einnahmen...........

III. 1. Zuschuß aus Provinzialmitteln.......
2. Desgleichen aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung. .
3. „ „ dem Unterstützungsfondsderfrüheren

Vereins-TllUvstummenanstalt zu Cöln.....
4. Zinsen des Unterstützungsfonds für entlasseneTaub¬

stumme ..............
Summe der Einnahme

Aachen.
Knaben 41
Mädchen 3?

^ 4'

22 373
136

43 850

Ausgabe.
Besoldungen ..............
Andere persönliche Ausgaben .........
1. Für Beköstigung............
2. „ Zaus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.
3. „ Heizung, Beleuchtung, Reinigung.....
4. „ Krankenpflege und Arznei.......
5. „ Unterhaltung der Gebäude.......
6. ,. Reisen der Lehrer.........
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung. . .
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme. . .
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.....

Summe der Ausgabe

66 360

Brühl.
Knaben 64
Mädchen 3N

Cöln.
Knaben 48
Mädchen 42

^7 ^

Eloelfelb-
Knaben "
Mädche« "

27 000
170

51520

39 970
250

21200
450

1550
250

1400
300
990

78 690

21999
120

36 260

1890

60 270 —

66 360

34 975
8175

30 300
450

2 000
250
900
300

1340

— 78 690

18 500
280

49 630

68 410

38 962
1670

15150
450

1400
180
900
300

1257

s»0!

5»

60 270
!

39 022f
115^

2180«^
45^

2 50«^
35^
90tV

30<s,
193^

68 4^

Die Einnahme beträgt
Ausgabe

Gesamtbetrag
für das

Rechnungs¬
jahr
1912.

^

669 790
669 790

sür das
Rechnungs

jähr
1911.

619 890
619 890

Mithin jetzt

mehr

49 900
49 900

l

weniger

Taubstummenanstalten.

129

Essen.
Knaben 5«
Mädchen 41

Huttrop.
Knaben 4?
Mädchen 42

Kempen.
Knaben 42
Mädchen 30

^r «5.

Neuwied.
Knaben 74
Mädchen 41

^ <5

Trier.
Knaben 28
Mädchen 36

^ <5

Unter-
stützungs-
funds für
entlassene

Taub-
stumme.

Gesllmttettlln,
für das

Rechnungsjahr f^ das
1912

Knaben '46? Rcchnungsjahl
Mädchen 335 1911.
zusammen 802

^ ^f. ^t <f.

Titel.

9900
10

46210
6150

5.0

s.0

24 500
10

57 550

22 800
70

42 820

—

30300
260

76 680

—

27 000
290

50 040 —

1470

__

204 372
1347

410 710
50 000

1890

1470

02
41072

1510
523 960

50 000

1890

1456 ,7

I.
II.

III. 1
„ 2

., 3

„ 4
62 270 82 060 — 65 690 — 10? 240 77 330 .^ 1 470 — 669 790 — 619 890 —

3? 962
1300

17600
650

1500
400
900
300

165?

^270

38 462
4100

21500
1500
3 300

300
750
300

11847

50

50

33 400
650

26 000
1250
1400

200
1450

300
1040

_^

49 850
10 915
38 650

650
3 700

400
900
300

1875

—

42 470
50

28 800
450

1400
350
900
300

2 610

—

1470

—

355 075
28 260

221 000
6 300

18 750
2 680
9 000
2 700

24555
1470

—

333 525
26 554

195 550
5 550

18 650
2 630
9 450
2 600

23 920
1456

3

,7

,?

I.
N.

III. 1
., 2
„ 3
„ 4
„ 5
„ 6
„ 7
I.

II.
82 060 — 65 690 — 10? 240 77 330 1470 — 669 790 619 890

"ie vorstehendenAusgabepositionenergänzen sich gegenseitigsowohl in sich für die einzelnen
Anstalten als auch in dem Gesamtbeträgeder Ausgabe für das Taubstummenwesen.

1?





Anlage VII, H..

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummcn-
anstalt zu Aachen.

Haushaltsplan
der

Provmsial-TaubjwmmenanstaltM Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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ZemerKungen.

Die Linnahmeerhohung wird dadurch bedingt, das! »ach dem Schulvsiichtgesetzvom
I, April 1912 ab die Kreise und Ortsarmenuerbände für die Bezahlung der Pflege¬
kosten eintreten müssen, soweit sie von den Angehörigen der Zöglinge nicht gezahlt
werden. Vergl. auch die Vemertung auf dem Titelblatt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 2 626,4(1 Mk.
,. „ „ 1909 . 2 593- „
„ „ „ 1901 . 2 975,96 „

zusammen
oder durchschnittlich2731,79 Mk.

'8195,36 Mt.

Beitrag laut Vertrag.........3 750,— Mk.
Dazu kommt aus den Zinsertragen von
Vermächtnissen,von denen der Provinzial-
verband Abkommengemäß zur Gewährung
von Freistellen die Hälfte erhält:
1. des Victor Nrammertz von

17 000,— Mk. zu 4°/„ . ^- 680,- Mk.
14 000— „ zu 3 V- "/° -^ 490,- „

887,80 „ zu 3 V'« "/» - 31,07 „
des p. Heuschvon
1500,— Mk. zu 3 °/<> . --- 45,— „

zusammen 1246, 0? Mk. -. 623,03 „

Summe 4 873,03 Mk.

1. Zinsen aus Vermächtnissenzur Unterstützungvon Taubstummen:
»,) des David Nathan Marx in Aachen:

1000,— Mk. Z'/^iger Nheinprouinz-Anleihescheine . . .
l>) der Nentnerin Maria Anna Rosalia Iungbluth in Aachen:

1500,— Mk. 3V«iger NheinprouinzAnleihescheine . . .
82,25 MI. Barbestand bei der Landesbanl hinterlegt zu 3°/o

<:) des Kaufmanns Johann Heinrich Mahrt in Aachen:
1000 Mk. 4°/<,iger Rheinprovinz-Anleihescheine ....
4,16 Mt. Barbestand bei der Landesbanl hinterlegt zu 3°/i>

zusammen
2. Sonstige Einnahmen ............

- 35— Mk.

--- 52,50 „
-^ —9? „

-^ 40— „
^--12 „

128,59 Ml.
8,38 „

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr,
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Summe 136.97 Mk.

1 des Haushaltsplans über die Verwendung der



Taubstummenanstaltzu Aachen.
134

Titel. Nv

!.

II,

III.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 885 Ml,

Für 9 (8) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Mk.) ................
(Der Wohmmgsgeldzuschußwird erst nach der endgültigenAnstellung

der Üehrperfonen gezahlt,)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Burcaukostcn. . . .
Für den katholischenReligionslchrer ........

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Betrag
für das

Mchnungs-
Mr 1912.

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel. . . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

5 500

34 470

39 970

50
200

Betrag
für d»s

jchr M

250

21200

Zu übertragen

450

1550

250

5500

31190

36 69«

50
200

^50

19?0°

23 450

45«!

155«

250,

^, 950!'

Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Mithin jetzt

mehr weniger

3 280!

^280

1500

1500

HemerKungen.

Die großeSchülerzahlerfordertdie EinstellungeinerweiterenLehrerstelle.

Es find zu zahlen für 70 Zöglingefür den Kopf und das Jahr 3U3 Mt. (303 Xage
je 1 Mt.) ^- 21210 Mi. oder rund 21200 Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 71 352— M.
.. ,. „ „ 1909 . . 16 064,— ..
........ 1910 . . 17 228- „

zusammen 50 644,—Mk.
oder durchfchnittlich16 881,33 M.

Der Mehrbetragist durch die größere Schülerzahlerforderlich.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . - 497,03 Ml.

1909 . - 380,02 „
^ ^ .'5 I 1910 . . 5 64,02 ..

zusammen1441,0? Mk.
oder durchschnittlich380,36 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 1537,55Mk.
,, ...... 1909. . 1476,69 „
" " „ „ 1910 . . 1707.99 „

zufammen 4722,23Ml.
oder durchfchnittlich1574.08Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 255,26 Mk.
„ „ 1909 . . 249.07 „

", „ „ „ 1910 . . 207,89 „
zusammen 712.22 Mt.

oder durchschnittlich237,41 Mk.
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Titel.

III.

I.
!!,

III.

Nr Ausgabe.

Für Unterhaltungder Gebäude
Uebertrag

Für Reisender Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

23 450

1400

300

990

26140

39 970
250

26140

66 360

66 360

Betrag
für dos

PechnMs'
jähr 1»"'

Mithin jetzt

mehr

21950
900

300

930>
'24080>

1500
500

36 690
250^

24 060^
^61020
61020

3280

weniger
Oemerlmngen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 726.15 Ml.
........ 1908 - - 1223.54 „

„ „ „ 1910 . . 1482,82 ..
zufammen 2432,51 Ml.

«der durchschnittlich810,87 Ml.
Der Mehrbetrag ist einmalig erforderlich zur Herstellung eines Lehrer¬

aborts, zum Einbau einer Entlüftungsanlage im Schülembort und zur Einrichtung
einer Trinlstelle auf dein Schulhofe. Künftig wegfallend.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 109,90 Mt.
„ „ „' 1909 . . 209,20 „

........ 1910 . . -.- „
zusammen 319,10 Mk.

oder durchschnittlich106,33 Ml.
Es sind erforderlich für:

». Wasserversorgung ................ 115,— Ml.
d. Gemeinde-Grund- :c. Steuern............ 91,64 „
e. Feueruersicherungsvramie ............. 27,33 „
ä. Porto.................... 45,— „
«, Erheiterung, Baden, Weihnachtsbefcherungder Zöglinge . . , 300,— „
l. Unterstützungvon Taubstummen aus der Einnahme unter Titel II

Nr. 1....................128,59 „
3. Sonstige Ausgaben............... 282,44 „

zusammen 990,— Ml.
Ausaabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 719.50 Ml.

,^ „ „ „ 1909 . . 762,58 „
„ „ ,. 1910 . . 610,34 „

zusammen 2092,42 Ml.
oder durchschnittlich697,47 Ml.

Der Mehrbetrag ist für Wasserversorgungund Steuern erforderlich.

,^





Anlage VII, L .

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt zu Biühl.

Aaushaltsptan
der

Provmsial-Taubstummenanstaltm Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 öis 31. März 1913.
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Titel.

II,

III.

Nr

II.

Oinnahme.

Beiträge zu deu Pflcgekostcn der Zöglinge

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe»
gehaltsberechtigtzum Betrage von 885 Mk.

Für 8 LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mt.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültigangestellten

Lehrpeisonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für deu Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen-

lehrein und Taubstummenlehrerinnen .......
Summe Titel II.

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1812.

27 000

170

51520

78 690

5 500

29 475

34 975

50

125

8175

Bettag
für das

Atchinms«'
jähr Ml.

Mithin jetzt

3 600

170

73 730
'7^500

23 400

weniger

22 210

5 500

29 250

"34 750

50

8 86b
'8915

740
740

HemerKungen.

Die Einnahmeerhöhungwird dadurchbedingt, daß nach dem Schulpstichtgesetzvom
1. April 1912 ab die Kreiseund Ortsarmenueibändefür die Bezahlungder
Pflegetosteneintretenmüssen, soweit sie von den Angehörigen der Zöglingenicht
gezahltwerden. Nergl.auch die Bemerkung auf dem Titelblatt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1908 ... 2 911,50Ml.
1W9 . . . 3 840,- ..

„ „ „ 1910 . . . 5^90^64^
zusammen 11 842,14 Ml.

oder durchschnittlich3847,35Mk.
1. Zinsender DirektorH. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen

1000 Mk. Rheinpiouinz.Anlcihescheinezu 3 >/,»/„ . - 35,— Mk,
500 „ Anleihescheinder Stadt Cöln zu 3'/.°/» -- 17.50 „
36 „ Barbestandzu 3°/» - ....... 1,08 „ 53,58 Ml.

2. Zinsen der Iubiläums-Stiftung— der Prouinzialausschuß
hat der Anstaltgelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinen,Dispositionsfondsden Betrag von
3000 M. als Iubiläumsstiftungzur Unterstützungent¬
lassener Zöglingeüberwiesen —:
3000 Mk. Rhemprovinz-Anleihescheinezu 3>/,°/„ -- 105,—Mt.

30 „ Narbestand zu 3«/„ ...... ^- 0,90 „ 105,90 „
3. SonstigeEinnahmen ................___ 10,52__^

zusammen 170,—Ml.

An der Anstaltist ein Lehrgang zur Ausbildungvon katholischenTaubstummenlehrertt
und Lehrerinneneingerichtet; er dauert2 Jahre, Es nehmen daran teil 6 Lehrer
und 1 Lehrerin. Die Lehrer erhaltenim erstenJahre 1800 Ml, Vergütung,
im zweiten Jahre eine solche von 1950 Mk. Die Lehrerinnen 1400 und 1550 Mt.
Wahrendder Dauer des Lehrgangserhält der Direktorfür die Leitungeine Ver°
gütungvon 400 Wk. und ein Lehrereine solchevon 200 Mt. Die Kosten sind
aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 und dem hierneben vorgesehenenBetrag
zu besireiten.
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Titel.

III,

Nr

!,
!!.

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Krankenpflege und Arznei

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns/

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ...... 2 000

jBetrag
für das

Uechnungs-
lchr 1912.

Betrag
für das

Nechnungs-
jchl 1M>

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgabe«

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

30300

450

250

900

'!W

1340
35 540

34 975
8175

35 540
78 690

78 690

28 700

450

1900

250

900

300

1335
33 835

34 750
8 915

33 835
77 500

77 500

Taubstummenanstaltzu Brühl.
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Mithin jetzt

mehr

1600

100

^705

wenlger

^ <5

Bemerkungen.

Es find zu zahlen für etwa 100 Zöglinge303 Mk. für den Kopf und das Jahr
(303 Tage je 1 Mk.) 30 300 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . 18 825,60Mk.
„ „ „ 1909 . 21522,30 „

........ 19W - 25 21 3.70 ,.
zufmnmcn 65 561,60 Ml.

oder durchschnittlich21858,86 M.
Die größereSchülerzahl erfordertden Mehrbetrag.

Ausgabefür das Rechnungsjahr 1908 . . 528,71 Mk.
„ „ „ 1909 . . 849,74 „

...... ,. 1910 . . 1100. 02 „
zusammen 2478,47Ml.

oder durchschnittlich826,16 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 1829,67Ml.
„ „ „ 1909 . . 2120,22 „
„ „ „ 1910 . . 199 9,57 „

zusammen 5949,46Ml.
oder durchschnittlich1983,15Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 112,43 Mk.
„ „ „ 1909 . . 196.42 „

„ „ „ „ 191« . . 171 .15 „
zusammen 480.— Mt.

oder durchschnittlich160,—Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr 1908 . . 696.96 Ml.

„ „ „ 1909 . . 698,29 „
„ „ „ 1910 . . 1081,63 „

zufammen 2476,68 Mk.
oder durchschnittlich825,63 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 45,60 Mt.
.. „ „ „ 1909 . . 190- „
„ „ „ „ 1910 . . 168,50 „

zusammen 404,10 Ml.
oder durchschnittlich101,36 MI.

Es sind erforderlichfür:
k) Feuerversicherung............... 37,65 Ml.
t>) Wllsserzinsund Kanalabgaben ........... 318,15 „
«) Porto ................... 45,— .,
ä) Erheiterungund Weihnachtsbescherungder Zöglinge.... 300,— »
s) Unterstützungarmer Zöglingeaus der Direktor H. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Stiftung(siehe die Einnahme nuter Titel II) ! 59,48 „
i') Für Einrichtung des Handarbeitsunterrichts ...... 250,— „
^) SonstigeAusgaben............... 229,72 „

zufammen 1340,- Mt.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 497,29 Mk.

„ „ „ 1909 . . 857,3! „
„ „ „ 1910 . .^9?7,N^.,

zusammen 2331,7? Mt.
oder durchschnittlich777,26 Ml.





Anlage VII, 6.

Haushaltsplan der Prouinzial-Taubstummen«
anstatt zu Cöln.

Haushaltsplan
der

Provinsial-TaubstummenanstaltM Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel. Nr

I.

II.

III.

Einnahme.

Beiträge zu den Pflegekosten der Zöglinge

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Cöln ..............

Sonstige Einnahmen

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-
stummenanstaltzu Cöln ...........

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912.

^ ^

12 000

9 999 M

12W5

1890

36 260
60 270

Bemerkungen.

570

189«

446505
60010

450

8390

Die Einnahmeerhöhung wird dadurch bedingt, daß nach dem Schulpflichtgeschvom
1. April 1912 ab die Kreise und Ortsarmenverbande für die Bezahlung der
Pflegekosteneintreten müssen, soweit sie von den Angehörigen der Zöglinge nicht
gezahlt werden. Vergl. auch die Bemerkung auf dein Titelblatt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 190« . 3 370,— Mk.
...... 1W9 . 3 331- ..
,..... 1910 . 3 245,- „

zusammen 10 946,— Mk.
ober durchschnittlich3315,33 VN.

Der Verein zur Beförderung des Tanbstmmenunterrichts zu Cöln hat dem Prouinzial-
verband auf Grund des Uebernahmevertrages der Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrages ein Kapital von 285 715 Mk. als Eigentum überwiesen.

An Zinsen ergeben sich aus demselben aus:
285 700 Mt. Rheinprouinz-Anleihescheinenzu 3V-> °/o . . . ^ 9 999,50 Ml.

15 „ Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3 °/u — 0,45 „
zusammen 9 999,95 Ml.

1. Zinsen aus dem Vermächtnis der Witwe Julie Wesselmann geb. Dehne aus
Dortmund:

300,— Mk. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3'/,°/„ -^ 10,50 Mt.
39,05 Ml. Barbestand zu 3°/„...... ^ 1,17 „ 11.67 Ml.

2. Zuschuß der Synagogengemeinde zu dem Honorar des israelitischen
Religionslehrers — vergl. Titel II 3. Ausgabe —......100,— „

3. Sonstige Einnahmen ............... 8,38 „
zusammen 120,05 Mk-

Weniger durch Fortfall der Einnahme aus der Kell»rmiete. Der Mietner-
trag ist von dem bisherigen Mieter gekündigt worden und es ist bisher nicht
gelungen, den Weinkeller wieder zu vermieten.

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-
Taubstummenanstalt zu Cöln.
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Titel. Ni.

II,

III.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 885 Ml.

Für 9 Lchrpersunen Gehälter und Wohnungsgeldzuschnß
(800 Ml.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültig angestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel 1.

Anden persönliche Ausgaben.
Für deu katholischenReligionslehrer ........
Für den evangelischenReligionslehrer ........
Für den israelitischen Religionslehrer ........

Für den Zeichenlehrer.............
Für den Direktor Entschädigungfür Burcaukosten. . . .

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Haus- und Schulgeriiteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflegeund Arznei

Betrag
für das

Vechnungü»
jähr 1912.

^ <4

Zu übertragen

Betrog
für das

Rechn«»«"'
jähr 1»"'

^ 4

6 000

32 962

38 962

900
240
180

300
50

1670

Ü0

n0

15150

450

1400

180

17 180

6000

32 700

38?^

900
240
180

300
50

^670

15 150!

450!

1400

180

171^0

Taubstummen anstalt zu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr

262

262

l>0

i„5

wemger
HemerKungen.

Den katholischenReligionsunterricht erteilt Religionslehrer Vüllesbach.

Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathschlag.

Den israelitischenReligionsunterricht erteilt Lehrer Reinhardt. Die israelitischeGemeinde
tr7gt zu der Vergütung IM Ml. bei. Nergl. Titel II der Gmnahme.

Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

Es werden zu zahlen sein für etwa 50 Zöglinge je 803 Ml. für den Kopf und das
<^nf^<^s!«Taae ie l Mk.) — 15150 Ml.
^ Ausgabt - - 12 86190MI.1909 . . 11310,05

oder durchschnittlich11 820,50 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19081909
1910

1910 . . 11288.95 „
zusammen 35 461,50 Ml.

480.45 Mk.
495,23 „
445,91

zusammen "142Ü59 Ml? oder durchschn. 473,86 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 1522.41 Ml.
1910 ^ ^ 1402/22
zusammen 4281,24 Ml. oder durchschn.1427.08 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
1910 .

80,40 Mk.
92,10 „

103.21
zufammen 275,71 Ml. oder durchfchn.91.90 Ml.
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Titel. Nr

III.

I.
II.

III

Ausgabe.

Uebertlllg
Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisender Lehrer ............
iZu uerwenden mit Bewilligung des Laiideshauptmanus.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

Betrag
für das

Rechnung'
jn»r IsH

17 180

900

300-

1257 l,«>

19 637 5!»

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

17180
900

300

1260
19 640

38962
1670

19 63?
60 270

60 270

38 700
16?0

^9 640
60010

60010

Taubstummenanstalt zu Cöln.
151

Mithin jetzt

mehr weniger

262 50^

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 908,45 Ml.
„ „ .. 1909 . . 912,76 „

...... „ 1910 . . 923.45 ..
zusammen 2744,66 Ml. oder durchfchn.914,89 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . —.— Ml.
........ 1909 . . 106.- „

.. „ „ 1910 . . 15 - „
zusammen 121,— Ml. oder durchfchn.40,33 Ml.

Erforderlich find für:
2) Steuern und Versicherung............. 75,— Ml,
o) Wasser- und Kanalgebühren ............ 150,— „
e) Porto.................... 50,— „
ä) Erheiterung, Baden der Zöglinge .......... 250,— „
e) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmen unter Tit. II

Nr. 1.................... 11,6? ..

y Fortbildungsunterricht.............. 90.— „
^) Für die Einrichtung des Handfertigkeitsunterrichts..... 250,— „
n) Sonstige Ausgaben.............. 380, 83 „Summe 1257,50 Ms

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 681,39 Ml.
„ „ „ 1909 . . 720.57 „
„ „ „ 1910 . . 810 ,13 ,.

zufammen 2162.09 Ml.
oder durchschnittlich730,69 Ml.





Anlage VII, v.

Haushaltsplan der Provinzial - Taubstummen-
anstatt zu Elberfeld.

Haushaltsplan
der

Provillsial - Taubstummenanstalt zu Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel.

II,

III.

!.

II.

Nr.l Ginnahme.

Beiträge zu den Wegekostender Zöglinge

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt...........

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 885 Mk.

Für 9 (8) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültig angestellten

Lehlveisonen gezahlt,)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den SchuldicnerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

18 500

280

49 630

68 410

^000

33 022

39 022

50
1100

1150

l,0

50!

Betrag
für das

will isu>

2 800

130

57^70
60 M

6 000

29 995 5«

35992

50!
1100

1150

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

15 700

150

weniger

3 030

^030

l^

Bemerkungen.

Die Einnahmeerhohung wird dadurch bedingt, daß nach dem Schnlvflichtgesctzvom
1. April 1912 ab die Kreise und Ortsarmenuerbände für die Bezahlung der
Pflegekosteneintreten müssen, soweit sie von den Ungehörigen der Zöglinge nicht
gezahlt werden. Vergl. auch die Bemerkung auf dem Titelblatt,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 .... 3300 Mk
,..... „ 1909 .... 2985 „

,. .. „ 1910 .... 3115 „

oder durchschnittlich3133,33 Ml.
zufammen 9400 Mk.

1. Zinsen der „Theodor Dieüe-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Mk. Rheinvrouinz-Unleihefcheinezu 4°/» - . . 96,— Mt.
«00 ,. „ „ „ 3'/.°/o -^ . 22.50 „

118,50 Ml.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs¬

unterrichts (vergl. Titel III 7 der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen .............11,50 „

zusammen 28N,^Mt,
Mehrbetrag durch den Beitrag der Stadt Elberfeld zu den Kosten des Fort-

bildungsunterrichts.

Die große Schülerzahl und die Einrichtung einer neuen Klasse macht die Einstellung
einer weiteren Aehrerstelleerforderlich.

Die Schuldienerlöhne sind festgesetztauf ,000 Ml., steigen alle 2 Jahre um 50 Mk.
bis zum Hüchstbetragevon 1200 M. NächsteZulage am 1. Apnl 1913.

Ä,<
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Titel.

III.

Nr

l,

II.
III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben,
Für Belustigung..........

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung .....

Für Krankenpflege und Arznei .........

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1912.

^ 4

Bettag
für das

Rechnung
jähr 1»"'

21800

450

2 500

350

900

300

1937

17 200

28 237

39 022
1150

28 237
68 410
68 410

l>0

-,,»

5!»

450

2 500

350

900

300

175?
23 45?

35992>
1150!

^2345?
60 600
60 600

Taubstummenanstaltzu Elberseld.
15?

Mithin jetzt

mehr

4600

3030

weniger
Bemerkungen.

Es sind zn zahlen für 72 Zöglinge mit ,e 303 Pflegetagen tagl,ch 1 Ml., m.thm
für das Jahr ^ 21810 Mk. rund 21800 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . In «13 90 Ml." 1909 . . 14 425,90 „
" ", ". «w - - 14 4 44.- ..

zufammen 54383,80 Mt.
oder durchfchnittlich18 127,93 Mt. ,^^.

Die größere Schülerzahl erfordert den Ntehrbetrag.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 342,12 Mt." 1909 . . 328,39 „

", ". " " 1910 . ^56/11 ^
zusammen 1126.92 Ml.

oder durchfchnittlich375,64 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 1700,94 Ml.

" " , 1909 . . 2318.12 ,.
" " » 1910 . . 1880,90 „

zusammen 5849,96 Ml.
oder durchschnittlich1949,65 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 353,— Ml.
" „ 1309 . . 214,95 „
" " " » 1910 . . 299,14 ..

zusammen 867,09 Ml.
oder durchschnittlich289,03 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 312,55 Ml.
1909 . . 699,12 „

" ^ „ „ 1910 . . 690, 56 „
zufammen 1702,23 Ml.

oder durchschnittlich567,41 Mt.
Ausnutze für das Rechnungsjahr 1908 . . —,— Ml.

, „ 1909 . . 105,— „
^ ,' „ „ 1910 . .65,— „

zufammen 170,— M.
oder durchschnittlich56,67 Mt.

Es sind erforderlich für:
». Feuerversicherung ............... 56,9? Act.
d. Wasserzins .................. 118,02 „
0. Porto................... 65,— „
<1. Gemeindesteuern ................ 181,20 „
«. Erheiterung, Vaden, Weinachtsbescherungder Zöglinge . . . 300,— „
1. Zinsen der Theodor Dietze-Stiftung zur Weihnachtsbefcherung

der Zöglinge (nergl. Titel II der Einnahme)......118,50 „
3. Knabenhandfertigteitsfchule ............250,— „
n. Abhaltung des fonntäglichen Gottesdienstes für entlassene Zog»

linge und Erwachsene ..............200,— „
i. Fortbildungsschule für Entlassene (uergl. Titel II der Einnahme) 300,— „

K. Sonstige Ausgaben ............... 347,81 „
zusammen 1937,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 1632,74 Mt.
„ ...... 1909. . . 1162.50 ..
........ 1910. . . 1235.8 0 ..

zufammen 4031.04 Ml.
oder durchfchnittlich1343,68 Ml.

Der Mehrbetrag ist erforderlichfür Fortbildungsunterncht.





Anlage VN, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
anstalt zu Essen.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. Würz 1913.
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Titel.

II.

III.

II.

Nr, Ginnahme.

Beiträge zu den Wegekostender Zöglinge

Sonstige Ginnahmen

Zuschußaus der Wilhclm-AugustaStiftung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 885 Mk.

Für 10 (9) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Ml.) ................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Taubstummenlehrer und -Lehrerinnen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischenReligionsunterricht .......
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1812.

9 900

10

6150

46 210

62 270

4900

33 062

37 962

50
200

1050

1300

!>(!

5.0

Betrag
für das

Aechnungs'
jM 1»U

3 400

10

58 090

'61500

4 900

313?0

36 270

50
200

1041

1291

Taubstummenanstalt zu Esserl.

161

Mithin jetzt

6500

6150

11880

1692

1692

:^!

:l:!

DemerKungen.

Die Einnllhmeerhohung wird dadurch bedingt, daß nach den, Schulpsiichtgesetzvom
I. April 1912 ab die Kreise und Ortsarmenuerbände für die Bezahlung der
Pflegelosten eintreten müssen, soweit sie von den Angehörigen der Zöglinge nicht
gezahlt werden, Vergl. auch die Bemerkung auf dem Titelblatt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 ... 4 985,75 Ml.
1909 . . . 3 729,— „

" " '' „ 191N . . . 3 374,- „

oder durchschnittlich4012,92 Ml.
zusammen 12 038,75 Ml.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Verwendung
der Wilhel'm-Augustll-Stistung.

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerstelle.

Der Lohn ist auf 1000 Ml., steigend alle zwei Jahre um 50 Ml. bis zum Höchstbetrag«
von 1200 Ml. festgefetzt. Der Schuldiener erhält die nächste Zulage am 1. Juni 1913.

21
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Sächlicheund sonstige Ausgaben
Für Belustigung..........

Für Haus« und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei

Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

17 600

650

1500

400

900

300

21350

M' 200

2B

3<^

22^' ^

ßemerkungen.

Gs sind zu zahlen:
»,) für etwa 43 Zöglinge 308,— Mk. für den Kopf und das

Jahr (303 Tage zu 1,20 Mk.) - 13 634,80 Ml, rund . ,
d) für 22 Kinder Mittagstifch und freie Fahrt rund . . . ,

zusammen
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908. . 12 368,— Mk.

„ „ 1909 . . 10 758,45 „
.'.' ." ^ " 1910. . 12 707,7« .,

zufammen 35 834,15 Ml.
oder durchschnittlich11944,72 Mk.

15 600,-
2 000,-

All,

17 600,— Mt,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908. .

zufammen
oder durchschnittlich832,43 Ml.

1272,22 Ml.
691.94 „
533,12 „

2497.28 Mk.

1200

1200

Der Mehrbetrag ist einmalig erforderlichzur Ergänzung der Lehrmittel und
Vefchllffungeines Schrantes. Kün/tig wogfallend.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908. . 1747.78 Ml.
,. „ .. „ 1909. . 2469,16 „
........ 1910. . 1418, 93 „

zusammen 5635.87 Ml.
oder durchschnittlich1878,62 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 589.41 Mt.
.. „ „ „ 1909. . 294,13 „
........ 191«. . 307.44 „

zusammen 1190,98 Mt.
oder durchschnittlich396,99 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 3253,29 Mk.
„ „ „ „ 1909. . 1558,80 „.
,. „ „ „ 1910. - 4437.32 ..

zusammen 9249,41 Mt.
oder durchschnittlich3083.14 Ml.

Die höheren Ausgaben im Rechnungsjahre 1908 waren für Instandsetzung
der Dienstwohnung des Direktors und für Beschaffungneuer Oefen, Anlage einer
Klingelleitung und Anstreicherarbeitenerforderlich.

Weniger für 1912 durch Wegfall der einmaligen Ausgabe für Einrichtung
eines Speicherraums zu einem Klassenraum für den Handfertigleitsunterricht,
welchefür 1911 vorgesehenwar.

295,90 Mt.
124.30 „
120.- .. ,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . .

". '' « '.', 1910'. .'
zufammen

oder durchschnittlich180,06 Ml.
540,20 Ml.
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Bemerkungen.

Es sind erforderlich für:
») Gemeindesteuern ................194,34 Mk.
b) Feuerversicherung ............... 50,98 „
r) Wasserzins . .'................ 80 — „
ä) Porto................... 60,— „
«) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge .... 380,— „
l) Fortbildungsschule............... 180 — „
^) Knabenhandfertigleilsschule ............ 250.— „
K) Schwimmunterricht...............150,— „
i) Sonstige Ausgaben................___312.18 „

zusammen 1657.50 Wk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 2382,13 Mk.

„ „ .. „ 1W9. . 1331,41 ..
1910 . . 1890,79 ^
zusammen̂ 5604.33 Ml.

oder durchschnittlich1868,11 Mk.
Der Mehrbedarf ist erforderlich für Erheiterung und Weihnachtsbescherung.





A nlage VII, ?.

Haushaltsplan der Piovinzial-Taubstummen-
anstlllt zu Huttrop.

Haushaltsplan
der

Provinsial-TaubstummenanstaltM Huttrop

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel.

II.
III.

!l.

Nr. Vinnahme.

Beitrage zu den Wegekostender Zöglinge ......

Sonstige Einnahmen ..........
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 885 M.

Für 10 (9) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Mk.)................
(Der Wohnungsgcldzuschußwild erst nach der endgültigen Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für den Direktor und 10 (9) Lehrpersonen Zulagen für den

Unterrichtder schwachbegabtmTaubstummen .....

Für den AnstaltsgeistlichenVergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtesund Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für Vergütung an die Ordensgenossenschaftfür die Wirt¬
schaftsführung...............

Summe Titel II.

Betrag
für das

DechnungS'
jähr 1812.

24 500

,0
57 550
82 060

4 600

33 862

38 462

50

2 700

300

1050
4100

Betrag
für das

Pechnungs'
ja»l 1»U

l>0

!>0

3 000

ic>
73 040
76 050!

4 600

31020

50

2 550

300

1^050
^950

Taubstummenanstaltzu Hut trop.
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Mithin jetzt

mehr

21500

wemger

15 490

150

150

Bemerkungen.

Die Einnahmeerhohung wird dadurch bedingt, daß nach dem Schulpflichtgesetzvom
1. April 1912 ab die Kreise und Ortsarmenuerbande für die Bezahlung der
Pflegekosteneintreten müssen, soweit sie von den Angehörigen der Zöglinge nicht
gezahlt werden. Vergl. auch die Bemerkung auf dem Titelblatt.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 .... 1988,75 Ml.

1909 ... . 2869,50 „
" " „ 1910 .... 3808,68 „

oder durchschnittlich2922,31 Ml.
zusammen 8766,93 Ml.

Die große Schülerzahl erfordert die Einstellung einer weiteren Lehrerinstelle.

Die Zulagen werden erst nach endgültiger Anstellung der Taubstummenlehrer und
Lehrerinnen gezahlt, Sie betragen für den Direktor und die Lehrer 300 Ml., für
die Lehrerinnen 150 Ml.

Nach dem Vertrag mit der Genossenschaftder barmherzigen Schwestern der heiligen
Elisabeth, denen die Wirtschaftsführung in dein Internat übertragen ist, erhält
diese für jede Schwester eine jährliche Vergütung von 150 Ml.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung einschließlichTischwäsche,Lagerungund Rei¬

nigung .................

Für Wirtschafts-,Haus- und Schulgeräte und Unterrichts¬
mittel .................

Für Heizungund Beleuchtung ..........

Für Krankenpflege und Arznei ..........

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Für Miete der Anstalt und der Direktorwohnung . . . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1912.

21500

1500

3 300

300

750

300

10 400

38050

Betrag
für das

Vechnungs-
iM IM-

Mithin jetzt

18 500

1500

3 300

300

750

300

10 400

35050

mehr

3000

3000

weniger
Bemerkungen.

Nach dem mit der Genossenschaftder barmherzigen Schwestern der heiligen Elisabeth
abgeschlossenen Vertrag sind für jeden Tag und Kopf der Zöglinge und Schwestern
0 80 Ml zu vergüten, wofür die Schwestern Beköstigung, Unterhaltung des
^nternatsmobiliars, Reinigung und Unterhaltung der gesamten Tisch-und Bett¬
wäscheund die Beköstigungund Besoldung des etwa erforderlichenDienstpersonals
zu leisten haben. Für 92 Zöglinge und 7 Schwestern 0,80 Mk für den Kop
und Tag, für das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 365 Tage für Schwestern)
^- 24 636 80 Ml. Da die Ersparnisse dem Provinzialverbande zufließen, ist an¬
zunehmen/daß der eingefetzteBetrag ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 12 909,45 MI.
" „ 1909 l 3 874,44 „

" „ „ 1910 16120,26 „
zufammen 42 904,15 M.

oder durchschnittlich14 301,05 Mk.
Der Mehrbedarf ist für die größere Schülcrzcchlerforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 2275,05 Ml.

" " ',' 191 0 2008M ",
zusammen 5655,9? Mi. oder durchschnittlich1885,32 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 3035,03 Mk.

" ," „ 191 0 4060^05 '5
zusammen 10356,38 Ml. oder durchschnittlich2118,79 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 300,87 Mt.
" „ 1909 308,79 „

1910 395,33

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 3296,16 Mk.
...... .. 1909 842.33

1910 569.03

zusammen 1004,99 Mk. oder durchschnittlich301,66 Ml.

A:5
zusammen 4707,52 Ml. oder durchschnittlich1569,17 Ml.

cüo für das Rechnungsjahr 1908 — Ml.
„ „ „ „ 1909 130,66 „
,....... 191 0 110,- „

zusammen 240,66 Ml. oder durchschnittlich80,22 Ml.

Die Gebäulichleiten, in denen sich die Taubstummenanstalt befindet, und das Direktor-
Wohnhaus sind Eigentum des Vereins zur Pflege und Erziehung katholischer
idiotischer Personen beiderlei Geschlechtsaus der Rheinprovinz und von diesem
augemietet. Die Miete für die Taubstummenanstalt beträgt 8500 Ml., die für
das Direltorwohnhaus 5"/» der Baufumme einschließlichdes Grund und Bodens
von zusammen 38 000 Mt. ^ 1900 Ml.

22*
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Titel. Nr

III.

!,
II,

III.

Ausgabe.

Uebcrtiag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrungung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912,

38 050

1447 s.0
39 497 l>0

38 462

4100

39 497

82 060

82 060

s.0

l.0

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1911.

35 050
1430

36 480

35 620
3 950

36 480
76 050

76 050

Taubstummenanstalt zu Huttrop.
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Mithin jetzt

mehr

^____^

3 000

1? s.n!
3 017 l.0.

2 842

150
3017

6010

6 010

!,N

l.0

memger
HemerKungen.

Es find erforderlich für:
ll) Feuerversicherung ...............32,50 M
b) Porto...................60,—
e) Erheiterung und Weihnacktsbescherungder Zöglinge .... 300,—
ä) Knabenhandfertigkeitsschule ............ 250,—
«) Wafferzins................. 200,—
l> Für Reinigung und Heizung der Turnhalle...... 150,—
x) Telephongebühren ............... 200,—
u) Sonstige Ausgaben , ............. 255,—

zusammen"^447^50 Ms
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 1583,56 Mi.

„ „ „ 1909 1167,62 „
„ „ „ 191« 1163,10 „

zusammen 3914,28 Ml.
oder durchschnittlich1304.76 Mk.





Anlage VII, tt.

Haushaltsplan der Piovinzial-Taubstummen-
cmstaltzu Kempen.

Haushaltsplan
dei

ProvmMl-TaubstummenanstaltM Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel. Nr.

,1.
III.

I.

II.

III.

Einnahme.
Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1912.

^ <5

Beiträge zu den Pflegekosten der Zöglinge

Sonstige Einnahmen . . .
Zuschußaus Prouinzmlmittcln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung, Heizunguud Beleuchtung,ruhe-
gehaltsbeiechtigtzum Betrage von 885 M.

Für 9 (6) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.) ................

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung
der Lehrpersonen gezahlt.)

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für die SchuldieuermLohn ...........

Dieselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung

Zu übertragen

22 800

7>>
42 820

65 690

4 600

28 800

33 400

!>0

600

650

26 000

26 000 —

Bett°g
für das

PtchNUNgs'
Mi 1»U>

2 300

?0
43 380
45^50

4 600

20512

25U2 5l'

50
600

650

15900

15 900

Taubstummenanstalt zu Kempen.

17?

Mithin jetzt

mehr

20500

weniger

560

10100

WM

DemerKungen.

Die Einnahmeerhöhung wird dadurch bedingt, daß nach dem Schulpflichtgesetzvom
1. April 1912 ab die Kreise und Ortsarmenverban.de für die Bezahlung der
Wegekosten eintreten müssen, soweit sie von den Angehörigen der Zöglinge nicht
gezahlt werden. Vergl, auch die Vemerlung auf dem Titelblatt,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . . 1996 Mk.
„ „ „ 1909 . . . 2628 „

1910 . . . 3153 „
zusammen ??7? Mt.

oder durchschnittlich2592,33 Mt.
1. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur UnterstützungentlassenerZöglinge von

1000 Gulden 4 "/» Oesterr. Swatsschulduerschreibung (Kurswert
1700 Mk.)................. ^

2. Sonstige (Hinnahmen ................
zusammen

67,80 Mk.
2,20 „

70,— Ml.

Die große Echülerzahl und die Einrichtung zweier neuer Klassen erfordert die Ein¬
stellung uon drei neuen Stellen.

Es sind zu zahlen für etwa 86 Zöglinge 303 Mk. für Kopf und Jahr (303 Tage
zu 1 Mk.) -- 26 058, Mk., rund 26 000 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 8 443,15 Mt.
„ „ „ 1909 . . 7 694,10 „
„ „ „ 1910 . . 14 630,05 „

zusammen 30 767,30 Mk.
oder durchschnittlich10 589,10 Ml.

Die Erhöhung des Pfiegesatzesvon 0,85 Mk. auf 1 Mk. täglich ist bei den
teuren Lebensmittelpreisen notwendig.

Der Mehrbetrag ist erforderlich durch Erhöhung des Pflegesochesund durch
größere Echülerzahl.

23
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Titel. Nr

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1912.

^ü <5

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel
Uebertrag

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung .....

Für Krankenpflege und Arznei .........

Für Unterhaltungder Gebäude.........

Für Reisender Lehrer ............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Nbrundung .....
Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich,

26 000
1250

1400

200

1450

300

1040
31 640

33 400
650

31640
65 690
65 690

Betrag
fürdlls

jchr IM

15 900
45«

1400

150

900

200

98?
^99^ 50

2511^

650^
1998?^

45 ?50^
45?50!5

179

Vlith

Mehr

800

m jetzt

weniger

50

550

100

^2 50
^652 50

828? 5U

^.«5250
19940,^

HeinerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 899,95 Mk.
„ „ „ 1909 . . 399,58 „
„ „ ,. 1910 . . ^,27,97 „

zusammen' 1927,50 Mk.
oder durchschnittlich642,50 Mk.

Der Mehrbetrag ist einmalig erforderlich für die noch fehlende «Hinrichtung
einer Klasse. Künftig wegfallend. (Vergl. Titel I Nr. 2 der Ausgabe.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 1106,72 Ml-
„ „ „ 1909 . 1010,08 „
„ „ „ 1910 . 2330,06 „

zusamnien 4446,86 Wk^
oder durchfchnittlich1482,29 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 86,— Ml.
„ .. „ „ 1909 . . 129,10 „

„ „ „ 1910 . . 154,55 „
zusammen 369.65 Mt.

oder durchschnittlich123,28 Mk.
Die größere Schülerzahl erfordert den Mehrbetrag,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 1200,— Mt.
1909 . 122.44 „

„ „ „ 1910 . 872,04 „
zusammen 2194.48 Ml.

oder durchschnittlich731,49 Mt.
Der Mehrbetrag ist einmalig erforderlich für bauliche Arbeiten an der

Turnhalle. Künftig wegfallend.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 66.— Ml.

„ „ „ 1909 . . 100— „
,. „ „ 1910 . . 166,81 „

zusammen 332,81 Ml.
oder durchschnittlich110,94 Mt.

Es sind erforderlich für-
«,, Feueruersicherung ................ 41.85 Ml.
l>. Grundsteuer .................. 21.02 .,
«. Porto ................... 60,— „
,1. Erheiterung, Weihnachtsbefcherung .......... 300,— „
e. Unterstütlung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ........... 67,80 „
l. Für die Einrichtung des Handfertigkeitsunterrichts..... 250,— „
L- Sonstige Ausgaben............... 299,33 „

zusammen 1040,— Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 813,86 Mt.

„ „ „ 1909 . . . 579.22 „
" " ' ^^ . . . 843.97 „

zusammen 2237,05 Mt.
oder durchschnittlich745,68 Mk.

Meh rbetrag ist erforderlich für funstige Ausgaben.

23 <
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Haushaltsplan der Piovinzial-Taubstummen¬
anstalt zu Neuwied.

Aausßaltsplan
der

Provmsial-Taubstummenanstaltzu Neuwied
und der damit verbundenen Anstalt für schwachbegnbte Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel,

II,

III.

Nr

l.

!,,

Einnahme.

Beiträge zu den Wegekostender Zöglinge

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizuugund Beleuchtung,ruhc-
gchaltsbercchtigtzum Betrage von 885 Ml.

Für 12 LehrpersonenGehälter und Wohmmgsgcldzuschuß
(450 Mk.) ........... , . . .
(Der Wohnungsgeldzuschußwird den Lehrpersonen nur nach der

endgültigen Anstellung gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ansgaben.
Für den DirektorZulage für die Leitung und Beaufsichtigung

der Anstalt für schwachbegnbteTaubstumme .....
Für 4 Lehrer Zulagen für den Unterrichtan dieser Anstalt

von je 300 Mk ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1812.

30 300

260

76 680,
10? 240

6 000

43 850

49 850.

600

1200

1800

BetM
für das

Nech«u«p'

ZW

110

100I3
104 300!

6000

44 60«

°50Ä

600

1200

1^

Taubstummenanstal t zu Neuwied.
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Mithin jetzt

DemerKungen.

Die Einnahmeerhöhung wird dadurch bedingt, daß nach dem Schulpflichtgesetzvom
1. April 1912 ab die Kreise und Ortsarmenuerbande für die Bezahlung der
Wegekosten eintreten muffen, soweit sie von den Angehörigen der Zöglinge nicht
gezahlt «erden. Bergt, auch die Bemerkung auf dein Titelblatt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . , 4 017,06 Wl.
„ „ „ 1W9 . . . 5 207,94 „
„ „ „ 1910 . . . 4 090— „

zusammen 13 315,— Ml.
oder durchschnittlich4436,33 Mk.

1. Zinsen der Iubiläumsstiftung — der Provinzialuusfchuß hat der Anstalt gelegent¬
lich der Feier des 50 jährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Be°
trag von 3000 Ml. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge
überwiesen —-

3000 M. Rheinprovinz-Auleihescheinezu ^"Z» . . . ^ 105,— Mk.
30 „ Barbestand zu 3°/„..........- - — .90 „

zusammen 105,90 Mt.
2. Die Stadt Neuwied zahlt zu den Kosten des Fortbildungsunterrichts

jährlich «vergl. Titel III 7 K der Ausgabe)........150.— Mk.
3. Sonstige Einnahmen ................ 4,10 „

zusammen 260,— Mk.
Mehrbetrag durch den Beitrag der Stadt Neuwied zu den Kosten des Fort¬

bildungsunterrichts.

750

750

Die Zulagen erhalten zur Zeit die Lehrer Althllus, Seuser. Großmann und Necker.
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Titel. Nr Ausgabe.

!!,

III.

Uebcrtrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Tcmbstummen-

lehrern und Lehrerinnen .........

Für den Direktor Entschädiguugfür Bureaukosten.

Für den SchuldienerLohn ..........
Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und

Beleuchtung,
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Hans- und Schulgcrätcund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Neiuiguug

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechmmgs-
jnhr 1912.

1800

8 025

<,!<)

1000

10 915

38 650

650

3 700

43 000

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1M>

Taubstummenanstaltzu Neuwied,
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1800

5 73?

90

1000

5«

!62? 50

36 900

900

3 700

41500

2287

1750

!,N

i'l!

250

250

Bemerkungen.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von evangelischenTaubstummenlehrern
und Lehrerinnen eingerichtet, er dauert 2 Jahre. Es nehmen daran teil 6 Lehrer
und 4 Lehrerinnen, Die Lehrer erhalten im ersten Jahre 1800 Mk. Vergütung,
im zweiten Jahre eine solche von 1950 Mt, Die Lehrerinnen 1400 und
1550 Mt, Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor sür die
Leitung eine Vergütung von 400 Mt. und ein Lehrer eine solchevon 200 Mt,
Die Kosten sind aus den Ersparnissen des Titels I Nr, 2 und dem hierneben
vorgesehenenNetrag zu bestleiten,

Vergl. Glberfeld Titel II Nr, 2 der Ausgabe, NächsteZulage am 1. April 1913.

Es sind zu zahlen:
1. für 44 Knaben 1,— Mt. für den Kopf und für den Tag

an 303 Tagen...............13 332,— Ml.
2. für 32 Mädchen im Ottohause 1,10 Mt. desgleichen.... 10 665,60 „
3. »,) für das nach dem Beschluß des 45. Provinziallandtages für die

Zöglinge der U-Anstalt — Schwachbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit dem Vorstände des
Frauenuereins zur Pflege von Kranken in Neuwied: für 35
Knaben und Mädchen 1,30 Ml. für den Kopf und für den
Tag an 303 Tagen........13 786.50 Mt,

b) dazu 2 Diakonissinnenzu je 1,30 Mt. an
365 Tagen........... 949— „ ^-14 735,50 „

zusammen 38 733,10 Ml.
28 568,05 Ml.
31774,15 „
32 982,50 „

Es ist an¬

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . .
„ „ „ 1909 . .
...... 1910 . .

zusammen 93 274,70 Mt.
oder durchschnittlich31 091,57 Mt.

Der Mehrbetrag ist für die größere Schülerzahl erforderlich,
zunehmen, daß der eingefetzteBetrag ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 645,99 Mk.
„ „ „ 1909 . . 880,69 „
„ „ „ 1910 . . 6 48,83 „

zusammen 2 175,51 Ml.
oder durchschnittlich725,17 Mk.

Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe zur Beschaffung von IN
Normalsten,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 3 548,46 Ml.
„ „ „ 1909 . 3 711,89 „
„ „ „ 1910 . 3 437,28 „

zusammen 10 697,63 Ml.
oder durchschnittlich3232,54 Mk.

^,
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Titel. Nr

III.

!!,
III.

Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für Krankenpflege und Arznei ..........

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisender Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ansgabcnund zur Abrundung ......
Summe Titel lll.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetrügt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1912.

^ <5

43 000

400

900

300

1 875

46 475

49 850

10915
46 475

107 240

107 240

Vetlllg
für dlls

Nechnungs'
jähr M

50 600
8 62?

^45072
104 300

104 300

41500
400

1200

300

1672^
'45072!^

Tau bstummen anstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr

1750

weniger

250!—

300!-

750

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908
........ 1W9

,. .. ., 1910

299,43 Mt.
364.62 „
321,22 „
985,27 Ml.zusammen

oder durchschnittlich328,42 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 1163,89 Mt.

„ „ „ 1909 . . 1336.59 „
„ „ „ 1910 . ,^1788^20 „

zusammen 4288,68"Ms.
«der durchschnittlich1429,56 Ml,

Weniger durch Wegfall der einmaligenAusgabe zur Fortsetzungdes Anstrichs.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . —,— Mt.
„ „ „ 1909 . . 100,— „" " " ^^ . . -,- „

zusammen 100, — Mt,
oder durchschnittlich33.33 Ml.

Es sind erforderlich für:
») Feuerversicherung ................55.80 Ml.
b) Wasserzins .................. 180,—
e) Gemeindesteuern ................ 173,11
ä) Porto.................... 100,—
«) Anden und Erheiterung der Zöglinge.........450,—
l) Fernsprechanschluß................ 120,—
6) Unterstützung entlassener Zöglinge aus der Iubiläumsstiftung

(siehe die Einnahme unter Titel II) ........ '. 105,90
1.) Für Abhaltung des Gottesdienstes.......... 100.—
i) Für die Einrichtung des Handfertigleitsunterrichts.....250,—

K) Fortbildungsunterricht (uergl. Titel II der Einnahme) .... 200,—
!) Sonstige Ausgaben . /............. 140,19

zusammen
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .... 1279,29 Ml.

,. „ „ 1909 .... 1101,03 „
„ „ „ 1910 ... . 1127M „

zufammen ' 35ö?.?3 Ml.
«der durchschnittlich1169,24Ml.

Der Mehrbetragist für Fortbildungsunterrichterforderlich.

1875.—W.
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Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
anstatt zu Trier.

Haushaltsplan
der

ProvMMl-Taubstummenanstaltzu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel.Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

Betrag
für das

PechnungS'
jähr 1UU-

I,

II.

III.

27 000

290

50 040

—

2 700

290

68 710

Summe der Einnahme 77 330 — 71700

<<»

I.
1

2

Ausgabe.
Besoldungen.

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, ruhe-
gehaltsberechtigt zum Betrage von 885 Mk,

Für 10 (9) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültigangestellten

Lehrpersonengezahlt,)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten ....

Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Zu übertragen

5 500

30 970

— 5 500

34 290

^
42 470 " 39 790 ^

11.

50 50—

III.

28 800 25 900

28 800 ..... 25 900
-^

Taubstummenanstaltzu Trier.
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Mithin jetzt

243W

18 670

2 900

OemerKungen.

Die Einnahmeerhöhung wird dadurch bedingt, daß nach dem Schulpstichtgesetzvom
1. April 1912 ab die Kreise und Ortsarmenuerbände für die Bezahlung der
Pslegclosten eintreten muffen, foweit sie von den Angehörigen der Zöglinge nicht
gezahlt werden. Vergl, auch die Bemerkung auf dem Titelblatt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 , . . 3 993,— Ml.
., „ „ 1909 . . . 3 683,50 ,.

...... .. 1910 . . . 2 911.- ,
zusammen 1U 587,50 Mt.

oder durchschnittlich3529,17 Ml.
1. Zinsen der W, H. Cüpvers-Stiftung zur Unterstützung entlassener

Zöglinge:
5400 Mk. Rheinprooinz-Anleihescheinezu 3>', °/„ . . . . ^ 180.— Ml.
2200 „ „ „ „ 3V'>°/° .... - 77.- „

197 „ Aarbestand zu 3 °/„..........-- 5,91 „
- 262,91 Ml.

2. Zinfen des Stiftungsfonds für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge:
500 Ml. zu 4»/, -- 20- Ml.
100 „ „ 3°/„ "- 3—............- 23— Ml.

3. Außerdem zufällige Einnahmen ...........- 4,09 „
zusammen 290,— Mt.

Die größere Schülerzahl macht die Einstellung einer Lehreistelle erforderlich.

Es sind zu zahlen für etwa 100 Zöglinge 0,95 Ml, für den Kopf und Tag auf 303
Tage ^ 28 785 Mt. oder rund 28800 Ml. Die Zöglinge sind im Helenenhause,
das von barmherzigen Schwestern des heiligen Norromüus geleitet wird,
untergebracht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 ... 21 252,60 Ml,
„ „ „ 1909. , , 22 306,80 „
" " " !2i"' . . 24 795,— „

zusammen 68 354,40 Ml.
oder durchschnittlich22 784,80 Ml.

Die größere Schülerzahl erfordert den Mehrbedarf.
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Titel.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Ucbertmg
Für Haus- und Schulgcrätcund Unterrichtsmittel.

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflege und Arznei ..........

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Nechnungs»
jähr 1912.

!800

450

1400

850

900

300

2 010

34 810

42 470

50

34 810

77 330

77 330

Betrag
für da?

Uechnu«g°'
jähr IM-

25 900
450

1400

350

900

300

2 5«^
'3186«!

39 790
50

31^6?.
71700
71700

Taubstummenanstalt zu Triet.
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Mithin jetzt

ßemerlmngen.

2 680

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . 526,49 Mt.
„ „ „ 1909 . . 561,4, „
„ „ „ 1910 . 554,17 „

zusammen 1642,07 Ml.
oder durchschnittlich547,32 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 1298,36 Ml.
.. „ .. 1909 . . 1256,57 ,.
„ „ „ 1910 . . 1328,16 „

zusammen 3883,09 Mt.
oder durchschnittlich1294,36 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 253,40 Ml.
19W . . 329,71 „

„ „ „ 1910 . . 416,0? ..
zusammen 999,18 Ml.

oder durchschnittlich333,06 Mt,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 915,02 Mt.

„ .. „ 1909 . . 695,24 „
...... 1910 . - 230,34 „

zusammen 2380,50 Ml.
oder durchschnittlich793,50 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 254,70 Ml.
„ „ .. 1909 . . 182,66 „
" " " 12'l) . . 90,— „

zusammen 527,36 Mt.
oder durchschnittlich175,79 Ml.

Es sind erforderlich für:
». Feuerversicherung................ 49,44 Ml.
d. Wllsserzins .................. 80,24 „
e. Gemeindesteuern ................ 444,02 „
<I. Porto................... 60,— „
«. Erheiterung, Baden, einschließlich der Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe die Einnahme
unter Titel II, Anmerkung 2)...........300,— „

l. Fortbildungsschule für Mädchen ..........180,— „
ss. Knabenhandfertigleits-Unterricht ...........400,— „
K. Abhaltung des sonntäglichenGottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberllassen ..............240,— „
i. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den sonntäglichen

Gottesdienst ................ . 100.— „
K. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W. H. Cüppers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II, Anmerkung 1). . 257,66 „
I. Telephongebühren ............... 80,— „

m. Für Lieferung des Taubstummenführers an entlasseneZöglinge 150,— „
n. Sonstige Ausgaben...............__ 268,64 „

zusammen 2 610,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 2215,96 Ml.

.. ., ., 1909 . . 2241,60 „
„ „ „ 1910 . . 2036.94 „

zusammen 6494,50 Ml.
oder durchschnittlich2164,87 Ml.

Der Mehrbetrag ist für Steuern erforderlich.
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Anlage VII, K.

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Ver-

eins-Taubstummenanstaltzu Coln und
3. des Unterstützungsfondsfür entlassene

Taubstumme.

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
2. des Unterstiitzungsfonds der früheren Dereins-Taul,-

stummenanstalt zu Cöln und
3. des Zlnterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

"X»»«M<"

^>*



Wilhelm-Augustll-Stiftung:c.
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Titel, Nr

I,
ll.

III.

IV,

ll.

III.

Ginnahme.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Unterstütznngsfoudsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstaltzu Cöln ...........

Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme .

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zuschußfür die Prouinzial-Taubstummeuanstaltzu Aachen

» „ ,, ,, „ „ Essen

„ „ „ Cöln .

Unterstützungsfundsfür entlassene Taubstumme .....
(Zu «erteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns, Etwaige Er¬

sparnissefließen dem Kapitalfonds zu, sie tonnen auchzur Verwendung
»uf das nachfolgendeRechnungsjahr übertragen werden.)

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich,

Betrag
für das

Pechnungs-
jchr 1912.

50 000

1890

1470

53 360

43 850

6150

1890

1470

53 360

53 360

Betrog
für das

Pechnungs'
ichr 1!M'

50000

1890

1456 1?

83

53 350

50 000

1890

1456!

53 350

53 350

,l

83

Wilhelm-Augustll-Stiftung lc.
197

Mithin jetzt

Mlhl

13 ^>!

«l!

wenigtl

6150

,^!

3 83

3 83

6150

Hemerlmngen.

6153

Geumß Beschlußdes 26, RheinischenProuinziaUandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Der Kapitalbestand des Unterstützungsfondsbeträgt 54 000 Mt. Rheinprouinz-Anleihe-
scheinezu 8»/»°/°, die bei der Laudesbant hinterlegt sind, ^ 1890 Mk.

Der Unterstützungsfouds besteht aus:
1. der Ueberweisung aus dem Ausstcllungsfonds von 1880 und

aus ersparten Zinsen ..............1 787,78 Mt.
2. der uon Diergardt'schen Stiftung.......... 18 689,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers, Kanzleirat Pfitzner

aus Eochem . ............... 1750,— „
4. dem Legat der Rentnerin Oppenhossaus Bonn..... 7 500,— „
5. 800 Wt. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3^, °/„ angetanft aus

Ersparnissen des Jahres 1906 ........... 300,— „
6. den Erfparnissen des Jahres 190?......... 210,80 „
7. dem Vermächtnis der Rcntnerin Scriba aus Wesel .... 14375,— „

zusam,nen MßlZM Ml.
An Zinsen bringt der Fonds ein:

n) aus 25 200,— Mt. Rheinvroninz-Anleihescheincnzu 8 V»"/o — 840,— Mt.
l>) „ 6000— „ „ „ „ 4°/, - 240— „
o) „ 8000,- „ „ „ „ 4°/„ -- 120- „
ä) „ 1800.— .. „ „ „ 4«/„ - 72,- „
°) „ 300,- „ „ .. .. 3'^-- 10,50 „
Y „ 4000,- „ Hypotheken......., 4 V.°/o ^ '70,- ,.
8) „ 500,— „ Rheinprouinz-Anleihescheine „ 3'/2°/<> — 17,50 „

zusammen 1470,— Ms.

Siehe Titel III Rr. l der Einnahme für die Anstalt Aachen.

.. >. „ Esscn.

^!

Zinsen des Unterstützungsfouds der früheren Nercins'Taubstummennnstalt zu Edln;
siehe die Einnahme uurstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. 2 des Haus¬
haltsplans der Taubstummenanstalt zu Cöln.

Siehe die Einnahme Titel III.





Anlage VNI, ^.

Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Untcrrichtsanstalt
zu Dürcn.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnterrichtsanNaltM Diiren
„Elisabeth-Stiftung"

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Das Gesetz betr. die Beschulung blinder und taubstummer Kinder uoul 7. August 1911 (G.-2, E, 168)
tritt am I, April 1912 in Kraft, Nach 8 12 Abs. 3 des Gesetzes konneu die Kosten des Nuterhalts der Zöglinge,
soweit die Angehörigen sie nicht selbst zahlen, von den «reise» (-/,,) uud den Orlsarmeuucrbänden (>/H deneu
die Zöglinge angehören, »erlangt «erden. Dadurch tritt gegenüber den bisherigen Pflegekostenbeiträgen eiue be¬
deutende Erhöhung der eigenen Austaltseiunahmen ei», Schulgeld andererseits darf nach dem Gesetze nicht mehr
erhoben werden.

Zahl der Zöglinge Von den Zöglingen waren: Gesamtzahl
Im Jahr der Blindenanstalt zu Knaben Mädchen Kuaben Mädchen der

Türen. >Ncuwicd. in Düicn. i» Ncuwicd. Zöglinge,

1900 134 ! 51 83 51 41 10 185
1901 134 54 80 54 42 12 188
1902 144 59 84 60 45 14 203
1903 148 71 91 57 5N 21 219
1904 136 72 86 50 54 1« 208
1905 155 78 98 57 55 23 233
1906 157 88 99 58 5? 26 240
190? 166 78 102 64 50 28 244
1908 189 85 119 70 55 3« 274
1909 202 85 126 76 53 32 287
1910 201 88 116 85 53 85 289
1911 230 94 138 92 52 42 324
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Titel. Nr

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Vom Grundeigentum

Pflegekostenbeiträge der Zöglinge

Kleider-und Wäschekostcnbeiträgeder Zöglinge

Aus dem Verkaufevon Handarbeitenlaut Anlage ^ . . .

Anteil der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt au den Aus¬
gaben für die Pumpstation, welche auch diese Anstalt
mit Wasser versorgt.............

Sonstige Einnahmenuud zur Abrundung.......

Zuschußaus Piovinzialmittcln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ......
Für den katholischenPfarrer i

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß7400 Mk. zur Hälfte
Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
jähr 1812.

_ _̂_H

160

42 000

14 500

8 000

600

100

113 740
179 100

5 800

3 700
9 500

Betrag
für das

Pechnungs-
fahr IM-

Mithin jetzt

160

6 500

wemger

35500

14 000

!000

600

100

145 129
174 489

500

5 800,

3 700
9 500

31389

Bemerkungen.

An Pachten kommen auf:
für die dem Blinden-Fürsorgeverein znm Vau der Blindenwerlstätte
pachtweiseüberlassene Ackerparzelle ............120 Ml.
für die den Anstaltsbeamten überlassenen Gürten.......40 Mt.

Die lsinnahmeerhöhung wird dadurch bedingt, daß nach dem Schulpflichtgesetzuom
l. April 1912 ab die Kreise und Ortsarmennerbände für die Bezahlung der
Pflegelosten eintreten müssen, soweit sie von den Angehörigen der Zöglinge nicht
gezahlt werden, Vergl. auch die Bemerkung auf dem Titeiblatt.

Die Ginnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 6 152,72 Mk.1909 . . 5 548,36 „
1910 . . 5 283,32 „

oder durchschnittlich5661,47 Mk.
zusammen 16 984.40 Mt.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 11 803,59 Ml.
1909 . . 12 540,37 „
1910 . . 13 691,43 „
zusammen 38 035,39 Ml.

oder durchschnittlich12 678,46 Ml,
Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 9 056,80 Ml.

1909 . . 5 730,52 „
1910 . . 8 040,92 „
zusammen 22 828,24 Mk.

oder durchschnittlich7609,41 Mk.
Die Heil» und Pflegeanstlllt bezieht jetzt, nachdem ein genügender Druck in der

städtischen Wasserleitung geschaffenworden ist, ihren gesamten Wasserbedarf
von dem städtischenWasserwerk. Die Heil- und Pflegeanstalt zahlt den Netrag
von 600 Mk. für die ständige Bereithaltung der Wasserfürderpumpe,um bei Ne-
triebsstüruugen im städtischen Wasserwerk jederzeit Wasser aus der Nrunnen-
anlage der Blindenanstalt beziehenzu können.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 ... 61,17 Mk.

" " 1910 . . ^ — "

oder durchschnittlich20,39 Mk.
zusammen 61,1? Mt.

26
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II

III.

Ueb ertrag
Für 11 (10) Lehrpersoncn Gehälterund Wohmmgsgcldzuschuß,

außerdemfür den MusMchrcrEntschädigung für Wohnung,
Brand und Licht .............

Für den Maschinenmeisterund 4 WerkmeisterGehälter und
Mictsentschädigungen ............

Summe Titel I.

Andere Persönliche Ausgaben.
Für die AnstaltsärzteRemunerationen .......

Für einen Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätcnform .

Vergütung an die Genossenschaftder Ccllitinncn für die
Wirtschaftsführung .............

Für das Wart- und Dienstpersonal ........

Vergütung für Hilfskräfte für den Musikunterrichtnach Be¬
rechnung ................

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
An die Genossenschaft der Ccllitinncn für Beköstigungein¬

schließlich Tischwäsche,Lagerung, Reinigungund Krankenpflege

Blind en-Unter richtsllnst alt zu Düren.

203

Zu übertragen

Betrag
ür das

Ptchnungs
jähr 1912.

4

9 500

35 820

12 465
57 785

750

1300

4 500

5 000

1795

Vetra«
für das

Rechnung

Mithin jetzt

13 345

64 500

64 500

33200

?50

1300

4500

4 540!

1834
12 924

62 000

2 620

2620

460

weniger
Bemerkungen.

'62 000
,,'

Mit Rücksichtauf die start angewachseneZüglingszahl ist eine Lehrerinnenstelleneu
eingesetztgesetzt worden.

Hieraus sind zu besolden drei Wärter und Werkmeistergehilfen,wovon einer die Boten¬
gänge zu besorgen hat, der Pförtner und zwei Heizer, wahrend das übrige Dienst-
personal von den Cellitinnen anzunehmen und zu bezahlen ist. Die Vorgenannten
beziehen insgesamt 4540 Ml., der Restbetrag ist eingesetztfür den Fall, daß eine
Vermehrung des Dienstpersonals erforderlich wird. Die Verwendung unterliegt
der Genehmigung des Landeshauptmannes.

Hieraus erhalten 1 Klauier-Stimmlehrer und 2 blinde Musiker Vergütungen,

Die Genossenschaftder Cellitinnen hat nach dem mit ihr abgeschlossenenVertrage gegen
die für jeden Zögling und jede Schwester auf täglich'l Mk, festgesetztVergütung
zu leisten: die Beköstigung, Unterhaltung der Uiensilieu und des gesamten
Inventars, die Unterhaltung der Nett-, Leib- und Tischwäsche,die Krankenpflege,
die Lieferung des Feuerungsmaterials, soweit Nnzel-Heizkörperin Frage kommen,
sowie die Beköstigungdes Personals, soweit freie Station gewährleistet ist. In
Ansatz kommen 230 Zöglinge und 20 Schwestern mit rund je 293 — 73 250
Pflegetagen zu 1 Mk. — 73 250 Mk, Die Ersparnisse kommen der Prouinzial-
vcrwnltung zugute und werden hier wieder vereinnahmt.

Die Ausgabe bat betragen im Rechnungsjahre 1908 , , 46 444,84 Ml,1908 . , 54121,3« „
1910 . , 5 9 679,17 „

zusammen 160245,37 Ml
oder durchschuittüch58 415,12 Mk,

Der Mehrbetrag ist eingesetzt worden mit Rücksichtauf die allgemeine
Teuerungslage und weil die Zahl der Zöglinge voraussichtlichsteigen wird,
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Titel.

III.

M Ausgabe.
Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

Ucb ertrag
Für Bekleiduilg

a. Für Mobilien, Utensilicnsowie für Kirchen-und Schulde-
dürfnissc ................

d. Für die Einrichtung eines Zimmers im Lazarcttgcbäudc
als Zahnklinik ..............

Für Beleuchtung,Heizung,Beschaffung von Ruststäben,Putz-
und Schmiermaterialien............

a. Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude.....

K. Für Einrichtung eines Dienstboten-Zimmers,für Pflasterungs¬
arbeiten lc ................

Für Reisendes Lehrpersonalssowiefür Begleitungvon Zög¬
lingen auf Fciicurcifcu ............

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

64 500
11500

3 000

Betrag
für d»s

Ncchiüüip'
ja»r1s"'

4 500

1« 000 —

6 000

1370

600

104 970

1800

17 500

6 000

600

103 400

Blinden-Unterrichtsanstattzu Düren.
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Mithin jetzt

weniger

2 500
500

500

1370

1500

1800

3 300

Bemerkungen.

Die Kleidung ist seitens der Cellitinnen gegen einen Iahresbetrag von 50 Ml, für
jeden Zögling zu stellen, Einigen Zöglingen ist Selbstkleidung gestattet.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . / 8 958,38 W.1909 . . 9 539.81 „
1910 . . 10434,68^,,
zusammen 28 932,8? Ml.

oder durchschnittlich9644,29 Ml.
Der Mehrbetrag ist mit Rücksicht auf die wachsendeSchülerzahl erforderlich.
Vgl. Titel III der Einnahme,

Die Unterhaltung der Mobilien und Menfilien ist Sache der Cellitinnen.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre1908 ... 2 134,64 Mk.1909 . . . 2 052,40 „

1910 . . . 5 890,29 „
zusammen 10 077,33 Ml.

oder durchschnittlich3359,11 Mk.
Die in den Haushaltsplan für 1910 für Beschaffungvon Netten, Lesebüchern

und eines Uebungstlauiers eingesetzteSumme von 2000 Ml. ist fortgefallen.
Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben ist ein Betrag von 3000 Mk, erforderlich
wegen der ständig wachsendenSchülerzahl.

Der i» den Haushaltsplan für 1911 für die Einrichtung eines Zimmers als Zahn¬
klinik eingesetzteBetrag von 1800 Mt. fällt fort.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 17 643,80 Ml.1909 . . 18 841.22 „
1910 . . 17 953.87 „

zufammen 54 488.89 Ml.
oder durchschnittlich18 146.29 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 .1909 .
1910 . ___________

zusammen 19 403,89 Ml,
oder durchschnittlich6467,96 Ml.

In der Anstalt mutz ein Dienstboten>Zimmerneu eingerichtet weiden, ferner foll ein
Apparat beschafftwerden sür die Aufnahme von Küchenabfällen, schließlichsind
Pflasterungsarbeiten auszuführen; die Gefamtlosten stellen sich auf 1370 MI.;
der Netrag fällt künftig fort.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . . 340.56 Ml.
„ 1909 . . 424,95 „

1910 . .__ 654,20 „
zusammen 1419,73 Ml.

oder durchschnittlich473,24 M.

5 823,75 Ml.
5 026,96 „
8 553,18 „
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Mi sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

(SämtlicheNummerndes Titels III übertragensich gegenseitig.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnung«-
fahr 1912.

104 970

3 000

107 970

57 785

13 345

107 970

179 100

179 100

Betrag
für das

Rechnung«'
fahr M.

Mithin jetzt

103 400

3 00»

106 400

4870

weniger

3 300

3 300

55165

12 924

106 400^

174 489

174 489

Bemerkungen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 1908 . . 2185.87Ml.190» , . Znb9,llo „
1910. . 2550,54 „
zusammen8606,24M.

oder durchschnittlich2868,74M.
Es sind erforderlichfür:

2) Inualidenbeiträge ............ ^ -"".
d) Vereinsbeiträge....... , ...... i<V> "
«) Steuern und Versicherung. ^ - ...... <"" »
ä) Prüfungsgebührenfür die Handwerkskammer ... 80 „
«) Porto und Fracht ............ ^0 „
l) Buchbinderei .............. iun "
3) Fernsprechgebühren............ ^°" »
U) Postfachmiete.............. " «
I) Nureauunkosten- - - /, ....... <^ "
I<) Weihnachtsbescherungund Erheiterung ..... 4^,0 „
l) für Kesselrevision............ ^ "

in) SonstigeAusgaben ......... -^^^^ "^
zusammen 2953 Ml.





Anlage ^.

Blinden - Untcr richtsan stalt zu Düren.
Arbeitsbetrieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinM-Blinden-UnternchtsanstaUzu Düren.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Anlage H,. Vlinden-Unterrichtsanstaltzu Düren.

210 Arbcitsbctrieb.

Titel. Nr.

!!,

III.

IV.

Einnahme.

Erlös aus dem Verkauf der fertigen Waren......

Summe der Einnahme für sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialien zn den Handarbeiten der Zöglinge .

n) Für die Führung der Kassengeschäfte.....

I)) Dienstluhn des Waren-Verwalters und Verkäufers.

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert .

Ueberschuh
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnungs-
ia!,r 1912.

^ <5

ZI 000 —

1«000

400

1000

3 «00

!000

31 000
31 000

18W

itW

3 60»

8S3^
ZlM^
31000!

Anlage ^.. Blinden-Unteirichtsanstaltzu D üren
Arbeitsbetrieb.

Bemerkungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . A 723,11 Mt.
1910 . 32 87?'03 ','

zusammen 93 551,76 Mt.

oder durchschnittlich31183.89 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . "359,76 Ml.
„ 1909 . 18 505,98 „

1910 . 18 879,02 „
zusammen 54 744,76 Ml.

oder durchschnittlich18 248,25 Mt.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908 . 3 979,45 Ml.1909 . 4 515,03 „
1910 . 4 697,09 „

zusammen 13191,57 M5
oder durchschnittlich4297,19 Ml.

Der Uebeischußbetrug im Nechnungsjahie 1908 . . 9 056,80 Ml.1909 . . 5730,52 „
1910 . . 8 040,92 „

zusammen 22 828,24 Ml.
oder durchschnittlich7609,4! Ml.

Vgl. Titel IV der Einnahme des Haushaltes der Anstalt.
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Anlage VN. L.

Haushaltsplan der Provinzial-BIinden-Unterrichtsanstalt
zu Neuwied.

Aausßaltsplan
der

Provinsial-Blinden-UnternchtsanNaltM Ueuwied
^Auguste PiKtoria-Naus"

fül das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Wegen der Anzahl der Zöglinge vgl. die Zusammenstellungauf dem Titelblatt zu dem
Haushaltsplan der Blindenanstalt zu Düren.



Vlinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Titel. Nr

l,

ll.

III

IV,
V.

!!.

Einnahme.

Pflcgckostcnbciträgeder Zöglinge

Kleider-und Wäschckostcnbciträgc

Aus dem Verkaufvon Handarbeitenlaut Anlage ^

Sonstige Einnahmen . . ,
Zuschußaus Provinzialmittcln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen,
Für deu Direktor Gehalt............
Für 4 LehrpcrsuncnGehälter und Wohnungsgcldzuschuß
Für 2 Werkmeister Gehälter und Mietsentschädigung, . .

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration.......
Für den Direktor Entschädigungfür Burcaukosten ....
Vergütung für Erteilung des Musikunterrichts »ach Be¬

rechnung ................
In übertragen

Betrag
für das

Uechnungö-
jähr 1U12.

4

18 000

6 300

2 000

00 600
86 010

5 800
14 650

4 500
24 950

WO
100

2 540
3 540

Nett»!!
fiir dos

Z!tch»M
will B'

90^
l0^

3 54^

Blinden-Unterrichtsllnslaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

200

^200

DemerKungen.

800

10 870
11670

5 Angehörigen der Zogl.ngemcht

3^rd"r^ auf de,^ Titelblattzum Haushalts-
plan der Blindenanstaltm Duren. ..... „ ,,,„ ^^ ^i.

Die Einnahmenhabenbetragen«n Nechnungs,°hre 1808 3^«,.« ^
1910 . 3652 M „

zufammen10 929.50Ml.
oder durchschnittlich3643,17Ml. r,^79 Mf

Die Einnahmenhabenbetrageni« RechmmgsMro1908 . 5 492,^9 Mi.
1910 . 5 8 53,74 „

zusammen 16957,61 Ml.

oder wrchfchmttlich5652,54Mt.^ ^^ ^ ^^ ^^ ^^ Vedachtnahmeanf
Ausfällesind 6300 Mk. eingefetzt.

Die Einnahmenhabenbetragenim Rechnungsjahre1908
1910

12 343,46 Mk.
9 771,80 ..
9 864,70

zusammen 31 979,96 Ml.
oder durchschnittlich10 659.99 Mk. (vergl,Anlage^).

Eingenommen sind im Rechnnngsjahre1908

zusammen
oder durchschnittlich15.5? Mk.

7,50 Mk.
20,- „
19 ,20 „
46,70 Mk.

Feiber erhält eine MietsentschadMNg u°n 300 Ml.



Blinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
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Titel, ')iv

!1.

III.

5?c

Ausgabe.

Uebertrag
Für das Wartpersonal

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche. .

Für Mobilien und Utcnsilien

Für Schuld cd ürfnisse (Lehrmittel,Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude, der Heizungs-und Beleuch¬
tungsanlagen ..............

Zu übertragen

Betrag
für das

Utchnungs-
lchr 1912.

3 540

2 640

6 180

39 000

5 800

1300

1300

3 200

50 600

Mithin jetzt

mehr weniger

3 540
2 640

'6180

37 <W

5 45»

1600

1200

3 000

48 250

2000

350

100

200

DemerKungen.

300

2 650-l 300

Hieraus ist zu bestreiten: 1, der Lohn für eine Kindergärtnerin mit monatlich 125 Mt,,
2. der Lohn eines Wärters für die über 12 Jahre alten Zöglinge mit 50 M.,
3. der Lohn eines Wärters für die kleinerenKnaben mit monatlich 45 Mt. Die
Wärter erhalten freie Station, die uom Frauenuerein ohne besondereVergütung
zu gewähren ist.

Nach dem mit dem Frauenverein abgeschlossenenVertrage ist für jeden Tag und
Kopf der Zöglinge und Schwestern 1,30 Mt. zu vergüten, wofür nicht nur Be¬
köstigung sondern auch Reinigung und Unterhaltung der Kleidung, Haus-, Nett-
und Tischwäsche, Heizung und Beleuchtung, Beköstigung und Besoldung des
Wirtschllfts-, Aufsichts- und Pflegepersonals, Unterhaltung des gesainten
Mobiliars und in Krankheitsfällen ärztliche Hilfe und Arznei zu gewähren ist.
In Ansatzkommen 98 Zöglinge und 5 Schwestern mit rund je 293 -- 30 179
Pfleglingen zu 1,30 Ml. - 39 232,70 M. Die Ausgaben haben im Rechnungs-
jahr'1910 35 419,55 Ml. betragen. Mit Rücksichtdarauf, daß die Ersparnisse der
Prouinzilllverwllltung zugute kommen, andrerseits mit einem Anwachsender Zög¬
lingszahl und einer Steigerung der Preise zu rechnen ist, so sind hier rund
89 000 Mk. eingestellt.

Für jeden Zögling, soweit nicht ausnahmsweise Selbstkleidung gestattet ist, werden
jährlich 50 Mk. Kleiderkosten von den Angehörigen oder den Armenuerbänden
erstattet, vergl. Titel II der Einnahme. Es sind 4900 Mk. für Aekleiduug
erforderlich; für Erneuerung der Lagerung, des Bettzeuges und der Tischwäsche
müssen 900 Mt. eingesetztwerden.

1273,22 Ml.
1465,29 „
1553,82

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1908

1910 ___________
zusammen4292.33Mk.

°'" InVu?^ ein Flügel beschafft worden Die Anfchaffungs-
k°sten bellten M auf 1500 Mt.. die in drei Jahren gedeckt werden sollten.
Die letzte Rate von 500 Ml. ist fortgefallen. Zur Bestreitung der laufenden
Ausgaben sind 1300 Mt. erforderlich.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1908
1910

1021,38 Mk.
954,36 ..

1091,15
zusammen 3066,89 Ml.

oder durchschnittlich1022,29 Ml.
Für die Anstalt müssen weitere neue Lehrbücherbeschafftwerden. Zur Er¬

gänzung und Erneuerung der Lehrmittel ist ein Betrag nun 1300 Ml. erforderlich.

Ausgegeben find im Rechnungsjahre 19081909
1910

2524,96 Ml.
2860,65
2817,02

zusammen 8202,63 Ml.
oder durchschnittlich2734,21 Ml.

Die Unterhaltung der Gebäude läßt sich mit dem ausgeworfenen Betrage
von 3000 Mt. nicht durchführen, es sind hierfür 3200 Ml. «forderlich.
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Titel.

III.

1.
II.

III.

Nr

^t.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für die Ausführungvon Anstrcichciarbcitcn,Errichtungeines

Garderobciaumcs,Beschaffungeines Einweichbasfins«..

Für Reifen des Lchrpcrfonalsfowie für Begleitungnun Zög¬
lingen auf Ferienreifen ............

(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für fonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
(SämtlicheNummerndes Titels III übertragensich gegenseitig.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Bcfoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund fonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Aechnungs-
jnhr 1912.

^ 4

50 600

3 200

300

«80

55 780

24 950

«180

55 780

86 010

86 910

Betrag
für das

Plchnun«s'
jähr IM-

^ 4

48 250

3 300

250

1450

°53250

24 950
6 180

53 250

84 380

84 380

Blinden-Unterrichtsanstllltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr

^ ____4

weutgei

2 650

50

230

300

100

DemerKungen.

Der Madchenschlafsaalreichtnichtmehr aus. Um Platz zu schaffen,soll ein Raum,
d^r ,ur it als Mckzimmer benutztwirb, in einen Schlafsaal umgewandeltwerden.
Das Flickzimmr, soll bann in zwei kleinerenTagesräumeu. »us denen de
Trenn ngswandentfernt werden muß, untergebrachtwerden. Sodannmuß wegen
dVr vermebrte ^al, der Zöglingeauf dem Speicherein neuer Garderoberaum

M die Waschküche ein Vinweichbassinhergestellt
uerMedene.Heizkörperaufgestellt und die Beleuchtung in den Anlagen der Anstalt

SchlieKchmüssen umfangreiche Anstreicherarberten»usgefu rt
werden Die Gesamtkosten der vorangeführtenaußergewöhnlichenArbeitenbe¬
tragen 3200 Mk. Der Betrag fällt künftig fort.

Ausgegeben sind im Rechnungsjahre 1908 . 220,49 Mi.
1910 ! 303^20 '.'.

zusammen 692,24 Mt.

"" VZuV «?Ws Anwachsender Zoglingszahl ist der Betrag um 50 Mk.
erhöht worden.

Ausgegeben sind in. Rechnungsjahre 1908 . 1265,34Mt.
" 191,0 ^ ^l'645M^.'^

zusammen4296,90»
oder durchschnittlich1432,30Mk.

Os sind erforderlich für:
u, Kanlllbenutzung................ '"'^ -""'
d. Fernfprechgebühren............... ^'"' „ "
«.Feuerversicherung . ... ..' ' ........ q«'II "
ä. Oebäudesteuer für das Direttorwohnhaus ....... «d.^ „
e. Porto ................... ,^.' __ "
f. Versicherungsmarken --..,. ...... 17
^ Beitrag für den Blinden-Fürsorgeveremm Hannover . . . 1?.- ,.
K. Weihnachtsbescherung,Erheiterung.......... «uu, „
i. SonstigeAusgaben............- - ^I"'^>zusammen1680,—Ml.

Die vermehrte Zoglingszahlmacht eine Erhöhungder Positionerforderlich.
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Anlag e ^.

Nlmden-Unteriichtsanstllltzu Neuwied.
Arbeitsbettieb.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

?u Neuwied.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anlage ^,. Vlinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
nc>c> Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr.

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenWaren ......
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienzu den Handarbeitender Zöglinge . .

Dienstlohndes Waren-Verwaltersund Verkäufers .

Anteil der Zöglinge an dem geliefertenArbeitswert

Ueberfchuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vctrag
für das

Pechnungs
jähr 1912.

9 700

6 000

500

1200

2 000

9 700

9 700

Betrag
für das

Ucchnungs'
jähr 1911

10 100

5 400

500

1400

2 800

10100

10100

Anlage ^. Vlinden-Unterrichtsanstaltzu Neuwied.
Arbeitsbetrieb. 228

Mithin jetzt

mehr wemger

600

400-

200

800

400
400

Bemerkungen.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre 1908 '2AA Mk.
" 1910 ,' 9 864,'?0 ,','

zusammen 31 979,96Mt.
oder durchschnittlichw 659,96Mt.

Mehr wie 9700 Mall können nicht erzieltwerden.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre 1908
" 1910

3 442,56Mt.
4 938,84 „
5 206,64 „

oder durchschnittlich4529,34Marl.
zusammen 13 588,04 Mt.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1908 . 1 689,55 Ml.1909 . 1698,36 „
1910 . 1 400— „

zusammen 4 787,91Ml
oder durchschnittlich1595,9?Mt.

Vgl. Titel III der Einnahmedes Haushaltsplanesder Anstalt.





Anlage VIII, 0.

Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde.

Aausßallsplan
über den

Unterstiihungsfonds für Blinde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel. Nr Ginnahme.

i.

ii.

ili.

EingehendeKapitalien .......

Zinsen des Kapitalvermögens , . , .

Zuschußaus Prouinzialmittcln ....
(Siehe Titel III der Ausgabe,)

Betrag
für das

Uechnungs-
ial,r 1912.

Betrog
für d°s

Rechnung
Mithin jetzt

^ ^l -^

3 000

6 29l!50

3 000

3 000

6 291,50

3 000

IV. Sonstige Einnahmenund zur Abrundung ......
Summe der Einnahme 12 291 50 9 291 5«

Demerlmngen.

Die Kapitalien sind: ^, „. „.a. Frühere ................ 11571 Ml, 85 Pf.

1., Legat Pfitzner .............. °, ??« «»
«. Erbschaft Erckenswyk . . ... - - - - -, - ^ 31778 „ »8
ä Schenkung der Erbe» des Geheimen Kommerz«!««»

Leopold Schulter ............ 5 000
Stiftung Lina Romme!........... ^«"
Legat Hummeltenberg ............ / ""
Legat der Wiwe Hittorf . .......... 2 000
Legat Cäcilie Oppenhoss ........... ^w
Legat Christians .............. «^ "
Stiftung Felix Schleicher . . . . ^ ^ - — ^ «000
Schenkung der Erben des Kommerzienrat Hrch. Echöller 3 000

«.
l.
3-!>.

!..

u>'. Legat Erich Schleicher ............ 15 393
N.Legat Fuchs .............. "^
o. Erbschaft Großmann ............ "«^,,. Schenkung Winterschladen........... 10U0
<1, Legat Witwe Kühn ............. 1 >""
r, Legat Schmetz .............. ^««
». Legat Lamertz .............. "^t. Legat Lambertz.............. ^"""
u. Legat Wesselmann ............. "^
v. Legat Neu................ "A
vv. Legat Schüller . ............ 9500
X. Legat von Spankeren...........'___?_^!^

33

93

,1!»
35

zusammen 162 284 Wt. 98 Pf.
Aus diesem Betrage war dem Blinden-Fürsorgeverein für das Grundstück

Blaubach 14 in Cöln ei» Darlehn von 68 162,98 Ml. gewahrt worden, welches
mit 3°/„ zu verzinsen und mit 1°/<> zu tilgen war. Der Verein hat das Hau«
im Laufe des Rechnungsjahres 1908 «erlauft und die erststelligeHypothekist in
eine festverzinslicheHypothekvon 59 000 Ml. zu 4>/< "/<, umgewandelt worden.

Außerdem war am Schlüsse des Rechnungsjahres ein Barbestand von
1438,59 Ml. vorhanden.

Die Kapitalien sind in Nheinprouinz-Anleihescheinenzinstragend angelegt:
3 V'°/° zum Nennbeträge von 7? 700 M.^
3'/,/,» „ .. „ N300 „
3'///°...... 1000 „
4°/o „ „ „ 6 500 „ 110500 Mt
3,«°/° „ .. .. 11W0 „
außerdem3^/, °/^ preuß. Konsuls

zum Nennbetrage von . . 3 000 ,, ^



Unterstützungsfondsfür Blinde.
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Unterstützungsfonds für Blinde.
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Titel. M

II.

III.

IV.

Ausgabe.

AnzulegendeKapitalien

Für Unterstützungvon Blinden

Zuschußan den Blinden'Fürsorgeverein

Lasten
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

3 000

6100

3 000

190

12 291
12 291

«'!

«>?

Betrag
für

Rechnung
jähr 1»"

3 000

M«^

3000

Bemerkungen.

VieheTitel I der Einnahme.

Der °°n der Isteinnahmenicht «erbrauchteNest ist als Bestand»uf das nächst,
folgende Jahr zu übertragen.

Der Blinden-Fürsorgeuereinbaut ein Asyl für gebrechlicheBlinde, Die Baukosten
betragen200 000 Mark, von denen durch ein Darlehender Landesversicherungs-
anstalt 100 000 Mail gedeckt find,den Rest hat der Vereinaus eigenen Mitteln
aufgebracht.Da die Bestrebungen des Bereinsauchfür den Provinzialverband
von Nutzen sind und der Vereinbei Aufbringung der Verwllltungskostendes Asyls
mit Schwierigkeitenzu kämpfenhat, so ist hier die nebenstehende Beihilfe
vorgesehen.

Hieraussind zu bestreiten:
1. aus der ErbschaftGrckenswyk, Unterhaltungskostender Erckenswyt-

schen Grabstätte ................ 24,— Ml,
2. aus der ErbschaftGroßmann, Iahresrente für Wilhelmine

Paffrath in Coln ................ 166.6?zufammen 190,67Mt.
lDie iahresrente für WilhelminePaffrath zum Betragevon 250 M. ist zu

'/. hie! zu'^ bei dem Haushaltsplanüber die UnterstützungnnlderSt.ftungenm
Ausgabezu verrechnen.)
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Anlage IX.

Haushaltsplan über das Hebammenwesen
und die Piovinzial-Hebllmmenlehrcmstalten

zu Cüln und Elberfeld.

Haushaltsplan
^. für das Hebammenwesen,
«. „ die Provmsial-Hevammenlehranssalt zu Cöln.
0. >> „ „ .. » Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Hebammenwesen.
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Hebammenwesen.
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Titel. Nr. Ginnahme.

H.. Zur das AeVammenwesen.

Zu Unterstützungenfür Hebammen.
Zinsen von Kapitalien ........

II. Zuschußaus Pruvinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Ptchnungs-
jähr 1812.

455

8 930

9 385

Ausgabe.

I. ! I Zu Unterstützungen für Hebammen.........
(Der am Ende des Jahres verbleibende Bestand wird in das

wachste Rechnungsjahr übertragen.)
II. ! l Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsorgeim Regierungs¬

bezirk Düsseldorf(E. V.) ...........
Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme
Ausgleich.

Veti»g
für d°l

Nlchnuns''
jahl M>

Mithin jetzt

3 385

6 000
9 385
9 385

455

8 930
"9385

mehr

3 385

^6000
9 385
9 385

weniger
DemerKungen.

<^.v >,.«, Nroninlialuerband gemäß 8 4 des Gesetzes vom 28. Mai 1875 (G.-S. S. 223)
au^ 3, N a «nds zu Unterstützungder Hebammen überwiesene Betrag von
13046°27 Mk. ist zur Zeit in 3'/.°/°^" NheinprovinMnleihescheinen(13 0U0Mt.
Nennwert) angelegt.

c^n diesem Netrage sind 930 Mk. gemäß 8 12 des Gesetzesvom 8. Juli 1875 ent.
^ halten. (Siehe Haupt-Haushaltsplan Titel I L Nr. 1 der Einnahme.)
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Hebammenlehranftaltzu Cöln.
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Titel.

I.

Ni Ginnahme.

2. Jür die Aebammenleyranstalt zu Oöln.
Pcnsionslostender Schülerinnen,Wärterinnen:e. .

Betrag
für das

Uechnungs
luhr 1912.

47 000

Betrag
für dos

Rechnung«'
jähr M

Mithin jetzt

46110

weniger

Pflegekostenbeiträge von Schwangerenund Wöchnerinnen.

Zu übertragen

63 500 -

110500

63 000

890

109 110

500

ßemerkungen.

Der Unterricht wird in zwei Lehrgängen von je 9 Monaten mit je 85 bis 40 Schü-
lerinnen erteilt in der Weise, daß der neue Kursus stets einige Monate vor der
Entlassung des vorhergehenden beginnt. Hierdurch wird erreicht, daß stets soweit
ausgebildete Schülerinnen in der Anstalt sind, daß sie unter Aussichtder Ärzte
und Hebammen tätig sein können. Dies ist erforderlich, wenn die Anstalt und
die mit ihr verbundene Poliklinik dauernd in Betrieb bleiben soll.

In der Zeit, in der nur ein Lehrgang in der Anstalt ist, findet Nachunterricht
für ältere Hebammen statt und zwar je zwei in Cdln und Elberfeld. Außerdem
werden in beiden Anstalten Wärterinnen ausgebildet.

An Ausbildungskostensind zu erheben:
Für Schülerinnen auf eigene Kosten 600 M. und für solcheauf Gemeindelosten,
wenn die Ausbildung erfolgt, weil die Niederlassung einer Hebamme in dem
betreffendenGemeindebezirkein Bedürfnis ist, 400 M, für den Lehrgang. — Für
die Ausbildung von Wärterinnen in 6 monatlichenLehrgängen werden 100 Ml, für
den Lehrgang erhoben. — Von Hebammen, die zur Teilnahme an dem Nach»
unterricht in der Anstalt sind, werden 2 Ml. Kosten für den Tag bezahlt.

Außerdem werben zur Deckung des an den Vorsteher der syphilitischen
Abteilung des städtischen Krankenhauses in <5»ln, Dr. Zinßer, zu zahlenden
Honorars für Unterweisung der Hebammen in der Kenntnis venerischerKrank¬
heiten von den zum Nachkursuseinberufenen älteren Hebammen je 2 Ml. erhoben,
zusammen also etwa 60 X 2 -- 120 Ml.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 43 430,78 Mt.
„ „ „ 1909 . 47 690,3? ..
„ .. „ 1910 . 52 948.30 ..

zusammen 144 069,45 Ml-
oder durchschnittlich48 028,45 Ml. '

Für das neue Rechnungsjahr sind vorgeschlagen:
1. für 75 Schülerinnen zu durchfchnittlich560 Mk. — ....
2. „ 15 Wärterinnen zu je 100 Mk. -.........
3. „ 60 Hebammenzur Nachübungauf je 4 Wochenzu 58 Ml. —

42 000 Ml.
1500 „
3 480 „

zusammen 46 980 M.

Die Zahl der Aufzunehmendenwird auf die Durchfchnittszahlvon 140 für den Tag
angenommen, unter diefer Zahl 1 Pensionärin I. und 6 Pensionärinnen
II. Klasse, Die Pensionskostenbetragen für die 1. Klasse 8 Mk., für die 2. Klaffe
5 Mt. und für die 3. Klaffe für den Tag für Ehefrauen 3 Mt„ für Mädchen
^ Mk, Für Frauen, die in die gynäkologischeAbteilung aufgenommen, und für
Schwangere, die für Rechnung von Krankenkassenverpflegt werden, beträgt der
Pensionspreis täglich 2 Mt. Das mit der Stadt Cöln getroffene Abkommen
wird hierdurchnicht berührt. Nach demselben sind arme Schwangere, welcheder
Cölner Armenverwaltung zur Last fallen, bis zur Hüchstzahl von insgesamt
3300 Pflegetagen unentgeltlich zu verpflegen, für die überschießendenTage hat
die Armenverwaltung 70 Pfg. für den Tag zu zahlen. Der Landeshauptmann
ist ermächtigt, die Pensionslosten in« Nedürfnisfalle anderweitig festzusetzen.

Von der Durchschnittszahl1?3 Stellen III. Klasse können bis zu 55 Frei¬
stellen ausschließlichderjenigen für die Stadt Cöln, an arme Schwangere nach
dem Ermessen des Direktors gewährt werden.

Ls sind hiernach vorzusehen:
365 Tage für 1 Pensionärin I. Klaffe täglich 8 Ml. --- 2 920 Mt.

2190 „ „ 6 Pensionärinnen II. „ „ 5 „ -- 10 950 „
2 555 Tage Zu übertragen 13 870 Ml.
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Titel. Nr

II,

III.

Einnahme.

Ueb ertrag

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

^

110 500

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Dem Direktor Gehalt .............
Außerdem freie Wohnung nebst Garten, Heizung, Be¬

leuchtungund Arznei, pensionsberechtigtzum Betrage
von 1100 Mk.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß. . .
Dem MaschinenmeisterGehalt ..........

Außerdem freie Wohnung nebst Heizungund Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 390 M.

Der OberhebammeGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der 1. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wasche und Arznei, pensions¬
berechtigt im Werte von 855 Ml.

Den 7 II. HebammenGehälter ..........
AußerdemEmolumente wie bei Nr. 4, pensionsberechtigt

zum Betrage von 835 Mk.
Summe Titel I.

1550

140 550

Betrag
für das

Rechnung!'
,n!>! 1s"'

109110

252 600

6 000

4 550
1800

1050

4 775

18175

1550

13319 0
243 850

6 000

4550
1800

1050

4 656 5>

180ZA

Hebammenlehranstaltzu Cöln,
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Mithin jetzt

1390

?5

?5!

weniger
Bemerkungen.

2 555 Tage
6 722 „

13 748 „
4 700 „

Uebertmg 18 870 Mt.
für Frauen III- Klassetäglich3 Mt, - 20166 ..

„ Mädchen«,Frauen III, „ „ 2 „ -^ ^ 4Ub „
, die der Stadt Cüln über die 3300 Freitage zu

70 Pf, etwa zu gewähren find......3 290 „
3 300 „ als Freistellen für die Stadt Cüln auf Grund

des Vertrags............ —
20 075 „ Freistellen zur Verfügung des Direktors . . . —
51 100 Tage (140X365) ^ ^ ^. , zusammen 64 822 Ml.

Um sicherzu gehen, sind nur 63 500 Mk. emgesetzt.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 42 029,50 Mt.

" " '„ 1910 . 63 715M "
zusammen 157 024,78 Ml.

oder durchschnittlich52 341,59 Mt.

2123,35 Mk.
1481,60 ,.
1222,55 „

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . .

" ,'.' .'.' " 1910 '. ' ___________
zusammen' 4827,50 Ml,

oder durchschnittlich1608,16 Ml.
In dem Netrag sind 80 Ml, Pachtzins enthalten, den die Heil- und Pflege»

anstatt zu Cüln-Lindenthalfür ein hinter der Anstalt belegenesStückAckerlandzahlt.
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Titel, Nr

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Oberarzt Vergütung..........

Außerdem freie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei.

Für 4 AssistenzärzteVergütungen.........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 1.

Für 1 Volontärarzt, Emolumente wie bei Nr. 1 . . . .

Für Bureau- und Schreibhilfe..........

Für Wahrnehmung geistlicherAmtsverrichtungen:
a. dem katholischenPfarrer..........
b. dem evangelischenPfarrer ..........

Für das Dienstpersonal Lohn..........
Dasselbe erhält außer dem Lohn je nach Uebcreiukunft und

nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumente (Wohnung,
Beköstigung in der 2. oder 3. Tischtlassc, Heizung, Be¬
leuchtung, Wäsche und Arznei). Die Heizer erhalten leine
Emolumente.

Der Genossenschaft der Augustinerinnen Kleidergeld für 12
Schwestern ...............

Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungS'
jähr 1912.

1 850 —

5 650

4 830

1100
300

15 020

1800

30 550

105 700

105 700

Vetrog
für d°s

Mchnungs'
jähr M>

1600

5 900

4 830

1100
300

14900

1800

30630!

103 950

103950
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Mithin jetzt

50

120

weniger
Bemerkungen.

250

Anfangsgehalt. Der Inhaber erhält am 1. Januar 1913 eine Gehaltszulage von
200 M.

Der Vureaugehilfe bezieht..........2250 Ml.
300 Mt. Mietszuschuß.......... -- 2550 Ml.

Vergütung für zwei Schreibgehitfen (1200 und 1080 Ml,) . 2280 „
zusammen 4830 Mt.

Es ist erforderlich für:
1 Maschinenwärter .................1 620 Ml.
3 Heizer (1620 Ml. und 2 X 1500 Ml.).......- 4 620 „
2 Hausdiener 835 Ml. und 700 Mt.........- 1 535 „
2 Pförtnerinnen je 420 Ml.............^ 840 „
3 Wärterinnen (540 Ml. und 2 X 480 Ml.)......^ 1 500 „
10 Dienstmädchenje 300 Mt............-- 3 000 „
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwende» ................. 1 905 „
zusammen15 020 Mt.

Der Mehrbedarf ist für Lohnerhöhungen erforderlich.

Nach dem Vertrag sind für jede Schwester jährlich 150 Mt. Kleidergeld zu zahlen.

Nach der etatsmäßig vorgesehenenNelegungsstärte sind anzusetzen:
Für die 1. Tischllasse:

5 840 Verpstegungstage für 6 Aerzte, 1 Medizinal-Praltilant,
1 Oberhebamme,7 Hebammenund 1 Pensionärin I. Klasse
zu je 2,50 Ml.............-- 14 600.— Ml.

Für die 2. Tischllasse:
6 20 Verpstegungstage für Personal (12 Schwestern, 2 Pfört¬

nerinnen und 3 Wärterinnen) zu je 1,20 Ml. . . — 7446,— „
1995 Verpstegungstage für 6 Pensionärinnen II. Klasse zu

je 1.70 Mt.............
29 200 Verpstegungstage für 75 Schülerinnen und 15 Wärterin-

__________schülerinnen zu je 0,95 Ml.........- ^______
43 240 Zu übeltragen 53177,50 Ml.

-- 3 391,50

- 27 740.—
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertlllg

Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere,Wöchnerinnenund
deren Kinder.........

Für Bettzeugund Wäsche ...........

Für Reinigung .........

Für Mobilien,Handwerkszeug,Utensilien.......

Für Heizungund Beleuchtung ..........

Betrag
für das

Rechnung»-
tahr 1Z12.

Betrag
für dlls

Rechnung"'

105 700

Zu übertragen

Bemerkungen.

43 240 Uebertrag 53177,5« M.
Für die 3. Tischklasse:

4 015 Verpstegungstage für Personal (1 Hausdiener, 10 Dienst-
magde) je zu 0,90 Mk..........-^ 3 613,50 „

17 620 Verpstegungstage für Schwangere zu je 0,65 Mk. -^ 14 977,- „
Für den Wöchnerinnentifch:

7 949 Verpstegungstage für Wöchnerinnen vom 1.—3. Tage
zu je 0,85 M.............-^ 6 756,65 „

22 976 Verpstegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab
_______zu je 1,— Ml......,.......^ 22 976,— „
95 800 Verpstegungstage. Summe 101 500,65 Mk.

Hierzu für Oxtrauerordnungen für Schwerkranke. . — 4 200,— „
zusammen 105 700,65 Mt.

«der rund 105 700 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 65 972,70 Mk.

„ ., „ 1909 . . 83 911,93 „
„ „ ,< 1910 . . 95 548,3? „

zusammen245 433,— Ml.
oder durchschnittlich81 811,— Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 263,35 Ml.
„ „ „ 1909 . . 176.87 „
„ „ „ 1910 . . 2 86,08 „

zusammen 726,30 Mk.
oder durchschnittlich242,10 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 8 554,76 Ml,
„ „ ,, 1909 . 3 649,76 „
" " " 191V . 3 794,13 „

zusammen 10 998,65 Mk.
oder durchschnittlich3666,22 Mk.

Der Mehrbetrag ist erforderlich zur fortlaufenden Ergänzung der Wasche,die
in der stark belegten Anstalt schnelluerschleißt,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 9 744,60 Mk.
„ „ „ 1909 . 7 415,83 „
„ ., ,. 1910 . 9 442,14 ..

zusammen 26 602,57 Mt.
oder durchschnittlich8 867,52 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 709,52 Mk.
„ „ ,< 1909 . . 2636,22 „
„ „ „ 1910 . . 2495.54 „

zusammen5841,28Mt.
oder durchschnittlich1947,09 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 ... 15 631.75 Ml.
„ .. „ 1909 . . . 30 379,11 „
„ „ „ 1910 . . . 32 799,89 „

zufammen 78 810,7b Ml.
oder durchschnittlich26 270,25 Mt.

Der kleinere Betrag aus 1908 bezieht sich auf die frühere alte Anstalt,

3t
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Titel.

III.

i,
II,

III,

Nr Ausgabe.

9

10

Ucbertmg
Für das anatomische Kabinett

l

!I

,^

Für Arzneien, Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel (Wein
für Kranke und Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente

Fiir die Bücherei ..............

a) Zur Unterhaltung der Gebäude und des
Gartens ............7000 Mk.

d) Zur BeschaffungeinerweiterenWaschmaschine,
Zentrifuge und Plättmaschine .... . 5000 „

Für Steuern und sonstige Abgaben .......

Für sonstige Ansgabcnund zur Abnmdung ......
Summe Titel III.

(Die Nummern des Titels III übertrage» sich gegenseitig,)

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs
jlchr 1912.

158 000

800

19 000

800

12 000

4 800

8 475

203 875

18175

30 550
203 875

252 600

252 600

Betrag
für das

Rechnung'
fahl 1»"'

155 450
80«

19 000

800,

7 000

4 000

8 HO
195M!5

18 056
30 630

1951S
243 850^

243 850

2b
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2 550

5000

800

118 W

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 533,65 Mk.
. ^ » " ^,, . . 791,15 „

„ '„ „ 1910 . . «0 3,25 „
zusammen '2128,05 Ml.

oder durchschnittlich709,35 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr >908 , 16 730,55 Ml.

„ 1909 18 769,79 „
» " " „ 1910 . 21226,93 „

zusammen 56 727,27 Ml,
oder durchschnittlich18 909,09 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 779,45 Mk.
„ 1909 . . 815,80 „

" '.' " " ^^ ' - 761,30 „
zusamnien 2356,55 Mt.

oder durchschnittlich785,52 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 5 769,43 Mt.
" , „ 1909 . 4 742,74 „
^ „ „ „ 1910 . 9 502,23 „

zusammen 20014,40 Mk.
oder durchschnittlich6671,47 Mk.

Der Mehrbetrag ist einmalig erforderlich. Künftig wegfallend.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 3 584,81 Mk.

„ „ 1909. . 4531.58 „
» „ „ 1910. . 5 641.44 „

zusammen13 757,83 Mk.
oder durchschnittlich4585,94 Mk.

Der Mehrbetrag ist für tatsächlicheAusgaben erforderlich,

Gs sind sind erforderlich für:
1. Formulare, Drucksachen,Schreibmaterialien ....... 800,—
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 75 Schülerinnen

je 44,50 Ml.................. 3337,50
3. Lehrbücherder Schülerinnen ............ 150,—
4. Dem Anstaltsdirektor für Bewirtung bei den Prüfungen . . 150,—
5. Begräbniskosten ................ 400,—
6. Beiträge zur Invaliditcits- und Altersversicherung..... 200,—
7. Weihnachtsbescherung .............. 500,—
8. Unterweisung der Schülerinnen und Hebammen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten .............. 300,—
9. Feuerversicherung ............... 751,—

10. Dem Direktor zur Bestreitung von Fuhrkosten......300,—
11. „ „ für ein Straßenbahnabonnement..... 161,—
12. Reisekostenund Porto .............. 500,—
13. Sonstige Ausgaben ...............__ 925^50

zusammen 8475,—
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 10 400,— Mk.

, „ „ 1909 . 8 033,21 „
" „ „ „ 1910 . 6 728,7 0 „

zusammen 25 161,91 Mt.
oder durchschnittlich8387,30 Mk.

Der Mehrbetrag ist erforderlich für Feuerversicherungund Porto.

31"

Ml,

M
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Titel.

II.

III.

Nr Einnahme.
Netrag
für das

Pechnungs-
fahr 1812.

<3. Jür die Aebammenleyranstaltzu OlVerfelt».

Pensionskostender Schülerinnen,Wärterinnen:c. . . .

Pflegekostenbeiträgevon Schwangerenund Wöchnerinnen

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zuschußaus Promnzialmitteln. . .
Summeder Einnahme

82 200

35190

500

78 010
145 900

Betrag
für das

lnhl 1»U,

Mithin jetzt

32 700

35190

500

78 010
146400

wemgei

500

500

Bemerkungen.

<?>'- ll>it,>rricktist in derselben Weife eingerichtetwie in der Lehranstalt zu Eoln, nur
iM,f^ 28 Schülerinnen, Die Pensionskostenfür Hebammew
sch le^ den Nachunterricht M dieselbe,, wie
in Cöln. - Siehe oben die Bemerkung zu Titel I Nr. 1 der Einnahme der
Eüln'er Anstalt.

Die Einnahme ist hiernach zu, «eransch lllgen:
1. für 52 Schülerinnen zu durchschmttl.ch560 Mk. ^...... i^
2. „ 10 Wärterinnen zu je ICO M. -- . ,- - - - - .„ - - ^ °00 ..
3 36 Hebammenzum Nachunternchtauf ,e 4 Wochenzu 56 Mk.

und ie ^ Mk für die Unterweisung in der Kenntnis venerischer
Krankheiten. Die Unterweisung erfolgt im stadtischenKranken- ^^
^"^..... zusammen 32 208"Mk?

oder rund 32 200 Ml. ^ r ,««« <>«<,s>« Mf
Einnahme für das Nechnungsiahr 1908 ^- ^908,- Mk.

^ " ',' 1910 ^ 30135- "
"n"«nn,"Wf zusammen 88 890,50 Mk.

"" WeV"ur^ Ausfall Schülerin, für die 1000 Mark in Ansatz ge-
bracht waren.

Die Zahl der Aufzunehmenden wird auf die Durchschnittszahlvon 68 für den Tag
festgesetztund zwar:
Pensionärinnen der 1. Klasse ^.....^

" 3 " ^ .' .' ' ^ 60
zusammen 68

Die Pfleaekostenbetragen für die 1. Klaffe 8 Mt., für die 2. Klasse5 Mk.,
für Frauen und Mädchen,die zur Behandlung von Frauenkrankheitenaufgenommen
!^«> ,,,,, 4 Ml und für die 3. Klasse 2 M!. für den Tag. Krankenkassen

^gewiesenen Frauen und Madchen für die III. Klasse
1 75 Mk für den Tag. Der Landeshauptmann ist ermächtigt. d,e Kosten im

^«Ä"« ÄMchZtV Stellen der 3. Klasse konneu bis zu 3«
Freistellen an arme Schwangere nachdem Ermessendes Direktors gewährt werden.

Für 1911 wird die Einnahme zu veranschlagensem:
1. für I Pensionärin 1. Klasse -^.....^ 77^"'

2. „ ^7 Pensionärinnen 2. . ^ - - ' ' ' ^K^
zusammen 37 595 Mk.

Um sicherzu gehen, sind nur 35 190 M eingesetzt

Einnahme für das Nechnungsiahr 1908 - AA9,- Mk.
,',' " " 1^10 -^ 39 013.'25 '.!

zusammen 104 204.75 Mk.
oder durchschnittlich34 734.92 Mk,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 - 522.15 Mk.
" " " 1910 -^ 605,25 ".
" " zusammen 1737,75 Mk?

oder durchschnittlich579,25 Mk.



Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.

24«

Titel.

II,

Nr, Ausgabe.

Besoldungen.
Dem Direktor Gehalt .............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtung und Arznei, pcnsionsberechtigtzum Betrage
von 1100 M.

Dem Rendanten Gehalt und Wohnungsgcldzuschnß . . .
Der Ober-HebammeGehalt ...........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischklasfc,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtim Werte von 855 Mk,

Der WirtschafterinGehalt ...........
AußerdemEmolumentewie bei Nr, 3,

Den 3 (2) II. HebammenGehälter ........
Außerdem Emolumente wie bei Nr. 3, pensionsberechtigt

zum Betrage vou 835 Mk.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Oberarzt Vergütung ..........

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischt'lasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für dm Assistenzarzt Vergütung .........
AußerdemEmolumentewie bei Nr. 1.

Für den VolontiirarztEmolumentewie bei Nr. 1 . . . .
Für Bureau- und Schreibhilfe ..........

Für die Wahrnehmunggeistlicher Amtsvcrrichtungen:
a,. dem katholischen Pfarrer ..........
li. dem evangelifchen Pfarrer ..........

Für das DienstpersonalLohn ..........
Dasselbe erhält außer dein Lohn nach Maßgabe des

BedürfnissesEmolumente(Wohnung,Beköstigungin der
2. oder 3. Tischklasse,Heizung, Beleuchtung, Wäsche
und Arznei).

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1812,

4 800

3 520

975

900

2 025

12 220

2 000 —

1400

2 760

150
150

9 800

16 260

Betrag
für das

Nechmws'-
jähr IM

4 800,

3 580,
975

900

1950

12 205

1800

1400

2 600

150
150

9 320

15420

Hebammenlehranstll lt zu Elberfeld.
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Mithin jetzt

mehr

^5___H

75

wemger

60

480

Bemerkungen.

Mehrbetrag für Steigung der Vergütung erforderlich.

Unfangsgehalt,

Für den Vurcaussehilfen15U0 Mt, und 300 Mk. Mietsentschädigung
einen Schreibgehilfen ..........

1800 Mk.
960 „

Mehrbedarf für Vergütungserhöhung erforderlich.
sOs find vorzusehenfür-

2 Heizer ....................
1 Hausdiener (außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung)
1 Wäscheaufseheriu.................
1 Kochin ....................
l Wäscherin ...................
1 Pförtnerin...................

>4 Wärterinnen (1 X 540 Mk.. 3 X 480 M.) --.......
2 Dienstmägde ..................
1 Büglerin...................
Mit Genehmigung des Landeshauptmanns zu Lohnerhöhungen zu

verwenden .................^-
zusammen

Die Heizer erhalten leine Emolumente,

zusammen 2760 Mk,

3 160 Ml
1100

490
640
490
400

1980
«00
440

500 „
9 800 Mk.
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Titel.

III

Nr, Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Zu Kleidungsstücke,!für arme Schwangere, Wöchnerinnen
und deren Kinder .............

Für Bettzeugund Wäsche ...........

Für Reinigung ...............

Für Mobilien, Handwerkszeug,Mcnsilicn ......

Zu übertragen

Netrag
für da«

Zlechnungs-
jähr 1912.

^ 4

51900

150

3 750

6 000

2 000

63 800

Hebammenlchranstaltzu Elberfeld.
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Betllg
für das

jalir 1»"'

52 230,

150

3 750

6 000

3 750

65880

Bemerkungen.

1750

2 080

In der 1. Tischllasse:
2 920 Verpfiegungstage für Beamte (3 Aerzte 1 Oberhebamme,

3 Hebammen, 1 Wrtschafterin),
365 Verpfiegungstage für 1 Pensionärin,

3285'Verpflcgunastage zu je 2,20 M........^ 7 22?,— Ml.
In der 2, Tischllasse-

3 285 Verpfiegungstage für Personal (Köchin,Wäscheaufseherin,
Büglerin, 4 Wärterinnen, Wäscherin, Pförtnerin) zu je
1,20 Mk................^ 3 942 — „

2 355 Verpfiegungstage für 7 Pensionärinnen 2. Klasse zu je
1,60 M................- 4 088,— „

15 780 Verpflegungstage für Schülerinnen zu je 0,95 Mt. . -- 14 991,— „In der 3. Tischklasse-
730 Verpfiegungstage für Personal (2 Dienstmügde) zu je

0,90 Mk.............'...-- 65? — „
9 840 Verpfiegungstage für Schwangere zu je 0,80 Mk. . ^ 7 872,— „

Wüchnerinnentisch:
2 225 Verpfiegungstage für Wöchnerinnen vom 1.-3. Tage zu

je 0,80 Mk...............- 1 780,— „
9 835 Verpfiegungstage für Wöchnerinnen vom 4. Tage ab zu

_______je 0,95 Ml...............-^ 9343,25 „
47 535 Verpfiegungstage Summe 49 900,25 Mk.
dazu Oxtrauerordnungen für Schwerkranke ......— 2 000,— „

zusammen 51 900,25 Ml.
oder rund 51 900 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 42 006,20 Ml.

„ „ „ 1909 . . . 44 546,64 „
„ „ .. 1910 - - - 4 9 435 ,48 „

zusammen 135 968,32 Ml.
«der durchschnittlich45 329,44 Mk.

Ausaabe für das Rechnungsjahr 1908 . ^- 15,12 Ml.
« „ « .. 1909 . - 49,94 „

„ .. „ 1910 . - 33.52 „
zusammen 98,58 Mk.

oder durchschnittlich82,86 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908...... 2 883,81 Mt.

...... ,. 1909 ...... 3 000,70 „
„ „ „ 1910 ...... 2 998,13 „

zusammen 8 882,64 Mt.
oder durchschnittlich2960,88 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908...... 4 990,5? Mk.
„ „ „ 1909...... 5 604,31 „
„ „ „ 1910...... 5 995,61 „

zusammen 16 590,49 Ms.
oder durchschnittlich5530,16 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908...... 2 749,87 Mk.
„ „ „ 1909...... 5 272,93 „
,. „ „ 1910...... 2 090.78 „

zusammen 10113.58 Ml.
oder durchschnittlich8871,19 Ml.

Weniger durch Wegfall der einmaligen Ausgabe zur Einrichtung von
2 Zimmern für Schülerinnen besserer Stände,
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Titel.

III.

Nr

w

I,

12

Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für Heizung

Für Beleuchtung

Für das anatomische Kabinett

Für Arzneien,Desinfektionsmittel,Stärkungsmittel(Wein für
Krankeund Wöchnerinnen)und ärztlicheInstrumente . .

Für die Bücherei

«.) Zur Unterhaltungder Gebäude und des Gartens 4500
d) Zur Beschaffungeiner Röntgcncinrichtung . 3500

Für Steuern und sonstige Abgaben

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

63 800

15800

9 000

300

10 000

900

8 000

4 000

111 800

Betrag
für das

Rechnung'
M IM.

Mithin jetzt

65880
15800

9 000

300

8 700

900

9 000

3 600

1300

400

113180!' 1700

weniger

2 080

1000

3 080

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908...... 15 5U7„i5 Ml.
, „ „ 1909 ...... 15 776.82 „

'^ " " ,, 1910 ...... 15 905,94 .,
zusammen 47190,31 Ml

oder durchschnittlich15 730,10 Ml.
Uusoabe für das Rechnungsjahr 1908...... 8 136.57 Ml.1909 ...... 8150,85 „

" ^ „ 1910...... 8 938,49 „
zusammen 25 220,91 Ml.

oder durchschnittlich8406,97 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908...... 300.— Ml.

'' " ^ ," 1s10 ^ ' ' ' ' 300.— I
zusammen 900,— Ml.

oder durchschnittlich300,- Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 7 552.78 Ml.

',', " '< ^910 .' 9 795M "
zusammen 26 030,39 Ml.

oder durchschnittlich8676,80 Ml.
Der bisherige Betrag war zu gering bemessen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 600.3? Mt.

", ^ " 1910 . 598'32 I
zusammen 2093,31 Ml

oder durchschnittlich«977? Ntl.
Der Mehrbetragist für die umfangreiche Literatur erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 6 800.28 Ml.

" " ^ 1910 ' 6 317^35^^
zusammen 23 880^16 Ml.

oder durchschnittlich7960,05 Ml.
Der Betrag zur Unterhaltung der Gebäude war bisher zu gering bemessen.

Die größeren Ausgaben im Jahre 1909 sind für das Umändern der früheren
Waschräumein Schlafraume entstanden.

Der Betrag uon 3500 Ml. ist einmalig erforderlich. Die Beschaffungder
Nontqeneinrichtungläßt sich nicht umgehen. Weniger durch Wegfall der einmaligen
Ausgabe von 5000 Ml. für Ausbau und Einrichtung des septischen Entbindungs-
raumes

Ausgabe für das Rechnungsjahr !908 . 3 541,85 Ml.
„ 1909 . 3 846,06 ,.

" ^ „ 1910 , 3 921.96 „
zusammen 11309.87 Ml.

oder durchschnittlich3769.95 Ml. . . .^ <«
Der eingesetzteBetrag entsprichtder wirklichenAusgabe.

-!2'
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Titel. Nr

III.

!.
!l,

III.

13

Ausgabe.

Uebeltrag
Fiir sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......

Summe Titel III.
(Die Nummern des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ..........
Sachlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Zusammenstellungder Schlußsummen.
^. Für das Hcbammenwescn...........
L. Für die Provinzial-Hcbammenlehranstaltzu Cöln . . .
<ü. „ „ „ „ „ „ Elberfeld. .

Summe

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1912.

^

111 800
5 620

117 420

12 220
16 260

117 420
145 900

145 900

9 385
252 600
145 900
407 885

Betrag
für da«

jähr IM

113 Ml
5 595

N8??b

12 205
15 420

118 775
146400

146 400

9 385
243 850
146400
399 635

Hebammenlehranstaltzu Elberfeld.
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8 750

1355

500
500

Oemerlmngen.

Es sind erforderlich für: , ^ «, ^ ^,, m,»
1. Formulare, Schreibmaterialien und Drucksachen . . 500 Hll.
2. Kasten und geburtshilfliche Instrumente für 52

Schülerinnen je 46 Mk......, . ' ' , .^ "
3. Lehrbücher und Tagebücher für 52 Schülerinnen . 140 „
4. Begräbniskosten ......< .'. ' »i .- ' ' ??3 "
5. Dom Anstaltsleiter für Bewirtung bei den Prüfungen 150 „
6. Beiträge zur Reichs-Invalidenuerstcherung.... 115 „
7. Weihnachtsbescherung. - ^ - -. ' ' '<.' ,' ^"" "
8. Unterweisung der Schülerinnen in der Kenntnis

venerischerKrankheiten ...... ' ' . ' "
9. Dem Anstaltsleiter für ein Jahresabonnement der

Straßenbahnen . . - - - ,- - - ' ^ /. ^ ' ««« "
10. Dem Anstaltsleiter zur Bestreitung von Fuhrkosten 800 „
11. Reisekostenund Porto ..........^ "
12. Sonstige Ausgaben ..........^___^"° ^_

zusammen 5620 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .4 256,81 Ml.

^ „ 1909 . 5168,59 „
" ," „ 1910 . 5 69 4,31 „

zufammen 15 119,71 M
oder durchschnittlich5039,W Mk.

Darunter Zuschußaus Promnzialmitteln 6 930 Ml.
140 550 „

78 010 „

zusammen 227 490 Ml.





Anlage X.

Haushaltsplan über die Kostender Fürsorge¬
erziehungMinderjähriger,

Haushaltsplan
über die

Kosten der Mrsorgeerzieliung Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Hierzu die Anlage ^, Voranschlag der Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain (Seite265)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 279),
d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 285);

die Anlage L, Voranschlagder Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen (Seite 281)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 305),
„ li, Voranschlagfür den Arbeitsbetlieb(Seite 311);

die Anlage O, Voranschlagder Solingen (Seite 315)
nebst:

Beilage a, Voranschlagfür die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(Seite 328),
„ d, Voranschlagfür den Arbeitsbetrieb(Seite 335).
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Titel.

I,

!l.

III.

IV.

V.
VI.

Ginnahme.

Zuschußaus der Staatskasse(§ 15 Abs. 2 des Gesetzes).

Kosten der ersten Ausstattung neu eingelieferterZöglinge,
welchegemäß § 15 Abs. 1 des Gesetzesvon den Orts-
armenverbändenzu zahlen sind .......

Erstattung von Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬
mögender Zöglinge oder von den auf Grund des bürger-
lichen Rechtes zu deren Unterhalt Verpflichteten(§ 16 des
Gesetzes)......

Einnahmendurch zurückgezogenePrämien, LohnguthabcnVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dergl .....

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung ....
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr 1912.

<5

2068 000

160 000

39 000

3 700

100

1034 000

Betrag
für das

Aechnungs'
jähr 1»U-

1900200

160000

35 000

3304 800

Ausgabe.

4 200

100
950100

3049 600

Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger,
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M jetzt

W800^

4000^ __

Bemerkungen.

-^ 500

Die Gesamtausgaben werden für das Rechnungsjahr betragen ... 8 304 800 Mk.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

sorgeerziehungswefensnach Titel II, III, IV und V .... A)2 800 „
Rest 8102 000 Mt.

Hiervon beträgt der Zuschuß des Staates °/„ also 2 068 000 Mk.

Diesem Einnahmeposten steht ein gleich hoher Posten bei Titel I Nr. 2 der Ausgabe
gegenüber.

Einnahme im Rechnungsjahr 1908.....33 171,99 Mk.
1909 .....32197,03 „
1910 .....39125,72 „

zusammen 104 494,74 Mt^
oder durchschnittlich34 831,58 Mt,

Da mit der Einnahme des Rechnungsjahres 1910 gerechnet werden kann,
sind 39 000 Ml. hier vorgesehen.

Einnahme im Rechnungsjahre 1908 .....3 724.04 Mk.
1909 .....3 706,33 „
1910 .....3 634,90 „

zusammen 11 065,87 Ml-
oder durchschnittlich3688,62 Mk.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamttosten oder die Hälfte des Staatszuschusses,
also 1034 000 Mk.

Am 1, April 1911 waren vorhanden.......8 410 Zöglinge.
Im Rechnungsjahre 1911 wird sich der Zuwachs auf 2 000 „

belaufen, nachdem in der Zeit vom 1. April bis 31. August
1911 rund 820 Zöglinge neu eingeliefert worden sind, macht______________
im ganzen ..................10 410 Zöglinge.

Der Abgang wird sich im gleichenZeitraum, da zunächst
690 — von den mit 2> Jahren ausscheidenden750 Zöglingen
waren bis zum 31. März 1911 bereits 60 vorzeitig entlassen
worden — Zöglinge infolge Erreichens der gesetzlichenAlters¬
grenze und voraussichtlich mindestens 900 (in der Zeit vom
1. April bis 31. August l911 sind es 391 gwesen) durch
vorzeitige Entlassung, Tod usw. ausscheiden,auf .....1590 „
beziffern.

Das Rechnungsjahr 1912 wird alfo voraussichtlich mit_______________
einem Bestände von rund ............. 8 820 Zöglingen
beginnen.

Für die Zeit vom 1. April 1912 bis 31. März 1913
wird man hiernach mit einem Zuwachs von 2000 Zöglingen
rechnen müssen, ______________

Zu übertragen 8 820 Zöglinge
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Titel. Nr.

!.

Ausgabe.

Pflege- und Erziehungskostender in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kosten der vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstungim allgemeinen,sowie
Entschädigungfiir besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslchreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Ueberfühnmgder Zöglinge bei Stellenwechsel,
cmdcrweiter Unterkunft,sowiebei der Wicdcreinlieferungin
Entweichungsfällen .............

Kosten der ersten Einlieferung und Ausstattung landarmer
Minderjährigerzur Fürsorgeerziehung .......

Krankenhcmspflegckostender Zöglinge uud Vergütungfür ärzt-
lichc Behandlungin besonderenFällen .......

Kosten der Beanfsichtiguugder Iögliuge, sowie der damit
verbundenenörtlichen Besuche(bare Auslagender Fürsorger)

Reisekosten der Provinzialbecimtenbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglinge und in An¬
gelegenheiten der Fürsorgeerziehung........

Betrag
für das

zltchnung«
jähr 1912.

UnvorhergeseheneAusgaben
Summe Titel I.

Betrag
für das

Nechnungs
jähr IM-

Mithin jetzt

2 446 600

223 900

94 400

13 200

229 600

70 700

000

700
3 087100

! 242 400

22230«

87 80«

12?00

204600

66 600

8000

600z
^845000

Demerlmngen.

Uebertrag
Was den Abgang in dem gleichenZeitraum anbelangt,

so kommen zunächst 895 Zöglingeinfolge Vollendungdes 21. Lebens-
jahrcs zur Entlassung, Außerdem werden voraussichtlich etwa
1000 Zöglinge durchvorzeitigeEntlassung, Tod usw. ausscheiden,
so daß der gesamte Abgang rund 1900 Zöglinge betragen wird.

Der reine Zuwachs wird hiernach 2000—1900 ^ . . . 100
betragen und würde» sich am 31. März 1913 rund
in Fürsorgeerziehungbefinden

8 820 Zöglinge

8 920 Zöglinge

Der aus den Ausgaben des Rechnungsjahres 1910 sich ergebende Durch-
schnittspflegesatzbeträgt 313,65 M. Mit Rücksicht auf die im Rechnungsjahr 1911
erfolgte sehr erheblicheErhöhung vieler Anstaltspflegesätzeerscheintdie Erhöhung
auf 330 Mt. notwendig.

Hiernach, und wenn man für die in Zugang kommenden 100 Zöglinge
nach der bisherigen Uebung nur die Hülste des Durchschnittspflegesatzesannimmt,

stellt sich die Gesamtansgabe, wie folgt: 8820 I ^- X 380 - 2927 100 Ml.
Hierzu die Kosten der ersteil Ausstattung (Vergl. Titel II

der Einnahme ----- ...........- . . . . 160 000 „
zusammen 3 087 100 Mt.

Hiervon sind 2 927 100 Mk. in dem aus den Ausgabe» seit Geltung dieses
Etats sich ergebenden Verhältnis auf die einzeluen Ziffern des Titels I verteilt
worden. Der Ziffer 2 sind außerdem die vorstehend besonders aufgeführten Aus¬
stattungskostenin Höhe sind 160 000 Mt. hinzugerechnetworden.

Die genaue Berechnung würde 2 4-15 474,9? Ml. ergeben.
Es sind hier aber die bei Nr. 7 weniger angesetzten110UMt. hinzugerechnet

worden.

— ^—! Hiernach ergibt die genaue Berechnung ----- 223 905,04 Ml.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung ----- 94 369,70 Mk.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung ----- 13 171,95 Mk,

Hiernach ergibt die genaue Berechnung — 229 566,— Mt.

Hiernach ergibt die genaue Berechnung — 70 748,01 Mt.

Die genaue Berechnung würde 9161,82 Mk. ergeben. Der für 1911 vorgesehene
Betrag ist ausreichend, der gleicheBetrag wird auch für 1912 genügen. <«ergl.
die Bemerkung zu Nr. 1.)

—! Hiernach ergibt die genaue Berechnung — 702,51 Mk.
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Titel. Nv

II.

Ausgabe.

AerwaltungsKosten.

^. Besoldungen
der ausschließlichfür das Fürforgeerziehnngswcscnbestellten

Vureaubeamten,

Für 3 ,3) LandesräteGehälter ..........
Für 1 (1) Fürsorgeerziehungs-InspektorGehalt .....
Für 2 (2) Landesobersekretäre Gehälter .......
Für 13 (11) LllndessekretäreGehälter .......

Für 13 (12) BureauassistentcnGehälter .......

Für 1 (1) Registratur Gehalt ..........
Für 4 (4) KanzlistenGehälter ..........
Wohnungsgeldzuschußfür 3 Landesräte je 1300 Mk. . . .
Wohnungsgcldzuschußfür 34 (31) unter 2—7 bezeichnete

Beamte je 800 Mk ..............

L. Andere persönlicheAusgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter .......
Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst,Dispo¬

sitionsfonds in Diäteuform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zur Unterstützung von Subaltern- und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Penstonen,
Witwen- und Waisengcldern..........

Kostender Kassenverwaltungund der Rechnungsrevistonaus¬
schließlichfür die Fürsorgeerziehung........

Zu übertragen

Betrag
für das

UechnungZ»
fahr 1912.

23100

6 000

9 050

36 600

21937

1950
8 850
3 900

26 200

3 600

16 700

1000

23 291

5 850

50!

188 028

25!

75

Betrag
für dos

Pechnungs'
jchl M-

23100
6 00»

8 950

30 775

19 212

1950
7 88?
3 900

22 866

4 200

20 000

500

21555

5 850

176 74666

50

50

66

Kosten d er FürsorgeerziehungMindeijähri gei.
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100
5825

2 725

962

Bemerkungen.

50

3333^34

500

l?36 25

1518M

600

3 300

3 900

Mit Rücksichtauf das Dienstalterder Vurauasfistenten find 13 Landessekretärstellen
vorgesehenworden,

wnü >»,« Dienstalterwerden im Rechnungsjahre1912 2 Vnreauassistenten in Landes-
^s^tarsell«> und 3 Bure """' bestandener Prüfung in Assistentenstellen

aufrückenkönne». Es mußte»deshalb18 Stellen hier vorgesehenwerden.

Die dem wissenfchaftlichen Hilfsarbeiterim Nechnnngsjahre1912 zukommendeVergütung
beträgt36N0 Mk.

bieraus werden die Vergütungenfür die zurzeit diütarisch be,ch»fti«tenBeamtenbezw.
«,- « Mil täranwarterund 1 Zivilanwärter,owie erner für 5 n, der Registratur
b" w w Hilf7bot°^wnstbefchaftigte, Hilfsarbeiterbestritten. Diese werdenfür
1912 ^ 16 732,5«Mk. betragen,

ni, <5?lminln<iist notwendiadurch die Vermehrungder Beamten und das Hinzu-
wmmendX den drei Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalten.

Der Zuschuß beträgt 15°/«der Durchschnittsgehältereinschließlich Wohnungsgeldzuschuß
der angestellten Beamten.



Kostender FürsorgeerziehungMinderjähriger.
262

Titel,

II.

I.
II.

')tt

, 5>

Ausgabe.

Uebcrtrag

<ü. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung,Wasserzins,

Instandsetzungund Erneuerungdes Inventars . . , ,

Schreibmaterialien,Vureaubcdürfnisse,'Formulare, Bibliothek,
Kanzlei-und Druckkostcnsowie zur Abrundung . . . .

Porto, Fracht- und Telcgraphcngcbührcn

Krankenversicherung,sowieBeiträge zur Invalidenversicherung
Summe Titel II.

Wiederholungder Ausgaben.
Kostendes Unterhalts usw, der Fürsorgczöglinge , . . .
Persönliche,sächlicheund sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

^,

188 028

11400

6 621

11500

150

2l>

217 700

308?100
217 700

3304 800
3304 800

75

Betrag
für dos

AechnunS«'
jähr 19U'

66176 746

11400

5 803M

10 500

150

2845 000

204^00
3049 600
3049 600

Kosten der FürsorgeerziehungM in derjähriger.
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Mithin jetzt

81? !N

1000^

N000-

242l0y>

255 200^'
^200^

weniger

3 900

3 900

^WOi-!! __

Bemerkungen.

Der für die Häuser Elisabethstraße 9 und 10 vorgeseheneBetrag ist einstweilen für
die im «andeshause benutztenD.enstramne beibehalten worden.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1808 - 5 583.88 Ml.
1910 ^ 6 851^1? !.'

zusammen 19 8! 1.59 Ml.
oder durchschnittlich«803,8!! Mk.

Die Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 betrug 10 82l,39 Mk. Die Grhühung ist in¬
folge Steigerung der Geschäftenotwendig.

Beiträge für die in der Registratur beschäftigtenHilfsarbeiter.





Anlage ^. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerziehungs.
anstatt Fichtenhainb, Crefeld.

Homnscßlag
der

Vrovinsial-MrsorgcersiehungsanstaltIichtenhain b. Crefeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 vis 31. März 1913.

Berechnetauf:
215 Zöglinge, 10 Schwestern,35 Beamte und Bedienstete -- 260 Personen.

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
21 Beamte, Schwestern,Bedienstete und kranke Zöglinge nach Spcisetarif ^,

212 Zöglinge nach Speisetarif L.

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 279—283),
„ b: „ „ den Arbeitsbetrieb(S. 285—289).

34
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Titel.

II,

Nr. Ginnahme.

m.

Wegekosten . . .........

Ansstattungskosten:
ll. von den Ortsarmcnvcrbändenbczw.bei landarinenZög¬

lingen uom Prouinzialverband ........

d, vom Piovinzilllverbandbezw.von Lehrherrcnund Zög¬
lingen ..............

Sonstige Einnahmenund zur Almmdung ......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
tahr 1812.

203 000

0 600

1200

300

Betrag
für '

Mithin jetzt

ichr 19".

200300

8 800

5000

2 700-

800

214 100

300

214400,

3 800

Bemerkungen.

Der eingestellte Netrag ist zur Deckungder Ausgaben erforderlich. Erhöhung der
Pflegekostendurch'den Ausfall bei Titel Illd der Einnahme.

Einnahme im Rechnungsjahre 1W8 . . «44«,— Ml.1909 . . A nnt),— „
,910 . . 9 600— „
zufammen 26900,— Ml.

oder durchfchnittlich8966.67 Ml.
Es wird auf die gleicheEinnahme wie in 1910 gerechnet.

7 020,40 Mt,
5 477,59 „
7103,7 8 „

19 601,77 Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre 1908 . .

". ^' " ^^ ' '
zufammen

oder durchschnittlich6533,92 Ml.
Die Ausstattung der aus Stellen zurückgekommenenZöglinge wird neuer¬

dings nur in seltenenFällen und auchdann nur teilweise in der Anstalt ergänz!;
daher die Mindereinnahme.

Einnahme im Rechnungsjahre 1908 . . .1W9 . . .
...... 1N10 . . .

zufammen
oder durchfchnittlich242,57 Mi.

165,27 Mt.
335,13 „
227.31 ,.
727,71 Mt.

84»
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 M. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 1075 M.

Für den Nendanten und Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 M. (siehe Titel III Nr. 6), pensions-
berechtigtzum Betrage von 770 M.

Für 2 (2) Lehrer.........
Außerdemfreie WohnungimWertevon je800Mk.

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 610Mt.

Für den Vureaugehilfen........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von . .

pensionsberechtigtzum Betrage von 546 Mk.
Für den Hausmeister .........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 390 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnungim Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr, 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon 390 Mk.

Für 5 (5) Werkmeister Gehälter .....
Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je

400 M. --- .........
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 6),
pcnsionsbercchtigtzumBetragevon je 350 Mk.

Zu übertragen

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1912.

1500

800

1600

6 300

3 250

7 200

Betrag
für das

Mithin jetzt

1500

800

500

500

500

2 000

7 400

1800

1900

1800

8175

30 425

1600

6300

3 250

7 200

500

500'

1800

1900

500

2 000

7 400

1800

81?5

30 425

DemerKungen.
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Titel,

II.

Nr Ausgabe.

Uebeltrag
Für den Hofmeister.........

Außerdem freie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 M. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von 375> Mk.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
An Zulagen für Beamte, welche Hausvorstehcr

sind, und die beiden dem Arbcits- und Lcmd-

wirtschaftsbetricbe vorstehenden Lehrer . . .

Für t Verwalter..........
Außerdem freie Wohnung im Werte von. .

Für den Korbflechter.........
Außerdem freie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6).

Für eine zweite Bureaukraft.......

Für 6 (6) Werkmeister-und 5 (5) Grzichergchilfeu
für die Anstalt III je 1 für die 8 Abteilungen,
1 für das Ifolicrhaus, 2 zur Vertretung und
Aushilfe, III 2 (2) Erziehergchilfen für den
Gutshof und 1 (1) für den Hüffgeshof . .

Außerdem freie Wohnung im Werte von
») je 300 Mk. für 8 Verheiratete . . 1
Ii) „ 150 „ „ 6 Unverheiratete . )
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von zusammen9t 0 Mk. (siehe Titel IIlNr.6).

Vetrag
für das

Uechnungsjlchr
1912.

7 400> 30 425

1400
400

7 800 31 825

350

39 625

Betrag
für das

VechnungsjÄl
1911.

7 400 30425

400! 30 425

1400

1650

1712 50

700

350

37 825

1400

3150

165«

1350

!
16 860!

3 300

Zu übertragen l 3 650^ 21622>50

3 000

4 050

16 066

23 610

Fichtenhain.
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Mithin jetzt

mehr

^ ___4

400
1400

300

300

weniger

700

362^

794

1156^0

3150

700 3150

Hemerlmngen.

Der Hofmeistertritt an die Stelle des bisherigenVerwalters welcherauf
Grund Priuatdienstuertrag.esangestelltwar. (Vergl. T,tel II «Menge
Nr. 2.)

Der in der Vorspalteaufgeführte Netrag °°n 7800 Ml. wird an den Haupt-
Haushaltsplanabgeführt.

800 Mk.

60N
Gs sind für 4 Beamte,welche Hausuorsteher sind, je 200 Mk. -

und für 2 Lehrer,die außerdemdem Arbeits-und Landwirt-
schaftsbetriebevorstehen, je 300 Mk. -- ........___

zusammen 1400 Mk.
hier uorgefehen,

VerwalterGrouvenist am 1t). Oktober 1911 gestorben.

Stelleninhaber:KorbflechtmeisterKrickel,

^"^ ^7uig3e: H «etszuschuß und eine weitere Erhöhung von
1NM N 1, November19l2 »n; danach?8?,50Ml.^ 625- Ml.
4.1,00,'- Mk. -^ 1712,50 Mk.

Die Werkmeisterund Grziehergehilfenkönnen erhaltenje nach Alter und Vor¬
bildung !
») die unverheiratetenneben freier Wohnungund Beköstigung 60 bis

80 Mk. monatlich;
I>) die verheirateten,sofern sie Familiendienstwohnung haben,unter Weg¬

fall der Beköstigung2 je 1510 Ml., 3 je 1435 Mk. und die übrigen je
1362 Mk. jährlich sowie Wohnung,Heizung und Licht frei.
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.
Betrag
für das

VechnunZsjahc
1911.

Uebertrag
Für sonstigesPersonal ........

Außerdemfreie Wohnung für 4 Verheiratete
im Werte von je 300 Mk.; für 1 Un¬
verheiratetenim Werte von 150 Mk. . .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen410 M. (sieheTitel III
Nr. 6).

Arbeitsprämienfür Zöglinge ......

Für ärztlicheBehandlung .......

Für 10 Schwestern der Augustinerinnenfür
Ausübung der Hauswirtschaftin Koch- und

Waschküche,sowie Krankenpflege. . . .
Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 M. (siehe Titel III Nr. «).

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung
von Pensionen, Witwen- und Waisengeldern

Summe Titel II.

Hemerlmngen.

Es können erhalten:
»,. der Maschinistengehilfe 1320 Ml. neben freier Wohnung, Heizung

und Beleuchtung.
I,. „ Heizer .... 840 „ und freie Beköstigung, Wohnung

Lichtund Heizung,
u. „ Pförtner. . . . 1320 „ neben freier Wohnung, Heizung

und Beleuchtung,
ä. „ Knecht .... 1200 „ dazu freie Wohnung, Heizung und

Beleuchtung.
«. „ Viehwärter . . , 1380 „ dazu freie Wohnung, Heizung und

_______ Beleuchtung.
zusammen6060 Mt.

Der Knecht und der Viehwärter hatten bisher nur freie Wohnung;
es erscheint angezeigt, diese beiden Personen auch in Bezug auf Heizung
und Licht mit den übrigen Angestellten gleichzustellen.

Der Hausarzt erhält 1500 Mk. Für die zahnärztlicheBehandlung sind 300 Mk.
und für Inanspruchnahme eines weiteren Arztes in besonderen Fällen
150 Mk. vorgesehen.

Die Schwestern erhalten zusammen 1500 Ml., außndem freie Fahrt zum
Mutterhause in Neuß. Hierfür genügen 100 Mk.; darum auf 1600 Ml.
ermäßigt.

Es sind 15 v. H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenStellen berechnet.

Der in der Vorspalte aufgeführte Betrag von 5600 Ml. wird an den Haupt-
Haushaltsplan abgeführt.

35
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Titel, Nr.

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Netrag
für das

Uechnung5>
lchr 1912.

^

52 350

25 500

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche. . ,
(Nr. 2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung...........

Für Mobilien und Utensilien.......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen

Für Heizung, Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen
Gebäude ................

1800

2 500

2 650

4 820

21 200

Vetrag
für das

Rechnung»'
M Ml-

Mithinjetzt

49 500

25000

Zu übertragen

1300

2 500

2 650

4 420

212^

Bemerkungen.

500>__I -

400^

110 820!- 106 570' ^250 ^-

Im Rechnungsjahr1910 wurden rund 52 850 Mark verausgabtund es erscheintan¬
gezeigt, den Satz beizubehalten.Die Ausgabeist etwas höher,wie in den Vor¬
jahren, was auf Steigerungder Lebensmittelpreisezurückzuführenist.

Ausgabeim Rechnungsjahre
1908 . 25 922.54Mk.
1909 . 27 552,62 „
1910 . 29 290,86 „

zusammen 82 766,02Mk. «der durchschnittlich27 568,67 Ml.
Die aus Stellen zurückgekommeneuZöglinge werdenneuerdingsmit den

Kleidernentlassen, die sie mtt zurückgebrachthabenund nur in besonderenFällen
erfolgt eine Ergänzungin geringemUmfange. Es empfiehltsich,die letzte
Illbresausgabe abzüglich der auf 3800 Mk. veranschlagtenErsparnis beizu¬
behaltendemnach rund 293U0 Mk. - 3800 Ml. - 25 500 Mk.

Ausgabeim Rechnungsjahre1908 , 854,02 Mk.
1909 . 896,10 „
1910 . 1 054,97 „

zusammen 2 805,09 Mk. oder durchschnittlich935,03Mk.
Ein großerTeil der Nettücher muß erneuertwerden,

Ausgabeim Rechnungsjahre1908 . 1927,73Mt.
„ „ „ 1909 . 2610,83 „

1910 . 2461,4? „
zusammen7 000,03Mk, oder durchschnittlich2333,34Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahre 1908 . 2487,38Mk.
,^ „ „ 1909 . 2552.89 „

1910 . 2 693,06 „
zusammen7 733,33 Ml." oder durchschnittlich2577,78Mt.

4201,30Ml.
4300,— „
4300.— ,.

Ausgabeim Rechnungsiahre1908
1909
19W

zusammen 12 801,30 Mt. oder durchschnittlich4267,10Mk,
400 Mark Erhöhungdurch Personaluermehrung.

— ^—l Ausgabeim Rechnungsjahre19U8 . 16174,02 Ml.
1909 , 23 364,09 „
1910 . 18 533,36 „

zusammen 58 071,47Mk. oder durchschnittlich 19 357,16 Mk.
Es werdenvoraussichtlichgebraucht:

») zur Erneuerungvon Osrambirnenund Maschinenteilen. . 2 000,— Ml,
!,) 95 DoppelwagenMaschinenkohlezu je 137,50Mk. -- . . . 13 062,50

14 „ Hausbrandkohle„ „ 245 „--... 8430,—
5 „ Britets zu je 142,50Ml. - ..... 712,50
2 „ Koks für die Gärtnereizu je 165 Mk. ^- . 380,—

Frachttosten (Bahufrachtund Abfuhrlohu)....... 4 800,—
«) Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial ...... 700,—

Zu übertragen 25 M^M.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

i.
n.
m.

10

11

Uebertrag

Mi Arznei und Verbcmdmittel, ärztliche Instrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse, Bibliothek, Unterhaltung
und Belehrung..............

Für Unterhaltung der Gebäude:
«,) Für die laufende Unterhaltung ....

d) Für einmalige, außergewöhnliche, künftig wegfallende
Aufwendungen ..............

Fiir sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs-
Wlir 1912.

110 820

700

2 500

8 500

4 500

4 607

131 627

39 625

42 847

131627

214 100

214 100

60

60

Betrag
für das

Utchnuns"'
jchr 1»".

10657»

700

2 500

410»

13 500

4 433

131803

37 825
44??1

131803

214 400

214 400

Provinzi al-Fürsorgeerziehungsnnstalt Fichtenhain.

27?

Mithin jetzt

4250

4400

wemger

000 —

1800

1800

924
175
100

300
300

Bemerkungen.

Uebertrag
ä) Versicherungsprämie für die Akkumulatorenbatterie . . . .
e) Für Revision der elektrischenLicht- und Kraftanlagen

2b 035,-
364,-
100,—

Ml.

Hiervon ab der Netrag Titel III Nr. 6
zusammen 25 499,—

mit.......4620,-

Mit Rücksichtauf die geplanten Veränderungen
bleiben 20 679 —
im Maschinenhause

Ml.

Ms.
und

das Schwanken der Ausgaben in 1906—1810 empfiehlt es sich, den vorjährigen
Etatsansatz einstweilen beizubehalten,

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 — 425,24 Ml.
...... 1909 - 571,96 „
...... 1910 - 648,87 .,

zusammen 1646,07 Ml. oder durchschnittlich548,69 Ml.
Das Instrumentarium ist nicht ausreichend; der vorjährige Etatsansatz ist

darum beibehalten worden.
Ausgabe im Rechnungsjahre1908 - 2195,58 Ml.1909-2119,70 „

...... 1910 -2813,55 .,
zusammen7128,63 Mk. oder durchschnittlich2376,28 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahre1908 - 6 586,37 Ml.1909- 3153.34 ..
1910- 8 793,17 „

zusammen13 534,88 Ml. oder durchschnittlich4511,63 Mk.
Instandhaltung von 25 Gebäuden, darunter allein 26 Dienstwohnungen,

2250 ni Wege, davon 1450 m für schweresFuhrwerk, von Zäunen und Plätzen
und Anlage eines Rasengitters,

Die bisher eingesetztenNeträge waren unzureichend.

Es hat sich die Notwendigkeit einer Erneuerung des Dachstuhls über der Gärtner»
wohnung auf dem Hoffgeshof und der Abtrennung eines Raumes für die Schrot¬
mühle auf dem Hauptgutshof herausgestellt. Hierfür werden 4500 Mk, genügen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 - 4 597.44 Mk.1909^ 4 623.99 „
1910- 4 511,44 ..

zusammen 13 732,87 Mk. oder durchschnittlich4577,62 Ml.
Es dürften erforderlich sein für;

1. Schreibmaterialien und Drucksachen.......... 700,-
2. Porto und Telephongebühren............ 1150,-
3. Dienstreisen der Neamten .............500,-
4. Feuerversicherung................ 750,-
5. Steuern ................... iun,
6. Beiträge zur Invaliditätsversicherung der Angestellten . . ,
7. Frachtkosten .................
8. Unterstützungvon Zöglingen bei der Entlassung und in sonstigen

besonderenFällen ...............
9. Entschädigung des Direktors für persönlicheAufwendungen bei

den vielfachen Besuchender Anstalt durch Personen, welchesich
für dieselbeinteressieren, bis auf weiteres, solange die Besuche
anhalten ..................

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 447,60 „
zusammen 4607.60 Ml.

174,25 Ml. Erhöhung: Die Beträge für Dienstreisen und „Sonstige
Ausgaben" waren nicht ausreichend.

Ml.

180,.
180,-
250,-

150,-

300,—
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vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Titel,

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Beilage a.

280
Provinziell - FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

VIII.

IX.

X.

Ginnahme.

Ertrag der verpachteten Liin-
dereien einschl. Iagdvacht

Ertrag der selbstbewirtschaf
teten Ländercien . .

Erlös aus dem Verkaufvon
ausgemollenen Kühen

Erlös aus dem Verkauf von
Schweinen .....

Erlös aus dem Verkaufvon
Milch ......

Erlös aus Federvieh. . .

Fuhrlohn von der Anstalt,
dem Arbeitsbetrieb, und
Beamten .....

Aus der Gärtnerei

Aus der Bäckerei. . . .

SonstigeEinnahmenund zur
Abrundung .....

Summe der Einnahme

l

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

3 518

31000

13 200

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

3 518

29 000

14 000

Mithin jetzt

mehr

2 000

weniger

15 500 15 500

27 500

400

3 000

4 500

19 500

332
118 450

27 500

400

3 300

4 500

15 500

432

800

113 650

4 000

6 000 — 1 200

Bemerkungen.

300

100

4 800-

Einnahmeim Rechnungsjahre , »«>
1908 ...... ----- 3 719,75 M'
1909 ...... -3 517,99 »
1910 ...... ^^517^99.

zusammen 10 755,73 M
oder durchschnittlich3585,24Ml.

Einnahmeim Rechnungsjahre: ^ ^>>
1908 ..... -----23205,33 2"°'
1909 ..... ------28 959,29 »
1910 ..... ----- 27090FI«

zusammen 89 255,23 M^
oder durchschnittlich29 751,74Ml, .

Dos Ergebnis in 1»ln war außerordentlich«^
stig. Es empfiehlt sich aber, vorerst nicht
Etotsonsah mehr als um WNN Ml, zu ste>»°"'

Einnahme im Rechnungsjahre ^ <,«<
1908.....----- 15 122,08^
1909 ..... — 11324M "
1910 ..... ----- 13 269^80^.

zusammen 39 715,92^
oder durchschnittlich13 288,64 M>

Einnahmeim Rechnungsjahre ^
1908 ..... ------- 12 666,53!""'
1909 ..... ------- 14106,34 «
1910 .....------ 1IM!^-H

zusammen44 633,91^
oder durchschnittlich14 877,97Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre <«,<
1908 ...... -------25 271,05 M>'
1909 ...... - 27 669,51 „
1910 ...... ------30 142 ,68^,

zusammen 83 083,24 M'
oder durchschnittlich27 694,41 Ml,

Einnahmeim Rechnungsjahre «,<
1908 ...... ----- 442,82 -""'
1909 ...... ------ 496,54 «
1910 ...... ------__416,06^

zusammen 1355,42 M>
oder durchschnittlich451,81 Ml,

Einnahme im Rechnungsjahre „ <n,»
1908 ...... ----- 3000.78M'
1909 ...... -------3870,21 «
1910 ...... ----- 2589 ^-A

zusammen 9459,99Ä"'
oder durchschnittlich3153,33Ml.

Einnahme im Rechnungsjahre .«<
1908 ...... ------ 4 096,37M>'
1909 ...... ------ 5 209.61 «
1910 ...... ------ 4 471/?«^

zusammen 13 777,76M'
oder durchschnittlich4592,59 Ml.

Einnahmeim Rechnungsjahr <«,,
1910 ..... ----19 760,75 U

Im Vorjahre fehlten noch Erfahrungen, ,.,
Einnahme tonnte mit Rücksicht auf das norM""
Ergebnis um 4!W0 MI erhöht «erden,

Einnahmeim Rechnungsjahre <,.,/
1908 ...... ------ 87,9«^''
1909 ...... ------ 789,18 «
1910 ...... --- 121F4H

zusammen 996,60^
oder durchschnittlich332,93 Mt.

Titel.

U.

III.

IV.

VI.

VN.
Nil.

IX.

X.

XI.

Beilage »,. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. «81

Ausgabe.

Für Viehankauf . . . .

Für Futter und Streu . .

Für Saatgut, Pflanzenu. dgl.

Für Dünger.....

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Für Anfchaffungund Unter¬
haltungder landwirtschaft¬
lichen Geräte . . .

Für Arbeitsprämicnan die
in der Landwirtschaftbe¬
schäftigten Zöglinge . .

Für die Gärtnerei . . .

Für Beiträge zur landwirt-
schaftlichenBerufsgenossen-
schaft und zur Landwirt-
schaftskammcrsowie Feuer-
und Hagelversicherung .

Für die Bäckerei . . . .

Für sonstige Ausgaben . .

Ueberschuß ......
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

23 000

38 600

2 400

4 500

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

4 000

500

1500

700

15 000

1200

27 050
118 450

118 450

23 000

38 000

2 400

3 500

Mithinjetzt

mehr weniger

^

600

5150

500

1500

750

12 200

1200

25 450
113 650

113 650

1 000 —

2 800

1600
6 000

1150!-

50

1200

4 800
4 800

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr1908 ----- 18 338,24 M.
1909 ----- 22 486,86 „
1910 ----- 23 117 ,20 „

zusammen 63 942,30 Mt.
oder durchschnittlich21 314,10 Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahr 1908 ----- 31126,08Ml.
1909 ----- 34170,58 „
1910 ----- 45 055,16 „

zusammen 110 351,82 Mt.
oder durchschnittlich36 783,94 Wk.

Erhöhung infolgeWegsallesder Küchenahfälle»us dem
Städtifcheu Kranlenhaus in Crefeld,

Ausgabeim Rechnungsjahr1908 ----- 2 136,40 Mt.
„ „ „ 1909 ------2 349,82 „

191 0 ----- 2 313,77 „
zusammen 6 799,99 Mt.

oder durchschnittlich2266,66Mk.
Ausgabeim Rechnungsjahr1908 ------3 059,33 Ml.

1909 ----- 3 012,47 „
1910 ----- 2 987,18 „

zusammen 9 058,98 Ml.
oder durchschnittlich3019,66Mi.

Nach bisher gemachtenErfahrungen empfiehlt es sich
allgemein erhehlichstärker zu düngen; darum lNooMl,
Erhöhung,

Ausgabeim Rechnungsjahr1908 ------3 509,56 Ml.
1909 ----- 3 150,85 „
19 >0 ----- 3100,40 „

zusammen 9 760,81 Ml.
oder durchschnittlich3 253,60 Ml.

Von dem Durchschnittsergebnismußte abgewichen werden
wegenNefchaffungeiner Mähmaschine(Nelhstbinder>und
eines Milchkühlers,

Ausgabeim Rechnungsjahr1908 ------ 200.— Ml,
1909 ----- 400,— „

zusammen 999—Mt.
oder durchschnittlich333,—Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 ------1 396,54 Mt.1909 ----- 973,39 „
1910 ----- 1 616,20 „

zusammen 3 986.13Ml.
oder durchschnittlich1328,71Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahr1908 ----- 588,94 Ml.1909 --- 733,06 „
1910 ---- 680,85 „

zusammen2002,85Ml.
oder durchschnittlich667,62 Ml.

Ausgabeim Rechnungsjahr 1910 ----- 14 814,02 Ml.
Siehe Bemerkung zu Titel IX der Einnahme.

Ausgabe im Rechnungsjahr1908 -^ 1 029,75 Ml.
„ 1909 - 1194,06 „

" " " 191 0 --^ 1 141,52 „
zusammen 3 365,33 Mt.

oder durchschnittlich1121,78Ml.
Ausaabe im Rechnungsjahr 1908 ------26 910,49 Mi.

1909 --29 671,87 „
1910-----36111, 12 „

zusammen92 693,48 Ml.
oder durchschnittlich30 897,82 Mt.

Der Ueberschußwird an den Honht-Hansaltsflan ab¬
geführt.
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9«
Einnahme-

Titel

III.
IV.
V.

VII.

Befitzstands-Grläuteruus.

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt

Davon sind
Gcblludeflächen, Lagerplatz ......
Wald ..............
Verpachtet ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

30 Kühe zu je 630 Ml.
120 Schweinezu je 120 M.
30 Kühe, täglich je 1? Liter Milch
10 Pferde.

5
9

32

71
37
71

^m

10
89
97

u»

118 25

47
70

80
44

44

48

Erläuterung. Futter-und Streu-ßedarfm Zusgabe-MelII.

Tier-

Mlung.

Pferde 10

Echweine

30

120

Bedarf im einzelne»»

an

Tagen

3650

Win¬
ter

6360

10 950
Som¬
mer
4590

43 800

für den Tag.

Hafer
Heu .
Stroh

. 10 Kx
. « ..
, 6 „

He» . .
Rüben .
Kleie .
Leinmehl
Schnitzel
Melasse.
Stroh .
Kleie .
Lcinmehl
Melasse.

5 Kz?
40 „
2 ,-
3 ..
2 „
1 ..
6 .,
2 „
3 „
1 ,.

Grünfutter. 75 „

Rüben . . 4 Kß
Stroh . . 1 „
Gerstenmehl V2 „
Kleie . .''>>„

Summe der Bedarfsmengen <

Vedarf im ganze«

Hafer.

36 500

Heu.

K3

Stroh.

29 200

31 800

36 500
61000

21900

Rüben.

254 400

65 700

43 800

131 400,

Grün- ! , Lein-
futter.

>ce

344250

175 200

12 720

9180

19 080,

13 770

429 600
344 250

21900

43 800

Me¬
lasse

Trocken-lGersten-
schnitzel!mehl

K3

6 360^

4 590

32 850

12 720

10 950
12 720

K3

21 900'

21 900

Preis
für
100

Summe der Kosten
Hierzu für Salz . ,

„ „ Futterkall
Gesamt»Summe

Geld¬

betrag.

6205
3660
4599
4296
2754
4818
5256
1533
1780
3285

!38186
50

850

38586

80

80

80

36»





Beilage r».

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhainbei Crefeld.
Urbeitsbetrieb.

Beilage d

zum Voranschlag

der

Vrovinsial-IiirsorgeersiehungsanstaltMchtenhainbei Creftld.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Vorbemerkung:
EZ werden folgendeHandwerkebetrieben:

Schlosserei, Schreinerei,Schneiderei,Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei und Buchbinderei;
letztere nur für den Hausbedarf.



Beilage d. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltFichtenhain,
«^,, Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr.

II.

III.

!!,

III,

IV.

Gwnahme.
Betrag
für das

Pechnungs-
jll!,r 1912.

Aus Arbeitenfür die Anstalt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe.

20 000

58 000 —

300 -
78 800

Betrag
für d°s

Wch«»«^'
fahr M

21000

45 000

150
0t7l50

Für Vcnterialicn

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Nrbeitsbetrieb

Für Arbeitsprämienan Zöglinge

Zu übertragen

49 000

5 800

800

500

41500

1800

56100-

900

500

44 700

Beilage Fichlenhain.
Nrbeitsbetrieb. 2«?

Bemerkungen.

7500

4000^ _

U5001

100

100

Einnahme im Rechnungsjahre 1908 - 20 376,60 Mk.
.. 1909 -^ 21287,85 „

1910^18102.15 „
zusammen

oder durchschnittlich19 922,20 Mk.
Einnahme im Rechnungsjahre 1908 —

1909 --
5' ^' 1910- ________

zufammen 170 738.02 Mk
oder durchschnittlich56 912,67 Mk.

59 766,60 Ml.

56 527,80 Mt.
56 956,7? „
57 253,45 ,.

Einnahme im Rechnungsjahre 1908 —
„ 1909^

" '' " 1910-
zufammen

oder durchschnittlich198,96 Ml.

177,34 M.
184,43 „
235,1 0 „
596,8? M

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 - 46 023,30 Mk.
1909^49 991,55 „
1910 ^- 50 479,32 „

zusammen 146 494,17 Ml.
oder durchschnittlich48 831,39 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 -- 1 620,94 Mk,
1909 -- 1526,53 „
1910 -- 1 886,67 „

zusammen'5 034,14 Mk,
oder durchschnittlich1678,05 Ml.

Die Werkzeugeund Maschinen werden allmählich in höherem Maße ersatz-
bedürftig, auch hat sich die Notwendigkeit einer Vergrößerung des Maschinen-
bestandes herausgestellt,

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 - 739,60 Mk.
1909 - 943,15 „
1910 ^- 691,09 „

zusammen 2 373,84 Mk. oder durchschnittlich791,28 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 -^ 300 Ml.
1909 -- 477 ..
1910 -- 465

zusammen 1242 Mk. oder durchschnittlich474 Mt.
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Beilage b. Provinzial«Fürsorgeerziehungsanstalt Fi chtenhain
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Titel.

V.

VI.

Nr. Ausgabe.

Sonstige Ausgaben
Ucbertrag

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jlllir 1U12.

56100

4 900

17 300

Bettag
für das

Rechnung'
fahl Isll

Mithin jetzt

78 300

78 300

44 700
3450

18000
66"l50

66150

" 100-

Demerlmngen.

700

800
^. Der Ueberschußwird an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.

Ausgabeim Rechnungsjahre190«-- 4588,47Ml.
.. „ „ 1909 - 8900,55 „

'. 1910 - 4089.07 „
zusammen12 578,09Ml. oder durchschnittlich4192,70 Mt.

Zur Verhütungu°n Unfällenbei Bedienungder Schreinereimaschinenist
ein Maschinenschreinerfür die Anleitungund Beaufsichtigungder Züglmgean¬
genommen worden. DessenVergütungvon 780 Mark ist in dem Titel enthalten.

87





Anlage L. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
cmstalt Rhcindahlen.

Voranschlag
der

PromnMl - MrsorgeerziehungsanstaltUheindahlen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:
300 Zöglinge, 12 Schwestern,42 Beamte und Bedienstete-- 354 Personen.

Davon werden voraussichtlich verpflegt:
24 Schwesternund Angestellte nach Speisetarif H,,
40 Zöglinge nach Speisetarif H, mit Zulage,

260 ...... L

Hierzu: Beilage a: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 305-310),
„ K: „ „ den Arbeitsbetrieb(311—314).

Vorbemerkung.
In der Anstalt können untergebrachtweiden:

1. 60 schulpflichtigeFürsorgezöglinge,
2. 200 schulentlassene
3. 40 lungenkranke „

3?"
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Vrovinz ial-FürsorgeerzichungsanstaltRheindahlen.
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Titel. Nr

II.

III.

Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
iahr 1812.

^___H

Betrog
für d°«

Mithin jetzt

Pflegekustcn

Ausstattungskostem
a. von den Ortsarmcnvcrbändcnbezw.bei landarmenZög¬

lingen vom Piovinzialverband.........

d. vom Piovinzialverband bezw. von Lehrherren und
Zöglingen ..........

245 700

13 900

4 250

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung
Summe der Einnahme

238 000

mehr

??00

150
264 000

13 200

5000

100
-256 300

700

^50
8 450

7 700

weniger

750

750

Bemerkungen.

Der Betrag ist zur Deckungder Ausgaben erforderlich.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 - 1^910,- Mk.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 - 4 255,77 Ml.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Besoldungen. '
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 Mk, (siehe Titel III Nr. 6).

Für den Anstaltsgeistlichen.......
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 400 Mk. (siehe Titel III Nr 6), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 945 Mk.

Für den Rendanten und Sekretär . . . .
Außerdemfreie Wohnung im Werte von

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen-
sionsbcrechtigt zum Betrage von 770 Mk.

Für 8 Lehrer...........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von je800Mk.
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 610 M.

Für den Hausmeister.........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizuug und Beleuchtung im Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von 390 Mk.

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnungim Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (siehe Titel III Nr. 6), pen°
siousbercchtigt zum Betrage von 390 Mk.

Für 6 Werkmeister Gehälter ......
Außerdemfreie Wohnungenim Werte von je

500 Mk. -..........
nebst Heizung und Beleuchtung im Werte
von je 200 Mt. (sieheTitel III Nr. 6),
penstonsbercchtigtzum Betragevon je 360 Mk,

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1912.

1500

1500

800

2 400

500

500

3 000

10200

^.

4 900

4 200

2 700

9 600

1800

1725

9 450

34375

44 575-

Betrag
für das

Pechnungslchl
1911.

1500

1500

800

2 400

500

500

3 000

4 700

4 200

2 700

9 500

17?b,'

1700

9 300

10200

Vrovinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Rheindahlen.
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Mithin jetzt

200

100

25

25

150

weniger
Bemerkungen.

Der in der Vorfpatteaufgeführte Betrag von 10 200 Ml. wirb an den Haupt-Haus¬
haltsplan abgeführt.
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Titel,

II,

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
An Zulagen für Beamte, welcheHcmsvorsteher

sind, und die beidendem Arbeits- und Land-
wirtschaftsbetriebe vorstehendenLehrer . . -

Für 2 Bureaugehilfen ........
AußerdemWohnung im Werte von . . .

für den verheiratetenBureaugehilfen.

Für eine dritte Vureaukraft ......
Für 7 (6) Weltmeister-und 11 (10) Erzieher-

gehilfen— je 1 für die 10 Abteilungen,1
für das Isolierhaus, 2 (1) für das Lazarett
und die Abteilung für Lungenkranke,1 zur
Nachtwache, 3 (4) zur Vertretung und Aus¬
hilfe und 1 für den Gutshof und zur Aus,
bildung der Zöglinge in der Musik . . .

Außerdemfreie Wohnungim Werte von
a) je 300 Mk für 8 Verheiratete . . I
b) je 150 M. für 10 Unverheiratete. 1
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von zusammen1260 Mk. (siehe Titel III
Nr. 6).

Für sonstigesPersonal:
a) für die Anstalt .........

K) „ den Pongshof ........
Außerdemfreie Wohnung für 2 Verheiratete

im Werte von je 500 Mk,; für 4 Verhei¬
ratete im Werte von je 300 Mk. und einen
Unverheiratetenim Werte von 150 Mk.
nebst Heizung und Beleuchtungim Weite
von zusammen420 Mk. (sieheTitel III
Nr. 6).

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungsjahr
1912.

^

500

^

3 900

1600

3150

600

Betrag
für das

AechnunzsM
1911.

Mithin jetzt

20 496

2 350

6 750

5 640

2 881

34367

500

1600

2 550

3 950

50

!>,

17 538

5340

1350

5 800 27 02s

600

600

2 958

wemger

300

Piovinzilll-FürsorgeerziehungsaustaltRheindahlen.
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ßemerlmngen.

1000

W00

2 881 -.0

50

Es erhalten:Bureaugehilfe Steven ^«
zusammen3150 Mk. , ,. .^.«

Steven ist verheiratetund hat die Dienstwohnung .m Lazarettgegen
Entgeltinne. ^

^. ^ «r^.n Arbeiten lllsson sich durch das vorhandenePersonal nicht
D.e sch""'«"^"u Es ist daher eine weitereKraft gegenGewährung

3u3 M°7a"svergüt:mgvon 50 Mk. und freier Wohnungangenommen
worden.

^> « !N»^ 1„>>, O«ieberaelnlfenerhaltenje nach Alter und Vorbildung:
Die W«kme.s^ Woh'nungVd Beköstigung 60 bis

sie Familiendienstwohnunghaben, unter
" Wegfall dir Beköstigung monatlich113,50 Mk„ sowie Wohnung,

^«Betrlet h?geN, daß 2 Erziehergehilfenmehr eingestelltwerden
müssen.

339>50> 50

'« ') ^MasH^ . . 1260 Mk.
d) „ Heizer ...... ^ "
°) .. Pförtner ..... 1200 „
ä) „ Schmelzer..... 1140 „

o),„ Knecht 840

1 neben freier Wohnung,
> Heizung und Beleuchwng.
1 Der Schweizer erhält

.täglich2 Liter Milch,
dazu freie Wohnungund

Beköstigung.
zufammen 5640 Mt.

zu d) DurchPachtvertragvon 20, Juli 1911 ist das in der GemarkungNheudt
gelegene Gut Pongshofmit 1 Verwalterund 1 Schweizerhinzugekommen.

Es sollen erhalten:
»,) der VerwalterKlein-Grefe 1737,50Mt. und freie Wohnung,
d) „ SchweizerSchmitz . . 1144,— „ „ „ „

zusammen 2881,50Mk.

36
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.
Betrag
für das

Vlchnungsjahr
1912.

Arbeitsprämienfür Zöglinge

Für ärztlicheBehandlung .

Uebertrag 6 750

^

Für 12 Schwesternder Augustinerinnenfür Aus¬
übung der Hauswirtschaftin Koch- und Wasch¬
küche, sowieKrankenpflege.......

Außerdemfreie Wohnung im Werte von .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 360 M. (siehe Titel III Nr. 6)

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von
Pensionen,Witwen- und Waisengcldern . .

Summe Titel II.

720

34 367
150

4 000

50

Betrag
für das

Uechnungsjchl
1911.

Mithin jetzt

5 800

1885

7 470

27 028

150,

3 875

720

5 778

46181
75

25

53 65125

1000

^

7 339

125

50

1860

6 520

5 776
?5

25

weniger
^ ! ^___H

50

38 691!

45 211>7b

W0^ 7 489!50^
^ ! 8 489!5«!

Prouinzial-FürsorgeerziehungsanMltmy emo ay len.
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Bemerkungen.

50

8 439 50!

Ni.ni ,ur Brämiierunader in der Hauswirtfchaftder Anstalt beschäftigten
ZüAnge d?« sich durchFleiß und gute Führung «usgeze.chnethaben.

^> » .r ^»« ^,«»«nn..nbei den aewohnlichenKranken werden»m Nebenamt
Die arztl.chen F"n«wnen beiden g°w°yn°) ^„ ^^^en, bei den lungen¬

kranken ZZWen von dem Direktorder ftädtifchen Lungenheilstättein
M Gladbach-Hehnvr. Schäferwahrgenommen.

Mr ^SM°r°X d?S.»dt M. Gladbach2100 M. gezahlt^
U überschießendeBetrag ist für etwaigeInanspruchnahmeemes
weiteren Arztesbei Operationenund in schwierigenFallen und für

Die'ErlM.?um°l"b Mk. war nach den Erfahrungendes Rechnungs.
jahres 1910 notwendig,

^ede Schwestererhält 150 Ml. jährlich; außerdemmüssendie Kostender
^Reisen von und zum Mutterhauseerstattetwerden.

Os sind Ib v.H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenStellen berechnet
Der in der Vorspalteaufgeführte Betrag von 7470 Mk. wird an den Haupt-

Haushaltsplanabgeführt.

88'
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Titel.

III,

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung ...........

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche , .
(Nl, 2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung ...........

Für Mobilien und Utensilien ......

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen

Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrige«
Gebäude ......

Für Arznei und Verbandmittcl,ärztlicheInstrumente .

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1812.

«f.^

75 000

34 000

2 000

3 500

3 500

5 740

20 981

Betrag
für das

UtchnungS'
jnhr IM-

^ __F

87100

30000

-l 2000

3500

3 500

5 390

21051

1800 1250

146 521 — 153 791

Provinzilll-FürsorgeeiziehungsanstaltRheindahlcn.
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Mithin jetzt

4000

weniger

350

550

12 100

Bemerkungen.

Ls ist derselbe Durchschnittsbeköstigungsflltz(225 Ml.) wie in der Anstalt Fichtenhain
zuzüglich des sür bessereVerpflegung der Lungenkranken erforderlichen Betrages
angenommen.

324X225 - 72 900— Mk. ^- 2100 Mk. -- 75 000 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -^ 34 895,72 W.
AusreichendeErfahrungen liegen noch nicht vor;

rundete Betrag von 34 000 Mk. eingestellt worden.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 1605,31 Mk.

es ist deshalb der nbge-

70

— 12170

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 2071,72 Mk. Mit Rücksichtdarauf, daß das
'tzaus für Lungenkrankehinzugekommenist, ist der Ansatz für 1911 beibehaltenworden.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 ^ 3345,80 Mk.
Die Beibehaltung des bisherigen Satzes erscheintangezeigt.

Es werden voraussichtlichgebraucht
») 80 Dovvelwagen Maschinenkohle K 160,— Mk. -- 12 800,— Ml.

15 „ Hausbrandkohle ü 172,— „ -- 2 580,— „
5 „ „ K 264,— „ -- 1320,— „

22 „ Vrikets !l 153,— „ ^ 3 866,- „
1 „ Kols für die Gärtnerei K 220,— „ --^ 220,— „

Frachtkosten(Bahnfracht und Abfuhrlohn) ...... 2 500,— „
b) für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial...... 1000,— „
e) Versicherungsprämiefür die Akkumulatorenbatterie . . . 535,— „
ä) für Unterhaltung der elektrischen Licht-, Kraft- und Maschinen-

anläge .................. 2 400,- „
zusammen 26 721,— Ml.

Hiervon ab der Betrag Titel III Nl. 6 mit 5 740,— „
bleiben 20 981,— Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 1404,60 Ml.
Bei voller Belegung der Lungenabteilung und der teuren Tuberkulin-

einfvritzungwird der angesetzteBetrag erforderlichsein.
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Titel.

III.

1.
II.

III.

Nr.

10

N

Ausgabe.

Uebertrag
Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek,Unterhaltung

und Belehrung ..............

Für Unterhaltungder Gebäude:
a) Für die laufendeUnterhaltung ........

b) Für einmalige, außergewöhnliche,künftig wegfallende
Aufwendungen .............

Mr sonstige Ausgabenund zur Abrunbung ......
Summe Titel III

Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Netrag
für das

Vechnung«'
iahr 1912.

146 521

3 400

8 500

2 000

5 352
165 773

44 575
53 651

165 773

264 000

264 000

75

75,

Betrag
für das

jchl ML

153 791

3 400

3 000

2 000

482225
167013^5

440?b
45 2U

167^013
256 300

256 300

75
25

Provinzial- FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
303

Mithin jetzt

Mehr

4900

5 500

weniger

12170

DemerKungelt.

Es werden erforderlich sein:
.-l) für die Kirche................. 1000 Ml.
b) „ „ Bibliothek................ 800 „
«) „ Unterhaltung und Belehrung.......... 1100 „
,1) „ den Handfertigkeitsunterricht........... 500 „

zusammen 3400 W.

Der Betrag ist zur Unterhaltung der umfangreichen Anstalt notwendig. Ohne die
eigentlichen Anstaltsbauten sind 28 Dienstwohnungen, etwa 800 in Wege für
schweresFuhrwerk zu unterhalten.

Der Betrag ist zur Befestigung der Wege innerhalb der Anstalt erforderlich.

dürften erforderlich sein für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen......... 800,— Mk.
2. Porto und Telephongebühren ........... 1200,— „
3. Dienstreisen der Beamten ............ 1400,— „
4. Feuerversicherung ............... 1000,— „
5. Steuern .................. 50,— „
6. Beitrage zur Invaliditatsversicherung der Angestellten. . . 200,— „
?, Frachtlosten ................. 300,— „
8, Unterstützung von Zöglingen bei der Entlassung und in

sonstigen besonderenFällen ............ 50,^ „
9. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 352,75 „

zusammen̂ 5352,75 M.





Beilage a.

Prouinzial-FürsorsseerziehungsanstaltRheindahlen.

Land-, Vieh« und Forstwirtschaft.

Beilage a

zum Boranschlag
de«

Provinzial - MrsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Vorbemerkung.
Vergl. die Bemerkungzu Titel II Nr. 5d der Ausgabe des Anstaltshaushaltsplans.
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Beilage »,. Provinzial-Fürsorgeer ziehungsanstalt Rheindahlen
306 Land-, Vieh- und F orstwirtschaft.

Titel. Ginnahme.

Ertrag der sclbstbewirtschaftctenLän¬
dereien .........

II. Erlös aus dem Verkauf von aus-
gcmollenenKühen .....

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX,

Erlös aus dem Verkaufvon Schweinen

Erlös aus dem Verkauf von Milch

Erlös aus Federvieh .....

Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar-
beitsbctrieb, Beamtenund Privaten

Aus der Gärtnerei ......

Aus der Väckerei ......

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

18 000

10 000

7 200

27 900

500

3 500

3 000

21950

100
92150

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

3 500

4 000

7 200

14 000

300

3100

3 500

21950

50
57 600

Mithin jetzt

mehr weniger

14 500

6 000

13 900

200

400

50
35 050

34550!!

500

500

Bewertungen.

Mit Rücksichtdarauf, daß d
Pongshofschon , s°" l" ^
Zeit in Kultur 'st «nd
Boden der Anstalt 3W
dahlen sich über Erw»M
gut entwickelt, dürfte^
angesetzteBetrag ang'
sein.

^ess"

20 ausgemolkene Kühe p
500 Ml. -- 10 000 M>

I«

60 fette Schweine zum AurH
schnittspreis von je l^u ^
---- 7200 Ml.

30 Kühe täglich je 1? l H
zu0,15Mt.----2?922,5«"

,B
Der Betrag ist schätzungs"

angenommen.

Einnahme im Nechnun
1910 ----- 3404.82 Ml,

Einnahme im RechnungO^
1910 ---- 8081,72 Ml. ,

Der angenommene ^°!,^,
hat sich nicht erzielen"^

Beilage a. Pr ovinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^7

Titel.

>I,

III.

Ausgabe.

F« Viehankauf

Für Futter und Streu . .

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

^' Für Dünger.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

Xl.

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Arbeitsprämienan die in der
Landwirtschaftbeschäftigten Zog«
linge .........

Ar die Gärtnerei......

Für Beitrage zur landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaftund zur Lcmd-
wirtschaftskammersowie Feuer- und
Hagelversicherung.....

Ml die Bäckerei......

Für sonstige Ausgaben ....

Ueberschuß........
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

14 000

30 000

3 500

5 000

3 000

200

1500

200

18 000

150

16 600

7 070

17 000

2 000

4 000

2 000

Mithinjetzt

mehr

92150
92150

200

1500

200

18 000

130

5 500

6 930

13 000

1500

1000

1000

57 600
57 600

20

11100
34 550
34 550

we¬
niger

Bewertungen.

20 Kühe je 600 Ml. -----12 000 Ml.
1 Pferd . . ---- 1500 „

SchweinezurZucht---- 500 „
zusammen 14 000 Mt.

Es werden einschl. Pachtung
3500 Mt. erforderlich fein.

Zur Verbesserungdes Nnstalts-
bodens ist «erstarkte Kunst¬
düngung erforderlich.

Die intensive Bearbeitung des
Bodens hat einenstnrlen Ver¬
schleißder Geräte zur Folge,

Dient zur Belohnung der Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnethaben.

Nach den bisherigen Erfah¬
rungen wird der Betrag ge¬
nügen.

Der Ueberschußwird an den
Haupt-Haushaltsplan abge¬
führt.

39*



Beilage a. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindahlen.
308 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilagea. P rouinzial - FürsorgeerzichungsanstaltRheindahlen.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 309

Befitzstands-Grläuterunst.
Zu

Einnahme-
Titel b», n. HIN t>2

Das Grundeigentumder Anstalt betrug ....
Durch Ankauf sind hinzugekommen......

zusammen
Gepachtetsind ............

Mithin werdenbewirtschaftet

Davon sind
Gebiiudeflllchen,Lagerplatz .......
Wald .............

bleibenfür die Landwirtschaft

30 Kühe zu je 600 M.
60 Schweinezu je 120 Mk.
8 Pferde zu je 1200 M.

9
2 50

33

^34^
25
59

11

II.
III.
IV.

47

!

65

4?

50.
9?

HM

35

35

Erläuterung. Futter- und Streu°ßed arf zu Ausgabe-Eitel II.

Tier-

Mtwg

Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen Preis
für
100
K3

Geld¬

"3
G

8

an
für den Tag

Hafer Heu Stroh Rüben
Grün-

futter
Kleie

Lein¬

mehl

Me¬

lasse

Trocken-

schnitzel
betrag

Tagen
K6 ^8 K3 ^!? ll3 K3 K3 lcL '<3 ^ ^. ^s os.

Pferde 29W
Hafer. . . . 10 K^
Heu . . , . 8 „

29 200
2« 360

Stroh . , , 6 „

31800

17Ü20

254 400
12 720

19 080
12 720

Win¬
ter .

6380

Heu , .
Rüben
Kleie . .
Leinmehl,

- 5Xe
. 40 „
, 2 „
. 3 „

Kühe 30 Schnitzel .
Melasse .

. 2 „

. 1 „
6 360

60

10 950

Som-I
mer ^
4590^

Stroh. .
Kleie . ,
Leinmehl.
Melasse ,
Grünfutter

. 6 ,.

. 2 „

. 8 „

. 1 „

. 75 „

65 7U0

21 900

344 250

9180

21 900

13 770
4 590

16
5

4672
2758

Schweine 21900 Kleie od.Kraftfutt. 1 Kß
Stroh . . . . 1 „

29 200
55 160

—

105 120
254 400

3
1 20

3153
3052

60
80

Summe der Bedarfsmengen 344 250
43 800

32 850
10 950

1
12
16
11

,^
3442
5256
5256
1204

!>0

50

>.

12 720 11 — 1399 2»)

^'"ncrtunz
"rwen'dung!" ^^^Nerkalk'. ' ' ' ' !! ' ' '

30194
15

290

60
40

Gesamt-Summe30500 —





Beilage b.

Provinzial-FürsorgeerzichungsanstciltRheindahlen.
Arbcitsbetrieb.

Beilage d

zum Voranschlag
der

5« Nhemdahleu.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Vorbemerkung.

Es werden folgendeHandwerkebetrieben:
Schlosserei.Schreinerei. Schneiderei.Schustereiund Korbflechtere,.



Beilage d. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltRheindcchlen.
312 Arbeitsbetiieb.

Titel.

II.

III.

Nr.

I.

II.

III.

IV.

VI.

Ginnahme.

Aus Arbeitenfür die Anstalt

Desgl. für Fremde

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für Materialien

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetiieb

Für Arbeitsprämienan Zöglinge

Sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Bechnungs-
jul,r 1912.

^ <4

18 000

30000

120

48120

35 000

1000

600

400

2 000

9120

48120

48120

Betrag
für das

Nechnungs'
jähr IS"'

15000

30000

100

45M

35000

1000

500

400

200

8000
45^
45100!

Beilaged. Rhcindahlcn.
Arbeitsbetrieb. ^^

Mithin jetzt

mehr

3000

^20
3 020

wemger

100

1800

^120
3 020
3020

Bemerkungen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 -- 20 692,35 Mt. ^ Mit Nückficht darauf, baß dieGeschäftslage sich noch nicht
> übersehenläßt, erscheintes an¬

gezeigt,vorläufig mit den an¬

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 -^ 37 631,61 Mt. ^ gesetzten Beträgen zu rechnen.

Einnahme im Rechnungsjahr 1910 -- 122,58 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -- 80 375,44 M.
Der Ansatzdes Vorjahres ist beibehalten.

Ausgabe im Rechnuungsjahr 1910 - 623,16 Mk.
Stärkerer Ersatz von Werkzeugenist erforderlich.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1910 -^ 592,04 M.

Ausllllbe im Rechnungsjahr 1910 -- 1634,47 Ml.
Die Erhöhung erscheint notwendig mit Rücksichtauf die auswärts auszu¬

führenden Arbeiten.

Der Ueberschußwirb an den Haupt-Haushaltsplan abgeführt.
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Anlage <ü. Fürsorgeerziehung.

Voranschlagder Provinzial-Fürsorgeerziehungs-
anstalt Solingen.

Voranschlag
der

Vrovinsial -MrsorgeersiehungsanstaltSolingen
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:

210 Zöglinge. 39 Beamte und Bedienstete^ 249 Personen,
Davon werden voraussichtlich verpflegt:

16 Angestellte nach Speisetarif ä,
5 Zöglinge nach Speisetarif ^ mit Zulage,

205 „ „ „ N-

Hierzu: Beilage -u Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft(S. 329-333),
"5. ^ „den Arbcitsbetrieb(S. 335-337).

Vorbemerkung.
Für die Aufstellungdieses Voranschlagessind bestimmteUnterlagen noch nicht vorhanden,

es sind daher die einzelnenZiffern nach den Erfahrungen der Anstalt Fichtenhainund, wo d.cs
nicht angängig erscheint, schätzungsweiseeingestellt worden.
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Solingen.
316

Titel.

II.

Nr

III.

Ginnahme.

Pstegckosten

Ausstattungskosten:
a. von den Ortsarmcnverbäuden bczw. bei landarmen Zöglingen vom

Provinzillluerband................

d. vom Prouinzialverband bezw. von Lehrherren und Zöglingen . .

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Summe der Einnahme

Betrag
für d»s

jähr 1»12.

186 700

8 000

1000

400

196^

Provinzilll-Fülsorgeerziehungsanstalt Solingen.
31?

Bemerkungen.



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

318
319

Titel. Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor..........

Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 500 Mk. (siehe Titel III Nr. 6). pen-
sionsberechtigtzum Betrage von 1075 Mk.

Für den Rendanten und Sekretär .....
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 300 Mk. (siehe Titel III Nr. l>), pen-
sionsbcrechtigtzum Betrage von 770 M.

Für 2 Lehrer...........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von je900M.
nebst Heizung und Beleuchtung,im Werte
von je 300 Mk. (siehe Titel III N. 6), pen¬
sionsberechtigt zum Betrage von je 610 Mk.

Für den Hausmeister .........
Außerdemfreie Wohnung im Werte von. .

nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 M. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betrage von 390 Mk

Für den Maschinenmeister .......
Außerdemfreie Wohnungim Werte von. .
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte
von 200 Mk. (sieheTitel III Nr. 0), pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 390 Mk.

Für 7 Werkmeister Gehälter.......
Außerdem freie Wohnungen im Werte von
600 Mk für 1. von je 550 Mk. für 6
Werkmeister ..........
nebst Heizung und Beleuchtung,im Werte
von je 200 M. (siehe Titel III Nr. 6),
pensionsberechtigtzum Betragevon je 360 Ml.

Zu übertragen

Betrag
für das

Rechnungsjahr
1912.

^

1700
5 775

1000

1800

800

600

3 900

9 800

3 000

5 800

1650

17001

10 743 75

28 668175'

Betrag
für das

Nechnunllsj»!>l
1911.

5 700

3 000

5800,

1600

HemerKungen.

75

50l

1650

10650

28400

50

93

?5Ü H-



Plovinzicil-FülsoigeeiziehungsllnstaltSolingen

320

Titel, Nr

1.

Ausgabe.

Ueb ertrag
Für 1 Oberwirtschafterin .......

Außerdem freie Station, pensionsbcrcchtigtzum
Betrage von 740 Mk. (Wohnungim Werte
von .............
Heizung und Beleuchtungim Werte von

100 Mk. - siehe Titel III Nr.- 6 - .)

Für 2 Wirtschafterinnen........
Außerdemfreie Station, pensionsberechtigtzum
Betrage von je 720 MI. (Wohnung im
Werte von je 137,50 M. ^-.....
Heizungund Beleuchtungim Werte von je
50 Mk. - sieheTitel III Nr. 6 — .)

Summe Titel I.

Betrag
für das

Kechnungsjühr
1»12.

^ ^ü

9 800 28 668
825

275

1218

275

10350 30 712

75

75.

50

41062 50

Vetiag
für das

1911.

1200

30 400

Plllvinzial-MrsorgeerziehungzanstllltSolingen.
321

Mithin jetzt

18

312 50

75

ßemerlmngen.

Der in der Vorsvatteaufgeführte Netragvon 10 35U Mk. wird an den Hauvt.Hans-
haltsplllnabgeführt.

41



Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

322

Titel.

ll

Nr. Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.

An Zulagenfür Beamte, welcheHausvorstehersind, und die beiden
dem Arbeits- und LandwirtschaftsbetriebevorstehendenLehrer .

Für 2 Bureaugehilfen ..............
Wert der von dem verheiratetenVureaugehilfenbenutztenDienst¬
wohnung ..................

Für 5 Werkmeister-und 7 Erzieheigehilfen— je 1 für die 8
Abteilungen,1 für das Isolierhaus, 1 für das Lazarett, 2 zur
Vertretung und Aushilfe .............

Außerdemfreie Wohnung im Werte von
u) je 450 Mk. für 3 Verheiratete ....... (
d) je 150 M. für 9 Unverheiratete ...... 1
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte von zusammen
«15 Ml. (siehe Titel III Nr. 6).

Für sonstigesPersonal ..............
Außerdem freie Wohnung für 1 Verheirateten im Werte von

450 Ml,; für 4 Verheiratete im Werte von je 350 Mk.;
für 4 Unverheirateteim Werte von 150 Mk ......
nebst Heizung und Beleuchtungim Werte von zusammen
640 Mk. (siehe Titel III Nr. «).

Arbeitsurämienfür Zöglinge

Für ärztlicheBehandlung .

Zuschuß an den Haushaltsplan zur
Witwen- und Waisengeldern . .

Zahlung von Pensionen,

Summe Titel II.

Betrag
für das

Utchnung«'
jähr 1912.

500

2 700

2 450

5 650

1200

3 255

11 U2

9170

150

2000

6468

33 355

39005

75

7l>

75

Provinzial-Fürsorgeerziehun gsllnstaltSolingc«.
323

Bemerkungen.

^'"i> für 3 Beamte, welcheHausuorsteher sind, je 200 Mk. -- > - - - - - -.- ' <^' ' ^ ^'
und für 2 Lehrer, die außerdem dem Arbeits- und Landwirtschaftsbetriebevorstehen,,e 300 Ml, -- 600 „
h«r vorgesehen. zusammen 1200 Mt,

^ "h'lten: Nureaugehilfe Brinck 1755 Ml. ^ ^«1 Mk, Mietszuschuß-......... koA ^'
N. N..................... I^uu „

zusammen 3255 Mt.
Nrinckist verheiratet und hat die Dienstwohnung im Schulgebäude gegen Entgelt inne.

'° Werkmeister-und Erzieherqehilfen erhalten je nach Alter und Vorbildung: Mk. monatlich;
:igung, 2 ältere

6s soll" erhalten:
?) der Maschinistengehilfe . . 1305 Ml. 1
^ .. Heizer . . . . 1225
°) .. Pfortner..... 1200
") ,, Nachtwächter .... 1225
°) » Schweizer ..... 1255
'^ ., Bäcker ...... 800
3> 3 Knechteä 720 Mk. -- . 2160

^ neben freier Wohnung, Brand und Licht.

Dient

Die

dazu freie Wohnung, Brand, Licht und Beköstigung,
zusammen^»1?0^Ml

'ur Prämiier«««, der in der Hauswirtschaft der Anstalt beschäftigtenZöglinge, die sich durchFleiß und gute
uuhrung ausgezeichnethaben.

Etliche« Funktionen werden im Nebenamt von dem pralt. Arzt Dr. Braun in Solingen wahrgenommen.

;„ ^Der über"chHnde Netta^ist für etwaige Inanspruchnahme eines weiteren Arztes bei Operationen und
<zg 'chwierigenFällen und für den Zahnarzt bestimmt.

'"d 15 v. H. des Durchschnittseinkommensder vorgesehenenStellen berechnet.

" '" der Norspalte aufgeführte Betrag von 5650 Mk. wird an den Haupt-Haushaltsplan abgeführt.
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Provinzial-Fürsorgeerzie hungsanstaltSolingen.

324

III.

,<!

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .................

Für Bekleidung .................

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche .........
(Nr. 2 und 3 übertragensich gegenseitig,)

Für Reinigung ................

Für Mobilicn und Utensilien.............

Für Heizungund Beleuchtungder Dienstwohnungen......

Für Heizung,Beleuchtungund Wasserversorgungder übrigen Gebäude

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente ......

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse,Bibliothek, Unterhaltung und Be¬
lehrung ....................

Für die laufendeUnterhaltungder Gebäude .........

Iu übertragen

Betrag
für das

PechnungS'
jähr M2'

54 000

20000^

1500

2 500

2 700

4 65b

19 869

900

2 000

4000

N2124

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
325

HemerKungen.

" ,1« Nellte nach Speisetarif.....^ - '.1° M. für den Kopf und Tag ^ 6424.- Ml.
2N Zöglinge „ .. .....U - 0.60............^ 27375N "

5 Zöglingenach VpeisetarifH, mit Zulage 1.50 „ „ „ „ „ „ ^^^ _^_
zusammen54 056.50Ml,

^ «"den nach den Erfahrungen in den anderen Anstalten voraussichtlichrund 20 000 Mark erforderlichsein.

^ den Erfahrungen in den anderen Anstalten werden 2500 Mi. jährlich erforderlich fein,

"»l- Titel I Nr. 1—8. Titel II Nr. 3—4,

^ werden voraussichtlichgebraucht:
u) «0 Doppclwagen Maschinenkohle

? „ Küchenkohle
12 Hausbrandtohle

,5.
2

Briketts
Koks für die Gärtnerei

frachtfrei K 155- Mk. - 9 300 Mk.
!. 15«.- „ - 312 ..
K 166.- ,. -1992 „
z, 290- .. ^2 320 ..
Ä, 150,— ,. -- 2 250 „
K2,5.- .. - 430 ,.
z, 18— .. -1782 „

Äbfuhrlohn 99 Doppelwagen . °^

!N:2"gspr^f33^n^^ !' ' ' 538
!y w NA^der elektrifchen«cht. Kraft- und Maschinen-^

aiüage. für Glühlampen .......... ' 2 800
l) für Wasser .........

zusammen 24524 Mt.
Hiervon ab der Betrag Titel III Nr. 6 mit 4 655 „

bleiben 19 869 Ml.

^°« den Erfahrungen in den anderen Anstalten werden 900 Mark genügen.



Provinzial<FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.

326

Titel,

III.

I.
ll

III.

!! Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebeitrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen....................
AnderepersönlicheAusgaben ..............
Sächlicheund sonstige Ausgaben .............

Summe der Ausgabe
Tie Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Atchnungs'

112124,
3 90?

116031

75
75

41062
39 005

116031

196 100
196 100

50
?5
75

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
32?

Bemerkungen.

700- Ml.
^ Schreibmaterialien und Drucksachen ............. 1100,— „
^ Porlo und Telephongebühren.................300— !,
^ Dienstreisender Beamten............. 800^— „
^ Feueruersicherung ................. 400 — ,
^ »teuern........................ 180 —
^ Beiträge zur Inualiditatsuersicherung der Angestellten. ^ - - .'. '. ^',, '^,„ 100— "
^ Unterstützunguon Zöglingen bei der Entlassung und m sonstigenbesondere»Fällen iuu,^ „
»- Sonstige Ausgaben und zur Abrundung..........zusammen ^M?^M





Beilage «,.

Provinzial-FürsoigeerziehungsanstaltSolingen.

Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage »

zum Boranschlag

der

Vromnsial-MrsorgeersiehungsanftaltSolingen.

Voranschlag über die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

42



Beilage a, Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt Solingen.

330 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a. Prouinzia l - Fürsorgeerzichungsanstalt S olingen.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 331

Titel. Einnahme.

s,.

in.

IV.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ertrag der selbstbewirtschaftetenLim-
dereien .........

Erlös aus dem Verkauf von Ochsen
und von Kühen......

Erlös aus dem Verlauf von Schweinen

Erlös aus dem Verkauf von Milch

Erlös aus Federvieh.....

Fuhrlohn von der Anstalt, dem Ar-
beitsbetneb, Beamten und Privaten

Aus der Gärtnerei......

Aus der Bäckerei......

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

12 000

10 000

10 000

24 000

100

2 500

2 500

19 000

50

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

«0150

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen. Titel. Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Für Viehanklluf

6 fette Ochsen. K?b«^
12 Kühe 5 450 M- ""

10000 Ml.

Für Futter und Streu

Für Saatgut, Pflanzen u. dgl.
III,

100 fette Schweine zum " A
fchnittspreisvon je ^ ^V,
^ 10 000 Ml.

26 Kühe täglichje 1?'„,«>'
zu0.l5MI^24199.b°'

Die Betrage sind M""'
weife angenommen.

>F ^

VI,

VII.
Für Kohlenabfuhr̂ -"L§>

gen K 18 Ml. -- 1^,. l'l
Der Rest entfM »"^.' ^..
Anstalt, den Arbe'ls»" "Uj.
usw.

Der Kulturzustandder .,!
nerei ist noch fehl "°
haft.

Für Dünger........3500

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Arbeitsprämien an die in der
Landwirtschaftbeschäftigten Zog'
linge , . .....

« die Gärtnerei

Für Beiträge zur landwirtschaftlichen
Aerufsgcnossenschllftund zur Land-
wirtschllftslllmmersowie Feuer- und
Hagelversicherung .....

Für die Bäckerei......

Für sonstige Ausgaben . . . .

Überschuß ........
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

15 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

30 500

1500

2 000

200

1500

250

16 000

600

9100
80150
80150

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

6 Ochfen K «30 Ml. 3780 Ml.
12 Kühe Ä, 600 Ml. ^ 7200 „

100SchweineK30Ml.3000 „
1 Pferd . . . -.1020 „

zufammen 15 000 Ml.
Da der Ersatzder Pferde vor¬

aussichtlich nicht in jedem Jahre
stattzufindenbraucht,übcrtragen
sich die einzelnen Posten.

Aus diesem Betragemüssenauch
die Kosten für Instandhaltung
der Anlagenim Anstaltsgelände
bestritten werden.

Dient zur Belohnungder Zög¬
linge, die sich in der Land¬
wirtschaft durch besonderen
Fleiß ausgezeichnethaben.

Nach den Erfahrungenin den
anderen Anstalten wird der
Betrag genügen.

Der Ueberschußwirb an den
Haupt-Haushaltsplan abgeführt.
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Beilage a. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolinge».

332 Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Beilage a. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. 333

Zu
Einnahme-

Titel

Vesitzstands- Erläuterung.

1.
VIII.

11.
m.
IV.

VII.

I IlÄ u,

Das Grundeigentumder Anstalt betragt nach der
Karte schätzungsweise.........
(Eine genaueVermessungdes Geländes hat noch

nicht stattgefunden.)

Davon sind
Gebäudeflächen,Hofraum, Anlagen usw. . .
Waldungen............

Bleiben für die Landwirtschaft

Aeckerund Wiesen ...........
Garten ..............

l 6 fette Ochsen . . ü. 750 M.
l 12 „ Kühe ..... 450 ,.
100 „ Schweine. . „ 100 „
26 Kühe, täglichje 1? Liter Milch.
4 Pferde, 6 Ochsen.

5.

1

50
25

25
25

52

21
30

30

25'

75

50

Erläuterung. Futter-und Streu-Dedarf zu Ausgabe-MelII.

Tier-

g°ttu»g

Pferde

G

"U'e und
Achsen 32

Bedarf im einzelnen

an
Tagen

1460

Win¬
ter

6784

11680

Som- /
vier <!
4896 (

für den Tag

Bedarf im ganzen

Hafer

^3

Hafer.
Heu .
Stroh

IN K3
8 „
6 „

Heu , . , .
Rüben . . .
Kleie ....
Leinmehl . .
Trocken-Schnitzel
Stroh . , .
Kleie ....
Leinmehl . .
Trocken-Schnitzel
Grünfutter .

5
40

2
2
2
6
2
2
2

. 7N

^

36 500 Geistenschrot . U,5
Stroh . . . 1

ll3

Summe der Vedarfsmengen

^>N"lu^7

14 600

14 600

Heu

K3

Stroh

11680

33 920

45 600

8 760

70 080

36 500

115 340

Sofern es vorteilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel
«n Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

Rüben
Grün¬

futter
K3

Kleie

K3
!

271 360

271 360

342 720

142 720

13 568

9 792

23 360

Lein¬

mehl
K3

13 568

9 792

23 360

Gersten
-schrott

K3

18 250

Trocken

schnitze!
K3

13 568

9 792

18 250
23 360

Preis
für
100

,7
6
4
1
1

Nl
,?
1b
12

Summe ......
Für Salz und Futtertalk

Gesamt-Summe

Geld¬

betrag

2482
2736
4613
4341
3598
3036
3971
2737
2803

D0 320
200

30 520

60
76
56
80
20
50
20

62

62





Beilage I).

Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
Albeitsbetrieb.

Beilage d

zum Voranschlag
der

Provinsial-JürsorgeersiehungsanstaltSolingen.

Boranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 Sis 31. März 1913.

Vorbemerkung.

^ werden folgendeHandwerkebetrieben i ,
Schlosserei.Schreinerei,Schneiderei,Schustereiund Korbflechter«.



Beilage d, Pr ovinzial-MrsorgeerziehungsanstaltSolingen.

336 Aibeitsbetrieb.

Titel.

I.

II.

III.

II.

m.

IV.

VI.

Nr. Ginnahme.

Aus Arbeitenfür die Anstalt ..............

Desgl. für Fremde .................

Sonstige Einnahmen .................
Summe der Ginnahme

Für Materialien ..................

Für Beschaffung von Geräten und Werkzeug .........

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Aibeitsbetrieb......

Für Arbeitsprämienan Zöglinge .............

Sonstige Ausgaben .................

Ueberschuß ....................
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

für d»s

11900

30000

100
42000

27 000

1000

600

400

3000

10000
42000
42 000

Beilage d. Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen.
Aibeitsbetrieb. ^7

Bemerkungen.

"""l Ke Erfahrungender ersten 4 M«natefür den Aibeitsbetriebmaßgebendsein können, darf bei an¬
haltender Beschäftign««mit nebenstehendenEinnahmengerechnetwerden.

°" Ueb.
Muß «ird an den Haupt-Haushaltsplanabgeführt.

4g





Anlage XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Provinzilll- Heil - und Pflegecmstalten

zu Andernach, Bedburg, Bonn, Düren,
Galkhausen,Grafenberg, Iohannistal

und Merzig,

lusammenstellung
der

Haushaltspläne
der

Provinzml-Heil- und Pflegeanftalten zu Andernach, Bedburg, Bonn, Düren.
Gallhausen, Grafenberg, Iohannistal und Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

!' D°r Zuschuß aus Provinzialmittelnbetrug für das Rechnungsjahr1911-387 000 Ml für ^»Kranke
" den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr 1912 ist für 6468 Kranke em Provmzmlzuschußvon 470 500 Ml.
vorgesehen

2' Ar beistellen waren für das Rechnungsjahr1911 für .5468 Kranke ^/° ^3 Mk bei Titel IV der
Annahme in Abzug geb acht. Der Wert der im Rechnungsjahre 1910 zu Lasten der AnstaltenbenutztenFrei¬
stellen betrug 2 51220 W. In den Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1912 sind be, Tttel IV der

, Annahme 57 032 Mk für Freistellen in Abzug gebracht. . « ^ -- <, iai..
2'Die durchschnittlicheBelegstärkeder Provinzial ^ Heil- und Pflegeanstaltenbetrug .m RechnunMahre 1910

^ 6102 Kranke.
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Titel

II,
III.
IV.
V.

VI.

VII.

I.
II.

!,I.

H5rovinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

340

Nr. Einnahme.

i
2
3
4
5
6
7
8
>,!

IN

11
12

13

Mieten, Pachte .........
Aus der Land- und Viehwirtschaft . . .

Aus der Metzgerei........

Pflegekostender Kranken ......
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme

Zuschuß aus Provinzialmitteln ....

Summe der Einnahme

Ausgaße.
Besoldungen ..........
Andere persönlicheAusgaben .....

Summe Titel I, und II,

Sächliche und sonstige Ausgaben:
Für Beköstigung........

„ Bekleidung.........
„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung.........
„ Mobilien, Utensilien:c.....

„ Heizung .........
„ Beleuchtung ........
„ Wasserversorgung ......

„ Arznei und Verbandmittel, ärztliche
Instrumente........

„ Kirchen- und Schulbedürfnisse «.
(Bibliothek)........

„ Unterhaltung der Gebäude . . .
„ sonstige Ausgaben und zur Ab¬

rundung .........

Zinsen von Stiftungen.......
Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

Andernach.
Betrag für

500 Kranke für die
Rechnungsjahre

1912 1911

^? ^,! ^ ^

21000

348 U00
3 816

184

373 00U

43 000

416 000

51915
92 778

l44 693

162 500
9 500
9 000
4 500
6 500

26 000
10 500
1000

5 600

1700
20 000

14 323
184

271 30?

416 000

22 000

i348 000
1416

184

371 600

30 500

402 100

53 690
82 520

136 210

160 500
9 500
9 000
4 500
6 500

26 000
10 500

1000

5 600

1700
19 000

11906
184

»265 890

— 402 100

Vcdburg.
Netrag für

1000 Kranke für die
Rechnungsjahre

1912 1911

2 780
51000
11300

576 000
I 970

643 000

30 000

673 000

73 888
134 098

207 986

278 000
19 000

16 000
9 500
9 000

72 500
7000

800

7 800

4 000
19 000

22 413

465 013

673 000!

75

?5!

25

25

Bonn.

Betrag für
860 Kranke für die

Rechnungsjahre

1912 1911

14 000

483 700
18 365

485

516 500

56 500

573 0UU

64 760
115 849

180 609

244 200

2150»
14 000

9 500
9 000

36 000
11000

500

6 600

2 200
22 500

14 956
435

392 391

573 000

14 000

M3 700
17 565

435

515 700

45 300

561000

64 422
112 320

176 743

235 500
21500
14 000

9 500
9 000

36 000
12 500

500

6 600

2 200
22 000

14 522
435

N84 25?

561000

DÜttN.

Betrag fü«
698 Kranke für d>«

Rechnungsjahr
19U

200
17 500

421 000
2 820

680

442 200i

93 000

535 200

74108
120 498

194 606

199 500
16 500
11500

7 500
8 500

32 500
13 000

9 000

4 800

1600
22 000

13 513
680!

340 593

535 200

75

75

17 500

>421000
3 02«

680

^42 200

8800«

1530 200

195 000
16 500
11500

7 500
8 500

32 500
13 000

9 000

1600

22 000

335 86?

Provinzilll-tzeil-und Pflegeanstalten.

341

^Gallh llusen. Grafenbcrg. Iohannistal. Merzig. Summe. Mithin jetzt

Vetrag^ftir^ Betrag für Betrag für Betrag für Betrag für Netrag für

W Krankefür die
Rechnungsjahre

840 Kranke für die 1040 Kranke für die 730 Kranke für die <!4«8ssranle 54««Kionle
für da« mehr wenigerNr. Titel

Rechnungsjahre Rechnungsjahre Rechnungsjahre Rechnungsjahr «echmmgsjahi
1912 1911 1912 1911 1912 1911 1912 1911 1912 1911

^^5 ^ <f. ^ «f. ^ <4. ^ ^ ^ 4 ^ 4 ^ ^ ^e ^, ^ ^. ^ ^ ^ 4

186 3? 186 3? 185 155 _ 3 801 37 341 37 2 960 .__ — — I.

2« 000— 28 000 ^ 31000 31800 __ 48 000 46 000 — 30 500 — 29 500 — 241 000 -^ 188 800 — 52 200 —- — — II.
III— — __ — — — 11800 — — — 11800 — —

«2 000— 460 000 601000 598 000 593 000 590000 — 421 000 ^ 416 000 — 3 905 700 — 3 816 700 — 589 000 — — — IV.

2 469 11 2 469 !, 9 233 7? 2 734 77 1249 — 1079 — 7 361 50 6 861 50 47 284 38 35145 -!8 12 139 — — -—
VI

»^344 52 344 5? I 966 93 1965 ^! 66 66 — 138 50 138 50 3 814 25 3 813 25 1 — — —

»3UU0 491000 643 200 634 500 — 642 500 — 637 300 — 459 000 - 452 500 — 4 212 400 — 3 544 800 — 667 600 — — —

^4000 - 55 500

546 500

49 000 47 000 70 000 _ 63 700 — 65 000 ^. 57 000 — 470 500 - 887 000 - 83 500 — —
ii

VII.

^0U0 692 200 681 500 712 500 701 000 524 000 — 509 500 — 4 682 900 ^ 3 931 800 751 100 - —

«»471 68 420 V 74 800 74106 25 91002 50 95 40? 50 61642 50 61803 75 560 588 50 492 090 25 68 498 25 I.

1^104 50 113 651

182 071

50 146 327 '»0 143 908 !,<! 132 921 50 124819 l? 114 913 - 109 424 33 973 489 50 806 737 — 166 752 50 — —

1

II.

^575 7', 221 127 50 218014 75 223 924 220 226 67 176 555 5» 171 228 0,^ 1 534 078 — 1 298 827 25 235 250 75 — __

2246M 216 000 278 500 275 800 288 700 281 000 205 000 200 000 1880 400 1 563 800 316 600

III.

16 500->
16 500 21500 21500 21000 — 20 000 — 13 500 — 13 500 .^ 139 000 ^ 119 000 — 20 000 2

13 500— 12 500 17 500 17 500 17 000 — 17 000 — 13 000 — 13 000 ^- 111 500 — 94 500 — 17 000 8

ÜK00— 8500 11500 11500 10 000 — 10 000 — 6 000 — 5 700 — 67 000 —- 57 200 — 9 800 4

8000 -^
8 000 11300 11300 11000 — 10 000 — 8 500 — 8 5.00___ 71800 — 61800 — IN 000 5

^l>00 -> 53 000 __ 60 800 60 800 77 000 — 79 000 -- 38 000 — 36 000 - - 394 300 -^ 328 300 — 71000 6

5 000—
4 700 1800 1300 5 600 — 5 500 — 9 500 - 9 500 — 63 400 — 57 000 — 6 400 7

500-> 500 ^ 3 000 — 3 500 - 400 — 400 - 6 500 — 6 000 — 21700 20 900 " 800 8

5800 —
5 800 ^ 4 700 — 4 700 — 11000 — 11000 — 6 300 — 6 000 - 52 600 — 44 500 — 8100 — — ^ 9

2 400
20 000

-^
2 600 2 400 2 400 5 000 5 000 — 2 800 — 2 800 — 22 100 — 18 300 — 3 800 — — - 10

—
20 000 — 30 000 — 30 000 - - 21000 — 21000 — 19 000 — 19 000 __ 173 500 — 153 000 ' 20 500 11

1«37g98 15 983 7!'. 26106 "7 21220 02 20 810 ^ 20 807 33 19 206 — 18 133 12 147 707 75 115 859 5!) 31848 25 — — 12

»»^44 52

50
.___344
364 428

546 500

5,.) 1 966 23 1965 ->!, 66 66 ^, 188 50 188 50 3 814 25 3 813 25 1 13

^2424
25 471 072 50 463 485 25 488 576 480 773 33 34? 444 50 338 271 92 3 148 822 2 632 972 75 515 849 25

^000
692 200 681 500 712 500 701 000 _^ 524 000 — 509 500 4 682 900 -> 8 931 800 ^ 751100 — —

! !





Anlage XI. ä.

Haushaltsplan der Prouinzial-Heil- und Pflegcanstalt
zu Anderuach.

Haushaltsplan
der

Vrovmsial-Heil-und PstegeanNalt m Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:
500 Kranke und 148 Beamte und Bedienstete-- 648 Personen, gegen 642 Personen nach dem

< Haushaltsplan für 19l1.
Davon werdeil verpflegt:

6 Kranke und — Beamter in der 1. Tischtlasse 6 Person, gegen 6 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911,
^ .. „ 5 Beamte „ „ 2. „ 2? Personen, „ 2? Personen „ „ „ „ „
^ „ „ 98 „ «.....3. „ 148 „ „ 15N........ „ „

, „ Vedienstete
^2___ -------------------in der 4, „____--- ^ 22 „ „ 422........ „ „

"l> Kranle und 103 Beamte und Bedienstete -- 603 Personen, gegen 6U5 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Biehwirtschaft(S. 357-362).



Heil- und Pflegeanstllltzu Andernach.
344

Heil- und Pflegeanstalt zu A ndernach.
345

Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Nr. Ginnahme.

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage H,

Aus der Metzgerei

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundnng:
!l) Einnahmenaus der Hausindustrie
b) Sonstige Einnahmen ....

2200 Mk.
1616 ,.

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnungs-
jal,i 1912

für 5NNKranle,

Betrag
für das

Nechnunss'
jM IM

für 5°° «l"'^

21000

348 000

3 816

184

43 000
416 000

22 000

348000

1416

184

30500
402 100

2400

1000

DemerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . .

," " .',' " ^" - -
zusammen

oder durchschnittlich20 485,26 Mk.

2« «63,56 Mk.
20 939,12 „
20 453,15 „
61455,83 Ml.

hu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
" 6 Kranke 1. Kl. je zu 3 650- Mk.......... 21 900 Ml.

22 „ 2. ......1825,-........... 40150 ,.
50 .. 3 .......1095,-........... 54750 „
80 „ 4....... 657-........... 52 560 „

g42 4. „ auf Kostender Armenuerbändeje zu 547,50 Mk, 187 245 „
^"Kranke 356 605 Ml.

Hierzu für 4 eigene Pflegepersonenfür Kranle II. Klaffe täglichje 1,50 Ml. ___ 2190 „
zufammcn 358 795 Ml.

Hiervon ab für Freistellen 10 795 „
Bleiben 348 000 Ml.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetzvom 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von den,
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . 1608,44 Ml.
„ .. „ „ 1909 . . 1544,81 „
^ „ ,5 ,, 1910 . . 1826,09 „

zusammen 4979,34 Ml.
oder durchschnittlich1659,78 Ml.

Bei diesem Titel werden für die Folge auch die Einnahmen aus der Haus¬
industrie verrechnet.

Zinsen- 1 des Unterstützungsfondsfür entlassenegeheilte Irre .... 142 Ml.
2. der Iacobistiftung als Prämien an folchePfleger oder Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgang mit den Kranken oder durchAlte hervorragenderAuf¬
opferung hervorgetan haben ............ 42 „

zusammen 184 Ml.
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)
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Heil- und Pfle geanstalt zu Ande rnach.

346

Titel. Nr

II.

Ausgabe.

i
:.'
3
'I
5
<;
7
8
9

Betrag
für das

Zttchnung»-
jähr 1912

für »0N Kranle,

Betrag
für das

für b»° ««»"

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt.....

Für 2 (2) Oberärzte Gehälter..........

Für 2 (2) Anstaltsärztc Gehälter.........

Für den Ockonomievcrwalter Gehalt........

Für den Ncudantcn Gehalt...........

Für den Oberpfleger Gehalt pp.........!

Für den Maschinenmeister Gehalt pp.........
Für den Gärtner Gehalt............

Für die Oberin Gehalt............

Für 4 (4) Statiunspflcgcr Gehälter:c........

Für die KüchenvorstehcrinGehalt........
Für die 2. Köchin Gehalt..........

Für die WäschcvorsteherinGehalt........

Für 4 (4) Statiunspflegerinnen Gehälter......
Summe Titel 1

Andere persönliche Ausgaben.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen Amtsucrrichtungcn,
Remuneration , , .............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsuerrichtnugen,
Remuneration ...............

Für Wahrnehmung der israelitischengeistlichen Amtsverrichtungen,
Remuneration ...............

Für 4 <4) Bureaugchilfcn zur Verwendung in Diätenform .

9 500
10 500

7 250
2 400
3 250
2 400
2 500
1125
1000
6 015

800
650
825

3 700
51 915

Zu übertragen

1200

1200

150

8 500

11050

9 500

1050«
?250

3 500
3250

2400

2 500
1125

1500
6015

9?b
650

825

Z 70«

'53690^

1000

1000!

9 550

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
347

Mithin jetzt

weniger

200

200

150

1100

500

175

1775

1050

1050

Bemerkungen.

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnenAnstalten vorgesehenenStellen der Anstaltsärzte und

Mistemarzte kö men »°n ^ Anstalt auf die andere übertragen werden .mt
d« Maßg^ Gesamtzahl der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen
nicht überschrittenwirb.

c^»« «^innsvfleaern welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst-
°n Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des

Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

Eine Erhöhung der Vergütung erscheintin beiden Fällen angemessen.

Auf Antrag des Vorstandes der Synagogengemeinde wird eine Vergütung von 150 Mk.
vorgeschlagen.

Die Vureaugehilfen beziehennach dem Beschlusse des 49, Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 W„ steigend alle 2 Jahre um IM Mk, bis 2500 Mk. sowie
nach c! jähriger Dienstzeit einen Mietsznschußvon 300 Mk,

Es erhalten: 1 Nurenugehilfe 2800 Mk,, 2 je 2250 Mk, und einer
1200 Mk., zusammen 8500 Mk, Die Winderausgabe ist begründet durch Stellen¬
wechsel.
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Titel.

ll

Nr^ Ausgabe.

Betrag
für das

Pechmmgs-
jlchr 1912

für 5>UUKillnlc

Uebertrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 40 (40) Pfleger Löhne .........
Außerdem:

für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(340 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung (10 M.), Wäsche(20 Mk,)
und Arznei (5 Mk.) ^ 440 Mk.
für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3. Tischklasse
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung (70 Mk.), Beleuchtung (38 Ml.), Wasche (20 Mk.)
und Arznei (5 Ml.) ^ 683 Mk.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
d. Für 40 (40) PflegerinnenLöhne .......

Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischllcissc,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ucber-
einkunft und nach Maßgabe des BedürfnisfcsEmulumcnte
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklasse, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

11050

35 500

18 750

27 078

92 778

Betrag
für das

jM 1»"
für 5«0

Mithin jetzt

Kl»»"'
4

11550

33 600

16130

20 8^0

1900

2 620

6238

Bemerkungen.

6 Psiegepersonenfür
11

45
außerdem IN

6 Kranke 1. Klasse
22 „ 2. „
50 „ 3. „

422 „ 4. „
den Nachtwachdienst

einschl.4 eigenePflegepersonen

80 Pfleaepersönen für 500^Kranke. ^ . .^ «> ...
Mleaer beziehenauf «rund des Beschlussesdes 48. RheinischenProomzial-

landtH °s Un°n"slohn 504 Mt., steigend jährlich mit 36 Mk Höchstlohn
840 Mk und 400 Ml. Prämie nach 5jähriger ununterbrochenerDienstzelt in den
RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten. ».. m - .

^welchen Fällen und von welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
für N^rbeirate e ;u gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.
' Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 830 Mk., steigendjährlich mit 30 M
Hochstloh»600 Mk. und 300 Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

4N VNeaer erhalten nach besonderer Berechnung
im R "gsjahr 1912 . ^3 893 Mk. Löhne und 1600 Mk. Prämie -

LN Mlenerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im - "351 Mk. Löhne und 2400 Mk. Präm e.
un "eAungsiay ^,m sind von den Pensionären II. Klasse nach dem
Reglementtäglich je 1,50 Mk. zu zahlen. (Vgl. EinnahmetitelNr. IV.)

Im einzelnen erhalten zurzeit:
der Schreinermeister

„ gehilfe
„ Anstreicherineister
„ Maurermeister.
„ Schlosselgehilfe

zwei Heizer1284 u. 480
der Bäckermeister

„ gehilfe
„ Schneider .
„ Schuhmacher
„ Polsterer

zwei Gärtnergeh, 1004 »nd
438 ....

Zu übertragen

1 632 Mk.
1 308 „
1512 „
1408 „
1308 „
1764 „

912 „
480 ..

1092
516

1010

Uebertrag 14 384 M.
der Postbote..... 1308 „

„ Nachtwächter ... 1106 „
„ Pförtner..... 696 „
„ Magazinwärter . . 678 „

ein Hausmädchen . . . 252 „
fünf Küchenmädchen . . 1 392 „
fünf Waschmädchen.. . 1308 „

21124 Wk.
Neu

^ 1442 „
14 884 Mk.

Der Rest von 1244
Lohnerhöhungenverwendet

Die Verwendung unterliegt der

einzustellensind:
ein Schreinergehilfe

„ Maurergehilfe .
„ Schlosselgehilfe
« Gärtnergehilfe .
„ Schuhmacher .

zusammen^"25834^Ml.
Anordnungdes Landeshauptmannszu

1 200 Ml.
1200 „
1356 „

420 „
534 „

Mk. kann nach
werden.

Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel. Nr,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

2 Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien und Utensilien

für Heizung

Betrag
für das

zlechnung«'
i»!,r 1912

fül 500 Krllnle,

162 500

Zu übertragen

9 500

9 000

4 500

6 500

26 000!—

Betrag
für d°s

Rechnung'

fül 5,0°Kl<

160500

218000.—

9500

9 000

4 500

6500

26 000

216000,

Heil- u nd Pflegeanstalt zu Andemach.
351

2000

wemger
Bemerkungen.

Zu beköstigensind: 6 Personen 1. Tischklasse für je 2.10 - ^81,- Ml.
148 ," 3-' >,' ." " 0,95 ^ 51319.- ,'.'
122 , 4 .......0.55-61716.50^,
603 157 370.-

Hierzu für Extrauerordnungen^ 5 000,-
Ml.

zusammen 162 370,— Ml.

^Mit Rücksicht auf die gestiegenenLebensmittelpreise ist der Nelostigungssatz
für die 4. Tischklasseoon 58 auf 55 Pfg. pro Kopf und Tag erhöht worden.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . .1909 . . .
1910. . .

zusammen
oder durchschnittlich9730,85 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . .
„ „ ., 1909. . .

1910 . . .
zusammen

oder durchschnittlich8729,80 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . .
.. .. .. 1909. . .1910. . .

zusammen
oder durchschnittlich4779,75 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . .
...... 1909. . .
...... 1910. . .

zusammen
oder durchschnittlich6523,55 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . .
...... 1909 . . .
„ „ „ 1910 . . .

zusammen
oder durchschnittlich24 905,60 Ml.
Es sind erforderlich! 30 Waggon Nrikets

100 „ Stückkohlen
15 „ Nuß II
5 „ Koks

10 757,35 M.
7 770,28 „

10 664.92 .,
29 192,55 Mt.

9 468.32 Mk.
8 729,54 „
7 991,55 .,

26189.41 Ml.

4 492,75 M.
4 486,49 „
5 860.02 .,

14 339,26 Mk.

6 499,39 Mk.
6 499,67 .,
6 571,59 „

19 570,65 Mt.

24 916,46 Mk.
25 671,66 „
24 128,67 „
74 716,79 Mk.

zu je 105 Mk. ^ 3 150 Mk,
181 ,. -18100 .,
185 „ - 2 775 „
210 „ - 1050 ,.

Anzünde-.'Putz". ,c. Material, Roststäbe . . . 1425 ,.

Der Ansatzdes Vorjahres ist beibehalten.
zusammen26 500 Ml.
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Titel, Nr

III.

10

tl

!^

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
tahr 1912

für 5ÜUKlllnle,^

Betrag
für das

zkchnungs'

für 5°°

Für Beleuchtung
Uebertrag 218 000

10 500

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummer» 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek).

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinenNaufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrunduug

Zu übertragen

1000

5 600

1700

20 000

14 323

271123

216000
10500

1000

1700

19000

11906

265?06!

Bemerkungen.

1000

2417

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . 9 624,90 Ml.
1908 . . 9 343,45 „
1910 . . 10 169,96 „

zusammen 29 138,31 Ml.
oder durchschnittlich9712,77 Ml.

In 1910 ist die Anstalt um das Männer- und Frauenlazarett, die Arzt¬
wohnung und die Pflegcrwohnungcn vergrößert worden. Die Beibehaltung des
vorjährigen Etatssatzes ist daher gerechtfertigt.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung, wenn
in trockenerJahreszeit die Anstaltsquelle den Bedarf zu decken nicht imstande ist.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . . 1209,50 Mt.
1909 . . . 1289,75 „
1910 . . . 908,40 „

zusammen 3407,65 Ml.
«der durchschnittlich1135,88 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr l908 . . . 5 294,57 Ml.
1909. . . 5 572,10 „
1910. . . 5 704, 92 „

zusamme» 16 571,64 Ml.
oder durchschnittlich5523,88 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . . 1649,90 Ml.
1909 . . . 1797,94 „
1910 . . . 1788,81 „

zusammen 5236,65 Ml.
oder durchschnittlich1745,55 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1908 . . 16 911,58 Ml.
1909 . . 22723,79 „
1910 . . 27 395,37 „

zusammen 67 030,74 Ml.
oder durchschnittlich22 343,58 Ml.

Mit Rücksichtdarauf, daß dieser Titel durch Uebernahme des bisher ver.
rechneten Lohnes eines Schreiner-, Maurer- und Schlossergehilfenauf Titel II 6
entlastet worden ist, genügt der Betrag Uon 20 000 Mt.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern und Abgaben (Kanalbenutzungsgebühren) ...... 2 000 Ml.
2. Feuerverstcherungsbeiträge .............. 1400 „
3. Arbeitsmaterial, Geschenke.............. 2 500 „
4. Arbeitsverdienst der Kraulen.............. 2 200 „
5. Beerdigungs- und Einbringungslosten.......... 250 „
6. Kleine Dienstreisender Beamten ............ 100 „
7. Porto und Botenlohn............... 600 „
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen..... I 300* „
9. Beiträge zur Inualiditats- und Altersversicherung...... 1000 „

10. Material für die Hausindustrie (vgl. Titel V der Einnahme) . . 1 500 „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung......... 1473 „

___________ Summe 14 323 Mt.
*) In dem Betrage ist eine einmalige Ausgabe von 400 Wl. für ein«

zweite Schreibmafchineenthalten.
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!,
,!,

III.

!.'!
Uebcrtwg

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf

das nächsteRechnungsjahr zn übertragen,)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........

Andere persönliche Ausgaben . . .

Sächliche und sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

271123-
184

271307
!

51 915

92 778
271 307

416 000

416 000

265 706
184

265^0

53 690

82520

265H
402100

402100

He ll- und P flegeanstalt zu Andernach.
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Mithin jetzt

5417

10258

.^41?
'5675

!3900
^900

— — Siehe Einnahme Titel VI,

1775

1 775 —

Demerlmngen.
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Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach,

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Vrovinzial-Heil-und Pfiegeanstaltzu Andernach.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

fül das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. Würz 1913.



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

«^^ Land- und Viehw irtschaft.

Titel, Ginnahme.

n.

m.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäume .

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

17 000

600

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

16 000 1000

650

Mithin jetzt

mehr

Sonstige Einnahmen und zur Ab-
rundung ........

Summe

650

20 000

900

39 000

1000

250

800

20 000

1000 —

weniger

79 400

35 000

1000

550
75 000

4 000

50

150

100

300

5 000>l 600

4400!^^

Bemerkungen.

Einnahme
in den Nechiumgsjah"",

1908 . . 14108.8'/'
909. . . 1802H:

zufammen 49 316" !,.
oder durchfchn.16 43».«"
190« , 848.?U«"'
1909 . . . b51,

zufammen 1825.^^,,
oder dnrchfch». 608,4"

1908 . . . '"s/,g „

1910. . . ^AM
zusannnen 19"' W,,

oder dnrchfch».6^7,^ ^
1908. , . 'SAH'''
1909. . . 2N530.A
19W. . . ^AZB

zufammen 6102<,° D,
oderdurchfchn.20 342,»°
190«. . . 722,5^'1908 .
1909 .
1910

722,5^''
1098.4s "

UN«' ^ ' ^5^1
zufammen '2783^ ^

oder durchfchn. 92^.»"
1908. . . 35-'42,"
,909. . . 36579.A „

1910. . . 44 92^,
zufammen 117 048.^^

oder durchfchn.39 01°.

1908. . . 1064.^
1909 . . . 11"'^ „
1910. . . ^M'^B

zusanunen^3243.^ Ll
oder durchfchn.IlW."

1908. . . 305^ .1909. . . 228."

1910. . . ^^M
zusannnen 751'.Z F

oder durchfchn.250,'

Titel.

I.

Ut,

IV.

VI,

VII,

Vtti,

IX.

Anlage H.. Heil- un d Pflegeanstalt zu Andernach.
Land- und Viehwirtschaft ^y

Ausgabe.

Für Landpacht ....

Für Löhne und Tagelöhne.

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung
der Vcrschönerungsanlagen . .

Für Dünger:
2. aus der eigenenWirtsch. 1000 M.
!>' sonstige Düngstoffe . 500 ,,

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter und Streu .

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

900

4 300

1200

1500

1000

25 000

Ucberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

23 000

1500

21 000

79 400

79 400

Betrag
für das
Rech'

»ungsjllhr
1911.

Mithin jetzt

mehr

900

4100

1000

1500

1000

23 000

20 000

1500

22 000
75 000

75 000

200

200

2 000

weniger

3 000

1000
5 40N 1000

4 400,! —
4 400

I

Bemerkungen.

Für Nnpochtunguerfchiedener
Grundstückeund Wiesen.

Es follen erhalten:
1 Viehwärter . . 1224 Mt.
1 Viehwärter . .1200 ..
1 Pferdeknecht. . 624 „
u.sreieStat.3.Kl.

1 Pferdeknecht. . 624 „
u.freieStat.3,Kl,

, Ochsenknecht. , 498 „
u,freieSwt,8,Kl,

für Tagelohne , . 130 „
zufammen4300N5
Ausgabe

in den Rechnungsjahren:
1908 . . . 1405,27 Mt.
1909 . , , 1244,78 „
1910 . , . 1205,1,', „

zufammen 3855,20 Ml.
oder durchfchn.1285,07 Ml.
1908 . . . 1636,99 Ml.
1909 . . . 1687,08 „
1910 . . . 1545,81 „

zusammen 4869,88 Mt"
oder durchfchn.1623,29 Mk.
1908 . . . 1195,31 M.
1909 . . . 996,74 „
1910 . . . 1459,35 „

zusammen^,........... 3651,40 M.
oder durchfchn.1217,13 Mt.
1908 . . . 22 077,5! Mk.
1909 . . , 27 556,30 „
1910 . , . 24 525,02 „

zusammen 74 158,83 Ml.
oder durchfchn.24 719,61 Mt.

(Vergl,die Erläuterung am
Schluss«der Anlage ^,)

21 049,51 Ml
20104,70 „
3U582M ,^
71 736,27 Mk,

1908 . . .
1909 . .
1910 . ,

zusammen
oder durchfchn. 23 912,09 Mt.
1908 . . .
1909 . . .
1910 . . .

zusammen
oder durchfchn,

1219,31 Mt.
2144,18 „
2124,78^,^
5488,27 Ml.

1829.42 Mt.
Der Ueberschußbetrug:

1908 , . . 20063,56 Mk,
1909 . , , 20 939,12 „
1910 . . . 20 453 ,15 „

zufammen 61 455,83 Mt.
oder durchfchn. 20 485,28 Mt.
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Zu
Oinnahme-

Titel

Besitzstands-Grlüuterung.

i.
i.
n.

m.
IV.
v.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt , . . .

Davon sind:
». Gebäudeflächen,Hofräume, Wege lc. ...
d, Beamtengärten ..........
o. Zurzeit nicht ertragsfähig .......
ä, Begräbnisplätze ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland ...........

Gemüsegärten.............
Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
240 Obstbäume.
23 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
100 Stück Legehühnerund 10 Hähne.
30 fette Kühe je zu 450 W., 4 fete Ochsen je zu

600 Mk, und ungefähr 210 fette Schweine je zu
110 Ml.

Es weiden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum
Anfahren von Kohlen und sonstigenWirtschafts-
bedürfnissen, 2 Zugochsenzum Ackerbau und 120
Schweine zur Mast gehalten.

Iin, ll lzill ! I>» 2

14
1

85
25
22
50

43
41
14'

24
31

21

30
66
20
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Erläuterung. Futter- und Streu Sedars zu Ausgabe Titel VI.

Och, m

«Uhe

edarf im einzelnen

1460

für den Tag

Hafer
Heu . . 10 „
Stroh, Futter-3! l>

„ Streu« 5s " "

Winter
5UN

Som¬
mer
230

23 Winter
5750

Som¬
mer

2645

43 800

3 650
36 500

Leinmehl . . 2 K^
Heu .... 10 „
Kleien . . . 4 „
Rüben ... 10 „
Stroh, Futter-31 ^

„ Streu- 3/ " "
Viehsalz. . . 0,<„„
Leinmehl . . 2 „
Kleien ... 2 „
Grünfuttcr . . 50 „
Stroh, Futter-31 ^

„ Streu- 3/ " "
Viehsalz. . . 0,„«„

Heu . .
Malztreber
Leinmehl
Rübeu

10
12
2

10

^'

Stroh,Futter-31 ,,
„ Streu- 3/ " "

Viehsalz. . . 0„.„
Malztreber. . 12 „
Leinmehl . . 2 „
Grünfutter . . 50 „
Stroh, Futter-31 „

„ Ltreu- 3/ "
Viehsalz. . . 0,«« „

Geistcnschrot. 0,5 K3
Kleien ... 0,5 „
Stroh, Streu-. 1 „

Bedarf im «anzen

Hafer

ll3

Gerste
0,„>. „

NedarfsmeuFen-Summe

"lung.

9490

yeu

>l3

Stroh

14 600>

5 000

57 500

11 680.

3 000

1380

34 500

15 870

43 800

Lein¬
mehl
K3

Kleien

Kl?

1000

460

11500

5 290

2 000

460

21900

9490
77100

110 230
18 250

24 360.

Rüben

5 000

57 500.

Grün¬
futtcr Salz

K8

11500
>

132 250

62 500
143 750

40

18,

460

211«

730

Geiste

21900

54„,
547..

Malz-
treuer

69 000

31 740

22 502„5
100740

Preis
für

100KL

^»1

Betrag

1708
6168
3 858
3193
2 923
1000
1509

43
3 600
3 223

20

05
75
20

38
80
36
68

I 27 228j42

forderlich, so dah mit einem Gesamtbeträge °°n 25 000 Ml. auszukommen ist. 4«





Anlage XI, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Bedburg. Kieis Clcve.

Haushaltsplan
der

VrovwMl-Heil-und Pfiegeanstalt Bedburg, Kreis Cleve

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:
1000 Kranke und 256 Beamte und Bedienstete - 1256 Personen.

Davon werden «erpsiegt: ^^ ^^ ^ ^^ ,^ ^ ^ ^,^^^^
— „ „ 4 „ „ „ 2. „
— „ „ 182 ,. u, „ „ 3,

Bedienstete
1M0 „ —--------^--------------- » ^ " —
100N Kranle und 188 Beamte u,id Bedienstete ^ 11«» Personen,

Hierzu- Anlage ä: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft (S, 375-382).
Anlage N: Voranschlagüber den Mctzgcreibetricb (S. 383—387).

Vorbemerkung.
l?v n, ^ s. n ^«. <si ^f^^pv <^»!1 mit de,l erste» «ranlen belegt worden. Bis zur vollen Belegung

d„ m s. ^.e Anstalt 'st « '. «'.f""« , ' "« °°n e p ^ ^ ^ ^^ Gebäude bezu gs-

den bei anderen Anstalten gemachten Erfahrungen einigermaßen zu schätzen.

16*
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II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Mieten und Pachte .................

Aus der Land- und Viehwirtschaft(laut Anlage ^,).......

Aus der Metzgerei(laut Anlage L)............

Pflegekosten der Kranken ...............

Sonstige Einnahmen:
») Einnahmenaus der Hausindustrie....... 600 Mk.
d) Sonstige Einnahmenund zur Abrundung . . . . 1370 „

Zinsen von Stiftungen ................

Zuschußaus Provinzialmitteln..............
Summe der Einnahmen

Bett»g
für d»s

Rechnn»»»

, snhr M2
' > __3

2 730

51000

11300

576000

1970

300001
673000!

Heil- und Pflegeanstaltzu Bedburg.
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Bemerkungen.

An 2
«"reaugehilfen und 9 Handwerker sind vorläufig Pflegerwohnungen "Z D^nswohn^
1 Maschinenwärterund 1 Gärtner erhalten besondereDienstwohnungen Als Entschädigungsmd zu zahl.»

3u

^ Maschinenwärterund 1 Gärtner erhalten besondereDienstwohnungen.
1«U Mk. Miete für die Wohnung, 30 Mt. für den Garten - 210 Ml.

mit
'"^ As MN ?1. MarfN/werden die zur Anstalt gehörigen Ländereien für sich bewirtschaftet mi

«gener Rechnungslegung.

"«gleiche Titel VII der Anlage L.

3u
"Pflegen find (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):

90 Kranke IV Klasse......... -„ -
85U .. iv auf Kosten der Armenverbande

zu je 657— Mk.
zu je 547,50 „

60 IV irre Verbrecher .....l« j« 912.50

^ 59130,— Ml.
--. 465 375,— „
-^ 54 750,— „

zusainmen 579 255,— Ml.
. 3 255— „

Hierdon »b für Freistellen..............^,^ .^^ ^,

°°^V 1^12^ K^n V ^^söi^^'H^ A^fler^UV
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!!,

2

,

<;

7

!,'

!0
,!

,2

,:!
>!

,-.

,<!

,7

1«

Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für

Für
Für
Für
Für

Besoldungen.
den Direktorund leitendenArzt Gehalt :c.
3 Oberärzte Gehälter .......
4 AnstllltsärzteGehälter ......
den katholischenAnstaltsp fairer Gehalt .
den VerwaltungsinspektorGehalt:c. . .
den Rcndantm Gehalt ......
den BetriebsingenieurGehalt ....
den VerwaltunllMssistentenGehalt . ,
den OberpflcgerGehalt ......
den MaschinenmeisterGehalt :c. ...
den Gärtner Gehalt :c .......
den HofmeisterGehalt .......
die Oberin Gehalt ........
7 StationspstesserGehälter .....

die KüchenvorsteherinGehalt
die Küchin Gehalt .....
die WäschevorsteherinGehalt .
6 StlltionspflegerinncnGehälter

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 2 AssistenzärzteRemunerationen ...........

Außerdemfreie Wohnunss,Beköstigungin der 1. Tischklasse,Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den ApothekerRemuneration ............
An Stelle der Emolumcntewie bei 1 eine Varentschädigungvon

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichenAmtsverrichtungcnRe¬
muneration ...................

Zu übertragen

für da«
Nechmings'

8 500
13 80l»
14 375
3000
4 750
3 500
2 28?
1650
2 200
1900
155?
1475
103?
7 995

3 650

2 100
1000

1800

Heil- u nd Pflegeanstaltzu Bedburg.
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Bemerkungen.

°°n Etat^tionspflenern welckeeiaenen ^ausstand haben, tonnen, soweit es das dienstlicheInteresse gestattet.
Stelle von Mtu"u^ des Landeshm.ptn.anns Barvergütungen gewahrt werden.

"e Assist^Mzärzte beziehen aemah Beschluß des 46. Provinziallandtages 1800 Mk.Anfangsremunetawn steigend
"l°'wei Jahre zweima7mn25U Mt. und dann um 200 Ml bis zum Hochstbetragevon 4000 Mk.

^ei einem Assistenzarztwird eine Steigerung vorausgesetzt.

'° ^Potheler beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. P'°°inzi°U°ndt»ges eine Vergütung von 1500 Ml., steigend
""zwei Jahre um 200 Mt. bis zum Hochstbetragevon 2500 M.

N,z

' »'"ei ^ai,re um 200 Mk, bis zum Hochstbetrage
""er Etelleninhnber hat drei Steigungen erhalten

HnMsche Seelsorge wird nach dem mit dem KöniglichenKonsistorium getroffenen Abkommenim Neben«



Heil- und Pflegeanstaltzu Bedburg.
Heil- und Pstegeanstaltzu Bedburg.
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Für 7 Vureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform

Für das Pflegepersonal:
«,) Für 89 Pfleger Löhne ..............

Außerdem:
Für Unverheiratete:freie Wohnung bei den Kranken (45 Mk.),
Beköstigungin der 3. TiMasse (340 Mk.), Heizung (20 Mk,),
Beleuchtung(10 Mk.), Wasche (20 Mk,) und Arznei (5 Mk.) --
(440 Mk.).
Für Verheiratete:freie Beköstigungin der 3. TiMasse (340 Mk.),
Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.), Heizung(70 Mk.), Be¬
leuchtung (38 Mk.), Wäsche(20 Mk.) und Arznei (5 Mk.) ---
(683 Mk.).

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Ml.
d) Für 57 PflegerinnenLöhne lc .............

AußerdemEmolumentewie bei 5».
Ferner Dienstkleidungim Werte von 25 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne :c ..............
Tasselbe erhalt zum Teil außer den Löhnenje nach Uebereinlunft und

nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumentewie bei 5».

Zu übertragen

HemerKungen.

55682

20460

38 206

13359s!'

vureaugehilfen erhalt«» nach dem Beschluß des 49, Prouinziallandtages eine Barvergütung uon 1200 Mk.,
30? m« "^ z«« Jahre um 150 Ml, bis zum Hochstbetragevon 2500 Ml., sowie emen Mietszufchußuon300 M

Für nach dreijähriger Dienstzeit,
1 Vureaugehilfen sind berechnet
1
4 je 1200 Ml.

2 250 Mt,
2100 „
1350 „
4 800 „

10 500 Ml,
W3 Psiegepersonen für «40 Kranke 4. Klasse,
^" „ „ 60 „ im Vewahrungshaus,

außerdem ^ " " den Nachtwachdienst, ^ ^ ,, ^
^m^5 „ ^ ^ im Vewahrungshaus,

^ Pflegepersonen für 1000 Kranke, , ^ ^ ,^. ^ „, ^ , .
Das Pflegepersonal wird in weitgehendsterWeise auch noch mit der Neueinrichtung spater zu belegender

"eubauten beschäftigtwerden
Pfleger beziehen gemäß Beschlußdes 48. Prouinziallandtages als Anfangslohn 504 Ml„ steigend jähr-

"ch mit 3« Wk„ Höchstloh»840 Mk. und 400 Mt. Prämie nach füufjähriger ununterbrochener Dienstzeit in
"Rheinischen Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten, ., «> „ «,.,..

^3" welchen Fällen und uon welchem Zeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge uon Verheirateten zu ge-
^ 5'"b' bestimmt der Landeshauptmann,

.> „Pflegerinnenbeziehen als Anfangslohn330 Nk„ steigend,ährlichmit 30 Mk„Hochstl°hn600 Ml uud 300 Ml,
Prämie nach fünfjähriger umulterbrocheuerDienstzeitin den RheinischenProunizial-Heil und Pflegeanstalten.

«ernpfleger erhalten 32,50 Mk., Lernpflegerinnen 22.50 Mk. MonatslolM
Da ältere, in höheren Stufen stehendePsiegepersonen ans anderen Anstalten zu übernehmen sind, so

«den «hnen ,e, vorzusehensein: , ^ ^ ^ ^^ ^^ ^ ^ ^^ ^^
..........49392 Mk.

, ^ ..,..... ?c, vorzusehen sein:
") für Pfleger: 30 zu 504 Ml„ 20 zu 540 M„

9 zu 648 Mk, -^........ ^ - -, ' 'cm.
an Zulagen für 25 Pfleger im Bewahrungshause ,° W Ml,
für 9 Verheiratete an Stelle der Beköstigungund Wäsche---
' 2 Pfleger Prämien K 400 Mk, ^.....für

2 250
3 240

800

b) für Pflegerinnen:

sollen

30 zu 330 Ml., 15 zu 360 Mk„
2 zu 45« Mk, - . ,

für I Pflegerin die Prämie mit

8 zu

«halten Iahreslühne:
. Ichreinermeister..... 1 400
i Mreichermeister . . . .1400
1 Allermeister.....1400
, ^Zuhmachermcister . . , 1300
1 Schneidermeister . . . .1300

Maurermeister .....1200
9 ^Minenwartel . . . .2930
2 Kloster....... 2 600
5 H°'z« ........ 2 530
i «,,"........ 600
1 X'^tner.......1200
2 FMwächter......1200
1 ^llzinwürter..... 1 214
2 m3""°rg°selle.....1230

-uältergesellen .....1020

zusainmen 55 682 Mt.
390 Ml., 2 zu 420 M„
.........20160 Mk.

....... . 300 „
zusammen 20 460 Mk.

<5 zu übertragen 22 524 Mt.
"«rtiin ^ Anbetracht der späteren Entwicklung der
in ll„^"°lle" Stellen ilur erprobte und meistens

Mk. Uebertrag 22 524 Mk.
1 Anstreichergeselle .... 600 „

„ 1 Hausdiener ......480 „
„ 2 Hausmädchen .....720 „

1 Gärtnergehilfe.....1410 „
3 do. .....1620 „

„ 1 Schneidergeselle.....480 „
1 Sattler und Polsterer . . 1300 „

„ 7 Küchenmädchen.....2 016 „
1 Büglerin.......600 „
7 Waschmädchen .....2 016 „
2 Wagenführer .....2 400 „
1 Hausknecht ......420 „
1 Rangierer ......1200 „
1 Bote........ 420 „

zusammen38 206 Mt.
Anstalt sind für die Meister« und die sonstige»uerant-
uerheiratete Leute ausgewählt worden, die teilweise schon

iid^e" Anstalten gedient un7 bereit Lohn h»tten. Durch die Einstellung Verheirateter
°'"e entsprechendeEntlastung des Vekostigungstitels statt.

4?
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Heil, und Pflegeanstaltzu Bedburg.
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H.

III.

Uebertrag

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Anstaltsärzte .......
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Für Beköstigung
Sächlicheund sonstigeAusgaben.

133598
500

134E

278000

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche.....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

5 Für Mobilien und Utensilien

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung ...........
(Die Nummern 6—8 übertragen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

DemerKungen.

Die
"Wendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptamnns.

3» belüft

19 000

16000

9500

9000

72 500

?000

800

'»°n sind:
2 Personen 1. Tischklassean 730 Vervflegungstagen K 2,10 Ml. ^ 1 533,— Ml.

ic>3 „ 2. 1460 „ ,' 1'7U „ — 2 482,— „
lU ., 3, '' " ^ U ,", „0,95 .. - 63 108.504.

66 430
365 000 ., 0,55 „ - 200 750 —

411800!

3^ Personen zusammen 26? 878.50 Ml.
v'«iu für Extraverordnungen..............- 10 000,- .,

zusammen 27? 873,50 Ml.
"Nd 278 000 Wk

^ M'cht den Durchschnittssätzender übrigen Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

V?
werden

"z WU3 HttH^n je zu 155 M. -. 66 650 Ml.
2 <' beste Hauskohlen „ ,. 175 .. ^ 1400 ,.
5 „ Braunkohlenbriketts,, „ 135

Füt U«.«. ^' « gute Herdkohlenn. n» << gu»e ^«uiol<lr,l „ ,,
"«zünde-, Putz, und Schmiermaterial

154
270
770

3 410

zusammen72 500 M.

z»
«env ^« Anstalt besitzteine eiaene elektrischeZentrale. Die Hauptkostender Beleuchtung und der Wasser.
H^.swd in N^^ ist eine Versicherungsvränne vonnn,°,!">" m >^cr. u Mll enthalten. ^>..-------

"". lährlich für die Akkumulatorenbatterienenthalten.

^
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III.

I.
II.

III.

Uebertrag
Für Arznei,Verbandmittclund ärztlicheInstrumente ......
Für Kirchen-und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek) .......

Für Unterhaltungder Gebäude .............
(Ersparnisse bei Nr, 11 sind an den allgemeinen Vanfonds abzuführen,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung .........

u; Für Zinsen von Stiftungen
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen....................
Anderepersönliche Ausgaben ..............
Sächlicheund sonstige Ausgaben .............

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Ausgleich.

Netr»«
siii d»'

Rechnung

41180»
?800

4tB

19000

22 41^

55W

Heil» und Pflcgeanstalt zu Bedburg.
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Bemerkungen.

'"spricht den Durchschnittssatzender übrigen Anstalten.

^l,2^ 2?" mußte der Durchschnittssatzder übrigen Anstalten über
)"!ln>sn,aßi«geringen Vibliothetbestände bei einer neuen Anstalt R>i
'jungen für den Organisten und Küsterdieustfür beide Konfesstvne

^.holt werden mit Rücksichtauf die ver°
Aus dieser Summe werden auch die Ent¬

sinnen bestritten.

^ s"d erforderlichfür- ^.
1 Steuern. ......... 1290- M.
.^ Feueruerficherungsbeiträge '. ', ....... ^ ^'^ "
^ Aibeitsmaterial, Geschenkefür die Kranken - - - ° ^'^" "
^ Arbeitsverdienstder Kranken........ A?/^ "
°- «eerdigungs- uud Linbringungskosten..... ^"''
°- Veine Dienstreisen der Beamten....... , ?""'
^ Port« und Notenlohn......^ ^'^' i ^'^ "
«- Nureaubedürfnisse,«inschl, Zeitungen und Drucksachen14^U.— „

i^ ^'^°8^ zur Invalidenversicherung...... ^"'
^"- Material für die Hausindustrie....... , ""'^ "
"- Sonstig« Ausgaben und zur Abrundung , - - ^^.^? ''

zusammen22 413.25Ml.





Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt zu Bedbuig, Kreis Clcve,
Land- und Bewirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Ptom„Wl°M- und PstegeanstallBedlmrg. Kreis Cleue.

Voranschlag übe» die La„>> »nv Viehwwtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anlage^H^ Heil - und Pflegeanstaltzu Bedburg.
27ß Land- und Viehwirtschaft

!1,

III.

IV,

V.

VI.

VN.

VIII.

Ertrag der Weiden
(Siehe Ausgabe Titel VI.)

Ertrag der OuMume

u.) Ertrag der Milchkühe
b Ertrag der Zuchttühc

Für verkauftesoder geschlachtetesVieh

Wert des Düngers

Errag der Holzungen

14 000

150

37 300
4200

66 000

5000

150

Sonstige Einnahmen,einschließlichder Entschädigungdes Rheinisch-West¬
fälischen Elektrizitätswerks(A.-G.) für Führung der elektrischenFrei¬
leitung über Anstaltsgelände .............

Summe der Einnahmen

700

182000

Anlage ^.. M-^d^fleMBatt^u^e^wrg.
Land- und Viehwirtschaft. 377

Bemerkungen.

egenübelstellunssder bisherigen Einnahmen und Ausgaben der Land- und Viehwirtschaft, welch letze« bis«>>»^i»k»„ni..? der Vezeillmuua „Prouinzial-Gutsverwaltung

^schlagen s"r °m°n Vergleich

e»
zu

sind.

'^« Nesitzstands-Erlauterung.



Anlage ^. Heil- und P flegea nst alt zu Bedburg.

Z7« Land- und Vi ehwirtschaft.

Anlage ^ Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg.
Land- und Viehwirtschaft. 379

II

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Für Löhne und Tllgelöhne

Für Sämereien, Stangen und Pflanzen, sowie für Unterhaltung der
Anlagen ....................

Für Dünger
a) aus der eigenenWirtschaft .............
d) sonstige Dünststoffc................

Für Unterhaltungund Beschaffungder landwirtschaftlichenGerate . .

Für Futter und Streu...............

Wert der Weiden ..................
(Siehe Einnahme Titel II,)

Für Kühe und Schweine:c ...............
(Im Wesentlichenwerben Pferde, Kühe und Schweine in der eigenen Wirtschaftnach¬

gezogen; die angesetzteSumme dient zur Blutluiffrischung,)

Für sonstige Ausgaben ................

Uebcrschuß ....................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Betrog
für das

fahr 131.
fllr 100° «""4

12 000

Bemerkungen.

5 000

5 00»
«000

3000

77 600

14 000

4 000

2400

51003
182 000
182 000

s°llenerhalten:
Der 2. nichtbeamtete Hofmeister ............. I 200,— Mk

Außerdem freie Wohnung, Garten, Heizung,Beleuchtung «nd Arznei
2 Schweizer ...........^......... 2 400,—

Außerdem freie Wohnung und Garten
2 Schweizer .................... 1 200,—

Außerdem freie Station 3, Klasse.
3 Ackerknechte ...................2 900,—

Außerdem freie Wohuung und je 200 Ruten Ackerland.
3 Ackerknechte ...................1600.—

Außerdem freie Station 3, Klasse.
2 Schweinewärter .................. 1 300,—

Außerdem freie Station 3. Klasse
Für Tllgelöhne...................1400 —

zusammen 12 000,— Ml.

^ Erläuterungen zum Futter« und Streubedarf,

°r Futterberechnung ist angenommen, daß das Weideuieh am 1. Mai aufgetrieben und am 31. Oktober ab¬
getrieben wird.

Als Weideuieh ist anzusehen:
18 Zuchtkühe,
40. Rinder.
W (ältere) Kälber.

Siehe Orläuterungen zum Futter- und Streubedarf,

48»



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg.

380 Land- und Viehwirtschaft.

,8«
Einnahme'

Titel

Besitzftands-GrlKuterung

i.
11.

IV,

Das Grundeigentumder Anstalt betrügt ....

Davon sind:
a) Gebäudeflächen, Hofräume, Wege, Kranken-

gärten:c .............
d) Becimtengärtcn ..........
u) Waldungen (Hecken und Außenanlagen) . .
ä) Begräbnisplatz ..........
e) Anschlußbahn ..........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gürten und Ackerfelder........
Weiden .............
40 Kühe je zu 16 Liter Milch den Tag, 18

(Zuchtkühe)je zu 4 Liter Milch den Tag.
20 fette Kühe je zu 450 M., 8 fette Ochsen je zu

800 M.
400 Schweine zu 125 Mk., 1 Stier zu 600 Mk.
Es werden 8 Pf rdc zum Acker- und Wegebau,

8 Zugochsenzum Ackerbau, 2 Stiere und 380
Schweine zur Mast und außerdem das durch die
Zucht sich ergebendeJungvieh (Fohlen, Rinder und
Kälber) gehalten. Die Saugferkel sind in der
Futtertabelle nicht berücksichtigt.



Anlage ^. Heil- und Pflegeaustalt zu Vedburg.
Land- und Viehwirtschaft. Zgi

ErlHuterung. Futter- und Streubedarfzu Zusgade Titel V.

lier-
Bedarf im einzelnen Bedarf im ganzen ^ reis

ür
00

!<3
an

Tagen
für den Tag

Hafer Heu Stroh Rüben '
Grün-

fntt«

Leim¬

kuchen

Kleien
und

Treber

Vieh.

s°lz

Rog¬
gen«
mehl

Me¬

lasse

Voll¬

milch

Ma¬

ger- ^
milch

Geld¬

betrag

llss l<3 K^ K3 >l3 'N Kx Ilz? Kx K^ K^ ^ 1 1 ><? «f. ^ 4.
Ps«cke Hafer . . 7,,^ Kz 27 375

i !

10 3650 Heu ..,?«, „
Melasse , . 1,« „
Streustroh . 5,» „

25 550

8« 156

l« 250

Z650

Heu . . . 7,^ 1l^
Rüben , , 80,„ „ ^69 240

/ 88 Niilter Leimluchen . 2,5 „
30 770

^^
12 3U8 Kleien und

Treber, . 2,^ „
V770

HZ Vllumwoll- 61 ^^1
>.>^'> slllltmehl , 0,^ „
^r Streustroh , 6,5 „

80 002
307 7'ü" ^Viehsalz, , 0,„«5„

^Grünfutter. 50,» K^
460 000

23 000
Leimkuchen. 2,^ ,,l^U Som¬

mer
9200

Kleien und
Treber, . 2,5 „

Heu , . . 0,5 „
Streustroh . 7,» „

^Viehsalz . . U,«„5,,

4 600
64 400

23 000

230,«

41 610
Roggenmehl 0,2 ^3 69 350

»e 38U 138 700
Streustroh , 0,5 «
Futterrüben 1,^ „

208 050

Futterkllr- 69 350
toffeln. . «,5 » 27 740

40

tMagernnlch 0,« „

36 200

36 200

144 800
10 860

10 860

181,<>

">«!>« Winter
7240

Heu . . . 5,„ K3
Rüben . . 20.° „
Leimkuchen. 1,5 „

1 Kleien , . 1,5 «
Streustroh . 5„ „

40

l,Viehslllz, . 0,«,5 „

7 240

10 860

18100
1810

1810

36,2

Winter
2620

Heu ... 2,» Kss
Rüben . . 5,o „
Leimkuchen. »,» „

< Kleien . . 0,5 „
Streustroh . 3,„ „
Viehsalz, , N,«,,, 13 032

So
^Vollmilch . 3,5 1 13 248

10 mer
184U

/«ollmilch . 7,2 1
lStreustroh . 2,, Kx

3 680

27 37k
159 74t

262 742
740 19(

460 0« »
66 440

66 44t

!

l

6-
7-
4 —
16«
105
7 —
2 —

4 380
11182
11809
11848

4 830
11 294

7 972

22
68
0!

8tt
80

Summ« der Vedarfsmengen ' 754,,
69 350

416ic
6154

365c
26 260

3 —
3 —
6 —
6 —
2 —
-16

22
2 080
6 657

984
438

4 204

65
50
6!>
64

27 740 --0„ 416 ,tt

Ylnm,r»»..a Das ssutter ist ausschließlich der KüchenabMe berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch
7?61l «!

^ andere Futter Mittel ii n Verhll ltuis dce Preises zur « crweno ling IInnmen.





Anlage L.

Heil- und Pflegeanstalt zu Bedburg.

Metzgereibettieb.

Anlagt «

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil-und MegeanNalt Bedburg.

Voranschlag über den Metzsereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



^lag^ L^ Heil^und PflegeanstaltBedburg.
Zg^ Me tzgereibetrieb.

Anlage L. Heil- und Pfl egea nstalt Bedburg.
Metzgereibetrieb. ^^

Titel.

!!.

III.

IV.

Nr. Ginnahme.

An Fleisch für Beköstigungund zwar:
etwa 1? 000 Kx Rindfleisch . . .

„ 8 700 „ Schweinefleisch,frisch
„ 6 000 „ Schweinefleisch,geräuch
„ 4 450 „ Speck . .
„ 350 „ Schinken .
„ 5 900 .. Bratwurst

990 ., Blutwurst I
990 „ LeberwurstI

„ 5 180 „ Blutwurst II
„ 4 720 „ LeberwurstII
„ 860 „ Schwartemagen
., 3 200 „ Fleischwurst.
„ 500 „ Dauerwurst .
„ 900 „ Hammelfleisch
.. 2 560 „ Kalbfleisch .
„ 3 300 „ Nierenfett .
„ 1400 „ Schmalz . .
„ 58 Stück Zungen .

5 1.30 Mk
1,45
1,55
1,55
2-
1,45
1,40
1,40
0,70
0,70
1,45
1,45
2,50
1,35
1,60
0,90
1,30
2,-

22 100 —
12 615,-

9 300 —
6 897,50

700 —
8 555 —
1 386,—
1386 —
3 626 —
3 304 —
1 247 —
4 640,—
1250,-
1215 —
4 096 —
2 970 —
1 820 —

116,—

Mk.

Betrag
für d°s

Rechnung«'
j»!,r M2

Bemerkungen.

An Häuten, und zwar von 8 Ochsen.
50 Kühen . .
40 Hammeln .
43 Kalbern .

5 36 Mk. ----

.. 24 .. -
,, 2 „ —
« 9 .. --

288 Mk.
1200 „

80 „
387 „

An minderwertigenFetten 1980 K5 ö, 0,60 Mk.

An Eis für die Kochküche und den ärztlichenGebrauch

An sonstigen Einnahmen

Summe der Einnahme

,^7 2235«

1955

1188

330

b»

49



Anlage L. Heil- und PflegeanstaltBedburg.
«^ Metzgeleibetrieb.

!,

II,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

für das

iaht 1»l'

Löhneund zwar: 1 Metzgermeister........ 1800 Mk.
2 Metzgergesellen........ 1600 „
1 Bureaugehilfe ........ 1950 „

Für Schlachtviehund zwar: 8 Ochsen . -. 800 Mk, ^ 6 400 Mk,
50 Kühe . . „ 450 „ ^ 22 500 „

285 Schweine .. 125 „ ^ 35 625 ,.
40 Hämmel. „ 42 „ -- 1680 „
43 Kälber . „ 100 „ ^ 4 300 „

Für Fleischbeschau.................

Für Därme und Gewürze ..............

Für Unterhaltungder Gerate und MaschineneinschließlichKühlmaschine

An unvorhergesehenenAusgaben,Vicheinkaufskostenlc .......

Ueberschuß ....................
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich

5 650

7050b

540

1600

750

?54

11300
90800
90 800

B

?i>

Anlage L. Heil- und P flegeanstalt Bedburg.
Metzgereibetrieb. .^^

Bemerkungen.
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Anlag^XI,^.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Wegeanstalt
zu Bonn.

Aaushaltsplan
der

ProvinM-M- und VfiegeanstaltM Bonn
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. Wärz 1913.

Berechnetauf:
860 Kranke und 195 Beamte und Bedienstete— 1055 Personen, gegen 1054 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1911.
Davon weiden verpflegt:

"- Kranke und 3 Beamte in der 1. Tischllasse— 3 Personen, gegen 3 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911,

55 .. '.. 1^8 " u. .', „ 3. „ -- 203 „ „ 203 „ „ „ „ ., „
c>^^ Bedienstete

.«05 ..-------------------^ d« 4. „ - 805 „ „ 805 „ „ „ „ ., „

^^l> Kran!« und 154 Beamte und Bedienstete — 1014 Personen, gegen 1014 Personen nach dein Haushaltsplan für 1911.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft (S. 403—407).
Anlage L: Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt (S. 409—411).

Vorbemerkung.
„r, l Nach dem zwischendem Kuratorium der Rhein. Friedlich Wilhelms-Uniuersitllt in Bonn und dem Prouinzillluerbande
/Mllossenen Vertrage ist der Universität auf einem zur Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalt Bonn gehörigen Grundstücke ein
^°°aurecht zur Errichtung einer klinischenStation für Geistes- und Nervenkranke von 20 Netten eingeräumt worden. Der

>rckt«rder Provinzial-Heil. und Pflegeanstalt ist zugleich Leiter der klinischen Station, wahrend dieselbe im übrigen für
ss„Munff ^. A„iunsität betrieben wird. Jedoch wird feitens der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt der Station gegen volles

"'3°It das erforderliche Pflegepersonal gestellt, sowie die Beköstigung für Kranke und Personal geliefert und die Wäsche besorgt.
U„. Das von der Universität zu zahlende Entgelt ist in Titel V der Einnahmen enthalten, wahrend die entsprechenden

"^aben in Titel I Nr. 10 und 13, Titel II Nr. 8 und Titel III Nr. 1 und 4 enthalten sind.
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Titel.

1!

III.

IV.

V,

N,',

VI.

VII,

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Ans der Land- und Viehwirtschaft laut Anlage ^ . . . .

Aus der Metzgerei

Betrag
für das

Vtchnungs-
jähr 1912

für »60 Kionlc.

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen:
ll. Entschädigungder Rhein. Fricdr. Wilhclms-Uniucrsitat

in Bonn für Gestellungdes Pflegepersonalsfür die
klinischeStation (Lohn, BcWigung, sonstige Emolu-
mcntc nach dem im Haushaltsplan festgesetztenWerte
einschl.der Kosten für Dienstkleidungufw.), Entgelt
für Reinigungder Wasche und Verpflegung
der Kranken ......... 15000 Ml.

d, Einnahmenaus der Hausindustrie . . 750 „

c sonstige Einnahmenund zur Abrundung 2 615 „

Zinsenvon Stiftungen

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

14 000

483 700

Vctrag
jiil das

s/r «6°«^,

Mithin jetzt

14 M

483?^

18 365

435

56 500
573 000

Mehr

1?565

435

45^
561^

800

-N20Y
-^»00

weniger
DemerKungen.

15 689,01
12 950,66
14 985.32

Mk. , .
Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 .

" 1910 . _________
" " zusammen 43 624,99 Mk.

oder durchschnittlich14 541,33 Mt.
(Vergl. Unteretat H.)

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten, f°wie der Kranken
der llmichen Station): ^750 M

50 Kranke 3. Klaffe je zu 1095 Mt. . ........- ^^0 Ml.

7M " 4 " nüf^sten°derArmenuerbandej°zu547.50Ml. 4 05 150 ",
-^"^"^ " zusammen492 750 Ml.

840 Kranke , „, ^ .<>.„»« 9050 .
Hiervon ab für Frechellen ........— ^" '^^ bleiben 483 700 Mk.
freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kosten für Freistellen

m, die unter das Gesetz von, 11. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen..

Z" V-l ^as u°n der Nniuersitnt für Gestelluug des Pflegepersonals ufw. zu
zahlende Entgelt wird 15 000 Mt. betragen.

Zu Vd. Für die Folge sin» hier auch die (Hinnahmen aus der Hausindustrie zu
verrechnen.

Zu V <:. Einnahme für das RechnungVjahr1908
" " " 1910

4 477,36 Mt.»)
2 431,11 „
2 762,67 „

zusammen 9 671,14 Mk.

ober durchschnittlich3223,71 Mk.^^ ^^ ^^ ^,,^ ^^^^^,^ ^ U.nbauten.)

«insen^ l des Unterstützungsfondsfür entlassene geheilte Irre . ...
^ ' 2.^ der Nasfe-Stiftung zur Unterstützung entlassener unbennttelter

ü de" N^chmtz-Stiflungzu'r Unterstützungunbemittelter Genesener
4! der PelmawStiftuug zugunsten der Kranken......
'> der ^atobi-Stiftung zu Prämien an olche Pfleger und Pflege-

ri n^n welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue m,
Umgängemit den Kranken oder durch Alte hervorragender Auf¬
opferung hervorgetan haben .........- - ^
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. l3.) zusammeu

69 Ml.

105
53

166

42
435 Mt.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....
Für 3 (3) OberärzteGehälter ..........
Für 2 (2) AnstaltsärzteGehälter:c.........
Für den Verwalter Gehalt ...........
Für den RendcmtenGehalt ...........
Für den OberpflegerGehalt « ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt :c .........
Für den Gärtner Gehalt :c ...........
Für die Oberin Gehalt .....
Für 6 (6) StationspflegerGehälter :c ........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die WäschcvorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel 1.

Anderepersönliche Ausgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztRemuneration .......

An Stelle der freien Wohnung,Beköstigung in der 1. Tisch¬
klasse,Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei eine
Barentschädigungvon

Für den klinischenAssistenzarztRemuneration .....
Beköstigung in der 1. Tischklassc,Wäsche und Arznei.

Für den VolontärarztRemuneration ........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Aushilfeim Laboratorium .

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912

für S«o Kranle,

Betrag
für d°s

Rechnung'
Mr,»"

für »««

7 500
17 800
8130
4500
5000
2100
2100
1537
1225
8 598

1050
731

4 487
64 760

2 050

1000

1200

1200

s.0

5 450

Zl»^

7 50»
17 500
83175"
4500
5000
2100
2100
1500
1225
850b

->l'

200

Heil- und P flegeanstal t zu Bonn.
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Mithin jetzt

300

3?

93

weniger

187 50

18? l,tt

1200

l.,^

DemerKungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenStellen der Anstaltsärzte und

Assistenzärztekönnen von einer Anstalt auf die andere übertragen werden mit der
Maßgabe, daß die Gesamtzahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht
überschrittenwird.

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet,an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmungdes Landes-
hauvtmanns Barvergütungen gewahrt weiden.

Nie NMstenlänte beziehen gemäß Beschlussesdes 46. Prouinziallandtags 1800 Ml.
Anfang« st°i>,°ndalle 2 Jahre um 250 bezw. 200 Mt. bis zum
Höchstbetragevon 4000 Mi.

Der klinischeAssistenzarztbezieht seine Vergütung aus der Universitätslasse.
6er ll"",cM^,^ ^ ,^ ^,mr^ Heizung und Beleuchtungseitens der Umversttät

gestellt.

Dadurch, daß die Aerzte mangels einer geeigneten Hilfe auch die grobmecha-
nischen Arbeiten, die zum Herstellen von Präparaten nötig sind, auszuführen
haben, ist das wissenschaftlicheArbeiten im hohen Grade zeitraubend und läßt
sich nur sehr fchwer mit den zahlreichen übrigen dienstlichen Pflichten der
Aerzte vereinigen. Zur Beseitigung dieses Uebelstandes und zur Erhöhung der
Freude zum wissenschaftlichenArbeiten wird für den Laboratoriumsbetlieb eine
Hilfskraft beantragt.

50
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Titel.

II.

Nr Ausgabe.

Ucbertrag
Für den Apotheker Remuneration .........

AußerdemGmolumcntcwie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichen Amtsvcrrichtungen,
Remuneration ..............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsvcr¬
richtungen.Remuneration ...........

Für 5 (5) Bureaugehilfcnzur Verwendungin Diätcnform ,

10

Für das Pflegepersonal:
a. Für 60 (60) Pfleger Löhne .........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse(340 Mk.),
Heizung(20 Ml,), Beleuchtung(10 Mk,), Wäsche(20 Mk.)
und Arznei(5 Mk.) --- (440 Mk.);
für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklassc
(340 Mk.). Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung(70 Mk.). Beleuchtung(38 Mk.),Wäsche(20 Mk.)
und Arznei(5 Mk.) ----- (683 Mk.)

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 30 Mk.
d. Für 55 (55) PflegerinnenLöhne .......

Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken.Beköstigung
in der 3. Tischklassc.Heizung. Beleuchtung.Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Ucbcreinkmiftund nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emulumentc(Wohnung.Vcköstiguugin der 3. Tischklasfe.
Heizung.Beleuchtung.Wäsche und Arznei).

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1912

sür 8M «ranle.

Betrau
für d»s

NtchnMf'

5 450

2 500

1800

1500

10 500

40 830

Mithin jetzt

406250
2 50«^

1800

1500
10500

40930

27 150

25 619

115 349

25 008

25 520

mW

2142

99

100

Bemerkungen.

Die Apotheker beziehen auf Grund Nefchluffes des 49.
gutung uon 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Mk. b.s zum Hochstbetrage
uon 2500 Mt.

Die Bureaugehilfen erhalten »ach dem Beschlußdes 49. Praumziallandtags eme Ver-
M una uon 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 150 Ml. bis zum Hochstbetrage
uon 2500 Mt fowie nach »jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 300 Ml.

Es erhalten: ^ ^00^-
. ------ 2 250 „
. - 2 250 „
. - 2100 „
. - 1200 „

1 Äureaugehilfe
1
1
1
1

zusammen 10 500 Ml.

100

12 Pflegepersonen für 50 Kranke 3. Klasse
87 „ „ 790 „ 4. „

außerdem 12 „ „ den Nachtwachdicnst.
4 ,, ,/ 20 „ der klinischenStation.

tl5^Pflegeperfonen für 860 Kranke.
Pfleger beziehen auf Grund des Beschlussesdes 48. RheinischenProninzial-

landtags als Anfllügslohn 501 Ml., steigend jährlich mit 36 Mk., Hüchstlohn
840 Mk. und 400 Mk. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den
RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkt ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 330 Ml., steigendjährlich mit 30 Mk.,
Höchstlohn600 Mk. und 300 Mk. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochenerDienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

60 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1912:
40 421 Ml. Löhne und 400 Ml. Prämie ----- 40 821 Mk.

55 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahre
1912: 24152 Ml. Löhne und 3000 Mk. Prämien ----- 27152 Ml.

Im einzelnen erhalten zurzeit: Der Schreinermeister 1404 Mt., der Schreinergeyilfe
624 Ml., der Bäckermeister816 Mk., der Bäckergehilfe54« Ml., der Schuhmacher-
meister 1395 Ml., der Schneidermeister 1395 Mk., der Schneidergehilfe480 Mk,
der Maurer 1392 Mk., der Anstreichermeister1368 Ml., der Maschinenschlosser
684 Ml., 2 Schlosser 2724 Ml., 2 Heizer 1440 Ml., der Gasstocher 1392 Ml.
der Hilfsgasstocher 893 Mt„ 2 Gärtnergehilfen 1176 Ml., der Pförtner 576 Ml.,
der Torwärter 504 Ml., der Rachtwächter 600 Mk., der Note 720 Mk., der
Magazinwärter 684 Mk., der Hausdiener 420 Ml., die Hausdieuerin 300 Mk.,
6 Küchenmädchcn1656 Mk., 6 Waschmädchen1572 Mk., zusammen 24 755 Mk.

Der Mehrbetrag von 1308 Mk. kann nach Anordnungdes Landeshauptmanns
zu Lohnerhöhungenverwendet werden,

50*
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Titel.

N.

III.

Nr,

!l

Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs-
j»t)r 1»12

für 8«ll Kmnlc,

Uebertrag
Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....

(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr,)
Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Belustigung..........

Für Bekleidung............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche ....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung . . . ........

Für Mobilicn,Utensilienlc .........

Für Heizung ............

Betrag
für das

jahl 1s"
,,!r «6°

115 349
500

244 200

Zu übertragen

21500

14000

9 500

9 000

1118205«
500^

235500

36 000

334 200 —l

21500

14000

9 500

9 000

36 000

825500!^

Heil, und Pflegeanstllltzu Bonn.
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Mithin jetzt

»700

Bemerkungen.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind:
3 Personen1. Tischllassefür je 2,10 Ml. - 2 299,5U W.
3 „ 2. „ „ „ 1,70 ,. -- 1861,50 „

203 „ 3. ,.....0.95 „ - 70390,25 „
805 „ 4. „ „ „ 0.55 „ - 1«^03/?5^^

Iöl4 Personen Summe 236 156,— MI.
Hierzu für Extrauerordnungen .... 8000,— „

zusammen 244156,—Ml.
oder rund 244 200 Ml.

Mit Rücksicht auf die gestiegenenLebensmittelpreise ist der Beköstigungssatz
für die 4. Tischllasseuon 52 auf 55

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908
" „ 1909

" " „ 1910 . 18 36 1,18
zusammen 49 049.52 Mt.

oder durchschnittlich16 349,84 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 13 145,03 Mk.

" , 1909 . . 11629,62 „
" ^ !,' .' 1910 . . 15 655.90 ..

zusammen 40 430.55 Mk.
oder durchschnittlich13 476,85 Mk.

Pf. pro Kopf und Tag erhöht' worden.
13 355,30 Ml.
17 333.04 „

9 043.40 Mt.
8 215,31 ,.
9 727,63 ,.

Mit Rücksichtdarauf,
daß die Kopfzahl erst
in den Jahren 1909

^,und 1910 um je 100
erhöht worden ist, muß
der vorjährige Ansatz
beibehalten werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . .
" „ 1909 . .
;,' .',' " ,, 1910 . . ____________

zusammen 26 986,34 Mk.
oder durchschnittlich8995,45 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 8 012,2? Ml.
„ „ 1909 . . 8 667,69 „

^ ...... W10 . . 9 021.8? ..
zufammen

oder durchschnittlich8567,28 Mk.
25 ?0»,83 Ml.

Der vorigjährige Ansatzist beizubehalten.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 37 477,28 Ml.
„ ...... lW9 - - 37U79.80 ..
'.' .5 „ ,. 1910 . . 34 878.76 ..

zusammen 109 435,84 M^
oder durchschnittlich36 478,61 Mt.

Es sind erforderlich: „„.^
185 Dovvellader Förder- und Nußkohle»je zu 163 Ml. . . 80155,—

5 .. Nußkohlen je zu 315 Ml........ ^A^
20 ,. Briketts je zu 91 Mk........._^°20,—

zu übertragen 33 550.—

Ml.

Ml.
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Titel.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag

Für Beleuchtung

Betrag
für das

Ptchmmgs-
jähr 1912

ür 860 Killnte

334 200 —

11000

!0

I!

!'^

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek).

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

für das
Rechnung

fiil «6»

325500

12 500

Zu übertragen

500

6 600

2 200

22 500

14 956

391956

500

6 600

2200

22 000

14522

Mithin jetzt

8700

500

434

s634,H

1500

1500

Bemerkungen.

Uebertrag 33 550—M.
Für Kols aus der eigenen Gasfabrik . . ... - - - - 250,— „
Für Anzünde-,Putz-,Schmier-und Nemigungsmatenal, Noststabe ic. 2 20(1,— „

im ganzen 36 00(1,— Mt.
An Stelle der Förderkohlen können auch Industrie-Nriketts Verwendung

finden,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 8 953,11 Mk.
" „ 1909 . . 10 470,02 „

" ,',' ,. 19l0 , , 10 091,36 „
zusammen 29 514,49 Mt.

oder durchschnittlich9 838,1« Mk.
Es sind erforderlich ^ ^. , ? ?.nn «m

nach der Anlage « Titel I der Einnahme . . . - - .- , - 7 500 Ml.,
für Gas aus der städtifchenLeitung, da die eigene Gasfabnl mcht
genügend Gas herstellenkann . . . . . -.......i?3^ "
für soustiae Beleuchtungsmaterialien und Gegenstande .... . 1500 „

zusammen 11 000 Ml.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung für den
Fall, daß das eigene Pumpwerk nicht ausreicht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908. . . 6 022,59 Mk,
" , 1909. . . 6 583,68 „

'' '' „ 1910. . . 6 593,21 .,
zusammen 19 199,48 Mk.

oder durchschnittlich6399,83 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 1 992,46 Mt.

1909. . . 2 079,30 „
'! " " " 1910. . . 1939,48 „

zusammen 6 011,24 Mk.
oder durchfchiüttlich2003,75 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 24027,28 Ml.
" 1909 ... 21 450,80 ..

" " ,. 1910 . . . 22 647.86 ,.
zusammen 68 125,94 Mk.

oder durchschnittlich22 708,65 Mk.

Es sind erforderlichfür:
I. Steuern .................. '
2! Feueruersicherungsbeiträge --,-'- ...... ^ ^'^ "
3. Arbeitsmaterial, Gefchenke,c. für die Kranken..... 5^'" "
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 3000— „
5. Neerdigungs- und Einbringungskosten ........ ,A'^ "
6. Kleine Dienstreisender Beamten .......... 100 — „
7. Porto und Botenlohn . . . . . . ^ ^ .' .' ' ' < «^'^ "
8. Bureaubedürfnisse einfchließllchZeitungen und Drucksachen . 1000- „
9. Beitrage zur Invaliditiits und Altersversicherung .... 1 ^"0,^ "

1l' Materw^für die Hausindustrie (vergl. Titel V der Einnahme) 500,— „
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......__45b — „

Summe 14 956,— Ml.



Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr,

Ul

Ausgabe.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen ....

(Die hier nicht verausgabtenVeträge
das nächste Jahr zu übertragen,)

sind zur Verwendungauf

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen................
AnderepersönlicheAusgaben...........
Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912

für 86N Kraule,

391956
435

392 391

64 760

115 849
392 391

573 000
573 000

383 82Z!
43b!

-384 25?

64 4225«

112320 b"

38425?

561000

561000

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.
401

337

3528

^34
12000

^000

Bemerkungen.

Siehe EinnahmeTitel VI.

ül





Anlasse ^.

Heil- und Pflegcanstlllt zu Bonn,

Land- und Viehwiitschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinMl-Heil- und Pfiegeanstalt zu Bonn.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. Würz 1913.

51-



Anlage ^. Heil- und Pstegeanstalt zu Bonn.

.^. Land- und Viehwirtschaft.

Titel, Ginnahme.

ii,

in.

IV.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäumc

Ertrag der Kühe

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

9 700

2 000

Notrac;
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

Mithin jetzt

uichr

V,

VI.

VII.

Ertrag des Federviehes

250

27 500

Für verkauftesVieh

Wert des Düngers .....
Summe der Einnahme

450

9 500

2 000

250

26 000 1 500

200

weniger

400

20 000

2 000

07 900

24 500

2 000

04 050

50

1500

8 250

Bemerkungen.

Einnahm«
in den Rechnungsjahre ,

ic,m . 9 424F '

oder durchschn,0200,5"

1008
190!»
1910

, 1 722,'
211^ "

^ l96lK^

oder durchschn,1932, <<

,010 . . -^M^B
oder durchfchn,299,88

1908 . . .22 68'.^
1909 , . . 25 085,29
1910 . . . 27 482,

75 254,»^,,
oder durchfchn.25 U84Z^

Zur Erzielung des er!,^^,,
lichenMilchquantums ^^.^
2 Kühe mehr eingest"
den.

l9bF -

oder durchfchn,41?,^

!908
1909
1910

100«
19U9
1910

23 883,12
23 335.^

' 29 932^
77^150,9«

oder durchfchn, 25 ?1^

1908 . . 2203.3^
909 ^ - 1336.A

!Ä0 ! ' .^F
oder durchfchn. 1819/

Titel.

I.
N,

B ii.

IV.

VI.

VII.

Anlage H. Heil- und Pstegeanstaltzu Bonn.
Land- und Viehwirtschaft. ^^

Ausgabe.

Nr Landpacht ....

Für Löhne und Tagelöhne

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Veischöncrungscmlagen. . . .

Für Dünger:
a. aus der eigenen Wirt¬

schaft .....2000 Mk.
d. Sonstige Düngstoffe . 150 „

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Gerate .

Für Futter uud Streu .

Für Kühe und Schweine :e.

Für sonstige Ausgaben . . . .
Uebcrschuß ........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

459
5144

1100

2150

1450

22 000

19 500

2 09?
14 000
07 900
67 900

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

403
5 016

1100

2150

1350

20 500

18 500

1631
14 000
64 650
64 650

Mithin jetzt

mehr

56

128

weniger

100

1500

1000

466

3 250

3 250

Bemerkungen.

Es ist mehr Land gepachtet.

Es sollen erhalten:
1)2 Viehwärter , . 1488 Mk,

u.freieStaiion3.Kl.
2) 2 Pferdeknechte . 1260 „

u,freieStation3.Kl.
3) 2 Ackerknechte . , 2190 „
4) 1 Tagelöhner , . A»0 „

zusammen 5144 Mk.
Ausgabe

in den Rechnungsjahren:
1908 .... 1101,86 Ml.
1909 .... 836,77 „
1910 . . , . 1169,86 „

'3108,49 Mt.
oder durchschn,1036,16 Mk.

1908 . . . 2352,25 Mk.
1909 . . . 1173.90 „
1910 . . . 1850,40 „

5376 5b Mk.
oder durchfchn.1792,18 Mk.

1908 . . .
1909 . . .
1910 . . .

ober durchfchn.

1908 . . .
1909 . . .
1910 . . .

. 1664,17 Mk.

. 1285,61 „
15 59,85 „
4509,63Mt,

1503,21Ml.
14836,82 Ml.
21210,24 „
21796.8? ..
57 843,93 Mk.

oder durchfchn. 19 281,31 Ml.
(Vergl. die Erläuterung am

Schluß der Anlage H,.)
Mehrbedarf infolge Vergrößer¬

ung des Viehbestandes.

1908
1909
1910

oder durchfchn,
1908 . . -
1909 , . -
,910 . . .

oder durchschn.

18 035,10 Mk.
17 941,73 „
23 064,50 .,
59Ü41Z3'M5
19 680,44 Mt.
. 1258,99Ml.
. 1924,81 „
. 2578,95 „
"^,762.75Mt,
1920,92Mk,



Anlage H, Heil- und Pflcgecmstalt zu Vmm.
.^ Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Einnahme

Titel

Besitzstands Erläuterung.

i.
n.

m.
IV.
V.

VI.

Das Gruudeigcntumder Anstalt beträgt ....

Davon sind:
ll. Gcbäudeflächcn,Hofräumc, Anlagen, Bleichen

usw. und II. Arzt-Wohnung 6 .>>, 30 <^in,
Pflcgerwohnnngcn10 ->. 60 <^n einschl. ucucs
Pfleger-Doppelhaus mit Gärten und neues
Haus für den Anstaltsarzt (1l, 95 ar) . .
Beamtcngärtcn . . . .
Bauplatz an der Cülustrahe

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland uon der Armciwerwaltung Bonn

nnd Kirchengemeinde Dictkirchcu ......
Summe

Gemüsegärtenund Ackerfelder . ....
Wiesen ..............
350 Obstbäumc.
2« Kühe je 17 Liter Milch den Tag.
100 Hühner.
35 fette Kühe je zu 450 Ml., 77 Schweine je

120 M. und 2 Zugochsen je zu 560 MI.
Es werdcu 2 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur

Aufuhr uon Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bcdürfuisfcu, 2 Zugochse» zum Ackerbau und
durchschnittlich 60 Schweine zur Mast gehalten.



Anlage H,. Hcil- und Pstcgcanstalt zu Bonn.
40?Land- und Vichwirtschaft,

Grlüuterung über Futter- und Streu-Bedarfzu Äusgabe-EitelVl.

Tic^
Vedarf im einzelne n Vedarf im aanzc« Preis

Mtung nn

Tagen für den Tag Hafer Heu ^>truh Mais «leien
Grün

Ni"'«'! f^ter
für

100 Icz;
Betrag

Kss Kss Kss ><3 >lß! Kss Kz; Kl? K^ -^ ^ .<zs ^.

Pferde ^ 780
t ,<iafer . , . , 8,° !l3

, 8.,, ,,
5810

5 810 i

^ ^troh, Futter- . , 2,^ „
! Stroh, Streu- , . 5,« „

1 461

51 075

3 650

! Hm.....7,5 ^3
Winter ! Äleien , , . 1,5 " 10 215

und 28 6810 ^ Stroh, Streu- .
I »cnben . . .

6,0 ',
18,» „

40 ttt't
122 580

^chje,. 2 ) Malztreuer . , 15,« „ ! !02 >>>!>

Somnicr Grüufuttcr . .
) Kleien . . ,

70,o „
4 l40

28l» 800

4140
> Malztreber . . 15,« „ 62 100 !

N0

^ Stroh, Streu- . , 7,„ „ 28 980

2 190kleine

' z > Stroh, Streu- . . 1',. „
Hühner 100

10 9^,0

730
!

16 931

8« 500 Mais..... 0,21<l?

5640 ! 40
56 315, u 20 8 528 .3

^ 85 900
730 !

3
19

80
50

3 264
142

20
35

Snm,ne der Vedarfsmeugcn < 14 355, 12 1722 60
1122 580 , <!0 1961 '^

289 800 1 1 '5 3 042 „!
! 2 190 17 872 30

, 164 250 4 10 7 062 ,^.>

Summe ^22 031 51

rund I <>2000

^»Mcitung. Das Futter ist ausschließlich der Knchenabfälle berechnet. Sofern es uorteilhaft ist, sollen auch andere Futter¬
mittel im Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.





Anlage L.

Heil- und Pflegccmstaltzu Bonn.

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage L

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-M- und Megeanstalt zu Bonn.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anla ge L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

410 Gasanstalt.

Titel.

II.

III.

IV.

^

Ginnahme.

Die im Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt unter Titel III
Nl. 7 in Ausgabe gestellte
Summe ......

Erlös aus dem überschüssigen
Koks .......

Erlös aus dem Verkauf des
gewonnenen Teers. . .

Sonstige Einnahmen . . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

Mithin jetzt

mehr
we¬
niger

7 5)00

3 380

«00

20
11500

8 200

2 850

520

20

11590

530

80^

700

Bemerkungen.

610> 700

— >! «0

190« .......7891M'
1909 .......?"5^
1910 .......'22^,

oder im Durchschnitt7517,56 M-

190« .......2MF'
1909 .......2862.«
1910 .......^5^9l

oder im Durchschnitt3081,8? ^

1908 ....... 3S0.?^
1909 ....... 5 '
1910 ....... 66t,^

^1639,^
oder im Durchschnitt546,59 Ml-

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases.

Gegenstandder Berechnung.

Die im Anstalts-Haushaltsplan eingestellteSumme
für Gasbeleuchtung .........

Heizcrlöhnc ............

Wasserverbrauch, Gasverbrauch in der Gasanstalt
und Fcuerversicherungsbeitrag ......

Gesamtsumme der Herstellungskosten

9 979
Kosten für den odm ^5 000 ^ ^'" ^'

Bctiag

7 500

2 369

110
9 979

Bcmcrtuugen.

Die unter Titel II Nr, 9
der Ausgabe des Anstcüts-
Haushaltsulaues angesetzte ,.^ O
Summe für den Gasstocher 1«
sowiefür einen zweiten Gas- ,^ ^
stocherwahrend 8>/. Moiulte^'^,,

Summe 23b->

Die Summe ist in verschiedenen P°p,^
der Ausgabe des Hausha"»»'
enthalten.

Titel.

III.

IV,

Anlage L. Heil- und Pfle gean stalt zu Bo nn.
Gasanstalt. 411

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

Mithin jetzt

Beschaffungder Kohlen .

Abschaffungder Rcinigungs-
massc .......

Unterhaltung der Oefen und
Gebäude ......

Sonstige Ausgaben . . .
(Die Ausgabetitel I—IV ergänzen

s'ch gegenseitig.)
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

10 600

100

700

100

11500
11500

10 600

130

700

160

mehr
we¬
niger

11590

11590

30

60

90
90

Bemerkungen.

1908 .......10 762.35 Ml.
1909 ....... 9 843,90 „
1910 ....... 19 546,02 „

31152 2? Ml.
oder im Durchschnitt10384,09 Ml.
Erforderlichfind 59 Doppelladcr Kohlen
je zu 180 M. ^ 10 620 M.

ca. 0,1 Pfg, für den «d«, Nutzgas.
1908 ........ 70,86 Mt.
1909 ........ 36,92 „
1910 ........ 70,01 „

177,79 Ml.
oder im Durchfchnitt59,26 Ml.

1908 .......116,25 Mt.
1909 .......890,87 „
1910 .......748,07 „

Summe 1757,19 Ml.
oder im Durchschnitt585,73 Ml.

1908 ........151,59 M.
1909 ........123,20 „
1910 ........ 76,- „

Summe 350,79 Ml.
oder im Durchschnitt116,93 Mt.





Anlage XI, O.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalt
zu Düren.

Haushaltsplan
der

ProvinM-Veil- und Pstegeanstalt zu Diiren.

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 ßis 31. März 1913.

Berechnetauf:
698 Kranke und 177 Beamte und Bedienstete^- »75 Personen, gegen 875 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1911.
Davon werden verpflegt:

" Kranke und — Beamter in der l, Tischllasse-^ — Personen, gegen — Personen nach dem Haushaltsplan für 1911,
^ » „4 Beamte ,. „ 2. „ -^ 4 „ „ 4 „ „ „ „ „

ß^„ Bedienstete
^^__^ ^ ^ in der 4. „ — 668 „______„ (!68 „ „ „_______„______ „ ,,
698 Kranke und 135 Beamte und Bedienstete -- 833 Perfonen,gegen 833 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911.

______ ,

Hierzu Anlage H,: Voranschlagüber die Land- und Biehwirtschaft(S. 427—431).



Heil- und Pflegeanstllltzu Düren.
414

Titel, Nr

N,

III,

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^ . . . .

Aus der Metzgerei

Wegekostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Pruuinzialmitteln

Summe der Einnahme

Netrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912

ür «88 Kiantc,

200

17 500

421 000

2 820

«80

93 000
535 200

Heil- und Pflegeanstllltzu Düren.
415

17 500

421000

30^

680

88^
5302

Mithin jetzt

200^

Bemerkungen.

—! Pacht für das an den Vlindenfürsorgeuereinabgegebene Grundstück,

Einnahmefür das Rechnungsjahr1908 . . , 14 547,78 Mt,
„ „ „ 1909 . . . 18183,75 „
,. „ „ 1910 ... 18 734,24 ,^

zufammen 51465,77 Mk.
oder durchschnittlich17 155,26 M.

(Vergl.Anlage^,)

200

Zu verpflegen find (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
30 Kranke 3. Klasse je zu 1095 Ml .......... 32 850 Ml.

100 „ 4. „ je zu 657 ...........65700 „
520 „ 4, „ auf Kosten der Armenuerbändeje zu 547,50 M. 284 700 „
48 „ 4, „ irre Verbrecher je zu 912,50 Mt .....43800 „

698^ Kranke .............. zufammen 427 050 Ml.
Hiervonab für Freistellen............ 6 050 „

bleiben"4210U0"Ml.
(Freistellenfür Landarmewerdennicht gewährt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallendenKrankensind von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Einnahmefür das Rechnungsjahr1908 . . . 4 388,42 M^*
...... „ 1909 , , . 2 84185
........ 1910 - - - 386c)M ", »*

zusammen 1l09(,,3o W.
oder durchschnittlich3696,77Ml.

* darunter 1200 Mk, für Altmetalleaus Umbauten.
** 1000

Zinfen: 1. des Untersttttzungsfonds für entlassene geheilte Irre , . . . 69 Mt.
2. der Giich-Schleichcr-Stiftungzur Unterstützung von in dürftigen

Verhältnissenentlassenen genesenen Kranken.......565 „
3. der Ialobistiftungzu Prämienan folche Pflegeroder Pflegerinnen,

welche sich durch besondersdauerndePflichttreueim Umgange
mit den Kranken oder durch Akte hervorragenderAufopferung
hervorgetanhaben ...............46 „

zusammen680 M5
(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)



Heil- und Pflegeanstllltzu Düren.

416

Titel.

II.

Nr.

I

.'!
1

7

,<!
,,

!^>
II

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktorund leitendenArzt Gehalt .....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter ..........
Für 3 (3) AnstaltsärzteGehälter :c. . . ......
Für den katholischenAnstaltspfarrerGehalt . . 3 300 Mk.

Wohnungsgcldzuschuß........ 40 0 „
Für den OckonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt ...........
Für den OberpflegerGehalt ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt « .........
Für den Gärtner Gehalt lc ............
Für die Oberm Gehalt ............
Für ? (7) Stationspfleger Gehälter « ........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Apotheker Remuneration . ........

Außerdeman Stelle der freien Wohnung, Beköstigungder
1. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei
eine Entschädigungvon ...........

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsvcrrichtungen
Remuneration .......

Für 4 (4) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechmmgs
tllhr 1912

für «8» Krmle.

9 500
17 400
12192

3 700
2 700
5 000
1900
1900
1875
1 225

10 560

850
731

4 575
74108

2 500

1000

1500
9 700

14 700

!>('

Vett°g
für dos

"5.

9 500
17 400
12130

3 700
2400
5000
1900
2500
18?5
12^

10560!

2500

1000

1500
9?0"

Heil° und Pflegeanstaltzu Dürerl.

417

62

300

5.0

Demerlmngen.

600

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnenAnstalten vorgesehenenStellen der Nnstaltsärzte und

Assistenzärztekönnen von einer Anstalt auf die andere übertragen werden mit der
Maßgabe, daß die Gesamtzahl d«r bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht
überschritten wird.

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Vestimnmng des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewahrt werden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Pruvinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1500 Mk., steigend alle 2 Jahre um 20U Mt. bis zum Hüchstbetrage
von 2500 Mk.

Die Bureaugehilfen beziehen nach dem Beschlusse des 49. Provinziallandtags eine
Vergütung von l2U0 Ml., steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis 2500 Mk.
sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 300 Mi.

Gs erhalten: I Nureaugehilfe .......... 2600 Mk.
2 Bureaugehilfen je 240U Mk....... 4800 ,,
1 Nureaugehilfe........... 2100 „

zusammen 9700 Ml.

Ü3



Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

418

Titel. Nr.

!t.

slusgabe.

Ucbcrtrag

Für das Pflegepersonal:
a. Mir «5 (65) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken
(45 Mk.), Beköstigungin der 3. Tischklasse (340 Mk.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung(10 Ml.), Wäsche(20 Mk.),
und Arznei (5 Mk.) ^ (440 Mk)
für Berhcimtcte: freie Beköstigungin der 3. Tisch-
Nasse (340 Mk.), Wohnung(180 Mk.),Karten (30 Mk.),
Heizung (70 Mk.), Beleuchtung (3« Mk.),Wäsche(20 Mt.)
Arznei (5 Mk.) - (683 Mk.)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.

1>. Für 41 (41) PflegerinnenLöhne .......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung
in der 3. Tischklasse,Heizung,Beleuchtung,Wäsche und
Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte uun je 25 Mk.

Betrag
für das

Uechmmgs
jähr 1912

für ß»» Kranle,

Für das DienstpersonalLöhne .........-
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach

Uebereinkunftund nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumcute(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischtlnssc
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zm wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(Zu übertragen i» das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel II.

14 700 —

02 300

Betrag
für das

für 698 m»"^

14 700

60 «00

Heil- und P flegean stalt zu Dürett.

419

Mithin jetzt

17 500!

25 498

19 400

_ 24893

500

120 498

1700

605 ~_

weniger

1900

1900

Bemerkungen.

60 Pslegepersonen für 30 Kranke 3. Klasse
6? ' „ „ «20 „ 4. „

außerdem 13 „ „ den Nachtwachdienst
16 „ „ 48 irre Verbrecher
4 „______„______ den Nachtwachdienstim Äewahrungshaus

106 Pflegepersonen für 698 Kranke.
Pfleger bezieheninfolge Beschlussesdes 48. RheinischenProuinziallanbtags

als Anfcmgslohn 504 Mk., steigend jährlich mit 36 Ml., Höchstloh»840 Ml. und
400 Mk. Prämie nach üjähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und uun welchemZeitpunlte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfangslohn 330 Mk., steigend jährlich mit
30 Mk., Hüchstlohn600 Mk. und 300 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener
Dienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil- und Pflegeaustalten.

65 Pfleger erhalten nach besonderer Verechnnng
im Rechnungsjahr 1912 47 33? Mt. Lohne, 2000 Mt. Prämie,!
und N 139 Mk. Varemolumente..........
Hierzu Zulage für 20 Pfleger im Bemahrungshaus je 90 Mt.

zusammen
rund

41 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr 19 l2^ 15 951,50 Ml. Löhne und 1500 Mt.
Prämien................-^ 17 454,50 Mk

rund 17 500,-

60 476 Mt.
I 800 „

62 276'Mt.
62 300 Mt.

Ml.

Im einzelnen erhalte» zurzeit: Der Schreinermeister 1700 Mk,, der Schreinergehilfe
1350 Mk., der Maschinenschlosser15,00 Mk., der Schlossergehilfe 1200 Mk., der
1. Heizer 840 Mk., der 2. Heizer 1170 Mk., der 3. Heizer 1170 Mt., der Bäcker,
meisler 1600 Mt„ der Ääckergchilfe528 Mk., der Anstreicher1425 Mt., der Maurer
1260 Mk., der Schuster l05N Mk., der Schneider 1050 Mk., der Magazinwärter
780 Nt., der Pfortner 660 Mt., der Bote und Torwnrter 1260 Mk./ der Nacht¬
wächter 570 Mk,, 2 Hausdiener 800 Mk., 6 Küchenmägde1780 Mt., 5 Wasch-
mägde 1650 Mk., der Oärtnergehilfe 500 Mk., der Tagelöhner 1050 Mk., zu¬
sammen --- 24 893 Mt.

Der Mehrbetrag von 605 Mk. kann nach Anordnung des Landeshaupt«
manns zu Erhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Bemerkungen.

Zu beköstigensind:
— Personen 1. Klassefür je 2,10 Mt, , . . — - Ml.
4 Personen 2.......1,70 ., . . . 2 482 — „

161 .. 3....... 0,95 ..... 55 826.75 ..
66« „ 4.......0,55 „ . . . 134101— „
833 Personen zusammen 192 409,75 Mk.

Hierzu für Extraverordnungen..... 7 0 00, — ,,
zusammen 199 409,75 'M

oder rund 199 500 Mt. Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelpreiseist
der Neköstigungssatzfür die 4. Tischklassevon 58 Pfg. auf 55 Pfg. pro Kopf und
Tag erhöht worden.

Die durch die Nrotlieferung für die Blindenanstalt bei diesem Titel ent¬
stellendenAusgaben sind durch Absetzungder Einnahmen von den Ausgaben aus¬
zugleichen,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 16 573,88 Mk.
" „ 1909 . 20587,83 „ *)

" " „ 1910 . 19 242,92 ..*)
zusammen 56 404,63"M

oder durchschnittlich16 801.54 Mt.
Ausaabe für das Rechnungsjahr 1908 . 11 856.80 Mk.

. „ 1909 . 15 245.02 „ *)
" ', „ 191« . 15 982,61 ..* )

zusammen 42 584.43 Mk.
oder durchschnittlich14 194.81 Mt.

*) Darin befinden sich Beträge uon 9846 Mk. bez. 7238 Mk., welche für
1909 bezw. 1910 den beiden Positionen zur Ergänzung der Lagelbestände über¬
wiesen worden waren,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 7 428,72 Mk.

" " ," 1910 . ?495,'96 '.'
zusammen 22 266.79 Mk.

oder durchschnittlich7422.26 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 8 487,06 Ml.

" „ !909 , 8491,72 „
'' " „ 1910 . 8483,18 „

zusammen 25 461,96 Mk.
oder durchschnittlich8487,82 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 86 008.59 Mk.

^ " " " 1910 .' 32 518' 88 I
zusammen 99 369,58 Ml.

oder durchschnittlich83 123,19 Ml.

175 D^ppeNader Fürder- und Nußkohlen je zu 147 M..... 25 725 Ml.
12 „ Ofentohlen je zu 265 Mk......... ?^" "
15 Braunkohlen-Briketts je zu 131 Ml...... 1 »65 „

Mr Anzünde-, Putz- und Schmiermatenal, Noststäbe usw. . . - 1500 „
" zusammen 32 370 Ml.

°^ A? Stellend? Förderlohlen können auch Industrie-Briletts Verwendung
finden.
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Titel.

III

Betrag
für das

Uechnungs-
t«l,r 1912

sür «8» Kraule

Uebcrtrag
Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

,<»

I!

Für Arzneiund Verbandmittel,ärztlicheInstrumente

Für Kirchen- und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Bausands abzuführen.)

27« 000
13 000

9 000

4 800

1600

22 000

Betrag
für d°«

lM 's"

2715^
13000

9 000

Zu übertragen 326 400

4 800

1600

22000

^32M

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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4500

45«o

DemerKungen.

M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr !908 . 13 466,15 Mi.
>, „ „' 1909 . 13277,09 „

" „ „ „ 1910 . 13 068.69 „
zusammen 39 811,93 MI.

oder durchschnittlich13 270,64 Mk.

In 1910 betrugen die für das Wasser bezahlten
Kaste» ............8059.52
Dcm, ............ 600,— „ an die Blindenanstalt.

^8659^52^?.
Os werden voraussichtlich notwendig sein für den Tag durchschnittlich362 «du» —
132130 «bin jährlich oder rund 130 000 obin und zwar

40 000 «!«u K 7 Pf. ^ 2800 Ml.
40 000 „ „ 6,5 ,, ^ 2 600 „
50 000 „ „ 6 ,, -- 3 000 „

130 UÜd «dm 8 400 Ml.
Hierzu Anteil zu den Betriebskostendes
Pumpwerkes der Blindenanstalt, das
euentl. »ls Reserve dient. , . . . 600 ..

zusammen

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
" „ 1909 .
" " <" ., 1910 -

zusammen
oder durchschnittlich4857.61 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

" " ". '.' "w -
zufamnlen

oder durchfchnittlich1528,94 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

" " '.' 1910 ^
zusammen

oder durchschnittlich21 571,62 Mt.

9 000 Mi.

5 039,5? Mk.
4 753,82 „
4 779,44 .,

14 572,83 Mt.

l 498,04 Mk.
1498,29 „
159 0.49 „
4 586.82 Mk.

19 999.60 Mk.
21836,9? „
22 878,30 „
64 714,67 Mk.
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Titel.

III.

Nr

13

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnunns
jähr 1912

für «W M'lmlc,
^ <5

Uebcrtrag
Für sonstigeAusgabenuud zur Abrnndlmg

,.'!

l.
,l

III.

Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht uerausgabteu Betrüge sind zur Verwendung auf das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel II l.

Betrag
für d°s

Rechnung
> iahr 1»"

326 400
13 513 35

N«0

340 593

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönlicheAusgaben. . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

7410«
120 498
340 593

321900
13 287

3i>

680

33586?

535 200

535 200

75

3l>

74 240
12009^

335L5
530200

530200

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.
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4?26 3-.

Demerlmngen.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern .................. 20,— W
2, Feueruersicherungsbeitrüge............ t 300,—

^)3. Arbeitsmaterial/Geschenke lc. für die Kranken..... 4 250 —
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 4 000,—
5. Beerdigungs- und Einbrmgungskoste»........ 150,—
N. Kleine Dienstreisen der Beamten......... 1(X),—
?. Porto und Botenlohn . -........... 700,—
8. Nureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen . . 1000,—
!1. Beitrug? zur Invalidität«- und Altersversicherung .... l 150,—

10. Sonstige Ausgabe,» und zur Abrundung....... W^5
Summe 13 513,25 Ml.

*) Der bisherige Betrag uon 3800 Ml. ist nicht mehr ausreichend. Die
Ausgabe in 1910 ist'zugrunde gelegt.

Siehe Ginnahme Titel VI.
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Anlage H,.
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42« ^iaud-^und Vichwirlschaft.

Titel. Einnahme.

,,

!!,

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verlaustes Vieh

Wert des Düngers.....

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

Betrag
für das
Rech¬

Mithin jetzt

nungsjahr nungsjahr mehr weniger
1912. 1911.

.F ^ ^ ^

12 350 12 000 350 —

3 000 3 000 — —

1000 1350 — 350

20000 20000 — —

400 400 — —

22 300 22 300 — —

1200 1200
00 250 60 250 350 350

Vemertmlgen.

!!I

1908
1909
191«

Einnahme
den Rechnungsjahre"

. . 9 782,1»"
12 581,0? «

191« ! . . 13 66H^
zusammen 35?03F^

oder durchschn,11901,^

>W8 , . . 3214,80 "
19«9 . , . 2746.M

191« . . . ,2732/3^
zusammen 8693,4

oder durchschn,2897,81 M'

'W« ' ' - "S?5^

19?« ' ' ' ^^1j,
zusammen 3l35,4ö

oder durchschn.1045,15 ^"

19«8 . . . 18 61H?'

191« . . . I^KOl
zusammen 56 6?^ ^,,

oder durchschn.18 892,"
.«?83'"

^""^ ' ' ' <<yal "^191« . . .

oder

19U8

zusmnmen 1228H
durchschn,409.64V>^

^« Ml,

19U9
191«

oder

19«8
19U9
1910

.2 992.73"
21084,4? "

' ' ' ^M
zusammen 66«^!,
durchschn.22 248.6"

1218.53"
,132.58 "

,Hch7n9B^oder durchsch

Titel.

!,

II.

en 3l35.4ö5
1«45.15 V^ ^^

IV.

VI.

VII.

^H.

Anlage H.. Heil- und Pflegeanstalt zu D ttren.
Land- und Viehwirtschaft. ^29

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhue

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Veischönerungsanlagen . . . .

Für Dünger aus der eigenenWirtschaft

Für Anschaffung und Unterhaltung
der landwirtschaftlichen Geräte .

Für Futter uud Streu

Für Kühe und Schweine lc.

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

4 250

000

1200

1200

17 500

17 000

1000

17 500
60 250
60 250

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

4 250

600

1200

1200

1? 500

17 000

1000

17 500
60 250
60 250

Mithin jetzt

nichr

.5

weniger

.,/.

Bemerkungen.

Es sollen erhalten:
1) 2 Viehwärter . 1U8« Mk.

und freie Woh¬
nung ; statt freier
Beköstigung 3.
Klaffeeinen Bar-
betrag von je
340 MI. . . . 680 „

2) 2 Pferdeknechte. 11U« „
und freie Station
8. Klaffe,

3) Tagelöhner . . 1390 „
(darunter ein stän- ______
diger) zusammen 4250 Mk,

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1908 . . . 648,01 Mk.
1909 . . . 575,02 „
i!)10 . . . ^^47,61^,

zusammen 1 870,64 Mk.
oder durchschn.623,55 Mk.
1908 . . . 1134,45 Ml.
1909 . . . 960,15 „
1910 . . . 1248 ,3« „

zusammen ' 3342,90 Mk.
oder durchschn.1114,3« Mk.
1908 . . . 1197,61 Mk.
1909 . . . 116l,85 „
1910 . . . 1194,11 „

zusammen 3553,57 Mt.
oder durchschn.1184,52 Mk.
1908 . . . 16 431,58 Mk.
1909 . . . 17 785,90 „
1910 . . . 16 996,29 „

zusammen 51213,7? Mk.
oder durchschn.17 071,26 Mt.

Vergl. die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H,,

1908 . . . 19 «38.64 Mt.
1909 . . . 14 393,08 „
1910 . . 117 248,— „

zusammen 50 674,72 Mt.
oder durchschn.16 891,57 Mk.
1908 . . . 817.93 Mk.
1909 . . . 888,15 „
1910 . . . 993, l4 „

zusammen 2699,22 Mk.
oder durchschn.899,74 Mk.
Der Ueberschußbetrug:

1908 . . 14 547,78 Mt.
1909 . . 18183,75 „
1910 . . . 18 734,24 „

zusammen s.l,Ml,,77 Ml.
oder durchschn. 1? 155,26 Mk.
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^^ Land- und Viehwirtschaft.

Besitzstands - GrlKuterung.
Zu

Einnahme-
Titel. Im » HM !>»

Das Grundeigentum der Anstalt betragt ....

Davon sind:
Ä. Gebäudeflächenund Hofräume .....

c>. Oedlcmdund Kiesgruben .......
cl. Wege und Gräben

0
1

3

88
62
16
«8
46

34
40
78
32
34

31

13e. Beamteugärtcn .....
bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen,Rasenplätzeund Böschungen .....
450 Obstbäume.
23 Kühe je 15 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
24 fette Kühe je zu 400 Mk. und 120 Schweine je

zu 100 Mk.

Es werden 3 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen und 80 Schweine zur Mast gehalten.

Zu ä. Einschließlichdes abgetretenen Teiles des .Haupt-
zufuhrweges.

Zu u. Ausschließlich der noch qenau zu vermessenden
Gärten für den Anstultsarzt und vier'Pfleger,

1

I.
II.

l5
2

58
21

40
43

17

17
III.
IV.
V.

VI.

62 t>1

82

79 8Z



Anlage zu Düren.

Land» und Viehwntschaft. ^i

Erläuterung. Mter- und Ktreu-Zedarszu Ausgabe Mel V.

«ung

Bedarf im einzeln«« Bedarf im ganzen Preis

Z

23

80

80

nn

Tagen
für den Tag Hafer Heu

K3

Stroh

K3 I>l j ^^

Grüu-
futter

Kleien,
für

100 Kß
(b!)

Netrag

l'fnde 1088
Hafer .... 8 K^
Heu .... 10
Stroh (Futter) ,3 „ >
Stroh (Streu) .5, „ s

8784

282,«

10 880

29 384

8 784

31843,5

26 382

14 640

1959^

1407,,

292,«

73 485

175 950

7 «48„

5 278

17
7
4
1
1
1

12

l,3
l!0
0i,

1543
2 826
3 266
5 599
1175
184?
1 515

lliihe

Winter
488!!

Sommer
3518

< Heu ....<! Ic^
Äialztreber . . U„ Iil

! Rüben .... >.'> K3
Kleie» .... 1,5 „

! Streustroh . . U,° „
^Grüufutter . . 50 „
I Walztrebcr . . U„ bl
» Kleien ... l,° Ic^
^ Streustroh . . 7,5

b'hner

29 280 s^talztreber . . 0,, >>l
Stroh (Streu) . 0,5 ><!?

28 280 Hafer (Futtcrzufchuß) 0,°, K^

Smnme der Bedarfsineugeu <^

907«,«
40 374

81 659,,
3660

73 485
175 950

12 626,5

0,1

8>!
76
,7

Sumuie
rund

17 773 83
I7 50»I—

"'"«et!u..^ Das Futter ist nusfchl. der Kiicheuabfälle, die noch nebenher gebraucht werden, berechnet. Sofern es
'st, füllen anch andere Futternüttel im Verhältnis des Preifes zur Verwendung kommen.

Uortcilhaft





Anlage XI, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
Gallhaufeu bei Langenfeld (Rheinland).

Haushaltsplan
der

Vrovinzial-Heil-und PfiegeanstaU m Galkhausen

für das Rechnungsjahr

„om 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnet auf:
8W Kranke und 191 Beamte und Bedienstete^991 Personen, gegen 991 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1911.
Davon werden verpflegt:

^ Kranke und 2 Beamter in der l. Tischtlasse ^ 2 Person, gegen 1 Personen nach dem tzanshaltsplan für 1911,
^ " ., 8 Beamte „ „ 2. „ ^--3 Personen, „ 3 Peisonen „ „ „ „ „

?Os, „ Bedienstete
^-—'!~^HHII ----------____in der 4. „ -^ 76U „______ 760 „_____ „ „______„_______ „ „

Kranle und 138 Beamte und Bedienstete ^ 938 Personen, gegen 939 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911.

Hierzu Anlage H,: Voranschlagüber die Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft (S. 447-451).
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Titel, Nr.

l.
l!

III,

IV.

V,

VI.
VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte ..............
Aus der Ücmd- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft, laut

Anlage H, ...............-

Aus der Metzgerei ..............

Wegekostender Kranken ...........'

Sonstige Einnahmen und zur Abrunduug

Zinsen von Stiftungen
Zuschußaus Provinzinlmittcln

Besoldungen.

Für den Direktor und leitendenArzt behalt
Für 3 ^3) Oberärzte Gehälter
Für 3 (4) NnstlllMrztc Gehälter :c
Für den OckonmnieverwaltcrGehalt
Für den RcndcmtcnGehalt
Für den ObcrpflegerGehalt
Für den MaschinenmeisterGehalt:e
Für den Gärtner Gehalt :e

Bemerkungen.

Es sind 2 Wohnungen an Dienstpersonen vermietet, ferner ein Feuerschutzstreifenan
die Eisenbahn.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908. 30 513,61 Mk.
„ „ „ 1909. 28 582,96 „
,< „ „ 1910. 26 380,92 „

zusammen 65 477,49 Ml
oder durchschnittlich28 499,19 Mk.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Vediensteten):
40 Kranke 3. Klasse je zu 1095,— Mk.........43 800,— Mt.
gO 4 657 __ „ . , . . 39 420 __

700 ," 4. ,',' auf Kosten der Armenuerbändeje zu 547,50 Ml. 383 250^— "
800 Kranke zusammen 4664701—^M^

Hiervon ab für Freistollen...........4 470,— „
Bleiben 462000,— M.

Nach dem Durchschnitt der letzten Jahre.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kostenfür Freistellen

an die unter das Gesetz vom II. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 3116,56 Mt.
„ „ „ 1909 . 2522,03 „
„ „ „ 1910 . 1595,0 2 „

zusammen 7233,61 M^
oder durchschnittlich2411,20 Mk.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenStellen der Anstaltsärzte und

Assistenzärztekönnen von einer Anstalt auf die andere übertragen werden mit der
Maßgabe, daß die Gesamtzahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht
überschritten wird.
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Titel, N,

ll.

!0

I!
,2

Ausgabe.

Uebertrag
Für die Oberin Gehalt...........
Für 6 (6) Stationspfleger Gehälter :c........

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die WäfchevorstcherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflcgerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztRemuneration .......

Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der 1. Tisch-
klasse, Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Apotheker Remuneration .........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsverrichtungen
Remuneration ...............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtuugen
Remuneration ...............

Für 6 (5) Bureaugehilfenzur Verwendungin Diiitenform .

Betrag
für das

Wchnunns-
jähr 1912

Bettass
für das

Ncchnunl!^'
jo"r ""

,..r «°° Kr"''

52 56?
1450
8 953

1125
1000
3 375

68 471

50

>><»

2 050

1700

1500

1500
11620

52 45?
1450
8 881

1125
1000
3506

68 42"

2 28?

5« !

5«

Zu übertragen 18 370!-!

I?oo

1500

1500
10420

5«

Heil, und Pflegeanstalt Galkhausen.
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Mithin jetzt

110

72

wenMi

1200

237

23?

l)l»

50

Bemerkungen.

Den Stationspflegern, welche eigenen .Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen »ach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlussesdes 46. RheinischenProuinziallandtags
18<10 M. Anfangsremuneration, steigend alle zwei Jahre um 250 bezw. 200 Mk.
.höchstbetcng4000 Mt. ^. ^ ^,

Der jetzige Stelleninhaber ist seit 1. April 1910 Assistenzarzt. Er erhalt
daher eine Remuneration von 205« Mk.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. Promnziallandtags eine
Vergütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Mk. bis zum Hochstbe-
trage von 2500 Mk.

Die Bureaugehilfen erhalten nach dem Beschlussedes 19. Prouinziallandtags eme
Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis zum Höchst-
betrage uon 2500 Mk„ sowie nach 8jährige« Dienstzeiteinen Mietszuschußuon 300 Ml.

Es erhalten:
1 Bureaugehilfe......2 800 Ml.

.....2 400 „
1 " ......181« ..
1 " .... 161« „
1 " .....18««,,
^ "...... 120« „

zusammen 11 620 Mk.
Der 3. Bureaugehilse erhält in der Anstalt freie Station zu 440 Mt. und der

4 freie Kost zu 340 Mk. Die Gehälter sind um diese Beträge gekürzt.
Die Arbeiten im Verwalterbureau haben so zugenommen, baß sie mit den

etatmäßigen beiden Gehilfen nicht mehr ordnungsmäßig und pünktlich erledigt
werden können. Line passende Kraft unter den Kranken ist nicht vorhanden.
Dann aber empfiehlt es sich auch nicht, einen Kranken speziell auf dem Ver-
wlllterbureau zu beschäftigen. Es ist daher ein Bureaugehilse mehr vorgesehen.
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!!, Uebcrtrag
Für das Pflegepersonal:

a. Für 56 (56) Pfleger Löhne .........
Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3, Tischklassc(340 Nil,),
Heizung(20Mk.), Beleuchtung(10M,), Wäsche (20 Mt.)
und Arznei (5 Mk.) ^ (440 Mk.).

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.)
Heizung(70 M.), Beleuchtung(38 Mk.), Wäsche(20 Mt.)
und Arznei (5 Mk.) -- (683 Ml.)
Ferner Dienstkleidung im Werte von je 30 Mk.

1i. Für 48 (48) PflegerinnenLöhne .......
Außerdemfreie Wohnung bei den Kranken,Beköstigung

in der 3. Tischklassc, Heizung, Beleuchtung,Wäsche
und Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbeerhält zum Teil außer den Löhnenje nach Ucbcr-
cinkunft und nach Maßgabe des Bedürfnisses Emolumcntc
(Wohnung, Beköstigungin der 3. Tischklassc, Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächsteRechnungsjahr.)

Summe Titel 11.

Betrag
nr das

Pechnungs-
jähr 1912

ilr 800 Kranke

Betrag
für das

PechnMs^

370 —

36?

20 517

35 350

!.0

500-

116104 -,!,

Mithin jetzt

21^50

34084

- 23750

N57-. __ __

'äL6^

932 50

1170

DemerKungen.

8 Pflegepersonen für 40 Kranke 3. Klasse
78 „ „ 760 „ 4.

außerdem 18 den Nachtwachdienst.
104 Pflegepersonen für 800 Kranke.

Pfleger beziehen gemäß Beschlusses des 48. RheinischenProuinziallandlags
als Anfangslohn 504 Mt'., steigend jährlich mit 36 Mk., Höchstlohn840 Ml. und
400 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Prouinzinlcheil. und Pflegeanstalten.

In welchen Fällen und uo» welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 330 Mk., steigendjährlichmit 30 Mk.,
.höchstlohn600 Ml. und 300 Mk. Prämie nach 5jahriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial-Hcil- und Pflegeanstalten.

56 Pfleger erhalten nach befonderer Berechnung im Rechnungsjahre 1012
- 40 16? Mk. Löhne und 1200 Mk. Prämien --- 41 367 Mk.

48 Pflegerinnen erhalten nach befonderer Berechnung im Rechnungsjahre
1912 ^- 10 017,50 Mk. Löhne und 600 Mk. Pämien -- 20 517,50 Mk.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
Der Schreinermeister . . 1362 M. Uebcrtrag: 18 834 Mt.
der Schreinergehilfe . . 570 „ der 1! Schlosser .... 546 „
der I. Maurer .... I 206 „ der III. „..... 516 „
der II. Maurer .... 1260 „ der 1. Heizer..... 1422 „
der Anstreichermeister. . 1356 „ der II. „..... l 422 „
der Anstreichergehilfe. . 1296 „ der 111 ........ 1352 „

„ „ . . 1296 „ der 1. Gärtnergehilfe . . 498 „
der Schuhmacher ... 1362 „ der II. „ . . 480 „
der Schneider .... 1302 „ der III. „ . . 480 „
der Schneidergchilfe . . 480 „ der Pförtner..... 1200 „
der Polsterer .... 1 200 „ der Nachtwächter .... 1376 „
der Magazinier . . . 636 „ der Bote....... I 200 „
der Bäckermeister ... 756 „ der Hausdiener .... 468 „
der Näckergehilfe . . . 591 „ die I. Aufwärtcrin . . . 845 „
der I. Maschineniuärter . 1446 „ die II. „ ... 806 „
z,^. ii. „ .1122 „ die 6 Küchenmädchen . . I 800 „
der 1. Schlosser . . . 1200 „ die 6 Waschmädchen. . . ! 8 09 __„^

Zu übertragen ^i883l7Mk. Zusamnien 34 084' Mk.
Der Melirbetrag uon 126«! Mk. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns

zu Lohnerhöhungen uerwendet werde».
Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien:c.

Für Heizung

Zu übertragen

Betrag
für das

Zlechnungs»
Mi 1912

für «<1NKraule,

224 000

16 500

13 500

8 500

»000

51 500

Betrag
für dos

Rechnung

216 000

16500

12 500

!500

!000

53000

322 000 - ZM0

Heil- und PflcgeanstaltGalkhausen.
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Mithin jetzt

!M

IM

1500

1500

Bemerkungen.

Zu beköstigensind:
2 Personen1. Tischklasse für je 2,10 Ml. - 1 583— Mk.
3 „ 2 ....... 1,70 „ -- 1 «61.50 „

173 „ 3. „ „ .. 0,95 „ -- 59 987,75 „
^ 760____̂ , 4. „ „ „ 0.55 „ - 152 570— „

938 Perfunen 215 952,25 Ml. ^
Hierzufür lIxtraverordnungen . . 8000,— „

zusammen 223 952,25 Mt.
oder rund 24 000 Mk.

Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelpreifeist der Nelöstiguugs-
sah für die 4. Tischtlassevon 52 auf 55 Pfg. pro Kopfund Tag erhöhtworden.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . 14 948,70 Mk.
. .. „ 1909 . 16669,43 „
...... 19« - 17 64 4,52 ..

zusammen 49 262,65 Mk.
oder durchschnittlich16 420,88 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1908 . 17 251,08 Mk.
, „ „ 1909 . 14 324,03 „
,, ,. " 1910 . ^292^6^,,

zusammen 40 867,27 Ml.
oder durchschnittlich13 622,10 Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . 8 499,86 Mk.
., ,..... 1909 . 8 332.12 „

...... 1910 . »386.47 „
zusammen 25 218,45 Mt.

oder durchschnittlich8406,16Mt.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . 8 345,02 Ml.

.. ...... 1909 . 8 050.-. „
.. .. " 19« . 7 969. 92 .,

zufammen24 364,94 Mk.
oder durchschnittlich8121.64 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . 58 315,12 Ml.
,, ...... 1W9 . 58000- ..
^ „ „ ,. 1910 . 50 021.02 „

zufammen 166 336,14 Ml.
oder durchschnittlich55 445,88Ml.

Es sind erforderlich:
295 DoppelwagenNußkohlen je zu 151,50 Mt ......-- 44692,50 Ml.

7 „ Forder-und Nußkohlen je zu 271,20 Ml. -- 1 898,40 „
7 „ mel. Kohlen je zu 145.70 Ml ..... -^ 1 019,90 „

10 „ Koks je zu 145,— Ml ........ -^ 1 450,— „
Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial,Roststäbe »c. . . . 2 4 39,2 0 „

zusammen51 5W—"Ml.

56



Heil- und PflegeanstaltGaNhausen.
442

Titel.

III.

Nr

!N

Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs
iahr 1912

sür 8UNKraule,
^ <5

Ucbcrtrag
Für Beleuchtung,

322 000
5 000

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6—8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen- und Schnlbedürfnisse«, (Bibliothek) .

, ,

!^!

Für Unterhaltungder Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundnng

,,,l «°ll

500

5 800

2 400

20 000

Zu übertragen

1« 379

VetM
für d°s

314500
4 700

500

5800

2 600,

20 000

u,"

372 07!) !'",

15083
?3

Heil- und Pfl egeanstaltGaNhausen.
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Mithin jetzt

396 Ä

^

200

1700

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 , 4 454,67 Mt.

„ „ „ 1910 . c>70 3,78 „
zusammen 14858,45 Mt.

oder durchschnittlich4952,85 Mt,
In dem angesetztenBetrage ist auch eine jährlich zu zahlende Prämie uon

I4VU Mt. für Versicherung der Accumnlatorenbatterie einbegriffen. Die Haupt-
toste,! der Beleuchtung sind in Nr. 6 mit enthalten.

Die wesentlichstenKosten der Wasserversorgungsind in Nr. 6 mit enthalten.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 432.56 Mt.

„ 1909 . 477,91 „
" .',' „ „ 1910 . 376,88 „

zusammen 1287.35 Mt^
oder durchschnittlich429,11 Mt.

Zu 6—8: Die Anstalt besitzt eine eigene elektrischeZentrale.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 5 800,47 Mt.

^ „ 1909 . 8296,31 „*
" " 5,' " ^10 ' 5 757.47 „

zusamlnen 19 854.25 Ml',
oder durchschnittlich6618.08 Mt.

^ In der Ausgabesumme >uar eine eüonalige Restausgabe zur Emnchtung der
Apothele enthalten mit 2500 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 2309.09 Mt.
^ " , ,909 . 2820,77 „

", ^ „ 1910 . 2 393.21 „
zusammen 7023.0? Mt.

oder durchschnittlich2341,02 Ml.
Der zur Erneuerung und Ergänzung der belletristischen Bibliothek im

vorigen Jahr bestimmte Betrag uon 200 Ml. kommt wieder in Wegfall.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . U'^10M Ml.

" ','. ", 1910 . 28 0U0' l1 .'<
zusammen 71510.41 Mll

oder durchschnittlich23 836,80 Mt. ^. . ^ ^ ^ c>, » ^
Der vorgeseheneBetrag von 20000 Ml. wnd genügen, da m der Ausgabe

für 1909 und 1910 außergewöhnlicheKosten enthalten find.

Es sind erforderlich für:
1 Steuern.................. '—
2^ Feuerversicherungsbeiträge . > - - ^ -, ...... !^'" "
3. Arbeitsmaterial, Geschenke«. für die Kranken..... 5533" "
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... «xU." "
5 Beerdigungs- und Einbriugungstoften........ ^'" "
«. Kleine Dienstreisen der Beamten ......... 35 ,— .,
7. Porto und Votenlohn . . . - - ^ _- ' ' - ' ' ^^"'
8 Nurenubedürfnisseeinschl,Zntungen und Drucksachen- - - 1150,- ,.
9.' Beiträge zur Inuäliditäts- und Altersversicherung .... 1100.- ..

10. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....... ^»A98 "Summe 16 379,98 Ml.

Die Erhöhung der Beträge zu 2. 3, 8 ist erforderlich nach dem Durch¬
schnitt der 3 letzten Jahre.

56'
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Titel. Nr.

III.

!,
,1,

III,

!3

Ausgabe.

Betrag
fiir das

Vechnungs-
jal,r 1912

für »0N Krnnle,

Uebcrttag
Zinsen von Stiftungen .............

(Die hier nicht verausgabtenBeträgesind zur Verwendungauf das
nächsteRechnungsjahrzu übertragen.)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
fiil d«s

372 079
344

68 471

116 104
372 424

55? 000
55? 000

Heil- und Pflegeansta lt Gallh ausen.
445

Mithin jetzt

68<
11^°
364S^

50

2453

l«50o
54650^ ^0500

Bemerkungen.

Siehe EinnahmeTitel VI,





Anlage ^,.

Heil- und Pflegeanstalt Galkhcmsen.

Land- und Vieh-, Forst- und
Iagdwiitschllft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinsial-Veil- und Pstegeanstalt zu GMHausen.

Voranschlag über die Land- und Vieh-, Forst- nnd
Iagvwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Titel.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

Anlage ^. H eil- und P flegeanstaltGalkhausen.
448 Land- und Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft.

Ginnahme.

Ertrag der Gärtenund Ackerfelder.

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für verkauftesund geschlachtetes Vieh

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes

IX. Ertrag der Jagd und sonstige Ein¬
nahmen ........

Summeder Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

32 000

5 200

100

25 000

1300

27 000

2 600

1000

100
«4 300

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

31000

5 200

100

25 000

900

26 500

2 600

550

100
81950

Mithinjetzt

mehr

1000

400

500

450

2 350

weniger
Bemerkungen.

Einnahme

in den Rechnungsjahrs,
1908. . . 31 ?45.«5V'
1909. . . 31114.49 "
1910. . . M"5^

zusammen 94 2nb^' A
od. im Durchschn. 31421,9^
1908 . . . 4 804,1»/''
1909 . . . 4 747,1? "
1910 . . . ^M^H

zusammen 14 702,16 '«A
oder im Durchsch. 4900,7^

.908 .... 54M ^
1909 .... IbH
1910 . . . ^U^s.

zusammen 255.W
oder im Durchschn.65.29^
1908. . . 23 462,57^'
1909. . . 24 581,Ä
1910. . . 24553H6«.

zusammen 72 596.8^,
od.imDurchschn,24l98,>"
1908 . . . 465.71
1909 . . . 984.43

zusammen 2824,89 ^
oderimDurchschn.^F"^

Es wird mehr Fe°""

gehalten. .„ .<> KÜ'
1908 . . 28134.79-"
1909 . . 26 831,98 '

1910 . . 26 686^
zusammen 81853, ^,

od.imDurchschn.27284.3^
1908 . . . 2599.55-'
1909 . . - 2599.95
191« . . 259?^,

zusammen ^ ?79H^ ^,,
oderimDurchschn.2598,"

1906 . . . 1211^'

191« . . -^TT^A
zusammen 4«90.^K!l,

oder im Durchsch". 15n"'»^ch<
Es weiden große" "

forstungen uolgenon"««

1908
1909
1910

93.52 ^
88.9Z "

14?K

oder im
zusannnen s^'.^I,
nDurchsch"'Ul"

Anlage H,. Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.
Land-und Vieh-, Forst - und Iagdwirtschaft. ^^«

Betrag Betrag Mithin jetzt

Ausgabe.
für das
Rech¬

nungsjahr

für das
Rech¬

nungsjahr

titel.
mehr weniger Bemerkungen.

1912. 1911.
^ ^ ^ ^l

I.
Für Löhne und Tagelöhnc . . . 8 860 8 560 300 Es sollen erhoUe,,'

1, Ei» Hofmeister,Ncra.Ntuna, 11»» MI.
Für VclostiauWi>.Wäsche
eine NaroerMnnss uon , 60ll „ 1?m WI,

Ausicroem freie Wohnung mit
Garten,. Heizung, Nelenchtuna.»nt>
Arznei,

2, Ein Pferdeknecht ....... 1134 „
und sreie Nohnnna nebst 10 »r
Gartenland,

3, Nier Pferdeknechte ..... 213« „
und freie Station 3, Kloss«,

4, Ein Ochsentnecht ....... 490 „
und freie Station 3, Klasse.

5, „ Tchtteizer (oerheiratet) , , , 1388 „

n.
Für Sämereien, Stangen und

Pflanzen, sowie Unterhaltung der

und freie Station 8, Klasse,
?, „ laudwirtschaftl,Lasslöhncr , , 1354 „

zusammen 8880MI,
Ausgabe in den Rechnungsjahren:

Verschöneruugsanlagen .... 2 500 2 300 200 — 1908 . 2299,93 Mk.
1909 . 2368,65 „

III.
1910 . 2214,70 „

Für Dünger: zus. 6883,28 Mt., i. Durchsch.2294,43 Ml.

u) aus der eigene»Wirtschaft 2600 M.
Der Mehrbetrag ist erforderlich zur

Beschaffungvon Blumen und Sämereien,
d) sonstige Düngstoffe . .2200 „ 4 800 4 800 — — 1908 . 4399,96 Ml.

1909 . 4904.— „
IV.

Für Anschaffung und Unterhaltung
1910 . 4754,42 „

zuf. 14058.38 Mk., i.Durchsch.4686,13Ml.
der landwirtschaftlichen Gerate . 1470 1470 — — 1908 . 1520,15 Mk.

1909 . 1470,— „
1910 . 1404,35 „

V. zuf. 4394,50 M„ i. Durchsch. 1464,83 M.
Für Futter und Streu .... 25 000 24 500 500 1908 . 23241.52 Mk.

1909 . 23463,97 „
1910 . 24938,08 „

zus. 71643,57 Mk., i, NurchlK.23 881,1« MI.
VI.

'
S. die Erläuterung am Schlüssed. Anlage H,.

Für Kühe und Schweine «... 20000 19 000 1000 — 1908 . 18 693,54 M.
1909 . 20857,1? „
1910 . 22183,11 „

VII. zus. 61733,82 Mk., i. Durchsch, 2N5??,«4Ml,
Für sonstige Ausgaben .... 2 070 2 020 50 — 1908 . 2226,69 Mk.

1909 . 2035,30 „
^Ni

Für Bewirtschaftung und Neauf-
1910 . 2076,71 „^

zus. 6338,70 Mk.. i. Durchsch. 2! 12,90 Mk.
stchtigung des Forstes .... 1600 1300 300 1908 . 1539,39 Mk.

1909 . 1675,85 „
1910 . 1584,33 ..

zus. 4799,0? W.< i. Durchsch. 1599,69 Ml.
Gs sind zu zahlen:

1. für die forsttechnische Oberauf¬
sicht uertragmäßiq .... 150 Mt.

2. für die forsttcchnischeAufficht 730 „
3. für Holzfällerlohn, Kultur¬

zusammen 1600 Mk.
IX. Der Ueberschußbetrug:

28 000 28 000 — — 1908 . 30 513 Mk.
1909 . 28 582 „
1910 , 26 360 „Summe der Ausgabe 94 300 91950 2 350 —

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

94 300 91950 2 350 — zus. 85 475 Mt. i. Durchsch.28 492 Mt.

5?
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^i.s> Land- u nd Vieh-, F orst- und Iagd wirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

I
II.

III.
IV.
V.

VI.

Besitzstands - Erläuterung.
iik » HIN !,!!

Das Grundeigentumder Anstalt beträgt ....

Davon sind:
ll. Gebaudcftächen, Hofräume, Promenade«,Wasser¬

stücke, Wege lc ...........
K, Beamtengärten ..........
o. Holzung.............
ct. Begräbuisplcch ...........

bleibe« für die Landwirtschaft

Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
25 Kühe je 17 Liter Milch den Tag,
300 Legehühner,30 Hahne und 30 Enten.
30 fette Kühe je zu 400 M., 4 Ochsen je zu 600 Ml.

und 95 Schweine je zu 130 Mk.

Ls werden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirlschafts-
bedürfuisscu, 2 Esel zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstaltsgebietes,4 Zugochsen
zum Ackerbau uud 60 Schweiuezur Mast gehalten.

114 32 so

1^
2

45

88
32
8?
57

!?
84
00
09 67

39
?

01
66

52
12

46

46

65
6?

67

IS,

64



Land- und Vieh -, For st- u nd Iagdwirtschaft, x^

Bedarf im einzelnen

Erläuterung. Futter- und Streu Sedars zu AusgabeMet V.

iir den Tag.

Hafer . . , 10
Heu. . . , 9„°
Stroh (Futter) 3
Stroh (Streu) 5

>>!',

3 Kss
3 ,.

Heu.... 7 K^
Leinmehl . . 2 „
Kleien ... 2 „
Rüben ... 20
Stroh (Streu) 6,5 „
Treber ... 12 „

Grünfutter . 50 „
Leinmehl . . 2 „
Kleien ... 2 „
Stroh (Streu) 7,5 „
Treber ... 12 „

Futterkartoffeln 1 '^
Kleien ... 0,2 „
Stroh (Streu) 1 „

Mais (Futter-
Zuschuß). . 0,2 1^

Summe der Vedarfsmcngen

Bedarf im ganzen

Hafer.

^3

Heu.

>c3

18 250

18 250

17 338

2190

43 036

62 564

Stroh.

^3

5 475
9 125

2190

39 962

33 278

21900

111 930

Tre¬
ber. Mbcn.

^3

73 776

53 244

Grün-
futter.

^3

Kleien.
Lein
niehl.

Futter
kartof-
feln.
>^3

122 960

221 850

127 020
122 96U

221 850

12 296

8 874

4 380

12 296

8 874

K3

21 900

2628

25 550
22 170

21 900
2628

Preis
für
100
Kl5

Snmme

8102
4379
447?
5080
196?
2329
3066
3598
1314
394

48
20

3<>
!^,

!«>

2l!

^as Futter ist ansschließlich der Kücheuabfalle berechnet. Sofern
^«haltnis des Preises Wr Verwenduna, komme», Ätit Rücksicht
^umme von 25 000 Mk. auszutonlinen.

Summe der Kosten 29?1(W?

Sofern es vorteilhaft ist, sollen auch andere Futtermittel im
auf die Küchenllbfülle soll «ersucht werden, mit der

5?»





Anlage XI, ?.

Haushaltsvlcm der Provinzial-Heil- und Pflegennstalt
zu Grafenbcrg.

Aaushattspl'an
der

Provinsial-Deil- und Pfiegeanstalt zu Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:
840 Kranke und 233 Beamte und Bedienstete^ 1073 Personen, gegen 1073 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1911.
Davon werden uerpflegt:

^««nnle und ! Beamter in der 1. Tischklasse - 11 Personen, gegen 12 Personennach den, Haushaltsplan für 1911,
^" „ 4Ne»mte „ „ 2. „ 48 Personen, „ 4!» „ „ „ .. ., ..
w .. ., 171 ^ «, „ .. 3, ,. ' 251 „ „ 253 „ „ „ „ „ ,.

''°6 ,. ________^"'^ ,er 4, ., 706 .. „ 706 ...... ^__^'^_
^U «ranke und 176 Beamte und Bedienstete - W16 Personen,gegen 1020 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Vichwirtschaft(S, 467 -471).

»»»»«
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Titel. Nr,

I,

III.

IV.

Ginnahme.

v.

VI.

VII.

Mieten und Pachte ...........

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^

Aus der Metzgerei . .

Pflegekosten der Kranken

SonstigeEinnahmen:
!>. Einnahmenaus der Hausindustrie. . 3750,— Mk.

d. Pauschaleder Stadt Düsseldorf , . . 3000,- „

o. sonstige Einnahmenund zur Abruudung 2483,7? ,.

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Einnahme

Betrag
für das

Pechmmgs-
jal/r 1912

für 84D Kraule

31 0M—

601 000,—

9 233

1W6

49 000
692 200

77

5'

j«<-"!,.
,«!^1

31«

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
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Mithin jetzt

598« 3000

!?F N499

00^

68^

800

DemerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . . 27 767,10 Mk.
1909 . . . 20650,«! ..

Ü " ,', .. 1910 . . . 32 423,47 „
zusammen 80 841,18 Ms

oder durchschnittlich2« 947.06 Mk. ......
Es wird mit einem Ueberschußuon 3! 000 Mt. zu rechnen fein, da fett

1910 das Anfahren der Kohlen einem Unternehmer übertragen ist, wodurch die
Landwirtschaft Futtertosten für 2 Pferde und Lohn für einen Knecht spart.
(Nergl. Titel III 6 der Ausgabe.)

Hu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
10 Kranke 1. Klasse je zu 3650- Mt.........36 500- Mk.
44 2 „ „ „ 1825—..........80 300,— „
80 " 3. „ „ ,. 1095,— „........87 600,- „

176 " 4. „ „ „ 657,— „........115 632,— „
i-,^ 4 , auf Kosten der Armenuerbändeje zu 547,50 Ml. 2 90175,— „

-------84N"Kränk°. , „ 610 207- Ml.
Hierzu für 6 eigenePflegeperfonen für Pensionäre l>. Klasse
" ' je taglich 1.50 Mi. ^ ^3285 — „

zusammen 613 492,— Mk.
Hiervon al> für Freistellen...........12 492,— „

bleiben 601000,— Mk.
Das Mehr uon 3000 Mt. gegenüber dem Vorjahre ist bedingt durch die

Herabsetzungdes Betrages für Freistellen.
(Freistellen für Lmidaime werden nicht gewahrt. Die Kostenfür Freistellen

an die unter das Gesetz vom I I. Juli 1891 fallenden Krönte,', sind uon dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

,u ») Für die Folge werden hier die Einnahme» aus der Hausindustrie verrechnet,
(«ergl. Titel 111 12 der Ausgabe)

-u 6) ^'ach Auslösung der Departementalirrenanstalt wird die Stadt Düsseldorf die
Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg als Stadtasyl zur vorläufigen
Unterbringung solcher Geisteskranken benutzen, die wegen Fehlens der vorge¬
schriebenenPapiere noch nicht endgültig aufgenmnmen werden tonnen. Nach dem
abgeschlossenenVertrage hat die Stadt hierfür außer dem reglementsmaßigen
Pflegesatzedie Pauschalsummevon 3000 Ml. zu zahlen.

zu «) Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . 2273,09 Mt.,, 1909 . . 2616,56 ,,
'^ ',', „ 1910 . . 2774,93 „

zusammen 7664,58 Mk.
oder durchschnittlich2554,86 Mk.

Zinsen- 1 des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 69,48 Mk.
>> der Schramm'schenStiftung für entlassene aruie Geisteskranke 176,— „
3 der Pelman-Stistung für ein Sommerfest für die Geisteskranken 105,— „
4 der Iacooi-Stiftuug zu Prämien au solche Pfleger und Pflege-

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken «der durch Akte hervorragender
Aufopferung heruorgetan haben...... . ... 47,»^ „

5 der Stiftung des Hilfsuereins für Geisteskranke im Regie-
' nmgsbezirk Düsseldorf........... - ^'ZZ^zufammen 1966,23 Mt.

(durch Umtaufch von Wertpapieren.)
(Siehe Ausgabe Titel III Nr 13.1
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Titel. M

!!,

«

3

5
ll

7
«

9

,0
!I

!2

,:!

I !

!<;

Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs
jlchi 1912

für 84N Kianle,

Betrag
für das

Nechnuns«'

Besoldungen.
Für den Drcktor und leitendenArzt Gehalt......
Für 3 (3) OberärzteGehälter..........
Für 4 (4) AnstaltsiirztcGehälter?c.........
Für den OekonomieverwalterGehalt ........
Für den RendcmtenGehalt ...........
Für den Vcrwaltungs-AssistentenGehalt :c .......
Für den OberpflegerGehalt « ...........
Für den MafchinenmeisterGehalt lc ....... . .
Für den Gärtner Gehalt............
Für den HufmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt............
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter:c........

Für die KüchenvorstcherinGehalt .........
Für die 2. Köchin Gehalt...........
Für die WäschcvorstchcrinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflcgcriunenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Fiir den Volontärarzt Remuneration ........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigungin der 1. Tischtlasse,
Heizung,BeleuchtungWäsche und Arznei.

Für den ApothekerRemuneration .....2300 M.
An Stelle der Emolumentewie bei 1 Barenl-

Mdigung........... 10 00 ..

Fiir Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsvcrrich-
tungen Remuneration ............

Zu übertragen

8 500
15 600
16 260

3 000
5 000
2 235
2 300
2 500
1650
1700
1500
6 855

918
800

1000
3 981

74 800

1200

3 300

1500

?5>!

6 000 —l

9500
1560«
16 260
3000
5000
2235
2 300
2 500
1050
1?00>
1500
6855

1200

3 300

He il- und Pflegeanstalt zu Grasenderg.
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Mithin jetzt

mehr

600

93 ?l

^3!?Z

wemger
DemerKungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnenAnstalten vorgesehenenStellen der Anstaltsärzte und

Assistenzärztekönnen von einer Anstalt auf die andere übertragen werden mit der
Maßgabe, daß die Gesamtzahl der bei einer Anstalt «urgesehenenArztstellen nicht
überschritten wird.

Den Stationspflegern, welcheeigene» Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Provinziallandtags eine V«r<
gütung von 150N M„ steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Hüchstbetrage
von 25U0 Ml.

58
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Titel.

I!

'10 Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amlsvcrrich-

tungcn Remuneration ............
Für 6 (6) Nurecmgchilfcn zur Verwendungin Diätcnform .

Für das Pflegepersonal:
«r. Für 7« (76) Pfleger Löhne.........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigungin der 3. TiMassc (840 Ml.),
Heizung (20 Mk,), Beleuchtung(10Mk,),Wasche (WM,)
und Arznei (5 Mk,) -^ (440 Mt,)

iür Verheiratete: freie Beköstigungin der 3, TiMasse
(340 Mk,,, Wohnung (180 Mk,), Garten (30 Mk,),
Heizung (70Ml), Beleuchtung l38 Ml,), Wäsche(20Mk/,
und Arznei (5 Mk,) ^- («83 Mk,)
Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk,

l>. Für 05 (05) PflegerinnenLöhne.......
Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken, Belustigung in

der 3, TiMassc, Heizung. Beleuchtung,Wäsche uud
Arznei,

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne :c ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ucber-
einknnft und nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumcnte
(Wohimua, Beköstigungin der 3, TiMassc. Heizung,
Beleuchtung,Wäsche und Arznei),

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1912

für 84» Kranle

0 000

1500
l1662

02 870

50

'.! 400

34 305

145 827150

Betrag
für dos

MM
fül

6000

1500'
112375°

00 ^l>

31 ^

ZemerKungen.

2460

32 8«U 1504

F40s i'i»

1970

1970

Die Bureaugehilfen erhalten nach dem Beschlussedes 49, Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 Ml„ steigend alle 2 Jahre um 150 M. ms zum Hochstbetrage
von 2500 Mk., sowie nach 3jähriger Dienstzeit einen Melszuschuß von 300 Mk.

Es erhalten:
I Bureaugehilfe.....24«) — Ml.
1 .. .....2250,- ,.
1 .. .....2100.- ..
! „ .....1950- „
1 „ .....1625,- „
1 „ ..... 1337,50 ..

zusammen 11662,50 Mt.

10 Pflegepersonen für 10 Kranke 1. Klasse
1«*) ,. .. 44 ,. 2. ..
l2 „ „ 80 „ 3. „
81 „ „ 706 ,. 4. ..

außerdem 20 ^___________________ für den Nachtwachdienst.
^"144 Pflegepersonen für 840 Kranke.
*) Darunter 6 eigene Pflegepersonen.
Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 48. Rheinische,!Prouinziallandtags

als Anfnngslohn 390 Mk. bezw. 504 Mt., steigend jährlich mit 36 Mt., Höchst-
lohn 840 Mt. und 400 Mt. Prämie nach 5jähriger ununterbrochener Dienstzeit
in den RheinischenProuinzial-tzeil- und Pflegennstalten.

In welchenFällen und von welchen,Zeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren find, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehen als Anfnngslohn 270 Mk. bezw. 330 Mk,, steigend
jährlich mit 30 Mk,, Hochstlohn 600 Ml. und 300 Mt. Prämie nach 5 jähriger
ununterbrochenerDienstzeit in den RheinischenProuinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

76 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1912 60071 M. Lohne und 2600 Mt. Prämien, zu¬
sammen 62 «70 Ml.

65 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahre 1912 27 593 Mk, Löhne und 1800 Mk. Prämien, zusammen
rund 29 400 Mt.

Im einzelnen erhalten zurzeit:

Mt. Uebertrag 7795 Uebertrag 20145
1 Vote ... 866 t Änstreichermstr.. 1 602 2 Schlosser. . . 1728
1 Pförtner . . 786 1 Bäckermeister . 1 296 3 Heizer ... 4 464
1 Magnzinwärter 900 1 Näckergehilfe . 576 4 Gärtnergehilfen 1880
2 Nachtwächter . 1419 1 Schneidermeister 1226 1 Büglerin. , . 480
1 Hausknecht . 492 1 Schneidergehilfe 522 7 Küchenmädchen. 2 058
l Hausdiener . 624 1 Schuhmachermstr. 1 512 7 Waschmädchen. 2126
1 Aufwärterin . 432 1 Sattler . . . 792 Für Vertretungenin
I Schreinermeist. 1544 1 Maurer . . . 1 470 Erkrankungsfällen 250
1 Schreinergeh. 732 2 Maschinenwärter 3 354

.79, 20145' 33131
An Stelle des Gärtnerlehrlings, der ausgelernt hatte, ist ein Gehilfe ein¬

gestellt'worden, da ein Lehrling nicht genügte, >. » „ ^
Der Mehrbetrag von 1264 Mk, kann nach Anordnung des Landeshaupt¬

manns zu Lohnerhöhungen verwendet werden,

58»
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Titel.

II.

III.

Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1912

füi »40 Kianle,

Uebcrtrag
Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....

(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige
Für Beköstigung......

Für Bekleidung ...............21500

Betrag
für d»s

Rechnung«'
Mr M

145 827
500

146 327 !.<!

278 500

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilienlc.

Zv übertragen

l)0

17 500

11500

11300

143 40850
500'"

143 908 50

275800

340300

21500

17 500

11500

^1300

337 60"

Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.
461

Mithin jetzt

2700

Bemerkungen.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns,

Zu beköstigensind:
11 Personen 1. Klassefür je 2,10 W. ^ 8 431,50 Ml.
48 „ 2. „ „ ., 1,70 „ -- 29 784,- ..

251 , 3. ,. „ ,, 0,95 „ ^ 87 034,25 „
706 ,. 4. .. „ „ 0,56 „ -- 144 306,40 „

INli^Personen zusanunen 269 556,15 Mk,
Hierzu für Extraverordnungen . . . 9 000,— .,

oder rund 278 500 Ml.
zufammen 278 556,15 Ml.

20176,33 M.
24 351,42 „
23 856,67 „
68 384,42 M.

22 907,24 Ml.
18 517,61 „
14 99 7,37 „
56 422,22 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
1909 .

!' ", « " ^910 .
zufammen

«der durchschnittlich22 794,81 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

., ...... 1W9 ......... «w .
zusammen

oder durchschnittlich18 807,41 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 10 572.35 Ml.
, „ „ 1909 . 10 337,18 „

^ ,..... 1910 . 11673.86 „
zusammen 82 582,69 Ml.

oder durchschnittlich10 860,96 Ml.
Der Ansatzdes Vorjahres muß beibehalten werden,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 12 022,21 Ml.
,, „ „ .. 1M9 . 14 450,69 „
" ', „ „ 1910 . 14 924 ,65 „

zufammen 41 397,55 Ml.
oder durchschnittlich13 799,16 Ml.

Der vorgeseheneBetrag wird genügen.

Der vorjährige Betrag
wird ausreichen.
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Titel, Nl

III.

,<!

, !

Ausgabe.

Betrog
für das

Uechnungs-
lahr 1912

fiir 840 Kraule,

Betrag
für das

jll»r 1»l1
fiir »« Kran«

Für Heizung
Uebertrag

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbnndmittel, ärztliche Instrumente

Für Kirchen- und Schulbcdürfnissc :c, (Bibliothek) , .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
Ersparnisse bei Nr, II sind an den AllgemeinenNaufondsabzuführen.)

Zu übertragen

340 300

60 800

1800

3 000

4 700

2 400

30 000

443 000

337 600
60 800

1300

3 500

4 700

2 400

30000

44030"

He il- und Pflegeanstalt zu Grafcnberg.
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

2700^

500 __

2200

500

500

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 51 260,99 M.
„ „ „ 1909 . 48 132,85 „
„ „ „ 1910 . 61746,67 „

zufammen 161 140,51 Ml.
oder durchschnittlich53 713,50 Mt.

Gs sind erforderlich:
30 Doppellader Briketts je zu 145 Mt.......... 4350 Ml.

300 „ Förder- und Nußkohlenje zu 140 Mk..... 42 000 „
7 „ Nußkohlen zum Heizen der Oefen je zu 250 Mk. 1 750 „

30 „ Kots je zu 160 Mk........... 4 800 „
Für Anzünde^, Putz- und Schmiermaterial, Roststäbe, usw. . . . 3 600 ,.
Abfuhrkosten .................. 4 300 „

zusammen W8Ü0"M?.
Der vorjährige Betrag ist beibehalten morden, weil seit 1910 die Kohlen

durch einen Unternehmer angefahren werden.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 1280,51 Mt.

„ „ „' 190!) . 1924,44 „
„ „ „ 1910 . 219 3,61 „

zusammen 5396,56^lk^
oder durchschnittlich1799,52 Mt.

Die wesentlichstenKosten der Beleuchtung und Wasserversorgung sind in
Nr, 6 mit enthalten. Die Anstalt hat eigene elektrischeZentrale. Die Akku¬
mulatorenbatterie ist versichert. Die jährliche Prämie beträgt 693 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 6 480,68 Ml.
„ „ „ 1909 . 2 791,84 „
„ „ „ 1910 . 1233,98^,^

zusammen 10 506,50 Mk.
oder durchschnittlich3502,17 Ml.

Der Anstaltsbrunnen kann durch das neu hinzu gekommenePumpwerk besser
ausgenutzt werden. Es genügen daher 3000 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 4 599,49 Mk.
„ „ ,.' 1909 . 4 599.86 „
„ „ „ 1910 . 4972^61^,^

zusammen 4171,96 Mk.
oder durchschnittlich4723,99 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 2199,82 Mt.
,^ „ „ „ 1909 . 2193,28 „

„ „ „ 1910 . 2508,88 „
zusammen '6901.98 Ml,

oder durchschnittlich2300,66 Mk.
Ausllllbe für das Rechnungsjahr 1908 . 28 698,32 Mk.

" „ „ ,/ 1909 . 82 250,62 „
...... „ 1910 . 38 975^9^.,

zusaunnen 99 924,85 IM
oder durchschuittlich33 308,28 Mt.

Da in der Ausgabe für 1909 und 1910 außergewöhnlicheKosten enthalten
sind, wird der Ansatzdes Vorjahres beibehalten.
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Titel.

III.

I.
ll,

III.

Nr

li^

>::

Ausgabe.

Uebertrag

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen ...........
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung

auf das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1912

für 8« Kranke,fll

443 000

25106

1966

471072

74 800,
146 32?

471072

692 200

692 200

^?

^l

für d»'

M B
8«> 4

74 B>

143«

463^

68150«

68150".

^

Heil- u nd Pfle geanstalt zu Grafenberg.
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M jetzt

500

500

Bemerkungen.

693
2419

^700

^00

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 , 21 566,65 Wt.
„ „ „ 1909 . 22 47(1,37 „

...... „ 1910 . 24 678,63 „
zusammen 68 715,65 Wt,

oder durchschnittlich22 9U5,21 Mk.
Es find erforderlich für:

1, Steuern.................. 760,— Wt.
2. Feueruersicherungsbeiträge ............ 1 750,— „
8. Arbeitsmaterial, Geschenkelc. für die Kranken..... 62NU — „
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 7 500,— „
5. Beerdigungs- und Oinbringungslusten........ 150,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 150,— „
7. Port« und Botenlohn............. 670— „
8. Bureaubedürfnisse einschl. Zeitungen und Drucksachen. . . 1280,— „
9. Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung .... 1500,— „

10. Material der Hausindustrie. (Vergl. Titel V der Einnahme.) 2 500,— „
11. Sonstige Ausgaben und znr Abrundung....... 3446,27 „

Summe 26106,27 Mk.

Siehe Einnahme Titel VI,

59





Anlage ^.

Heil- und PflcgecmstaltGrafenberg.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinMl-Heil- und Pfiegeanstalt zu Graftnberg.

Voranschlag über die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel,

,!,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertragder Wiesen,Rasenplätze und
Böschungen.......

Ertrag des Waldes

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes .

Für geschlachtetesVieh .

Wert des Düugers

SonstigeEinnahmen.....
Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

20 000

2 400

400

34 5)00

1000

37 500

2 500

100
10? 400

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

27 000

2 400

400

36 000

1000

34 500

2 500

100
103 900

Mithin jetzt

mehr

2 000

3 000

5 000

3 500!

weniger
Bemerkungen.

1500

1500

Einnahme
in den Rechnungsjahr

1908 . , . 28 «Z'!1909 . . . 65«,
1910 . . , ^HsO

zusammen 99Hl^
oderimDuichschn.'W"''ßi,

Mit Rücksicht daraus, ,i,-
191U 4 w Ackerland"s„,l.
StadtDüsseldorfabget"^
kann nur mit einer " ^,
von290N0Mt,ge«chn«^ ^

1908 . . . -ZA ..
19U, . . . ^^HsB

oder im Durchsch",̂ "

40^' ' «62F "
' ' l^^l

zusammeu iK^ ,«,
oder im Durchsch»- 4""

1908
1909
1910

1908
1909
!910

35 165.2°

33 44^ 5!

zusammeu I^ZL^

Os tönneu nur ^' ^„»«'
pro Tag und Kuh cmg"
werden, „,

1908 . . - "äzgl "
1909 . . , ^,83"1910 . , - _^iM

zusanuuen H?B
oder i>n Durchsch"-«"' ^

84« ,,

' ! 5^M
.....zusammeuN9K-
oder im Durchsch"-"' ^

2ßN>'' ,.
' 2303.

'.' ^ 2?Mlsl,

oder im Durchsch--""

1908
1909
1910

1908
1909
1910

lU,

ll.

ÜI,

!V.

Vl,

Ausgabe.

Für Löhne und Tagclöhuc

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, suwic Unterhaltung der
Vcrschöncrungsanlagen. , , .

Für Dünger:
^) aus der eigenen Wirtschaft2500 Mk.
^) sonstige Düngstoffe . i?00 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu . -

Für Kühe und Schweine «.

Für sonstige Ausgaben

Ueberschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

7 928

2 200

4 200

1600

30 000

29 000

1472

31000
10? 400

10? 400

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

7 430

2 000

3 800

1600

28 800

27 000

1470

31800
103 900

103 900

Mithinjetzt

mehr weniger

498

200

400

1200

2 000

4 300

3 500
3 500

800

800

Bemerkungen.

Es sollen erhalten:
2 Kuhknechte ...... 1444 Ml.

uud freie Station III. Klasse,
I! Pferdeknechte ..... 1692 „

und freie Station III. Klasse,
3 Nckertnechte...... 1596 „

und freie Station III, Klasse,
Tagelöhner,darunter1 ständig,1876 „
I Nieselfeldarbeiter. . . . 1320 „

zusammen 7928 Mk.
Ausgabe in den Nechnungsjahreu:

>908 .'2006,3? Mk.
1909 . 2477,65 „
1910 . 227 l,35 ,.

zus.'6755,3?Mt.,i,Durchsch.225I,79Mt.
1908 . 3 978,75 Mk.
1909 . 4 263,64 „
1910 . 4 525,42 „

zus. 12 767,8!Mt„i.Durchsch,4255,94Mk.
1908 . 1318,36Mk.
1909 . 1622,20 „
1910 . 1725,97 „

zus. 4666,53 Mk.,i.Durchsch.1555,51Mk.
1908 . 29 522,08 Mk.
1909.33 617,85 „
1910 . 35 706,—^,

zus. 98 845^93Mt.Ii.Durch. 32948.64 Mk.
Vergl, die Grläutg.a, Schlüssed. Uul. ä,.

1908 . 30 738,84 Mk.
1909.38 083.82 „
1910.41 WI/)2 „
zus. 110 688,68 Mk., i. Durch. 36 894,56Mk.

Der Betrag vo» 29 000 Mt. wird ge¬
nügen, weil eigene Schweinezuchtuorhan-
den ist.

1908 . 1128,74 M.
1909 . 2014,86 „
!910 . 1586,48 „

zus. 4730,08 M.,i.Durchsch.1576,69Mk.
1908. 27 767,10 Ml.
1909. 20 650,61 „
1910. 32 423,47^^

zus. 80 841.18 Mk., ', Vmchsch. LSU4?,08Wl.



Anlage ^.

470

Heil- und Pflegean stalt z u Grafenberg.
Land- und Viehwirtschaft.

-Zu
Ninnahmee

Titel

Besitzstands - Erläuterung.

m.

i.
n.

IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr^

Davon sind:
a. Gcbändcflächcn,Hofräumc,Wege und Kranken-

gärten ............
, Holzungen ...........

e. Bcamtcngärten .........
6. Kirchhof .............

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ..............
35 Kühe je 17 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.
40 fette Kühe je zu 450 M., 100 Schweine je zu

120 M. und 200 Hühner je zu 2 M.
W werden 5 Pferde zum Acker- und Wegebau und

zum Esscntransport sowie zur Anfuhr von Wirt-
schaftöbedürfnissengehalten. Die Zahl der Mast¬
schweine beträgt 150 Stück.

5) Im Rechnungsjahr 1910 sind 31 ^m von einem Beamtengartcn an
zitntswerl «erlauft würden.

das Nheinisch°Westf°tts<h
Ml"'
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Erläuterung. Kutter- und Streu-Sedarf zu Ausgabe-NitctV.

Tier-

«°>ti»ig.

^ Bedarf im einzelnen Bedarf im ganze» Preis Geld-

betrag.nu
Tagen für den Tag Hafer Heu Stroh

Walz-
treuer Niibcn Kleieu

Lei»-
mehl

Grün-
futter

Ger¬
ste

Torf-
streu

für
inai^

5

Kss K« Kx Kss '<« ^3 Kss '^ 'i!5 'n ^ ^ ^ ^ ^-.

tittde 1825
t Hafer . . . . 8 I^>

Heu . . , . 5 „
Stroh, Futter. . 3„ ..

^ Torf, Streu- , !U,5 „ 1

14 W0 9125 6 38« 19 163

sHeu .... 5 Kßi
Malztrcbcr . . 12 „
Stuben ... 30 „Winter

7420 Kleie . . . . 2„ „ ^ 37 100 44 520 89 040 222 600 18 55N 11180 591
Leinn,chl ,..1,5 „

Kühe
Salz .... 0,^ „

35 Stroh, Streu- , 6 „

Grünfntter . . 50 „
Noin- Malztreber . , 12 „
mer Kleie . . . . 2„ 32 130 64 260 13 388 8 033 26? 750 321
5355 Lciumehl. . . 1,5 „

Salz .... 0,0« „

l50

____ ^ Stroh, Streu- ,6 „1

27 375 2l 900^«"!!Ne 51 750 /Gerste . . . 0,^!

Hl'h„ei 2«)

^ Stroh, Streu- . 0,«, „ s

2 t 90

,7 2 854

73 000 Hafer.... 0,»» K^ !
16 79<» 80

16 225
110113

153 300

7
3
2

3 235
3 864
4 292

75
16

222 60« 1 !.!> 3 561 ,;<!
Summe der Vedarfsmengeu ^ > 31 938 !>.! 3 832 56

19 163
267 750

2 t 900
9!5

1
16
3

1,0 2 970
2 811
3 504

32

''7

03
V ! 19163 ! <;<> 306 «,,

Su nm r 31 265>36

Ä»n
'tttung. Das Futter ist ausschließlich der Küchenllbflille berechnet. Sofcru es uorteilhllft ist, folleu auch andere Futterniittel UN Ver¬

hältnis des Preises zur Verwendung kommen; mit Rücksichtauf die Küchenabfcillewird der Netrag von 30000 Ml, genügen.





Anlage XI,^.

Haushaltsplan der Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalt
Iohcmnistal bei Süchteln.

Haushaltsplan
der

VromnMl-Heil-und Pfiegeaustalt zu Zohanlnstalbei Mchtelu
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:

1N40 Krankeund 243 Beamte und Bedienstete-- 1283 Personen, gegen 1280 Personen nach dem
Haushaltsplan für 1911.

Davon werden verpflegt:
"^ Kranke und 1 Beamte in der 1, Tischllasse ^ 1 Personen,gegen 2 Personennach dem Haushaltsplanfür 1911.
^ " „ 6 „ „ „ 2, „ — N „ „ 6
^ „ „ 173 „ u. „ „ 3. „ ^ 203 „ „ 207

Bedienstete
in der 4. „ -- 1010 „ „ 10,0

^l) Kranke und 180 Veanite und Bedienstete ^ 1220 Personen, gegen 1225 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911.

Hierzu Anlage H,: Voranschlagüber die Land-, Bich- und Forstwirtschaft(S. 487—481).

«0
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Titel. Nr.

I,

!I,

III.

IV.

V,

VI.
VII.

Gimmhme.

Betrag
für das

Kechnungs-
jn!,r 1912

Iür1N40Kranlc,

Mieten, Pachte .............

Aus der Land-, Vieh und Forstwirtschaftlaut Anlage H

Aus der Metzgerei ............

Pflcgckosten der Kranken .........

Sonstige Einnahmenuud zur Abrundung ......

Zinse» nun Stiftungen ............
Zuschußaus Prouinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt
Für 4 (4) OberärzteGehälter . .

Für 4 (3) AustaltscirztcGehälter:e. .

Für den katholischenAnstaltspfarrcrGehalt
Für den OckonomieumualtcrGehalt
Für den Rendantcn Gehalt

Für den Vcrwaltungs-AssistcntcnGehalt :c.
Zu übertragen

für da«
Rechnung
ln'ir ""

l85

48 000

593 000

1249

66
70 000

712 500

6 500
15 600

155

46 lM

590 W

10?9

5»

Heil« und Pflegeanstalt Iohannistal.
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Mithin jetzt

3000^

^45^.

^45^

DemerKungen.

1000
5 400

900

Miete für eine an den 1. Maschinistenvermietete Wohnung . . . 120 Ml.
„ „ verpachtete Grundstücke(30 und 35 Mt.).....65 „

^85M5
Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 ... 46 «19,65 Mk.

„ „ „' 1909 . . . 50 611,22 „
„ „ „ 1910 . . . 8 488,79 „

zusammen 145 719,66 Ntl
oder durchschnittlich48 573,22 Mt.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
30 Kranke III. Klasse je zu 1095 Mk......... 32 850 Ml.

12« „ IV. „ „ „ 65? ,.......... 78840 „
890 „ IV. „ auf Kosten der Armenuerblln.dezu je

547,50 Mk.................^^27^, ^
1040 Kranke. zusammen 598 965 Mk.

Hiervon ab für Freistellen 5 965 „
Bleiben' 593000 Mt.

Die Zahl der Selbstzahler in der 4. Klasse ist um 10 erhöht, die der auf
Kosten der Armcnuerbande untergebrachten Kranken um 10 vermindert worden.
Hieraus und aus der Herabsetzungdes Betrages für Freistellen erklärt sich die
Mehreinnahme gegenüber dem Vorjahre.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewahrt. Die Kosten für Frei¬
stellen an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find
vom Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . . 1040,07 Mk.
1909 . . . 1262,79 „

", „ „ „ 1!N0 . . . 1783,54 „
zusammen 4086,40 Mk.

oder durchschnittlich1362,13 Ml.

Hüssen-Stiftung zu Gunsten in Vluyn ortsangehoriger Kranker.

Vorbemerkung:
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenStellen der Anstaltsärzte und

Assistenzärztetonnen von einer Anstalt auf die andere übertragen werden niit
der Maßgabe, daß die Gesamtzahl der bei einer Anstalt vorgesehenenNrztstellen
nicht überschritten wird.

Ein Oberarzt leitet zurzeit die Prouinzial-Pflegeanstalt Coln-Lindenthal.

60"
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Titel,

II

Nv

9
,0
!,

,^!
!/,

17
1«

Ausgabe.

Nebcrtrag
Für den Schulvurstcher,für 2 (2) Lehrer und 2 (2) Lehrerinnen

Gehälter :c ................
Für den OberpflegerGehalt:e ...........
Für den Maschinenmeister Gehalt lc .........
Für den Gärtner Gehalt :c...........
Für den ForstaufseherGehalt lc ..........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt............
Für 8 (8) StntionspflegcrGehälter «........

Für die Küchenvoisteherin Gehalt .........
Für die 2. Küchin Gehalt ...........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 6 (6) StationspflegerinnenGehälter «.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) Assistenzarzt Remuneration .......

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung in der 1, Tischklassc,
Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei.

Für den Apotheker Remuneration .........
An Stelle der Emolumente wie bei 1 eine Bareutschädigunguon

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsucr-
nchtungenRemuneration ...........

Für 6 (6) Bureaugchilfenzur Verwendungin Diätenform .

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechmmgo-
jähr 1912

für 1<>4»Kranle

50 852

14 040
1900
2 200
1800
2175
1400
1000
9 285

918
500
600

4 331
91 002

2 050

1500
1000

1500

10 900

16 950

50

75

2!»
!>"

Betrog
für das

Rechnung«'

5490?

13 940
2 200,
2 200
1800
2175
14?5
1000,
9 285

900
500
825

4200
9540?

5«

1904

2100

1500

10 325

50

1?

Heil» und Pflegeanstalt Iohannistal,
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Mithin jetzt

7 300

300

1875 _ __

^31
^495

75-

"- 225
25 -_

^l! 7 900

Bemerkungen.

^ 4 405

1000-.

5?5

U20N

Den Stationspflegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse ssestattet, an Stelle uon Naturalbezügen nach Bestimmung des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden.

145>83!I — !—I Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschlussesdes 46. Proninziallandtags 18U0 Ml.
Anfangsremuneration, steigend alle 2 Jahre 2 X um 250 Mt. und dann um
20U Mk. bis zum Höchstbetragevon 4000 Mk.

690 __ Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. Pruvinziallandtags eine Ver¬
gütung uon 1500 Mk., steigend alle 2 Jahre um 20U Mk. bis zum Höchstbetrage

^ uon 2500 Mk.
Der bisherige Stelleninhaber ist nach Vedburg versetzt.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Königl. Konsistorium getroffenen
Abkommenin, Nebenamt geübt.

Die Bureaugehilfen erhalten nach dem Beschluß des 49. Proninziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 Wk., steigend alle 2 Jahre um t50 Mt. bis zum Höchstbe¬
trage von 2500 Mk., sowie einen Metszuschuß uon 300 Ml, nach 8jähriger
Dienstzeit.

Es erhalten-
3 Bureaugehilfen je 1950 Mk. - . 5 850 Mt.
1 Bureaugehilfe ........1 800 „
2 Bureaugehilfen je 1U25,— Mt. --- 3 250 „

zusammen 10 900 Mk.

600



Heil- und PflegeanstaltIohannistal.

478
Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.

479

Titel. Nr.

!,,

Ausgabe.

Uebeitrcig

Ml das Pflegepersonal:
«Y Für 77 (76) Pfleger Lohne .........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 Mk.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(340 Mt.),
Heizung (20 Mk.), Beleuchtung (10 Mk,), Wäsche
(20 Mk.) und Arznei (5 Mk.) - 440 Mk.

für Verheiratete: freie Beköstigung in der 3. Tischklassc
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung (70 Mk.), Beleuchtung(38 Mk.), Wäsche(20 Mk.)
und Arznei (5 Mk.) ^ 683 Mk.

Ferner Dienstkleidung im Werte von je 30 Mk.
d. Für 62 (61) Pflegerinnen Löhne '.e .......

Außerdem Emolumcnte wie bei 5«,.
Ferner Dienstkleidung im Werte von je 25 Mk.

Für das Dienstperfonal Löhne lc ..........
Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Ueber-

einlunft uud nach Maßgabe des Bcdürfnifscs Emolumeute
wie bei 5».

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ......
(Iu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Betrag
für das

Uechnungs-
Mr 1912

sllr 104« Kraule

16 950

57 311

25 454

32 706

500

132 921

!.«>

50

Bett»»
für dos

Ml "' e
ftlrlU«««»''

Mithin jetzt

15829

50 694

27 274

30522

1?

6 öl?-.

^184

,l

^ 1819

wemger
Bemerkungen.

2 419 50

^233l^__

6 Psiegepersonen für 30 Kranke 8. Klasse
112 „ „1010 „ 4. „

außerdem 21 „ „_____ den Nachtwachdienst
!39 Psiegepersonenfür 1040 Kranke.
Die Vermehrung der Zahl der Psiegepersonen um 2 ist durch die Ein¬

richtung weiterer Nachtwachenbedingt.
Pfleger beziehengemäßBeschlussesdes 48. RheinischenProvinziallandtags

als Anfangslohn 504 Mt., steigend jährlich mit 3« Mt., Höchstlohn840 Mk. und
400 Wt. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinische»
Pr«>inzilll-Heil- und Pstegeanstalten.

In welchenFällen und von welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
von Verheirateten zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Anfangslohn 330 Ml., steigendjährlich mit 30 Mk.,
Höchstlohn600 Mk. und 300 Ml. Prämie nach 5 jähriger ununterbrochener Dienst¬
zeit in den RheinischenProuinzial-tzeil- und Pflegeanstalten. Lernpfleger erhalten
32,50 Mk., Lernpflegerinnen 22,50 Mt. Monatslohn.

77 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung im Rechnungsjahr 1912
52911 Mk. Löhne und 4400 Mt. Prämie ^- 57311 Mt.

62 Pflegerinnen erhalten nach besondererBerechnungim Rechnungsjahr 1912
24 554,50 Mk. Löhne und 900 Mt. Prämie ^ 25 454,50 Mt.

Im einzelnen erhalten zurzeit:
! Schreinermeister . . . 1305 Mk. Uebertrag 18372 Mk.
1 Anstreichermeister . . 1305 „ 1 Nachtwächter ..... 1140 „
1 Bäckermeister .... 1200 „ l Magazinwärter .... 600 „
1 Schuhmachermeister. . 1236 „ 2 Bäckergesellen .... 924 „
1 Schneidermeister . . . 1236 „ I Anstreichergeselle.... 570 „
1 Maschinenwärter . . 1374 „ 4 Gärtnergehilfen .... 2730 „
! Maurer ..... 1290 „ 1 Schneidergeselle .... 468 „
l Schreinergeselle . . . 480 „ 2 Motorwag'enführer . . . 1074 „
3 Schlosser ..... 3060 „ 1 Kanal-u.Kläranlagcnwärter 510 „
1 zweiter Maschinenwärter 1374 „ 1 Hansdiener..... 390 „
1 Bote...... 684 „ 1 Hausknecht..... 360 „
1 Pförtner..... 606 „ 6 Küchemnädchen .... 1620 „
2 Heizer ...... 2628 „ 7 Wafchmädchenu. l Büglerin 2106 „
1 Heizer..... 594 „ 1 Hansmädchen . „ .

Zu übertragen ^ 18372 Ml. Zusammen 31 188 Mk.
Zur besseren Ausbildung der schulentlassenenKnaben im Schreinerhandwerl

und zur Bewältigung der baulichenInstandsetzungsarbeiten ist ein zweiterSchreiner-
gesellemit 480 Mk. einzustellen

Der Mehrbetrag von 1038 Mk. kann nach Anordnung des Landeshauptmanns
zu Lohnerhöhungen verwendet werden.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächliche und sonstige Ausgaben.

Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . , .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Netrag
für das

Uechnunns
jähr 1912

siil 1040 Kraule,

288 700

21000

17 000

4 ^ Für Reinigung

Für Mobilien, Utensilien lc.

Für Heizung .

Betn'g
für dos

Rechnung'

281000

20000

17 000

10 000

11 000

77 000

^u übertragen

10000

10000!

79000

424 700^

Heil- und Pflegcanstalt Iohannistal,

481

M jetzt

weniger

1000

l«00

^000!'

8 7^,-^1'?00

2 000

2000

OemerKungen.

Zu beköstigensind:
t Person 1, Tischllassean 365 Verpflegungstagen Ä 2,10 Mk. ^ 766,50 Ml.
6 Personen 2, „ „ 2190 „ .^1,70 „ -- 3 723— „

203 „ 3. „ „ 74 095 „ ö.0,95 „ -^ 70 390,25 „
1010 „ 4, „ „ 368 650 „ ü.0,55 „ - 202 757,50 „
1220 Personen zusammen -- 277 637,25 Mk.

Hierzu für Extraverordnungen 11 000,— „
zusammen ^ 288 637,'25Ml.

rund 288 700 Mt.

Mit Rücksichtauf die gestiegenenLebensmittelpreise ist der Neküstigungssatz
für die 4. Tischklassevon 52 auf 55 Pfg. pro Kopf und Tag erhöht worden.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908
„ „ „ 1909
.. .. „ 1910

-^ 19 298,63 Ml.
^- 19 096,65 „
^ 20 348,59 „

zusammen 58 743,87 Mk.
oder durchschnittlich19 581,29 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 . ^- 10 940,53 Mk.
1909 . ^ 11 286,30 „
1910 . -- 16 649,45 „

zusammen 38 876,28 Mk.
oder durchschnittlich12 958,76 Mk.

Die vorhandenen Seegrasmatratzen sollen all¬
mählichdurch Roßhaarmatratzen, wie sie in den übrigen
Anstalten in Gebrauch sind, ersetzt werden. Als 5.
Quote hierfür sind deshalb 3000 Mk. eingesetzt.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 . -^ 8 351,30 Mt.
„ „ „ 1909 . -- 8 713,92 „

„ „ 1910 . -- 9 997,09 „
zusammen 27 062,31 Mk.

oder durchschnittlich9020,77 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 . -
„ „ „ 1909 . -
„ „ „ 1910 . ^

zusammen
oder durchschnittlich9948,37 Mk.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 . -
1909 . --

„ „ „ 19t0 . -^ ___________
zusammen 234 454,28 Mk.

oder durchschnittlich78 151.43 Mk.
Es werden voraussichtlichgebraucht:
440 Doppelwagen Kesselkohlenje zu 160 Mk. . .

10 „ Neamtenkohlen, Nußkohlen

9 664,76 Mk.
9 808,21 „

10 372,15 „
29 845,12 Ml.

80 629,45 Mk.
75 946,93 „
77 877,90 ,

Die Durchschnittszahlen
können nicht maßgebend
sein, da erst von 1910
ab die höhere Belegung
um 240 Köpfe einsetzt.'

<:
c, . < « . . II gewaschen,
Heizen der Oefen ,e zu 190 Ml.
Herdkohlenje zu 152 Mt.....

. ^ 70 400 Mk.
zum

1900
912

zusammen--- 73 212 Mk.
3 788 „Für Anzünde-, Putz- und Schmiermaterial . . .

zusammen- 77^000 Ms.
Infolge Einführung der automatischen Kesselfeuerung werden versuchsweise

20 Doppelwagen Kesselkohlenweniger angesetzt.
Der Vedarf an Neamtenkohlenist den zuständigenDeputatssätzen angepaßt.

61
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III.

l"

,!

Netrag
für das

Wechnungs-
jähr 1912

für!N4« Kranke.

Uebcrtrag

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung ..........
(Die Nummern 6—8 übertragen sich gegenseitig,)

424 700

5 600

400

Für Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente

,'!

Für Kirchen- und Schnlbedürfnisse :c, (Bibliothek) ,

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Baufonds abzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zu übertragen

11000

5 000

21 000

20 810

488 510

Beirat
für d»s

41? W
5500

Mthin jetzt

^ 11000

9700
wo

- 2 000

DemerKungen.

21000

2080^

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 ----- 5 891.64 Mt.
1909 ----- 5 540.38 ,.
1910 ----- 542 8,88 „
znsanimen 16 860,90 Mt,

im Durchschnitt5620.30 Mk.
Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 -----

1909 -----
1910 -----
zusamnien

im Durchschnitt332.78 M.

382.90 Mk.
300,45 ..
315. - „
998,35 Mk.

26?

^480 70?!^
<i?

Zu Mr. 6—8. Die Anstalt besitzt eine eigene elektrische Zentrale. Die Hauptkosten
der Veleuchtung und der Wasserversorgung sind in Nr. 6 mit enthalten. In der
Summe von 5600 Wk. sind Versicherungsprämienvon 2092 -> 424 Mk, jährlich für
die 2 Akkumulatorenbatterien enthalten.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 ----- 9 662,05 Mk.
1909----- 9 858,66 „
1910 ----- 11105,34 .,

zusammen 80 626,05 Mt.
im Durchschnitt10 208,68Ml.

Erst das Rechnungsjahr 1910 wirtschaftet mit einem Bestand von 1040
Kranken. Die Beibehaltung von II 000 Mk. erscheint notwendig mit Rücksicht
auf die Anordnung, baß die freie Arznei für die Beamten und die nicht un¬
mittelbar mit der Behandlung und Pflege betrauten Angestellten aus einer
fremden Apotheke zu beziehen sind.

Ausgabe im Rechnungsjahre >9N8—
...... '909 -----

1910 --
znsammen 14 990,54 Ml.

im Durchschnitt4996,85 Mk.
l Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 -----

„ ,. „ 1909 --^
1910 -----

zusammen 59 277,56 Mk-
im Durchschnitt 19 759,19 Mk.

Der Ansatz des Vorjahres ist beizubehalten.

2 000—!

4 990.56 Ml.
5 000,— ,.
4 999,96 „

19 991,61 Mt.
17 969.89 ,.
21316,06 .,

Mt.
^ sind erforderlich für:

1. Steuern.................. 1012,-
2. Feuerversicherungsbeiträge ............ 2 146,—
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranken ..... 5 450,—
4. Arbeitsverdienst der Kranken.......... 6 000,—
5. Beerdigungs- und Einbringungsknsten......... 300,—
5. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 350,—
6. Porto und Botenlohn.............. 1170.—
8. Bureaubedürfnisse einschließlichZeitungen und Drucksachen. . 1 495,—
9. Beiträge für Invalidenversicherung......... I 350,—

IN, Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 1 537,—
zusammen 20810— Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908 ----- 18 381.40 Ml.
1909 ------19 050,04 ,.
1910 ----- 19101 ,20 ,.

zufammen 56532,64 Mk.
im Durchschnitt16 844,21 Mt.

«:,l



Heil» und Pflegeansta lt Iohannistal.

484

Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr

,.'!

Ausgabe.

Uevertmg
Zinsen von Stiftungen ............

(Die hier nicht UeransgnbtenBeträge sind zur Verwendung
auf das nächste Nechnnngsjahrzn übertragen),

Summe Titel III.

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.
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Wiederholung.
Besoldungen .......
Anderepersönliche Ausgaben . . .
Sachlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1t»12

iir 104« Kranle,

91002
132 921
488576
712 500

712 500

Demerlmngen.

95 M
124M9
MS
701000

701 «M

Siehe EinnahmeTitel VI.
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Titel.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ginnahme.

Netrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätzeund
Böschungen ......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe .

33 000

7 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

Mithin jetzt

200

42 000

Ertrag des Federviehs . . . .

Für verkauftes oder geschlachtetes
Vieh ........

Wert des Düngers .....

Ertrag des Forstes .....

Sonstige Einnahmen .....

Summe der Einnahme

46 600

3 000

2 200

600
134 600

33 000

6 000

mehr weniger

1000

200

37 800

44 900

3 000

4 200

1700

2 200

600
127 700 6 900

Bewertungen.

1908
1909
1910

Einnahme
in den RechnunasM«'^

1908 . . . 31615.5^
1909 . . . 83 581.1

1910 . . . 3145SF^
zusammen 96 655,61^,

Durchschnittlich32 21»,»«
5 00?,»1^

' ?M,ei "

zusammen 2152H> .
Durchschnittlich7173,6b ^"

,908 .... 244.^
1909 .... 2A5 '
1910 . . . ^MiB

zusammen 58°,/
Durchschnittlich196,24 ^
1908 . . . 32071.es '
1909 . . . 3518UA
1910 . . . 4095^

zusammen W»^."^,
Durchschnittlich36068,"

ErhöhterViehbestand
Federvieh wird nicht geh« ^

1W8 . . . 42773H'/1909 . . . 4l73d.°
1910 . . . ^oh^ii

Durchschnittlich45 52",^
ErhöhterViehbestand. ,

1908 . . . HZ ^
1910 . . . ^Mv^ji

zusammen8 1<ß'B^
Durchschnittlich270^,<"

1908
1909
1910

.222^?'

zusammen 66^' ^,
Durchschnittlich2209,8"^

?^4,3'
1908 ... - A?I "
1909 . . - "i/,06 "'"" - - - ^.^7

zusammen 1^'D.
Durchschnittlich57/,""

Anlage ^. Heil- und PflegeanstaltIohannistal.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.
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Titel, Ausgabe.

Für Löhneund Tagelöhne

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

6 300

Betrag
für das
Rech.

NUNgsjllhl
1911.

Fi« Sämereien,Stangen und Pflan¬
zen sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

III.

IV.

Für Dünger:
2) aus der eigenenWirtschaft3000 M.
^sonstige Düngstoffc . 6000 .,

ür Unterhaltung und Beschaffung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Mtter und Streu . .

VI.
Für Kühe und Schweineusw. .

Für Bewirtschaftungund Beaufsich¬
tigung des Forstes .....

A" sonstige Ausgaben

Überschuß . . . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

4 000

9 000

2 200

40000

22 400

1500

6 000

Mithin jetzt

mehr

300

weniger

4 000

9 000

2 000 200

37 500 2 500

21000

700

1 200 1500

48 000
134 600

134 600

46 000
127 700

127 700

1400

800

300

2 000
7 200 300
6 900
6 900

Bemerkungen.

Es sollenerbalte»:
I Schweizer ........ 1212,—MI.

Außerdemfreie Wohmma,
1 Kuhlnecht ........ «24 — „

sowie freie Etation III, Klaffe.
1 Tchweinewärter ..... «24,— „

fowie freie Station III, Klaffe
1 Nckerinecht ........ 12««,— „

nebst freier Wohnung und ca.
12 Ar Garten und Ackerland,

2 Ackerlnechte ...... »««,— „
sowiefreie Station III, Klaffe.

1 Pferdeknecht ....... »«4,— „
sowiefreie Station III, Klaffe

Für Taaelohne ....... 108«,- „
zufammen «»«<>,—Ml.

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1908 . 2843,92Mt.
1909 . 4196,4« „
1910 . 2961,57 „

zus. 10001,95 Mt.i.Durchsch.3333.96Ml.
Vergrößerung der Anlagen.

1908 . 6 436,20Mt.
1909 . ? 717,48 „
1910 . 6 997, 14 „

zus. 21150.82 Mt.i.Durchsch.7050,27Mt.
Es weidenmehrsonstige Düngstoffeverwandt.
1908 .
1909 .
1910 .

zus.
1908 .
1909 .

2013,88 Ml.
1692,78 „
2728,20 „
6484,36 Ml.i.Durchsch.2144,79Ml.
28 735,29 Mt.
34370,64 „

1910 . 8 8809.28 „
zus. 101 915,21Mi.i.Durchsch.33971,74Mt.
Erhöhter Viehbestand;erhöhteFutterpreise.

1908 . 20038,39 Mt.
1909 . 17 340.22 „
1910 . 29 681,72 „

zus. 67 060.33Ml.i.Durchsch.22353,44Mt.
1908 . 2393,0? Mt.
1909 . 660,64 „
19,0 . 1616,60 ,.

zus. 4670,31 Mt.i.Dulchschn.1556,77Mt.
1908 .
1909 .
1910 .

zus.
1908 .
1909 .

1289.38Mt.
718,43 „

1380.52 „
3388,33 Mt.i.Durchschn.1129.44Mk.
46 619,65 Ml.
50611,22„

1910 . 48488,79„
zus. 145 ?19.66Ml.i.Durchsch.48573.22Mk.
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Anlage ^. He il- u nd Pflegeanstalt Iohannistal.

4«o Land-, Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

I.
II.

IV,
VI.

Besitzstands-Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
li. Gebäudeflachen,Hofräume, Wege und Kranken¬

gärten usw ............
K. Beamtengärten ..........
o. Waldungen ..........-
(I. Vegrabnisplatz ..........
e. Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .......
Wiesen ..............'
40 Kühe, je I« Liter Milch den Tag.
34 fette Kühe je zu 420 M., 6 fette Ochsen je zu

800 Ml., 250 Schweine je zu 110 Mk.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Wirtschllftsbedürfnisscn6 Zugochsen
zum Ackerbau und 200 Schweine zur Mast gehalten.

!,,-,

2li

I
4!
-!0
58

1
80
27

HIN

136 18 ?6

77

07

80
04

83
53

53

10
0?

07

4
84

8^



Anlage H,. Heil- und Pflegea nstalt Iohannistal.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft, <yi

Erläuterung. Futter- und Streu-Dednrf zu Zusgabe-Mel V.

U«r-

Rerde

Bedarf im einzelnen

Tagen für den Tag

Bedarf im ganze«

Hafer. He», Stroh, Nüben.
Grün¬
futter.

^3

Lein¬
mehl.

Vieh- 'Fxtter-t»r-salz. toffeln.
^3

Kleien, W<,is-
und ! ^,

Treber, '"")',
^3 Kß

Preis
für

100 Kß

Geld¬

betrag,

1460
^ Hafer

sHeu. . .
Futterstroh
Streustroh

Ah«
und

Achsen

'"eine

l»!

200

Winter
»752

Som¬
mer

7038

73 00«

'Heu . .
Nüben . .
Leinmehl .
Kleien und Treber
Streustroh

lS°lz> . .
Grünfutter
Lcinmehl .
Kleien und Treber
Heu . .
Streustroh
Viehsalz .

Maismehl.
Streustroh
Futterrüben
Futterkartoffeln .

9 K3.
.10 /. l 18 140

>"«?
18
2 „
3/i ,<

0/025 "
50/, „

3/

. - 0/025'' 1,

14 600

68 264

10 557

11680

63 386>175536

49 266

0,2 KF
1,« ..

0.'^ .'.'

Summe der Vedarfsmenge ^

13140
93 421

73 000

197 334

73 000

351 900

248 536
351900

19 504

14 076

243..

175,.

36 500

33 580
419,.

36 500

34132

24 633

14 60»

58 765
14 60U>

Summe
im Durchschnitt genügen rund

2 233
7 006
7 893
3 976
3 694
6 044

16
1095
7 639
2 336

80
58
36
58
95
40
?!'

45

41936
40 000

!»!

Das Futter ist ausschließlich der KüchcnabMe berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere Futtermittel im V«,
hältnis des Preises zur Verwendung kommen.
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Anlage XI, H.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Mcizig.

Aausßaltsplan
der

Provinzial-M- und Pstegeanstalt zu Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:
730 Krankeund 178 Beamte und Bedienstete--- 908 Personen, gegen 905 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1911.
Davon weiden verpflegt:

Kranke und 2 Beamte in der 1. Tischllasse^ 2 Personen,gegen 2 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911,
« „ 3 Beamte ,. „ 2. „ ^ 3 ,» „ 3

^ » „ 129 „ u. „ „ 3. „ -- 1^9 „ „ 149 „ ., „ „ „ ..
7<s. Bedienstete

^^^'.^ ^ in de r 4. „ ^ ?10 ,. „ ?1N ....., .. „ „
^ Kranke und 134 Beamte und Bedienstete ^ 864 Personen,gegen 8l>4 Personen nach dem Haushaltsplan für 1911.

Hierzu Anlage H.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 507—511).



Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
494

Titel. Nr.

il.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ä. .

Aus der Metzgerei

Pflegekosten der Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Piovinzialmitteln

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912

für 73» Kraute

30 500

421 000

7 361

138^50!

50

65 000
524 000

Betrog
für d°s

MchnMs'
jähr M

!i,r 75° Kr»»"

Heil- und Pflegeanstaltzu Vierzig.

495

Mithin jetzt

29 500

416000

1000

6 861

iB

57000,
509 500!

° 00«

50 500

50

Bemerkungen.

Ginnahmefür das Rechnungsjahr1908 . .
„ „ „ 1909 . .

,......, 1910 . .
zusammen

oder durchschnittlich30 510,38 Mk.

28 782,54Mk.
29 313,58 „
33 435,02 „
91531,14 Ml.

Zu verpflegensind (nach Abzug der Beamtenund Bediensteten):
20 Kranke 3. Klasse je zu 1095 Mk ........... 21 900 Mk.

140 „ 4. „ „ „ 657 , ...........91980 „
570 „ 4. „ auf Kosten der Armenuerbändeje zu 547,50Mk. 312 075 „
730 Kranke zusammen425955"M5

Ab für Freistellen 4 9 55 „
bleiben 421 000 Mk^

Die Mehreinnahmeerklärt sich dadurch,daß die Zahl der Selbstzahlerin
'ten der Armenuerbändeuer-der 4. Klasseum 40 erhöht und die der auf

pflegten Kranke» um 40 vermindertwordenist,

(Freistellenfür Landarmewerden nicht gewährt. Nie Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallendenKrankensind von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Einnahmefür das Rechnungsjahrl9U8 . l 974,65 Mt.
„ „ „ 1909 . l 371,93 „
„ ,. „ 1910 . 11994,05 „

zusammen 15 340,63 Mk.
«der durchschnittlich5113,54Mk.

Es find zu erwarten:
1. Einnahmeder Hausindustrie.... 6000,—Mk.
2. Bankzinsen.......... 70«,— „
3. Sonstiges und zur Abrundung . . . 661,50 „

zusammen 7361,50Mk.
Die Einnahme bei der Hausindustriewar 1910 außergewöhnlichhoch, da

hier Ueberschüsseaus früherenJahren vereinnahmtwurden.
Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 92,50 Mt.

2. der Iatobi-Stiftung als Prämien an solche Pfleger oder
Pflegerinnen,welche sich durchbesonders dauerndePflicht¬
treue im Umgangemit den Krankenoder durch Alte her¬
vorragenderAufopferunghervorgetanhaben ..... 46,— „

zusammen 138,50 Ml.
(Siehe AusgabeTitel III Nr. 18.)
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Titel, Nr

ll.

I

2

,'i

4

5>

0

?

«

10

ll

>2

,3

1-1

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt .....
Für 3 (3) Oberärzte Gehälter ..........
Für 2 (4) AnstaltsärzteGehälter:c .........
Für den OelonomieverwalterGehalt ........
Für den RcndcmtcnGehalt ...........
Für den OberpflegetGehalt « ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt :c .........
Für die Oberin Gehalt ............
Für den Gärtner Gehalt zc ............
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter :c ........

Für den Hofmeister Gehalt ...........
Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (2) AssistenzarztRemuneration........

Außerdemfreie Wohnung,Beköstigung in der I. Tischklasse.
Heizung.Beleuchtung.Wäsche und Arznei.

Für den Apotheker Remuneration .........
AußerdemEmolumentewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsver¬
richtungenRemuneration , ,

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs»
lahr 1912

für 730 Kranle

für das
Rechnung'
M 1«"
' 73° «"'"'

497

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnenAnstalten vorgesehenenStellen der Anstaltsärzte und

Assistenzärztekönnen uon einer Anstalt auf die andere übertragen werden mit der
Maßgabe, daß die Gesamtzahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nichtüberschritten wird.

Den Stationspflegern, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit e« das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmn,,« des
Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt werden «e,nm,nung des

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlussesdes 46, RheinischenProvinziallandtaas
1800 Mk, Anfangsremuneratio», steigend alle 2 Jahre 2 mal um 250 Ml und
dann um 200 Mk. bis zum Höchstbetragevon 4000 Ml.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlusses des 48. Provinziallandtaas eine Ver¬
gütung von 1500 Mk,. steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Hüchstbetraaevon 2500 Mk. ° -^ -?, »

,!!!



Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.

498

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.

499

jl. Uebertrag
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-

richtuugcnRemuneration ...........
Für 4 (4) Bureaugehilfenzur Verweuduugin Diätenform .

Für das Pflegepersonal:
». Für 53 (51) Pfleger Löhne .........

Außerdem:
für Unverheiratete: freie Wohnung bei den Kranken

(45 W.), Beköstigung in der 3. Tischklasse(340 M.),
Heizung (20 M,), Beleuchtung(10 M.), Wäsche
(20 Ml.) und Arznei (5 Mk.) -- (440 Mk.)

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tischklasse
(340 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Mk.),
Heizung (70 Mk.), Beleuchtung(38 Mk.), Wäsche
(20 Mk.) und Arznei (5 Mk.) - (683 Mk.)

Ferner Dienstkleiduugim Werte vou je 30 Mk.
K. Für 48 (47) PflegerinnenLöhne .......

Außerdemfreie Wohnungbei den Kranken,Beköstigung in
der 3. Tischklasse, Heizung,Beleuchtung, Wäsche u. Arznei.

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 25 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne ..........

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach
Uebereinkunftund nach Maßgabe des Bedürfnisses
Emolumcnte(Wohnung,Beköstigungin der 3. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Vctiag
für das

Uechnungs
jähr 1912

für 730 Krönte
^ <4

5 000!-

1500
8 800

51 103

Betwü
für d»s

VechmMf'

150^
8 80»!

46 237

20 356

27 654

>866

20 M

26954

Zu übertragen1114 413

58

?0y

Bemerkungen.

l

Die Bureaugehilfen erhalten nach dein Beschlusse des 49. Provinziallandtags eine
Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis zum Höchst,
betrage von 2500 Mt., sowienach Mhriger Dienstzeiteinen Mietszuschußuon 300 Wt

Gs erhalten:
1 Nureaugehilfe.....2 800 Mk,
1 „ .....2 250 „
1 „ ..... 1 950 „
1 „ .... . 1 800 „

zusammen 6 800 Mt.
4 Pflegepersoncn für 20 Kranke 3. Klasse

82 „ „ 710 ., 4, „
außerdem 15 „______________ für d>m Nachtwachdienst.

101 Pslegeperfonen für 730 Kranke.
(Um 2 Pfleger und 1 Pflegerin gegenüber dem Vorjahre vermehrt in¬

folge Einrichtung der Hausindustrie-Wertstütte und wegen der Notwendigkeit,dem
Pflegepersonal etwas mehr Ausgaug zu gewähren,)

Pfleger beziehen gemäß Beschlussesdes 48. RheinrschenProuinzinllandtags als
Anfangslohn 504 Mk,, steigend jährlich mit 36 Wt,, Höchstlohn840 Mk. und
400 Mt. Prämie nach üjähriger ununterbrochener Dienstzeit in den Rheinischen
Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten,

In welchenFallen und uon welchemZeitpunkte ab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratete zu gewähren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

Pflegerinnen beziehenals Unfangsluhn 330 Mk., steigendjährlich mit 30 Mk,,
Höchstlohnl!00 Mk, und 300 Mk. Prämie nach 5jähriger ununterbrochenerDienst¬
zeit in den Rheinische,!Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

53 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnung
im Rechnungsjahr !912 -- 49103 Mk. Löhneund 2000 Wk. Prämien ^ 51103 Mt.

48 Pflegerinnen erhalten nach besonderer Berechnung
im Nechuungsjahre 1912, 19456 Mt. Löhne und 900 Mt. Prämien ^ 2U356Mk.

n einzelnen erhalten zurze t: Uebertrag 16 606 Mk
Der Schreinermeister . . 1 700 Mk. Der l. Heizer . 1276 „

„ Anstreichermeister 1 700 „ „ II. 342 „
„ Bäckermeister . , . 1 530 „ III. „ . . 426 „
„ Schnhmllchermeister. 1480 ,, „ Nachtwächter . . 1044 „
„ Schneidermeister. . 1480 „ „ Magazinier . . 720 „
„ Maschinenschlosser 1434 „ „ Bäckergeselle 504 „
„ Maurermeister . , 1446 „ 3 Gärtnergehilfen 1044 „
„ 1, Schreinergehilfe . 1464 „ 1 Gärtnerlehrling 120 „
„ II. 696 „ Der Schneidergeselle 504 „
„ I. Schlossergchilfe. 1344 5 Küchenmädchen. . 1812 „
„ 11. 552 „ 5 Wuschmädchen . . 1440 „
„ Bote ..... 1276

504
" 2 Hausmädchen . .

zusa
624 „

„ Pförtner .... mmen 26 462"Ml.
zu übertrage» 16 606 Wt7^

Infolge Umwandlung der bishe» nur in den Wintermonate,!
besetzten11, Heizerstelle in eine ständigeStelle kommen nochhinzu 654 „

250!

Summe 27116 Wk.
Der Mehrbetrag von 538 Mt. kann nach Anordnung des Landeshaupt¬

manns zu Lohnerhöhungen verwendet weiden.
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DemerKungen.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

— Zu belustigen sind:
2 Personen 1. Tischllasseje zu 2,10 M. ^ 1 533,— Wt.
3 „ 2. „ „ „ 1,70 „ - 1861,50 „

!49 „ 3. „ „ „ 0,95 „ - 51665,75 „
710 „ 4. „ „ „ 0,55 „ - - 142 532,50 „
864 Personen zusammen 197 592,75 Ml.

Hierzu für Extrauerordnungen 7300,— „
zusammen 204 892^75 Ml.

oder rund 205 000 Ml.
Mit Rücksicht auf die gestiegenenLebensmittelpreise ist der Nelüstigungssatz

für die 4. Tischllasseuon 53 Pfg. auf 55 Pfg. pro Kopf und Tag erhöht.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 15 201.99 Ml.

„ „ „ 1909 , 13 490,69 „
„ „ „ 1910 . 12 973,63 „

oder durchschnittlich
zusammen 41 666,81 Ml.

,3 888,79 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908
1909
1910

13 309,92 Ml,
11412,71 „
13 040,31 „
37 762,94 Ml.zusammen

oder durchschnittlich12 587,65 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

„ „ „ 1909 .
„ „ „ 1910 .

zufammeil
oder durchschnittlich5915,84 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
„ „ „ 1909 .
„ „ „ 1910 .

zusammen
oder durchschnittlich8692.98 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
„ ,, „ 1909 .
„ „ „ 1910 .

zusammen 113 235,65 Ml
oder ourchfchnittlich37 745,22 Ml.

Es find erforderlich:

5 883,19 Ml.
6 048.40 „
5 815 ,92 „

17 747,51 Ml.

9 572,67 Ml.
8 503,77 „
8 002,51 „

26 078,95 Ml.

38 974,60 Ml.
35 650,35 „
38 610,70

210 Doppellader Stück und Nußkohlen je zu 156,20 Ml. . . . 32 802 Ml.
24 „ Kols je zu 162,50 Ml.......... 3 900 „

für Anzünde«,Putz- und Vchmiermaterial, Roststabe «c..... 1 298 ,.
zusammen 88000"Mk.
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Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 9 130,91 Mk.
., „ „ ' 19U9 . 9 311,2! „
., „ „ 1910 , 9 072.46 „

zusammen 27 514,58 Ml.
oder durchschnittlich9171,53 Mk.

Wegen Inbetriebnahme der Lazarettanbauten und des neuen Werkstätten¬
gebäudes ist der bisherige Ansatz beibehalten worden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 5 609,47 Mk.
„ ., „ 1909 . 5 906,37 „
„ „ „ 1910 . 6 366.3? „

zusammen 17 882.21 Mk.
oder durchschnittlich5960.74 Mk.

Im Jahre !910 ist der Wasserzins auf 5,^ Pfg. pro «dm erhöht worden.
Der Betrag von 6500 Mk. ist daher erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 6 275,29 Mt.
„ „ „ 1W9 . 6 679,04 ..
„ „ „ 1910 . 5 986 ,12 „

zusammen 18 940,45 M
oder durchschnittlich6313,48 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 5 187,72 Mk.
...... „ 1909 . 2 783— „

„ „ „ 1910 . 2 766.9 6 „
zusammen 10 737,70 Mk.

oder durchschnittlich3579,23 Mk.
In der Ausgabe für 1908 ist ein einmaliger Kredit von 2400 Mk, für

Beschaffungeiner Kirchenorgelenthalten.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 21 917,05 Mk.

„ „ „ 1909 . 19 008,62 „
„ „ „ 1910 . 19 018,97 ,.

zusammen 59 944,64 M^
oder durchschnittlich19 981,55 Mt.

Der Netrag von 19 000 Mt, wird ausreichen, da ein bisher wahrend der
Sommermonate aus diese,» Titel gelohnter Heizer jetzt bei Titel 11 7 eingestellt
ist.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern .................. 650,— Mk.
2. Feuerversicherungsbeiträgc ............ 1650,— „
3. Arbeitsmaterial, Geschenke:c. für die Kranken..... 5 000,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken ........... 3 200,— „
5. Veerdigungs- und Einbringungskosten........ 100,— „
6. Kleine Dienstreifen der Beamten ......... 800,— „
7. Porto und Botenlohn............. 800,— „
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen u. Drucksachen . . . 1200,— ,,
9. Beiträge zur Inualiditäts-, Alters- und Krankenversicherung 1050,— „

10. Material für die Hausindustrie (Vgl. Einnahme Titel V) . 3 500,— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.......175 6,— „

Summe 19 206,—Mk.
welcheder Ausgabe für 1910 entspricht.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr.

13

Ausgabe.

Uebertrag
Zinsen von Stiftungen ............

(Die hier nicht verausgabtenBetragesind zur Verwendungauf das
nächsteRechnungsjahr zu übertragen,)

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jllhr 1Ul2

für 73U ^rantc

347 806

138

347 444

61642

114 913

34? 444

524 000

524 000

!>!!!

!><

Betrag
für d°s

sür '5° M»'"'

338133
138,

3382N

61803^5

109^

338271

509 50«

5095^

Heil- und Pfleg eanstalt zu Merzig.

505

Mithin jetzt

5488^67
^N2!58

^6l!25
l4500

^500

weniger

161

161

Ä.

:!i>^

Bemerkungen.

Siehe EinnahmeTitel VI.

<;,





Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.

Land» und Viehwütschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinM-M- und Mgeanstalt zu Mersig.

Boranschlag über die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel,

II,

III,

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

Anlage ^.. Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
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Ginnahme

Ertrag der Garten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetesVieh

Ertrag des Personmfuhrwerks

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen.....

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

Mithin jetzt

mehr weniger

^? .4 ^ ^

25 000 27 000 — 2 000

6100 6100 — —

3 500 2 500 1000 —

24 500 24 500 — —

300 300 — —

38 000 33 000 5 000 —

500 500 — —

2 200 2 200 — —

1000 1000
101 100 97100 6 000 2 000

4 000

Bemerkungen.

Einnahm«
in den NechnungsMc, -

190« . . , 25 UF'1909 , , . 2« "6'"
1910 . . . 17119M^

°der2?ch7. W677>/-

""« - . - H^
1909 . . . 59W-A „

1910 . . . 6^ZH!,
zusammen ^310,

oder durchschn,6436,»<l"

1909 . , . 5 265.A
1910 . . . ^559^,

zusammen 10 891, ,
oder dmchschn,3t>30,4<"

190 ' ' ^ 24 030,2 ^

1910 . . . 25 8 2F^f,
zufa,n>nen78U5,^,,

oder durchfchn.24 37L"

"W ' ' ' N'5^''
^09 , , - N?>

zusammen ^,^^oder durchfchn,25b,o<»

36 306,9^'
44 003,25 "

zusammen 119 M.l-^,
durchfchn,39 ?U3,?1

"^7>if! <>9 -^
zusammen l9i°,^

durchfchn.<'39,bs ^ ^

1908
1909
1910

oder

190«
1909
19,0

«06," ^'

zusammen>^/V!l,
oder durchfchn,1325,"

Anlage H,. Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
Land- und Viehwirtschaft. 5^

Titel.

Ü,

III,

IV,

VI.

VII.

Vlii.

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhne ,

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltungder
Verschönerungsanlagen. , . .

Für Dünger:
2) aus der eigenen Wirtschaft2200 M.
I>) sonstige Düngstoffe. . 1800 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu

Für Kühe und Schweine:c. . .

Für sonstige Ausgaben

Ucbcrschuß
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

5 684

2 000

4 000

2 800

32 000

21000

3116

30 500
101 100

101 100

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

5 432

2 000

4 000

2 800

30 000

20 000

3 368

29 500
97100

97 100

Mithin jetzt

mehr

252

2000

1000

1000

4 252

4 000
4 000

weniger

252

252

Bemerkungen.

Ls sollen erhalten:
5 Ackerlnechte ......2856 M.

und freie Station 3. Klaffe,
2 Viehwärter......129« „

und freie Station 3, Klaffe,
1 verh, Viehwärter .... 1332 „
Tagelöhne ....... 200 „

zusammen "5684 Ml^

Ausgabe in den Rechnungsjahren:
1908 . 1737,79 Ml.
1909 . 2338,76 „
1910 . 2008,25 „

zuf, 6084.80 Ml,Il, Durchsch, 2028,27 Ml,
1908 . 4151,85 Ml.
1909 . 3459,40 „
1910 . 3899,11 ,.

zuf. I I 510,36 Ml„i, Durchsch,3836.79M!.
1908 . 3196,12 Ml.
1909 . 2852.18 „
1910 . 2049.27 ..

zuf, 8097,57 Ml„ i. Durchfch, 2699,19 Ml.
1908 . 34013.15 Ml,
1909 . 40333.92 „
1910 . 30949,85 „

zuf. 105296,92 Ml., i, Durch!ch, 35 »88,9? Ml,
Vergl, die Erläuterung am Schlüsse

der Anlage H,,

1908 . 16482,42 Ml.
1909 . 24658,22 „
1910 . 15 9 4 7,50 „

zuf. 57088,14 W,,i Nuichsch. 18023,38Ml.
Da die Kühe schnellergewechselt«erden,

müssen auch mehr angetauft werden.
1908 . 4054,21 Ml.
1909 . 3938,38„
1910 . 2102,01„^

zus. 10094.60 Ml., i. Durchfch. 3364,8? Ml.
Der Ueberschuf! betrug:
1908 . 28782,54 Ml,
1909 . 29315,58 „
1910 . 33435,02 ..

zus. 91533,14 Ml., i, Nuichich. 3«Ü11,«5 Wl,
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Zu
Einnahme-

Tiiel

Besitzstands - Erläuterung.

Iin, 2 HIN Im 2

Das Grundeigentum der Anstalt betragt*)

Davon sind:
a. Gcbäudeflächen, Hofräume, Promenaden, Wege,

Graben und Kirchhof .... ... q 17
22
79

31
30
39

71

20

60

I». Beamtengärten ..........
L. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ........
Wiesen.........
450 Obstbäume.
30 Kühe je 14 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
25 fette Kühe je zu 410 Mk., 6 Ochsen je zu 600 M.

und ungefähr 220 Schweine je zu 110 M.

Es werden 6 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissenund für das Perjonenfuhrwert,0 Ochsen
zum Ackerbau und 200 Schweine zur Mast gehalten.

*) Bemerkung: Das Grundeigentum hat sich durch Zu¬
lauf um 17 »r 91 hm vergrüßert.

i
9 19

I.
II.

37
14

12
29

23
25

51

51

41

41
III.
IV.
V.

VI.

HIN

48

48

48
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GrläuteVUNg. Sutter- und Streu Hedarf zu Ausgabe-Titel V.

Rerde

Bedarf im einzelnen

Tagen
für den Tag.

30

2190

Winter
6300

Som¬
mer

4650

/Hafer , . .
1 Heu . , ,
1 Stroh (Futter)
l Stroh (Streu)

Heu . , .
Ueinmehl. .
Kokoskuchen .
Rüben . . .
Stroh (Streu)
Grünfuttcr .
Leinmchl . .
Kokoskuchen .
Stroh (Ttren)

Hen . . ,
Hafer . , ,
Kokoskuchen ,
Rüben. , ,
Stroh (Stren)
Grünfutter .

s Hafer . . ,
^Kokoskuchen .

Stroh (Streu)

<Leinmehl. ,
> Stroh (Streu)

6,°
1U
3

10
6

50
1,5
1
6

>^l

l
'

r>
2
2

,,»
6,.

50
3
U.5
6

0.. K3
^

Bedarf im ganzen

Hafer,

14 235

2 520

2 790

U)9500^ Gerste (Futterzuschuß) U,,° lc^

Summe der Bedarfsmengen ^

Heu,

K3

21900

«3 000

6 300

,
19 545

91200

Stroh.
Lein-
mehl.

17 520

87 800! 3150

27 900

8190

5 580

73 000

0 975

Kokos«
kuchen,

^3

3 150

4 650

Rüben.

«3 000

2 520^12 600

465

36 500

169 990
46 625

Grün
futter.

232 500

46 500

10 785
75 600

Gerste,

^3

1642.

279 000
1642,

Preis
für

!00 K^
Vetrag

Snmnic der Kosten ! 31 471
rund 1 32 000

3 322 65
5 928!—
8 499! 50
7 693^12
1 617^75
1 209,60
2 929

271 01
1.1

>t!u„̂
Das Futter ist ausschließlich der Küchenabsalle berechnet.
Verhältnis des Preises zur Verwendung kommen.

Sofern es vorteilhaft ist, können auch andere Futtermittel im





An lage XII .

Haushaltsplan über die Verwaltung
des Landarmenwesens.

Aaushaltsptan
über die

Verwaltung des Landarmenwesens

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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II,

III.

l,
!,.

III

Einnahme aus Erstattungenvon Pflege- und Prozcßkosten .
Summe für sich,

Iufchuß aus Provinzialmittelnund zwar:
!l, aus der Dotationsrentenach dem Gesetze,betreffenddie

Uebelweisungweiterer Dotationsleuten, vom 2, Juni
1902 zur Erleichterungeigener Armen-
laften (8 5,.)^....... 130500 Mk.

d, aus derfelbenDotationsrentenach 8 1
des Reglementsfür die Verteilung der
gemäß ^ 5 Absatz 3 des genannten
Gesetzes an leistungsschwacheKreise
und Gemeindenzu verteilendenStaats-
renten zu Unterstützungenfür Zweckedes
Armenwcfens ......... 129 565 „
aus Provinzialabgaben ..... 149.324« „

Summe für sich.

o. 175.3 311

Nebenfondsfür IrreuzweckezuguustenVergifchcrGemeinden
des RegierungsbezirksEöln ....... , . .

Summe für sich.

Wiederholungder Eimmnme.
Einnahme aus Erstattungen ............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Nebenfunds für IrrenzweckczugunstenBelgischerGemeinden

des RegierungsbezirksColn ..........
Summe der Einnahme

128 55
12H

74 260^45
1753 311

128!55l
1827 700—>

1895lU

141 800

DemerKungen.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1908 .. ......74809 Ml.
l90!1 ........ 75 459 „
1910 ........72488 „

zusammen 222 756 Ml,
also im Durchschnittder drei letzten Jahre 74 252 Wk.
oder zur Nbrundung 74 2SU.45 W.

2 200
141 800

144000

Zu II l>. Nach § I des vom 46. RheinischenProuinziallandtage beschlossenen,durch
Ministerialerlaß vom 23. April 1906 genehmigten neuen Reglements für die Ver¬
teilung der gemäß § 5 Absatz3 des Gesetzesvom 2. Zum 1902 zu verwendenden
Dotationsrente sind von dem zur Unterstützung leistungsschwacherKreise und
Gemeinden zur Verfügung stehenden Netrage von 431 883,33 Mk. für Zweckedes
Armenwesens 30 "/« bestimmt.

Die Einnahme steht fest. Der Fonds ist im Jahre 1817 gegründet und im Jahre 1900
seitens der KöniglichenRegierung in Cöln der Verwaltung des Prouinzialuerbandes
übergeben worden. Aus den Erträgnissen werden bestimmungsgemäß an Gemeinden
des Belgischen Landes Beiträge zu den Kosten der Irrenpflege gezahlt. (Vgl.
Titel V der Ausgabe.)

Der Fonds besteht aus 3450 Ml. preußischer Konsuls und einem bei der
Landesbant angelegten 3°/°igen Depositum im Betrage von 260 Mt.
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Titel. Nr

I.

!!.

III.

IV.

Ausgabe.

Unterstützungenan leistungsschwacheGemeinden für Zwecke
des Armenwesensauf Grund des neuen Dotationsgesetzes
vom 2. Juni 1902 .............

Beihilfen an unvermögendeOrtsarmenverbändeauf Grund des
ß 36 des PreußischenAusfühmngsgesetzesvom 8. März
1871 zum Neichsgesetzüber den Unterstützungswohnsitz..

Summe Titel I.

Zahlungen für landarme Personen an Ortsarmenverbande,
Pflegeanstaltenusw. und zur Abruudung ......

Summe für sich.

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfür-
forge für Gefangenevom 30. Juni 1900 .....

Summe für sich.

Zur Verzinfuugund Tilgung des dem Kuratorium der Ar¬
beiterkolonie Lühlerheimund dem RheinischenVerein für
katholischeArbeiterkolonienvon der Landesbankder Rhein«
ProvinzgewährtenDarlehns von 200 000 Mk .....

Betrag
für das

Uechnungs
jn!,r 1912.

Zur Verzinsungund Tilgung des der evangelischenArbeiter¬
kolonieLühlerheimvon der Landesbankder Rheinpruvinz
gewährtenweiterenDarlehns von 8000 Mk ......

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den
RheinifchenVerein für katholischeArbeiterkolonien . . .

Summe Titel IV.

Nebenfondsdes RheinifchenLandarmenverbandesfür Irren-
zwecke zugunstenBergischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirksCüln ...............

Summe für sich.

129 565

5 000
134 565

1662 006

600

45

Landarmenwesen.

51?

129565

10 000

400

20 000
30 400

128 i,s.

10 <F

M

144 000

Bemerkungen.

Vcrgl. die Bemerkung zu Titel II u der Einnahme.
Der nicht zur Verwendung kommende Vetrag wird auf das folgende

Rechnungsjahr übertragen.

Nach Inkrafttreten des neuen Reglements für die Verteilung der Dotationsrente
können die Beihilfeanträge zum weitaus größten Teil aus der Dotationsrente
befriedigt werden, so daß hier der Vetrag von 5000 MI, für leistungsunfähige
Gemeinden ausreichen wird.

Die Ausgaben bei diefem Titel haben betragen:
im Rechnungsjahre 1808 rund . . 1 715 «00 Mk.

1909 „ . . 1 697 000 „
," " 1910 „ . , 1582 000 „

Die allgemeineTeuerung uud die Neuolkerungszunahmelassen eine Steigerung
der Ausgaben erwarten. Jedoch wird angesichts der sinkendenTendenz, die die
Ausgaben in den letztenJahren gezeigt haben, ein Mehrbetrag von 30 000 Ml.
hierfür genügen.

Der neue Ministerialtarif der unter preußifchenArmenverbänden zu erstatten¬
den Armenpflegekostenvom 30. November 1910 ist am 1. April 1911 in Kraft
getreten,wodurchfür den RheinischenLaudarmenuerband schätzungsweiseeine Mehr¬
ausgabe von rund 50 000 Mi. entsteht.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1910 1582 000 Mt. dazu Mehrausgaben
für 1912 30000 ! 50 000 Mk. - 1 «62000 Mt. oder zur Abrundung 1 662006,45Ml.

Laut Beschluß des 38. RheinischenProuinziallcmdtages vom 17. Dezember 1888 soll
das Dartehn aus Mitteln des RheinischenLandarmenverbandes mit 4°/„ verzinst
und mit 1°/„ jährlich getilgt werden.

Das Darlehn wird am 1. April 1912 : 12! 834,78 Ntk, betragen.

Laut Beschlußdes Provinzialausschussesvom 3. Dezember 1901 soll das Darlehn mit
4°/„ verzinst und mit 1°/„ jährlich getilgt weiden.

Das Darlehn wird am 1. April 1912 : 7039,50 Ml. betragen.

Die Ausgabe entsprichtder Einnahme bei Titel III.
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Titel.

II.
III.

IV.
V

Ausgabe.
Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912.

Wiederholung.
Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden zu Zweckendes

Armcnwesens ...............
Zahlungen für landarme Personen .........
Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfall¬

fürsorgefür Gefangene ............
Unterstützungder Arbeiterkolonicn .........
Ncbcnfunds ................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahmebeträgt .............
Die Ausgabebeträgt .............

Ausgleich.

134 565
I «62 006

600
30 400

128
1827 700

1827 700
1827 700

Betrag
für d°s

Rechnung

,!>
134565

1806 och»

600!

30^
1^

19717"l
19?1H^

Mithin jetzt

weniger

144000

144 000

144 000
144 000

Landarmenwesen.

519

Bemerkungen.





Anlage XIII.

Haushaltsplan über die Verwaltung der
Polizeistrcifgcldcrfondsund des Ehrenbrcitsteiner

allgemeinenArmenfonds^(Staatsnebenfonds).

Aaushallsplan
über

die Verwaltungdes Polizeistrafgelderfonds und des
Ehrenbreitfieinerallgemeinen Armenfonds

(Staatsnebenfonds)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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PolizeistrafgelderfondsAachen. PolizeistrafgelderfondsAachen^

522

Titel.

I.

II,

III.

II,

III.

^. Polizeistrafgelderfondsdes ^egiernngsbezivts Aachen.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rhcinprouinzhinterlegten

Zeigen Betrage von «0 000 Mk.........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundn»«.....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1, Beitrag zu den Kosten der Zentralvcrwallung, 3"/, der

Einnahme aus Zinsen und Strafgelder,,, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschuß zu den Wegekostenverlassener«nd verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abruudung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1812.

2 700

29 500

100

32 300

1000
350

1350

30 850

100

32 300

32 300

Vett»ü
für d»s

3>-

2?00

29 W

100

3lÄ

950
3b0

"7300

30400

100

31800
31 800

500

500

50

"^50

450

500

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre,808 . . 28 600 Mt.
,909 . . 30 000 „

5,' „ " " l91N . . 80 100 ..
zusammen 88 700 Mt.

durchschnittlich29 566 Ml., rund 29 500 M.

Die Ausgabebetrug im Rechnungsjahre 1908 ... 300 Ml.„ 1909 .... 350 „
" " „ ,910 . . . . 400 „

zusanimen 1050 Ml.
durchschnittlich350 Mt.

523
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PolizeistrafgelderfondsC oblenz (linksrheinisch),

524

Titel.

ll.

III.

!I.

III.

PolizeistrafgelderfondsCoblenz(linksrheinifch).
525

«. Polizeistrafgelderfondsdes linksrheinisches ^iles des RegierungsbezirksGoblenz.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbank der Rhcinprovinz hinterlegten

3 °/„ igen Betrage von 121000 Mk........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

lluvurhergcschcucEinnahmen und zur Almmdung
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3«/<, der

Ginnahmeaus Zinfen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Befchaffungvon Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Ueilmungs-
jähr 1912.

3 630

25 200

V!>

28 900

900
400

1300

27 500

100
28 900
28 900

Betrag
für d°s

Nechnungs'
schr M<

4

3 630

26«00

70

29700

900
400

"1300

28300

100

-29700
29?00

Mithin jetzt

Mehr weniger

800

800

800

800
800

Bemerkungen.

Die Einnahmebetniq im Rechnungsjahre190« . . 24 300 Ml.
1909 . . 26 900 „

,' " „ „ „ 1910 . 24 3 00 „
zusammen 75 500 Ml.

durchschnittlich25 166 Mk., rund 25 200 Ml,

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1908 . . . . 360 Mk.
1909 .... 390 „

...... 1910 . . . . 4l« „

durchschnittlich386 Mk., rund 400 Mk.
zusammen 1160 Mk.



PolizeistrafgelderfondsCoblenz(rechtsrh einisch).
526

Titel.

tl.

III.

ll.

III.

PolizeistrafgelderfondsCoblenz(rechtsrheinisch).
527

0. Polizeistrafgelderfondsdes rechtsrheinisch" Teiles des RegierungsbezirksGoblenz.

Einnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Nheinprovinz hinterlegten

3°/„igen Betrage von 70000 Mk .........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Avrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungstosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung.3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Alirundnng. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechmmgs-
Whr 1912.

2100

15 700

!00

17 900

550
Z00

850

17 000

____50
17 900

17 900

MtM
für ' '

M 1311

2100

16 100'

100

18300

550
Z00

"^850!

1?400

50

78300
18300

Mithin jetzt

weniger

400

400

400

400

400

Bemerkungen.

Die Einnahmebetrugim Rechnungsjahre1908 .. 16000 Mk.
...... 1909 . . 16 280 ,.

" „ „ ,, 1910 . . 14 700 „
zusammen46 980 Mt.

durchschnittlich15 660 Ml., rund 15 700 Mt.

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahre 1908
1910 .

. 250 Mk.
. 230 „
. 250 „

durchschnittlich243 Mk., rund 300 Mt.
zusammen 730 Mt.



Cöln.

528

Titel.

!.

,l.

III.

ll.

III.

(Haupt-)Polizeistr afgelderfondsCöln.

529

n. P«n,elft.«,«..»«r,»n>«»e^ ^«.'.««b.zl»t« Wl« (H««pt,.n>«>.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinzhinterlegten

Zeigen Betrage von 130 000 Mt........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmen und znr Abrundung . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung,3°/» der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegetostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds ......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundnng. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

DemerKungen.

Die Ginnahme betrug im Rechnungsjahre 1908 . , 55 200 Ml.
1909 . . 572UN „
1910 . . 5210« „
zusammen ' 164 500 Ml.

durchschnittlich54 8!l3 Ml., rund 54 9U0 Mk.

Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre 1908 .... 650 Ml.
1909 .... 620 „
1910 .... 600 .,

durchschnittlich623 Mt., nmd 850 Mt.
zusammen 1870 Ml.
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Po lizeistrafgelderfondsD üsseldorf(rheinischrechtlich).

530

Titel.

l.

II.

III.

II.

III.

N. Polizeistrafgelderfondsdes früher rheinifchrechtlichen

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rhcinprovinzhinterlegten

3°/«igen Betrage von 46 000 Ml.........

Ertrag der Strafgelder.
Aus Geldstrafen

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundnng ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwllltungskosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentralverwaltung, 3°/« der

Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundetauf
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschuß zu den Pflegelostenverlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Abrundnng . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Bechnungs
jähr 1912

1380

70 900

-i<>

72 300

2 400
900

3 300

68 900

100
72 300
72 300

Vetroß
für d»s

1380

78000

20!

2 4^

3 300<

76000

100

^400
79 400

Po lizeistrafgelderfondsDüsseldorf(rheinifch rechtlich).

heiles des Regierungsbezirks Düsseldorf.

Mithin jetzt

Mehr weniger

7100

7 100

DemerKungen.

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1908 . . 83 300 Ml.
„ „ „ 1909 . . 65100 „
„ „ „ 1910 . . 64300 „

zusammen212 700 Ml.
durchschnittlich70 900 M., rund 70 900 M.

7100

7 100
7100

—l Die Ausgabe betrug im Rechnungsjahre1908
...... .. ., 1909
...... „ „ 1910

900 Ml.
740 „
770 „

durchschnittlich803 Mk., rund 900 Ml.
zusammen 2410 Mt.

67»
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PolizeistrafgelderfondsDüsseldo rf (landrechtlich).

532

Titel.

!!.

III.

II.

III.

PolizeistrafgelderfondsDüsseldorf(landrechtlich).

I'. Polizeistrafgelderfondsdes früher landrechtliche" Teiles des RegierungsbezirksDüsseldorf.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbankder Rheinprovinz hinterlegten

3 "/u igen Betrage von 85 000 Mk .........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

Unvorhergesehene Einnahmen und znr Abrundung ....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungskosten.
1. Beitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltung, 3 °/„ der

Einnahmeaus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .
2. Zur Beschaffung von Drucksachen ........

Summe Titel I.

Zuschußzu den Wegekostenverlassener und verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur Aurundung . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs
jllln 1912.

^ <5

2 550

51 400

50
54 000

Vetiag

für d°6

M B>'

1750
500

2 250

51700

50
54 000
54 000

2 550

55 M

50

5?^

1?5^

-2 350^

5520"

5«

57 600

Mithin jetzt

Mehr weniger
Hemerlmngen.

3 600

3 600

Die Einnahme betrug ini Rechnungsjahre 1908 . . 58 000 Mt.
.. .. ^ „ „ 19W - - - 45500 „

1910 . . . 50 600 „
zusammen154100 Ml.

durchschnittlich51 366 Mt., rund 51 400 M.

^100
^100

3 500

'3600
3 600

Die Ausgabe betrug im Rechn»,igsjahre 1908 . . . . 500 Mt.
^ „ 1909 .... 530 „

1910 .... 200 „

durchschnittlich410 Ml., rund 500 Mt.
zusainmen 1230 Mt.
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PolizeistrafgelderfondsTrier.

534

Titel.

II,

III.

ll

III.

Polizeistrafgelderfonds Trier.

535

6. Polizeistrafgelderfvndsdes^ RegierungsbezirksTrier.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Landesbank der Rheinprovinz hinterlegten

3°/« igen Betrage von 137 000 M........

Aus Geldstrafen
Ertrag der Strafgelder.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Alirundung....
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Verwaltungslosten.

1. Beitrag zu den Kosten der Ientraluerwaltuug, 3"/„ der
Einnahme aus Zinsen und Strafgeldern, abgerundet auf .

2, Zur Beschaffung von Drucksachen.......
Summe Titel I.

Zuschußzu den Pflegelostenverlassenerund verwaisterKinder
und zur Verstärkungdes Reservefonds.......

Zu unvorhergesehenenAusgaben und zur AbiMdung. . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

^ <4

4110

79 200

90
83 400

2 700
1000

3 700

79 600

100

83 400

83 400

Velrag
für das

Rechnung'
jchr M

4110

86 000

90

90Ä

2?"0
1100

86300

100>

'90200

90200

Mithin jetzt

Ulchr weniger
Hemernungen.

6 800

6 800

Die Einnahmebetrug im Rechnungsjahre1908 . . 88 000 Ml.
„ ., ,. 1W9 . . 75000 „

1910 . . 74 600 „
zusammen237 600 Ml.

durchschnittlich79 200 Ml., rund 79 200 Ml.

^100
"l00

6 700

6 800

Die Ausgabebetrugim Rechnungsjahre1908 .... 1170 Ml.
1909 . ... 860 „
1910 .... 850 „

durchschnittlich960 Ml., rund 1000 Ml.
zusammen2880 Ml.



(Neben»)PulizeistrafgelderfondsEöln.

536
(Neben-)PolizeistrafgelderfondsEöln.

537

II. (Neben-) Polizeiftrafgelderfo"ds des RegierungsbezirksGöln.

Titel.

l.

Ginnahme.

Zinsen von Wertpapieren.
Von dem bei der Lcmdesbcmkder Rheinprovinzhinterlegten

3 °/° igen Betrage von 9600 W .........
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Zuschußzu den Wegekostenverlassenerund verwaisterKinder
einzelnerGemeindender KreiseBonn-Landnnd Nheinbach

Summe der Ausgabe für sich.

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
lahr 1912.

288

288,—

288,-

für d»o

jähr 1»N.

ZB

2^

Z8s

mehr

m letzt

weniger
DemerKungen.

6«



Ehrenbreitsteiner Armenfonds.

538

EhrenbreitsteinerArmenfo nds.

539

«s. Ohrenbreitftein" ^«enfonds.

Titel. Ginnahme.

Zinsen von Weltpllpieren.
Von dem bei der Lcmdcsbcmt der Rheinprovinzhinterlegten

Zeigen Nettage von 46 500 M .........

Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Zm UnterstützungortsarmerPersonenaus einzelnen Gemeinden
der Kreise Altcnkirchen, Coblenz-Lcmd und Neuwied. . .

Summe der Ausgabe für sich.

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Bemerkungen.

68»



Polizeistrnfgcldcrfonds«.

540

Polizeistrafgelderfonds:c.
541

Titel. Ginnahme.

Polizeistrafgeldelfondsdes Negierungsbezirts:

^. Aachen ................
L. Coblenz,linksrheinischerTeil .........
<ü. „ , rechtsrheinischerTeil .........
v. Cöln, (Hlluptfonds) ............
N, Düsseldorf,früher rheinischrechtlicherTeil ......
?. „ , früher landrechtlicher Teil .......
O. Trier .................
N. Culn, (Nebenfonds) ............
^. EhrenbreitsteinerArmenfonds .........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
H,. Aachen.................
L. Coblenz,linksrheinischerTeil ..........
d „ , rechtsrheinischerTeil .........
v. Culn, (Hauptfouds).............
N. Düsseldorf,früher rheinischrcchtlicherTeil ......
?. „ , früher lcmdrechtlichcrTeil .......
6l. Trier .................
II. Cöln, (Nebenfonds) ............
^. EhrenbreitsteinerArmcnfunds .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Wiedtt

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr 1U12.

32 300
28 900
17 900
58 900
72 300
54000
83 400

288
1395

349 383

32 300
28 900
17 900
58 900
72 300
54 000
83 400

288
1395

349 383

349 383





Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

Aausßallsplan
für die

erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Zuli 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagfür die Provinzial-Pflegeanstalt Cöln-Lindenthal
(Seite 547 bis 555).



Erweiterte Armenpflege.
544

ErweiterteArmenpflege.

545

Titel.

!!.

III.

Einnahme.

Beiträge ans dem Vermögen der Kranken oder uun Dritt-
vcrpflichtctcn ...........

Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von
dem Landarmenvcrbcmdein Anstaltspflcge unterzubringenden
hilfsbedürftigen Geisteskranke»,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stummen und Blindeu...........

Zuschuß:
»,) aus der Dotationsrente nach

Gesetzevom 2. Juni 1902 .
d) aus den Prouinzmlabgaben .

dem
85 441,67 Mk.

1214 558,83 „

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Geisteskranken,

Idioten, Epileptischen Taubstummen und Blinden in An¬
staltspflege einschl. des Zuschusses für die Provinzial-
Pflegcanstalt Eu'ln-Lindenthal (vgl. Anlage ^) . . . .

Summe der Ausgabe für sich

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1812.

358 000

4 581000

1 300 000

6 239 000

6 239 000 —

6 239 000

6 239 000

OetM
für d»«

fahr 1»"'

hui jetzt

Mehr

335000

471000

1240000

5 046000

6046000
FM000
6 04600«

23 000-.

»000

weniger

^0

Demerlmngen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910 - 423 991,61 Mk.
Die Steigerung der Einnahmen l>ei diesem Titel ist daranf zurückzuführen,

daß einerseits auf Grund der bekanntenRechtsprechungdes Oberuerwaltungsgerichts
die laufendenPflegekostenbeiträgeseit dem Rechnungsjahre1904 zunächst zur Deckung
der allgemeinen Verwaltuugstosten des Landarmenuerbandes, als des auf dem
Gebiete des Gesetzes vom 11. Juli 1891 vorläufig fürsorgepflichtigen Armen¬
verbandes, Verwendung gefunden haben, und daß andererfeits die Vermögens-
anfvrüche von Kranken, die sich bereits seit laugen Jahren in der Fürsorge des
RheinischenLandarmenverbandes befinden, erst in letzter Zeit berücksichtigtworden
sind. Auf die hierdurch im Jahre 1910 erzielte Mehreinnahme wird weiterhin
mit Sicherheit nicht gerechnetwerden können, insbesondere auch mit Rücksichtauf
die Herabminderung des Satzes für die Generalkosten und den einstweiligen
Mangel rechnnngsmäßiger Unterlagen für die hierdurch erstmalig verminderte
Ginnahme pro 1911. Es darf immerhin schätzungsweise der Betrag von
358 000 Mk. eingesetztwerden.

Dem Haushaltspläne ist zugrunde zu lege» die Anzahl der Pflegetage im Rechnungs¬
jahre 1910 unter Hinzurechnung eines Zuganges von jährlich 300 Kranken, der
nach dem Zugang der letzten Jahre unbedingt zu erwarten ist. Als durchschnitt¬
licher täglicher Verpflegungssatz (für Prouinzial- und Priuatanstalten) muß der
Betrag von 1,48 Mk, zur Berechnung gelangen, da infolge der Teuerungsuerhält-
nisfc der Pflegesatz auch für die in Priuatanstalten untergebrachtenPfleglinge des
RheinischenLandarmenverbandes fast allgemein erhöht werden mußte und zudem
die in der Departemental-Irrcnanstalt Düsseldorf untergebrachten Pfleglinge des
RheinischenLandarmenverbandes in die neue Prouinzialanstalt Vedburg bei
Eleve übergeführt werden müssen.

Hiernach sind 4 362 913 Pflegetage mit je 1,43 Mt. durchschnittlichzu
berechnen. Davon entfallen auf die Kreife und Gemeinden reglemenlsmäßig
1,02 Ml., mithin 4 362 913 X 1,"5 M. -rund 4 581000 Ml. und auf die Provinz
der Rest mit 0,38 Mt., mithin 4362 913 X 0,38 Mk. -----rund 1658000 Mk., wovon
Titel I mit 358 000 Mk. abzuziehenist, so daß für die Provinz noch 1 300 000 Mk.
aufzubringen bleiben. (Zu vergleichen Beschlußdes 50. Rheinischen Provinzial-
landtags vom 9. März 1910 ^Seite 22 der Protokolls, wodurch der von den
Armcnverbänden dem Landarmenuerbande zu erstattende Satz der ssog. Spezial-^
Pflegetosten von 0,93 Mt. auf 1,05 Mk. pro Perfon und Tag erhöht worden ist.

Die Mehrausgabe ist bedingt durch die am 1. April 1907 in Kraft getretene Erhöhung
des Pflegefatzes für die in den Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalten ans öffentliche
Kosten (in der IV. Klasse) untergebrachten Kranken von 1,35 Mk. auf 1,50 Ml.
täglich, ferner durch den statistischfestgestelltenerheblichenZuwachs der Geistes¬
tranken :c. in der Rheinprouinz fowie durch die Erhöhung der Pflegesätze,welche

20./9. 1895
infolge der ministeriellen Anweisung vom der erlassenenRormatin-26./3. 1901,
bestimmungen, sowie der allgemeinen Teuerungsverhältnisse fortgesetztweiterhin
uom Landarmenvelvan.de an die Priuatanstalten gezahlt werden müssen, endlich
dnrch die Zahlung der ans diesem Fonds zu bestreitenden Pflegekosten für die
in Freistellen verpflegten, unter das Gesetz uom 11. Juli 1891 fallenden orts-
armen Geisteskranken (zu uergl. die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und
Pflegeanstaltcn).
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Anlage X.

^rovinzial-Pflegeanstalt Cöln-Lindenthal.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für die

erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891.

Boranschlagüber die Provinzial-Pflegeanftalt
Göln-Lindenthal

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:
183 Kranke und 32 Beamte und Bedienstete-- 215 Personen, gegen 216 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1911.
Davon werden verpflegt:

^ Kranke, 2? Veamte und Nedienstete in der 8, Tischklasse^ 27 Personen, gegen 29 Personen für 1911
^^ „ . - „ _____ ,. „ 4. ____ -- 183 „ 183 „ „ 1911
183 Kranke, 27 Beamte und Bedienstete -- 210 Personen, gegen 212 Personen für 1911.
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Titel.

!,

II,

III,

1.

ll

'iir, Ginnahme.

Pflegekostcn der Kranken ...........

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus dem Haushaltsplan für die erweiterteArmen¬
pflege .................

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den leitendenArzt Gehalt pp .........
Für den Oekonomieuerwalterund Nendanten Gehalt pp.
Für 2 (2) Stationspfleger Gehälter ........

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den 2. Arzt Remuneration .........
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenFunktionenund

leihweiseUeberlassungder zum Gottesdiensterforderlichen
Küchengeräteund Meßgewänderpp ........

Für 2 Vureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Zn übertragen

Betrag
für das

Uechnung»-
jlchr 1912.

^ <4

100 192

3 807

7 000
111000

..n.

!,«

6 222

8 240

2 408

11870

1200

800

3 450

5 450

3sc>'
5° ^

700»

N1^5

6222

3 540

11393

tz.^
5^

Anlage ^,. Provinzial-Pflcgeanstlllt Eöln-Lindenthal.
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HA

^!50l

300

300

-125>

!25

Demer^lungen.

^u verpflege» sind: 183 Kranke IV. Klaffe auf Kosten der Armenuerbnnde mit je
547,5U Mk. --- 1NU 192,50 Mk. (Keine Freistellen,)

Hier sind auch die Bareinnahmen aus der Land« und Viehwirtfchaft zu «errechnen.

Den Stationspflegcrn, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Vestimmung des
Landeshauptmanns Baruergütungen gewährt werden.

Die Stelle wird im Nebenamte wahrgenommen,

Desgl.
Di? Bureauaehilfen beziehen nach dem Beschlußdes 49. Prouinziallandtages eine Ber>

Mtuna uon 12U0 Mk„ steigend alle 2 Jahre um 15« Mt. bis zum Hüchstbckraae
uon 2500 Mt,, sowie nach Whriger Dienstzeit einen Mietszuschuß uon 3U0 Mk.

Es erhalten:
1 Bureaugehilfe......k^ ^'......I.Z5U „

zusammen345U Mk.
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Titel, N>,

II,

III.

Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für 22 (22) Pfleger Löhne...........

Außerdemfür Unverheiratete:freie Wohnungbei den Kranken
(45 M.), Beköstigungin der 8. TiMafse (340 Mk.),
Heizung (20 M,), Beleuchtung (10 Mk). Wäsche
(20 Ml.) und Arznei (5 Mk,) -- (440 W,).

Für Verheiratete: freie Beköstigungin der 8, Tifchklaffc
(840 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (80 Mk.),
Hcizuug (70Mk), Beleuchtung(8« Mk.),Wäsche(20Mk.)
nnd Arznei (5 Ml.) -- («88 Mk.).

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 80 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält außer den Löhnen Emolumcutewie unter

4 für Unverheiratete,jedoch ohne Dienstkleidung.
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche.....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung

Zu übertragen

Netrag
für das

Pcchnunns
lahr 1912,

5 450

13 490

2 050

20 990

87 050

2 700

2 000

4000

47 750

Kett»«
für d»5

jähr !""'

Mithinjetzt

ßemerlmngen.

200

200 610

Pfleger beziehen als Anfangslohn504 Mk., steigendjährlich mit 36 Mk., Hochstlohn
840 Mk. und 400 Mk. Prämie nach 5, jährigerununterbrochenerDienstzeit in den
Rheinische,:Promnzial-Heil-und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und uon welchemZeitpunkteab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratetezn gewähren find, bestimmt der Landeshauptmauu,

22 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnungim Rechnungsjahre1912
13 086 Mk. Löhue und 400 Mt. Prämien ^- 13 186 Mt., ruud 13 100 MI.

Von diesen Pflegernwerdengleichzeitigder Boten- und Pförtuerdienstsowie
die Küchen-und Gartnergeschäftewahrgenommen.

^,n eiinelnenerhalten: der Schweizer 426 Mt., der Bäcker 558 Mt., der Schneider
516 Ml., der Schuster 480 Mk. -- 1980Mk.

Der Mehrbetragvon 70 Mk. kann nach Anordnungdes Landeshauptmanns
zu Lohnerhöhungen verwendet werden. ^ ^ ^,, .

Die Gartnergeschäfte werden ,etzt durcheinenPfleger mit wahrgenommen.

2? PersonenIII. Tischtlasfe!. 0,85 Mk. . - «A6.75 Mk.
183 „ IV. „ ^ 0,42 „ . -- 28Uc>3,^0„

36 430,65 Mk.
für Oxtrauerorduungen 600,—__^

37 030,65 Mk.

Da die Erträgnisseder Land-und Viehwirtschaftmit ihre,,!Geldwertnicht
besonders zum Ansatzkommen,kann ein Verpflegungssatznun 0,85 bezw.0,42 Mt.
pro Tag und Kopf angenommen werden. Gegendas Vorjahrwerden 2 Personen
wenigeruerpslegt.

. . . 6177,99Mt. *)

. . . 2960,44 „
Ausgabe im Rechnungsjahr1909 . .

zusammen 9188,43Mk.
oder durchschnittlich4569,22Mt. ^ », . «, r «

») In diesemBetragesind außergewöhnlicheAusgabenzur Verbesserungder
"aaerbeständeenthalten.

Mit Rücksicht darauf, daß die Bekleidungsstückeallmählich in höherem Waste
ersatzbedürftigwerden,ist der angefctzteMehrbetragerforderlich.

Ausgabe im Rechnungsjahr1909 .... 1W?.78 Mk.1910 ... - 1537,29 „
zusammen3475,07Mk.

oder durchschnittlich1737,54Mk.
. . . 3607,96Mk.
. . . 4060,58 „

Ausgabe im Rechnungsjahr19N91910

oder durchschnittlich3834.27Mt.
zusammen7668,54Mt.
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Titel.

III.

Nr

X,

! ,

^

!.!

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für Mubilien, Utensilicnlc ............

Für Heizung................

Für Beleuchtung ...............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig)

Für Arznei,Verbandmittel,iirztl. Instrumente .....

Für Kirchcnbedürfnisscund Bibliothek« ........

Für Unterhaltungder Gebäude .........

Für Pacht- und Kanalgcbührcn..........

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel lll.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1912.

^ <4

45 750
1200

5 000

1500

1000

600

400

1100

10 700

10 889
78139

Betrag
für das

Rechnung

46160
I20l>

5<W

1500

900

?00

500

iB

!U ?0l>

Anlage ^,. Provinzilll-PflegcanstaltCüln-Liudenthal.
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100

100

100

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 .... 2537,33 Mt,
,310 . . . - 1222,34 „

zusammen 3759,6? Mt.
oder durchschnittlich!«79,84 Mt.

Der vorjährige Ansatzwird voraussichtlichgenügen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 .... 4430,10 Mt.
1910 .. . .4480,9! „

zusammen' 8911,01 Ml^
oder durchschnittlich4455,51 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr I9U9 . . . . 1103,37 Ml.
-"<" . . 1226,65 „1910

zusammen 2330,02 Mt

800,39 Mt
865,44 „

oder durchschnittlich1165,01 Mt.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1909

1910 ___________
zusammen 1665M Ml.

oder durchschnittlich832,92 Mt.
Der Wasserverbrauch ist infolge Einrichtung einer eigenen Wäscherei mit

Handbetrieb gestiegen. Eine Erhöhung des Titels ist daher augezeigt.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 .... 490,21 Mt.

" „ 1910 .... 471,22 „
zusammen 961,43 Mt.

. . 499,94 Mt.

. . 219,84 „

oder durchschnittlich480,72 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909
,. .. " "10

oder durchschnittlich359,89 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909

zusammen 2590,11 Mi.
oder durchschnittlich1295,06 Mt.

Der Betrag von 1100 Mt. ist ausreichend.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 . . . 10 500,— Ml.
" 1910 . . . 10 672,— „

zusammen 719,78 Mt.

. 1490,28 Mt.

. 1099,83 „

zusammen 21172,.
oder durchschnittlich10 586,— Mt.

Ml.

Es sino erforderlich:
1. Urbeitsmnterial, Geschenke:c. für die Kranlen..... 800,— Mt.
'/. Arbeitsverdienst der Kranken.......... 700,—
3. Kleine Dienstreisen .............. 100,—
4. Porto................... 200,—
5. Vureaubedürfnissc, einschl.Zeitungen und Drucksachen . . . 400,—
6 Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung .... 300,—
7 Blllllusgaben für die Land- und Niehwirtschaft..... 4 800,—
8 Miete für die Wohnung des leitenden Arztes..... 2 650,—
!)! Sonstige Ausgaben uud zur Abrundung....... 939,25

zusammen 10889,25 Mt.
Einige Posten mußten dem Bedürfnisse entsprechenderhöht werden.

70
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Titel.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.
Vetl'llss
für das

UechuungS'
jal,i 1912.

Vetrag
fiir d»s

B>-

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

11870
20 990
78139

111000

111000

75,

^,

11393
21515
78tM

111000

111000

^

'5

Anlage ^. Provinzial-PflegeanstaltCöln» Lindenthal.
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Bemerkungen.

70-





Anlage XV^

Haushaltsplander Pruuinzial-Albcitsanstalt
zu Vrauwciler,

Haushaltsplan
der

ProvinM-ArveUsanstalt zu Brauwciler
für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1912 bis 31. März 1913.

zusammen 1545 Kiipfe

Berechnetauf:
1200 männlicheKurrigcnden gegen 1200 nach dem Haushallsplanfür 1911,
200 weibliche ,. „ 200 „ „ „ „
«0 männliche Land- nnd Ortsarme „ 60 „ „ „ „ „
25 weibliche Fürsurgezüglinge „ 100 „
60 Geisteskranke (im Vewahrungs-

Hause) » .„60^ „ '„ „ „ „
gegen 1620 „ „ ,. „ „

Hierzu Anlage ^.

0
l^

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft (S. 571—582).
„ ' „ den Arbeitsbetrieb(S. 583—590),

„ die Materialienuerwaltung (S. 591—596),
„ den Mühlcnbetrieb und die Bäckerei (S. 597-

," ., den Betrieb der Gasanstalt (S. 601—606),
„ das Bewahrungshaus für Geisteskranke (S. 607—614).

-600),

Vorbemerkung.
Mr die nach Auflösung der Fürsorgeerziehungsabteilung in der Anstalt verbleibenden 2i> weiblichen

sfürsorgezoqli.ige ist ein besonder« Haushaltsplan nicht aufgestellt Die Pflegekosten '«erden mit 2 50 Ml, pro
Kopf und Tan in der seitherigen Weise berechnet und in ihre»! Gesamtbetrage bei Titel l l des Anstalts-Haushalts-
Plans in Einnahme nachgewiesen. Samtliche für die Zöglinge entstehenden Kosten, auüfchließlichetnmiger Transport«
und Ausstnttnngskosten, welche nach wie vor mit den Pslegetoften besonders liquidiert werden, werden aus den
Mitsprechende»Titel» des Anstnlts-Haushaltsplans bezahlt.
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Titel. Nr

l!.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

Ginnahme.

Mieten, Pachte, Zinsen.............

Pflegekosten:
ll. von 60 Land- und Ortsarmen . . . .21900 Mk.
I). von 25 Fürsorgezöglingen ..... 22 800 „
e, von 60 Geisteskranken ..... 21900 „

Aus der Land- und Viehwirtschaft laut Anlage ^.

Aus dem Arbeitsbetrieblaut Anlage L

Aus der Materilllienveiwaltunglaut Anlage <ü

Aus dem Mühlenbetriebeund der Bäckerei laut Anlage I) .

Sonstige Einnahmen(Schadenersatzvon Korrigendm,Hinter¬
lassenschaftentwichenerund verstorbener Korrigcnden,Verkauf
von Lumpenusw.) und zur Abrundung ......

Zuschußaus Piovinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Aechnungs-
tchr 1912.

^____^

66 600

36 000

324 500

32 000

11 500

3 500

241500

715 600

Betrag
für das

Rechnung'
jchrM

65t»

74 460

36000

335000

34 000

15 500

3 390

215000

714000

Arbeitsansta lt zu Brauweiler.
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Mithin jetzt

^ 650

^ 7 860

Bemerkungen.

NachAufhebung der Fürsorgeerziehungsabteilung ist der Vorsteher Klein als Anstalts-
lehrer und der Oberaufseher Nahlmann als 3. Oberaufseher auf den Anstalts-
Haushaltsplan übernommen worden.

Es sind zu berechnen:
». für 60 «and- und Ortsarme je 90 Pf. pro Kopf und Tag ^2
>>. „ 30 „ „ „ .. 20 ,..... „ „

(Kurkosten) ^................
e. für 25 weiblicheFürsorgezüglingeje 2,50 Mt. pro Kopfu. Tag-^rd,
ä. für 60 Geisteskrankemit einem Pflegesatzevon 1 Ml. pro Kopf

und Tag ^

19 710 Mk.

2 190 „
22 800 „

21900 „

10500

^ 2 000 —

4 000-

zusammen 66 600 Ml.
Zu »,. und I>, Nach den bisherigen Erfahrungen befindet sich durchschnittlich

die Halste der Land» und Ortsarmen in ärztlicher Behandlung,
Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 ... 34 179,64 Mk.

, „ „ 1909 ... 36 791,28 „
,..... „ 1910 . . . 34 325.89 „

zusammen 105 296,81 Mt.
oder durchschnittlich35 098.94 Mk.

Die Mehreinnahme gegenüber dem 3 jährigen Durchschnitt ergibt sich aus
Anlage H,.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . . 280 368,87 Mt.
, .. „ 1909. . . 328880,16 „
„ „ „ 1910. . . 318 327.28 ..

25 010-

zusammen
oder durchschnittlich307 525.44 Mk.

Die Mehreinnahme gegenüber dem 3

922 576,31 Ml.

jährigen Durchschnitt ergibt sich aus
Anlage L-

Einnahme für das Rechnungsjahr 1906 . . .
., „ „ 1909 . . .

........ 191°' - -

29 016,01 Mk.
34 386,42 „
83 350,54 „

zusammen
oder durchschnittlich32 250,99 Mk.

96 752,97 Mt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . .
........ 1W9. . .

„ „ „ 1910. . .

13 915,62 Mk.
14 439,36 „
13 818,80 „

zusammen 42178,78 Mt.
oder durchschnittlich14 057,93 Mk.

Durch den Wegfall der Zöglingsabteilung ist eine höhere Einnahme als
11 500 Mt, nicht zu erzielen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . .
19W - - -

........ 1910. . .

3 174,27 Mk
4 048,91 „
3 719,85 „

zusammen
oder durchschnittlich3647,68 Mk.

10 943,03 Ml.
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!

1

2

3

4

5
<i

7
>-!

!'

,«!

11
!2

,2

, ,

17

!!!

20

2,

22

Besoldungen

ZemerKungen.

Die Beamten können, soweit die nötigen Arbeitskräfte zu diesem Zwecke uerfügbar
sind, ihre Kleidungsstückesowie die sonstigen für ihren Haushalt erforderlichen
Gegenstände zu den im Arbeitstarif angegebenenLöhnen anfertigen lassen. Auch
ist es ihnen gestattet, ihren Vrotbedarf sowie Milch zum Selbstkostenpreisebezw,
zu den festgesetztenPreisen Uon der Anstalt zu beziehen.

Ferner sind 19 U», Anstaltsland den Beamten für die Zeit ihres Ver¬
bleibens im Dienste der Anstalt gegen eine jährliche Vergütung uon U0 Mk. für
den Hektar überwiesen.

Für deu Direktor Gehalt
Für den Ober-InspektorGehalt
Für den Oberarzt Gehalt
Für den evangelischenAnstaltspfarrerGehalt
Für den katholischenAnstaltspfarrerGehalt
Für den ArbeitsinspektorGehalt
Für den Rendanten Gehalt
Für den OekonomieocrwalterGehalt
Für den MateiialienoerwalterGehalt
Für den 1. Sekretär Gehalt
Für den 2. Sekretär Gehalt
Für zwei Assistenten des Arbeitsbctriebesund einen Assistenten

der Kasse Gehälter
Für den Lehrer Gehalt

Für die LehrerinGehalt
Für 3 (2) OberaufschcrGehälter «

Für den MaschinenmeisterGehalt
Für den Hausvater Gehalt «
Für 16 (14) WerkmeisterGehälter «
Für 4« (50) AufseherGehälter lc
Für die OberaufseherinGehalt
Für 2 (2) WerkführcrinncnGehälter
Für 15 (15) AufseherinnenGehälter

Nach Auflösung der Fürsorgeerziehungsabteilung ist Vorsteher Klein auf den Anstalts>
Haushaltsplan zu übernehmen.

Nach Auflösung der Fürsorgeerziehungsabteilung ist der Oberaufseher Nahlmann auf
den Anstalts-Haushllltspllln zu übernehmen. Das neue Isoliergebäude macht die
Einstellung eines 3. Oberaufsehers erforderlich.

Die Einstellung von 2 Werkmeistern an Stelle uon Aufsehern bei Beaufsichtigung
der umfangreichen Anstreicher-und Maurerarbeiten erscheintzweckmäßig.

71
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Titel.

!l.

III,

Nr Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 6 (6) BureaugchilfenVergütung . . ,

Für 12 (12) Hilfsaufseheruud 3 (—) Hilfsaufscherinnen
Vergütung ............... l 20 940

Für 5 (5) Fuhrkuechtc, 2 (2) Viehwürterund den Gasheizer
Lö'huc .................

Für Schrcibhilfein den Bureaus .........
Für Zulagenan Aufscher, welche besonders schwicrigcuDienst

versehen ..............
Für Zulagen an Aufseherinnen,welche die Oberaufsehcriu

uertretcnoder besondersschwierigen Dienst versehen . .
Für Vcrtretungskustendes Austaltsnrztes.......
Für Kindergelderau das Aufsichtspcrsonal......

SummeTitel II.

Für Beköstigung
SächlicheAusgaben.

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeuguud Tischwäsche. , .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Zu übertragen

563

Bemerkungen.

Die Nureaugehilsen erhalten nach dem Veschlußdes 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 Wt„ steigend alle 2 Jahre um 150 Mk, bis zum Höchstbetrage
von 2500 Mt., sowie eine» Mietszuschußvon 800 Mt, nach 3 jahriger Dienstzeit.

Es erhalten: 4 Vureaugehilfen je 2800 Mk, ... 11200 Mk.
1 ,..........1800 „
1 „......... 1850 „

zusammen 14 350 Mf.

Die Hilfsaufseher erhalten ans Grund Beschlussesdes 48. Prouinziallandtags eine
Vergütung von 1200 Mt., steigend alle 2 Jahre um 75 Mk. bis zum Höchslbe-
trage von 1800 W. und die Hilfsaufseherinnen von 900 bis 1200 Mk, mit
2 jährigen Steigerungen von 80 Mk, Für die hier verbleibenden weiblichenFür¬
sorgezöglinge sind 3 Hilfsaufseherinnen neu eingestellt worden. Nach besonderer
Berechnung sind 20 940 Ml. zu zahlen.

— ^— I Nach besonderer Berechnung sind 10 065 Mk. zu zahlen.

Für 0 (6) Schreiber für das Sekretariat, die Kasse, den Arbcitsbetrieb und die Oelo-
nomieuerwaltung sind nach besonderer Berechnung 7343,75 M. zu zahlen.

Der tägliche Dulchschnittsvervflegungssatzeinschl.der Verpflegungszulagekostenfür die
Außenkommandos betrug in 1910: 44 Pfg., welcherSatz auch für N92 zugrunde
zu legen ist.
Es sind demnach erforderlich 1485X365X44 -- 238 491,— Mk.
Ferner für 60 Geisteskranke 60 X 365 X L5 --- 14 285,-

rund 253 000 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908

« " " I 1910

zusammen 252 726,— Ml.

48 686,55 Mt.
65 999,68 „
45 925,86 „

zusammen 160 612,09" Mk.
oder durchschnittlich53 537,36 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 11 537,38 Mk,
,^ „ „ „ 1909 . 16 617,47 „

„ „ ., 1910 . 10406,91 „
zusammen 88 561,76 Mk.

oder durchschnittlich12 658,92 Mt.
Zu 2 und 8. Die Winderausgabe ist gerechtfertigtdurch die geringereBelegung.

71*
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.

Ucbertrag
Für Reinigung

Für Mobilicn und Utensilien

Für Heizung

Für Beleuchtung

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Zu übertragen

Velrag
für das

Uechnungs-
j<chr 1812.

311000

10 000

11500

44 400

11200

2 350

390 450

Wthin jetzt

32100«
500

^. 10'

- 10 000-

500

399! ^«0

Bemerkungen.

450

10 450

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . 10 470,86 Mt.
„ „ „ / 1909 . 10107,70 „
........ 191° . 9 604,43 ,.

zusammen 315 20,84 Mk.
oder durchschnittlich10 060,88 Mk.

9 984.45 Mk.
14 658,10 „
110 06,22 „
85 648,77 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

^ :: : ^
zusammen

oder durchschnittlich11 882,92 Mk.
Es sind erforderlich: ^

60 000 Kl? Briketts je 10 000 Kx 145,60 Wk..... 873,60 M.
1446 529 „ Kesseltohlenje 10 000 K3 176,10 Mk...... 25 473,38 „

377 350 „ Kots je 10 000^ 140 Ml......... 5 282,90 „
434 500 „ Vellmtentohlen je 10000 ^ 200,10 Mk..... 8 694,35 „

30 000 für Direktor- und Oberbemntenbureaus je IN 000 K^
200,10 Ml.............. 600,30 „

für Anzündematerial, Roststäbe fowie Geldentschädigungan die
Beamten für Anzündematerial usw.......... 2 587,67 „

28 000 odm Gas zum Heizen und Kochen,je 7 Pf..... 1960,— „
zusammen 45 472,20 Mk.
oder rund 45 450,— Mk.

Hiervon entfallen auf das Newahrungshaus für Geistes¬
kranke für elektrischesLicht rund ......320,— Mt.
für Beamtenkohlen vv..........730- „ -^ 1050.- Mt.

so daß hier einzusetzenbleiben 44 400,— Mt.
In diesem Betrage sind die Kosten für die Erzeugung der elektrischen

Energie mit enthalten. Der Mehrverbrauch an Kohlen für die Damvfwäscherei
sowie die im Arbeitsbetrieb verbrauchte Elektrizität werden dem Arbeitsbetlieb
nicht in Rechnung gestellt.

9 677,92 Mk.
13 377,06 „
12 554,36 „

Ausgabe für das Rechuuugsjahr 1908
" " " 1910

zusammen 35 609,34 Mt.
oder durchschnittlich11869,78 Mt.

Es sind erforderlich:
Ueberweisung an den Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt

(vergl. Titel I der Einnahme (Anlage N).......6 800,— Mt.
Emolumente der Beamten für Beleuchtung........1 634,35 „
Rübol für Handlaternen .............. ^AA "
Sonstiges »eleuchtungsmaterilll............2 153,27 „
Instandhaltung der Akkumulatorenbatterie........ 500,— „

zusammen 11 202,02 M^
oder rund 11 200,— „

Die Ausgaben für die teilweise elektrischeBeleuchtung der Anstalt sind in
Titel III 6 enthalten.

48,— Mt.
Es sind erforderlich:
1, An das WasserwerkFrechen nach dem Liegenschaftstarifmonatlich

4 Mk.....................
2. Zinsen und Tilgung des bei der Landesbant aufgenommenenDar¬

lehens 7,1 °/„ von 27000 Mt.............. 191 7,- „
zu übertragen 1965,— Ml,



Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.
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Titel.

III.

Nr

,«>

!!

,^

!.'!

Ausgabe.

Uebertrag

Für Arznei und Verbandmittel,ärztliche Instrumente.

Für Kirchen- und Schulbcdürfnissc:c. (Bibliothek).

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Die Ersparnisse bei Nr. I I sind an den allgemeinen Voufonds

abzuführen.)

Zuschußzum Haushaltsplandes Bcwcchrungshauses. . .
(vgl. Titel III der Einnahme bei Anlage l')

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung......
Summe Titel III.

Arbeitsanstaltzu Vrau weiler.
567

ßemerkungen.

Uebertrag 1965,— Mk,
3. Für Instandhaltung der Maschine und sonstige Ausgaben . . . « 35,— „

zusammen 2600,— Mt.
Hiervon entfallen auf das Bewahrungshaus (Anlage 1' Titel II I 8) 250,— „

Bleiben für den Hauptetat 2350 — Ml.
Wasser wird dem Arbeitbetrieb nicht in Rechnung gestellt,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 3637,09 Ml.
,, „ , „ 1909 . 3421,95 „

1910 . 2932,21 „
zusammen 9991,25 Ml.

oder durchschnittlich3330,42 Mk.
l5s sind erforderlich für:

1 Die tath. Pfarrgemeinde Vrauweiler für Mitgebrauchder katholischen
Pfarrkirche (feststehend) ............... 1200 Mk.

2. Remuneration für den Küster dieser Gemeinde (feststehend) ... 250 „
3. Remuneration für den Küsterder evangelischenGemeinde (feststehend) 100 „
4. Spielen der Orgel in der evangelischenKirche (feststehend) . . . 300 „
5. Sonstige gottesdienstlicheBedürfnisse .......... 380 „
6. Bibliothek'und Schulbedürfnisse ............ 820 „

zusammen 3050 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 17 991,70 Ml.

1909 . 17 997,30 „
„ „ „ 1910 . 18 000,— „

zufammen 53 989,— Mk.
oder durchschnittlich17 996,33 Ml.

Für 1910 waren 15 952,91 Mt. erforderlich.

sind erforderlich für:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen ......... 2 000,— Mk.
2. Zeitschriftenund Nuchbinderarbeiten ......... 200,— „
8. Porto................... > 800— „
4. Reisekosten ................. 1000,— „
5. Feuerversicherung ............... 4 700,— „
6. Steuern .................. 1400,— „
7. Beitrage zur Invaliditäts- und Altersversicherung .... 600,— „
8. Unterbringung entlassener Korrigenden in Asyle :e,, Reiseunter¬

stützungenund Kleidungsstücke ........... 200,— „
g Oinlieferungstosten entwichenerKorrigenden ...... 600,— „

,(, Frachtkostender Anstaltsbedürfnifse ......... 600.— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........ 2 272,50 „

zusammen 15 372,50Ms
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 14 482,01 Mk.

,. „ „ „ 1W9 . . 13 851,89 „
„ „ „ 1910 . . 17 236,94 „

zusammen 45 570,34 Mt.
oder durchschnittlich15 190,11 Mt.



Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
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Titel. Nr.

1.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
fiir das

Uechnungs-
jnhr 1912.

204 543
64 783

446 272

715 600

715 600

Betrog
siir d°s

61^
45237?.

714 (B

714E

Mithin jetzt

3996
3?08

6105

6105

Arbci tsanstlllt zu Brauweilcr.

569

DemerKungen.

72





Anlage ^.

Piovinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Land- und Vichwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovinsial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Boranschlagüber die Land- nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Anlage H, . Arb eitsanstalt zu V rauweiler.

Land - und Viehwirtschaft. 57 ^

Titel. Nr.

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Ertrag der verpachteten Ländereien . , .

Ertrag der selbstbcwirtschaftctcnLändcrcien

Erlös aus dem Verkauf von ausgemolkenen Kühen

Erlös aus dem Verlauf von Schweinen

Ertrag aus dem Verkauf von Milch

Fuhrlohn von Transportgegenstanden für die Beamten und
Lieferanten ............

Fuhrlohn von dein Arbcitsbctricb

Betrag
für das

Uechnunqs
jähr 1912

1140

28 500

12 240

23 000

16 800 —

2 400!—

7 200 -

Zu übertragen > 91280j—

Vetr»S
für d°s

Rechnung'

Mithin jetzt

I200j

28 500

14 500

21500

16 800

1500

60

2 260

2 400

7 200

DemerKungen.

Es werden voraussichtlich 19 I>» gösseneine jährliche Vergütung von 60 Wk, für
den Hektar an Nustaltsbemnte überwiesen werden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . , . 23329,35 Mk.
„ „ „ 1909 . . . 29 239,37 „
,. ,. „ 1910 . . . 27 015.02 „

zufammen 79 588,74 Mt.
oder durchschnittlich26 527,91 Ml.

Der Betrag von 26 5U0 M. wird erreicht weiden. Der Wiuderbetrag von
1910 ist auf Hagelschadenund Mäuseplage zurückzuführen.

12 983,49 Mk.
17 829,-
13 029,-

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . .
........ 1909 . .
...... „ 1910 . . .

zusammen 48 841,49 Ml.
oder durchschnittlich14 613,83 Mi.

Angenommen ist der Verkauf von
24 Kühen K 510 Ml......--12 240 Mk.

Zugochsenwerden nicht mehr gehalten.
Vergleichedie Bemerkung zu Titel VI der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 ... 21 079,03 Ml.
„ „ 1909 . . . 20 853,91 „

„ „ „ 1910 . . . 22 319.30 „
zusammen 64 252,24 Ml,

oder durchschnittlich21417.41 Mk. Es kann auf den Verlauf von etwa 200
Schweinen zum Preise von 115 Mk, für das Stück gerechnet werden,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 ... 15 615.98 Ml.
1909 . . . 16 780.24 „

.'.' ,',' „ 1910 . . . 17 211.68 ..
zusammen 49 607,90 Mk.

oder durchschnittlich16 535,97 Ml.
Angenommen wird eine Einnahme von einer Kuh täglich 16 Liter Milch

ergibt 18 X 365 X 16 -- 105120 Liter K 16 Pfg. ^- 168I9.2U Ml,, rund 16 800 Mk.
Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . . 5 054,28 Ml.

„ ,. 1909
.. .. „ 1910 . . .

zusammen
oder durchschnittlich3635,39 Ml.

3 674,90
2 176,99

10 906,17 Ml.

2 320

Bei diesem Titel tritt eine Mindereinnahme gegen den Durchschnittsbetrag
durch die Abzweigung der Einnahme aus dem Transport der Gegenständefür die
Außenkommandosein, welche bei Titel VII in Mehreinnahme erscheint,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 ... 4 678,75 Ml.
„ „ 1909 . . .

^ ',' ." « 19W - - -
zusammen

oder durchschnittlich5175,12 Mk.
Siehe Bemerkung zu Titel VI.
Der in Ansatz gebrachte Betrag wird voraussichtlicherreicht werben.

4 487,50
6 359,10 .,

15 525.35 Ml.



Anlage ^.. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
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Titel,

VIII.

IX,

X.

XI.

!.

III,

Anlage ^,. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Land- und Viehwirtschaft. 575

Nr. Ginnahme.

Ucb ertrag
Fuhrlohn von der Materialieiwerwaltung.......

Fuhilohn von der Oekonomieverwaltung.......

Wert des Düngers ...........

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

91280

3 300

Betrog
für

UcchnuW
ja»r Ml

92100
3.W

Ausgabe.

Für Pacht und Zinsen

Für Steuern, Beiträge zur landwirtschaftlichenNerufsgenossen-
schaft und zur Landwirtschaftskammer.......

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Aestreitunader laufenden
Ausgaben......

Zu übertragen

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . , .
,, „ ,,' 1909 . . .
„ „ ,. W10 . . .

zusammen
oder durchschnittlich3033,40 Ml.

8118,7« Ml.
8068,— „
2913,50 „
9I00,20^Mt.

Bei dem umfaugreichcn Geschäftsbetrieb der Materialien-Verwaltung wird
dieser Betrag erreicht weiden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 19N8 ... 2 169,25 Mk.
1909 . . . 4 055,50 „

„ „' „ 1910 . . . 4 503,50 „
zusannne» 10 728,25^Wt.

oder durchschnittlich3576,0« M,
Es ist eine Einnähn« in ungefährer Hohe wie 1910 zu erwarten.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . . . 2121,83 Mt.
„ „ „ 1909 . , . 2103.98 „
„ „ „ 1910 .. . 2080, 50 „

zusammen 6306,31 Mk^
oder durchschnittlich2102,10 Mt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 , . . 610.33 Mk.
. „ , 1909 , . . 239— „

„ „ „ 1910 .. . 1025.5? ..
zusammen 1874,90 Ml.

oder durchschnittlich624,9? Mk.
In der Einnahme für 19!0 sind außergewöhnlicheNetrage enthalten. Zur

Abrundung sind daher 340 Nil. vorgesehen.

An die Landesbanl der Nheinvrouinz Zinsen und Tilgung der Darlehen von
») 3030.54 Mk. mit 6'/,"/«..............196,99 Ml.
l>) 15 740.90 Mt. mit ?"/„...............1101,8? „
c) 10 353,27 Ml. mit 7°/„...............724,73 „

Pacht laut Vertrag vom 1. November 1901 an die Erben Witwe
Dr. Glasmacher........... ^ ' ^ ' ' 658,39 „
Pacht laut Vertrag vom 6. März 1909 an die Erben Witwe Esch 257.42 „

zusammen 2939,40 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 579,10 Mk.
" „ 1909 . . . 759.68 „

" ". „ 1910 . . . 791,17 „
zusammen 2129,95 Ml.

oder durchschnittlich709,98 Mt.
Da die Gemeindeumlagen sich stetig erhöhen, erscheintder Ansatzerforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 525,— Mt.
" „ 1909 . . . 525.— „
" I ,'.' « U1I0 . . . 5 25.- „

zusammen 1575,— Mt.
oder durchschnittlich525 Mt.



Anlage H,. Arbeitscmstaltzu Brauweiler.
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DemerKungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 1988,89 Ml
,. „ „ 1909 . . . 2725,71 „
« « „ 1910 .. . 2341.26 „

zusammen 7055,86 Mk.
oder durchschnittlich2351,79 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 1785,60 Ml
„ „ „ 1909 . . . 1666,38 „
„ „ „ 1910 . . . 1421,40 „

zusammen 4873,38^lk?
oder durchschnittlich1624,46 Mk.

Der Ansatz des Vorjahres einschließlich Kunstdüngermuß beibehalten werden
da nach der Zusammenlegung des Grundbesitzesfür die in weniger gutem wirt-
schaftlichenZustande befindlichenParzellen mehr Dünger gebraucht wird

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1906
1909

" .'' ", 1910

14 690,— Mk.
18 810,— „
12 770,— „

zusammen 46 270,— Mt.
oder durchschnittlich15 428,33 Mk.

Angenommeil ist der Ankauf von
24 Kühen 5 600 Mk. - . . . . 14400 Mk.

Zugochsenwerden wegen der ständigen Gefahr der Maul- und Klauenseuche
nicht mehr gehalten, dahingegen 2 Pferde mehr.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 1546,80 Mk.
„ ,. „ „ 1909 . . . 1787.60 „
,..... „ 1910 . . . 4150— „

zusammen 7484,40 Ml.
ober durchschnittlich2494,80 Ml.

Die Mehrausgabe im Rechnungsjahr 1910 ist dadurch entstanden, daß an
Stelle von Zugochsen2 Pferde mehr beschafft wurden. Der Durchschnittsbetrag
von 1650 Mk. für Beschaffungeines Pferdes genügt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 65,5« Mk
„ „ .. 1909 . 559,50 ,.
„ „ ,, 1910 . 501,50 „

zusammen 1126,50 Ml.
oder durchschnittlich875,50 Ml.

Der in AnsatzgebrachteNetrag ist erforderlich,um eine den hohen Schweine«
beständen entsprechendeAuffrischungdes Blutes vor sich gehen zu lassen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 26 420,01 Mk.
„ „ „ 1909 . 27 409,51 „

...... „ 1910 . 30 146,45 „
zusammen 83 975,97 Mt.

oder durchschnittlich27 991,99 Mk.
Da nur sehr geringe Küchenabfälle zur Schweinefütterung übrig bleiben,

muß mehr Kraftfutter verabreicht werden.
Vergl. die Erläuterung am Schlüsse der Anlage ^.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 3 775,43 M.
„ „ „ 1909 . 4 029,— „
„ „ „ 1910 . 4182,30 „

zusammen 11986,73 Ml.
«der durchschnittlich3995,58 Ml.

In dem Betrage ist die Ausgabe für Benutzung der Dampfdreschmaschinc
mit 500 Mark enthalten.

73
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Titel.

XI.

XII.

Nr., Ausgabe.

Ucbertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Anlage^. Albeitsanstalt zu B rauweiler.
La nd- und Viehwirtschaft. 579

ZemerKungen.

Es sind erforderlich für:
1. Ergänzung und Unterhaltung der Ackergeräte ...... 2300,— Ml.
2. Zehr^ und Stallgelder bei auswärtigen Fuhren an Fuhrkuechte

der Anstalt . '................ 1000,—
3. Hufbeschlagder Pferde .............. 700,— ^
4. Tierärztliche Behandlung und Arzneimittel....... 600,—
5. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ,...... 1505,60

zusammen̂ 6105,6U"M.

Ueberschußfür das Rechnungsjahr 1908 . . 34 179,64 M.
„ „ „ 1909 . . 36 791,28 „
„ „ „ 1910 . . 34325,89^.,

zufammen 105 296,8 l Mt.
oder durchschnittlich35 098,94 Mt.

V^



Anlage H.. Arbcitsaustalt zu Vrauweiler.

580 Land- und Viehw irtschaft.

Besitzstands - Erläuterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt

Hierzu Pachtland ......

Davon sind:
als Beamtcngärten verpachtet..........
Gebäudeflächen,Höfe, Plätze « ..........

bleiben für die Landwirtschaft

10 Pferde
18 Kühe

220 Schweine
30 Ferkel
50 Hühner
10 Enten

durchschnittlich.

!lk I !>, ^ <1>N ! !>K ^ ^,

59

65

69

61
"37

qB

«>

19
11

34
27

01
29 30

34
61



Anlage ^. Arbeitsanstalt zu Brcmweilci.
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Orläuterung. Zntter- und Ktren-Zedurfzu AusgabeTitel lX.

«darf im einzelnen

für den Tag.

Hafer , . , 10 Kß
Heu ..... 7„ „
Stroh (Futter) . 1 „
Stroh (Streu) . 5 „

18

Bedarf im ganze«

Hafer,

8« 50!!

Yen,

27 375

3 816
6 5?U
<>570
6 570
U 570
3 816
2 754

,Vcu, . . .
Stroh . . .
Kleieu . . ,
Soyabohnenmehl
Viaisschlempe
Ruuteln . ,
Orünfutter .

Gerstcuschrot.
Kleien . , ,
Stroh (Streu)
Hafer . . .

7 K3
6 „
1<l „
1 ..
3 „

t5 .,
35 „

o.° Kss
1>,5 „
0.« "
u,» " 1

Suuinic der Vedarfsmengcn,

Ma!chi»en- Klei-
str°l,, e».

l^ßs >l3

mehl.

Nun.
tel».

Grün-
futtcr.

Mois»
schlcm»

pe. schrot.

21 900

8 650

26 712 89 420

48180

9 855 6 570 57 240 96 390

40150

40150
54 087

109 500
50 005

6 570

19 710

Preis
für

100 K3

57 240 —
— 96 390

40 150

Geld

betrag.

19 710
40150

NO
80

80
60
05

14! 40
13! 50

'"'"',».„

Summe der Kosten
Hierzu für Futtcrtalt

rund

6424 —
5 030 09
3 613
3 500

939
915

1012
2 838
5 420

29 693
120

29 813
29 800

50
85
51
84
,0
^,
Ü8

Das Futter ist ausschl. der Küchcuabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, tonnen auch andere Futtermittel im
Verhältnis des Preifcs zur Verwcuduug Kmmen,

Für die 30 Saugfcrkel ist Futtcr und Streu nicht in Ansatz gebracht.





Anlage L.

Piovinzial-Arbeitsanstali zu Brauwciler.
Arbcits betrieb.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-ArbeitsanstaltM Brauweiler.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für da» Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anlage L. Arbeitsanftalt zu Vrauweiler.

5^4 Arbeit sbetrieb.

Titel. Nr, Ginnahme.

!,

!l,

III.

IV.

V,

VI.

Von Arbeiten für die Provinzialstraßen- Verwaltung nnd
Provinzialanstaltcnsowiefür Fremde .......

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1812.

Betrag
fiir das

j«hr M>

424 500

Von Arbeiten für das Lager der Anstalt......

Von Arbeiten für die Landwirtschaft........

Von Arbeiten für die Gcisfabrik der Anstalt.....

Von Arbeiten für die Dampfmühle und die Bäckerei der
Anstalt.........

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

92 000

3 500

750

2 150

^424500

100
523 000

92000

3500

7?5

2150

75

523^0

Anlage L. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
Aibeitsbctrieb. 585

Mithin jetzt

HemerKunZen.

Zu I und II: Titel I:

^ 25

25

Titel II: Zusammen
Einnahme für das Rechnungsjahr190« 276994,97Mt. 93 318,20Mt. . 87U308,17Mt.

„ „ „' 1909 306 851,36 „ 98 501,50 „ ^405852,86 „
,. „ „ 1910 40 6784,23 „ 98 386,79 „ 505171.02 „

Dieletztjahrige Einnahme ist dem neuenHaushaltsplan annähernd zugrunde gelegt.
Es entfallen von dem Betrage von 505 171,02 Mt. auf die Durchschnittsstärkevon
1334 Korrigenden . . . 504 198,84 M. oder auf Kopf und Jahr 377,96 Mt.

63 Land- und Ortsarme 972,18 „ „ „ „ „ „ 15,43 „
Demnach würde für die dem vorliegenden Haushaltspläne zugrunde gelegte Starte
die Einnahme für 19 l 2 ergeben für:
Korrigenden . . . 1400X377,96 Mt, ^ . . . 529144,- Mt.
Land- und Ortsarme 60X 15,43 „ ^- . . . 925,80 „

zusammen 530 069,80 Mt.
Hiervon entfallen auf das Lager (Titel II) . 92 00 0 — „

Bleiben 438 069,80 Mt.
Mit Rücksichtauf verminderte Arbeitsgelegenheit durch Fertigstellung des

Inventars für die Anstalt Bedburg ist der Ansatz des Vorjahres beibehalten.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 3 387,30 Mt.
„ „ ,, 1909 . 3 396,80 „
" " ,' 19^ . 3 573,40 „

zusammen 10 357,50 Mt.
oder durchschnittlich3449.4? Ml.

Siehe Anlage H,. Titel X der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 808,80 Ml.
„ „ ,.' 1909 . 712.80 „
., .. „ 1910 . 720,- ..

zusammen 2241,60 Mt-
oder durchschnittlich747,20 Mt.

Siehe Anlage 2. Titel V der Ausgabe.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 1935,20 Mt.
„ ,. „ 1909 . 2073,60 „
.. .. „ 1910 . 2391,20 „

zusammen 6400,— Ml.
oder durchschnittlich2133,33 Mt.

Siehe Anlage I). Titel IV der Ausgabe.

74
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Anlage L. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Arbeitsbetrieb. 58?

Titel.

II,

III.

IV.

V,

VI.

M Ausgabe.

Für Albeitspiamienfür Korrigenden

Für Arbeitspramienfür Land» und Ortsarmc

Für Materialien

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

31400

1300

9 000

Für Utcnsilienund Handwertsgcräte

Für Fuhrlohn von Gegenständenfür den Arbeitsbetrieb

Für Hilfsaufseherbei dem Arbcitsbctriebczur Verwendung
in Diätenform ..............

Zu übertragen

Octiog
für das

M3
Mithin jetzt

31W

iM

14 000

8 500

47 576

111776

H

Ä,

900a

13 W

8500

38656

400

IM

2b
8920

weniger
Bemerkungen.

Zu Arbeitspramien für sämtlicheKorrigenden darf bestimmungsgemäß niemals mehr
als '/« der Arbeitslöhne verwendet werden,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19U8 , 30 771,88 Mt,
„ „ „ 1909 . 32 035,56 „
„ „ „ 1910. 31367,81 „

oder durchschnittlich31 391,75Ml.
zusammen94175,25

Zu Arbeitsprämien für Land- und Ortsarme wird höchstens>/< des Arbeitsverdienstes
Verwendet,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 1455.85 Mt.
,. ....., 1909 . 1348.82 ..

.. .. „ 1910 . 1264.99 ,.

oder durchschnittlich1356,55 Mt,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
„ „ „ 1909 .

,....... 1910 .
zusammen

oder durchschnittlich12 443,05 Mk.

zusammen 4069,66 Wl.

12 634,82 Mk.
13 755.16 „
10 939,17 „
37 329,15 Mk.

Der Ansatz des Vorjahres ist beizubehalten, da die durch Errichtung des
maschinellenBetriebes in der Wäscherei entstehendenMehrausgaben dem Arbeits¬
betrieb« nicht mehr in Rechnung gestellt werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 12 265,20 Mk.
„ 1909 . 15 362,69 „

5' " „ .. 1910 . 17 952.45 ..
zusammen 45 580.34 Mk.

oder durchschnittlich15 193,45 Mt.
Der Betrag von 14 000 Mk. wird genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 8 435,97 Ml.
" ,. 1909 . 8 405,09 „

" „ „ 1910 . 8 695.54 „
zusammen 25 536,60 Mk.

oder durchschnittlich8512,20 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 27 893,05 Ml.

„ „ 1909 . 37 069.28 „
" ," „ „ 1910 , 34 796, 58 „

zusammen 99 758,86 Mt.
oder durchschnittlich33 252,95 Mt.

Die Hilfsaufseher beziehen nach dem Beschlußdes 49. Prouinziallandtags
eine Vergütung von 1200 Mt., steigend alle 2 Jahre um 75 Ml. bis zum Höchst¬
betrage von 1800 Mt. Die Hilfsaufseherinnen 900 Mt. bis 1200 Mt., steigend
alle 2 Jahre um 30 Mt.

Nach besonderer Berechnung ist der nebenstehendeNetrag zu zahlen.
Die Uebernahme einiger Meister und älterer Hilssaufseher aus der im

Jahre 1911 aufgelösten Fürsorge-Orzichungsabteilung Freimersdorf, deren Ein«
kommen eine entsprechendeHöhe hat, erklärt die Mehrausgabe.

74'



Anlage L. Arbeitsanstalt zu Orauweiler.

588 Arbeitsbetrieb.

Titel, Nr.! Ausgabe.

VII.

VIll.

IX.

X,

Betrag
für das

Uechnungs-
tahr 1912.

Betrag
für das

Rechnung
johr W1.

Ucb ertrag
Für Tantiemen an die Werkmeister in den einzelnen Arbcits-

zweigcn .................

Nebenkosten für Außenkommandos .........

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......

Ucberschuß.................

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

111776

3 600

W,

83 000

123

324 500

101455

3 200

75

523 000

523 000

83 000

343

335000

523 000

523 000

^>

?5

Anlage L. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Arbeitsbetrieb. 5gg

Bemerkungen.

220

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 3200— M,
„ „ „' 1909 . 3200 — „
„ „ ,. 191N . 3200,— „

zusammen 9600,— M
oder durchschnittlich3200 Mk,

Die Erhöhung ist durch die Stellenuermehrung bedingt.

Diese Kosten sowie die bei Titel III, 1 des Anstalts-Haushaltsplans zur Verrechnung
kommenden Kosten der Veipflegungszulllge für die Außenkommandoswerden von
den Arbeitgebern erstattet und erscheinenwieder bei Titel I dieses Unteretats in
Einnahme.

Ausgabe für 1910 82 182.05 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 173,90 Ml.
, „ „ 1909 . 106.53 „

!, „ „ „ 1910 . 142,76 „
zusammen 423,19 Mk.

oder durchschnittlich141,06 Mk,

Ueberschustfür das Nechunngsjahr 1908 . 280 368,87 Mk.
,, ,. „ 1W9 . 323 880,16 „
„ ,. ,. 1910 . 318 327 ,28 „

zusammen 922 5?6M"Mk.
oder durchschnittlich307 525,44 Mk.





Anlage 0.

Piovinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.

Materialienverwaltung.

Anlage l)

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Boranschlagüber die Materialienverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Anlage «. ArbeitsanstaltzuBrauweiler.

Materialienverwaltung.
Anlage 0. Arbeit sanstalt zu Brauweiler.

592 Materialienverwaltung.

Titel, Nr, Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-

II,

Aus dem Verlauf von Materialien, Halbfabrikaten und Fabrikaten
au Provinzialanstalten, Fremde, Beamte und Häuslingc .

Aus dem Verkaufvon Materialien, Halbfabrikaten und Fabrikaten
an die Anstalt.......

Summe der Einnahme

593

ZemerKungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908
........ 1909

1910

487 332,89 Ml.
587 812,91 „
522 814,18 „

zusammen 1 577 959,98 Ml.
oder durchschnittlich525 986M Ml,

Es sind hier die Kosten für Neubauten und die Neueinrichtung der Anstalt
Nedburg vereinnahmt. Im nächstenRechnungsjahre kann deshalb nur mit einer
Einnahme von 450 000 Ml. gerechnetweiden.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . .
„ „ „ 1909 . .

zusammen
oder durchschnittlich110 900,87 M.

103 948,48 Ml.
133 298,21 „
95 455,92 „

332 702,61 Ml.



Anlage O. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
594 Mate rialie nverwaltung.

Anlage 6. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Materialienverwaltung.

Titel. Nr,

!.

I!

III.

IV.

V

VI.

Ausgabe.

Für Materialien

Für Arbeitslöhne

Für Fuhrlühnc,Fracht und Porto

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgabenund zur Abrundung .........

Für Reisetosten,Magazinbedürfuisse,Emballageuud Utensilicn

Ueberschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Utchnungs
lchr 1912,

421000

92 000

7 000

7 000

400

32 000

,60 000

500 000

595

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 ... 471 525,81 Wk.
„ „ „ 1909 . . . 507 223,11 „
„ „ „ 1910 . . . 513 913, 72 „

zusammen 1 492 662,04 Mt.
oder durchschnittlich497 554,21 Mt

Aus den Beträgen für die Rechnungsjahre 1908/10 wurden auch diejenigen
Materialien, welche für Neubauten und zur Herstellung der Neueinrichtung für
die. Anstalt Vedburg erforderlich waren, bezahlt. Der Betrag von 421000 Mt.
dürfte daher genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908
1909

" 1910

98 442,20 Mt.
98 607,28 ..
98 461,44

zusammen 290 510.92 Mt.
oder durchschnittlich96 836,97 Mt.

Der Betrag von 92 000 Mt. wird genügen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 6 808,53 Mt.
. „ 1909 . . . 7 869,5? „

5,' " '. « 1910 . . . 7 64 3,24 „
zusammen 22 321,34 Mt.

oder durchschnittlich7440,45 Mt.
Hier wird der Betrag von 7000 Mt

beschafftwerden.
Die Ausgabe betrug im Jahre 1910 8058,92 Mt.

Rechnungsjahr der Betrag von 7600 Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . .

" „ 1909 . . .
...... 1910 . . .

genügen, da weniger Materialien

Auch hier genügt für das nächste

424,21 Mt.
365,67 „
378,61 „

2 000
65 000

^5 000!-

zusammen 1168,49 Ml.
oder durchschnittlich389.50 Mt.

Der Betrag wird beim .Haushaltsplan der Anstalt unter Titel V vereinnahmt.
Der Ueberschul!betrug im Nechnuugsjllhre1908 . . . . 29 016,01 Mt.

^ , „ „ 1909 .... 34386,12 „
1910. . . . 33 350,54 „

zusammen
oder durchschnittlich32 250,89 Mt.

!»5,75^l!7 Mt.
durch chmMlll) 02 2^,0!' ^"-
Die Materialienverwaltung hat am 1. April 1912 ein Vermögen von

178 794,4? Mk„ welches in Lagerbeständennachgewiesenwird.
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Anlage 0.

Prouinzial-Arveitsansialt zu Vrauwcilcr.

Mühlenbcttieb und Bäckerei.

Anlage v

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-ArbcitsanNalt?u Brauweiler.

Voranschlag über den Mühlenbetrieb nnv die Bäckerei

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1912 bis 31. März 1913.



Anlage I). Arbe itsanstalt zu Brauweiler.
5gß Mühlenbetriebun d Bäckerei.

Anlage v, Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Mühlenbetr ieb und Bäckerei. 599

Titel. Nr

>,

!l.

1.

II.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

Ginnahme.

Aus dem Verkaufe von Mehl, Kleienund Frucht

Aus dem Verkaufevon Brot

Summe der Tinnahm

Ausgabe.
Für Frucht ................

Mi Unterhaltung der maschinellen Anlagen sowie für Putz-
und Schmiermaterialien...........

Für Unterhaltungund Ncubcschnffungder Säckeund sonstigen
Betriebsgegcnstände.............

Für Arbeitslohn ..............

Für Beaufsichtigung der Mühle uud sonstige Ausgaben . .

Zur Verzinsungdes Vorschusseszur Bestreitungder laufenden
Ausgaben ................

Ucbeischuß.................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr 190« . 14 599.97 Mk.
„ „ „ 1909. 11777,36 .,
„ „ „ 1910 . ! 1731.82 „

zusammen 88 109,15 Ml. oder durchschn. 12 703,05 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 190« . 117 954,66 Ml.
1909 . 128 744,39 „

5,' „ ,^ „ 1910 . 108 73 3,16 „
zusammen855 482,21 Ml. oder durchschn. 118477,4NMk.

Die Mindereinnahme ist durch den Fortsall der mannlichen Fürsorgezog-
linge bedingt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 190« . 119 006.71 Ml.
" " " 1910 . 1N?958'5i1 "

zusammen 349 819,8«!Mk.ober durchschn.116616,60 M.
Die Mindermlsgabe ist durch den Fortfall der männlichen Fürsorgezög-

linge bedingt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908

„ „ " " 1909
19!0

126.06 Mk,
473,81 ,.

599,87 Mk. oder durchschn.199,96 Mk,
217,45 Mk.
129,80 „
264,59 „
«i>,84 Ms. oder durchschn,203,95 Mk.

I! »85,20 Mk.
2073,60 „
2391,20 „

6400, Wk. oder dnrchschn.2133,84 Mk.

zusammen
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 ,

„ „ „ 1909 .
,..... „ 1910 .

zusammen
Ausgabe für das Rechnungsjahr 190« .

„ „ „ 1909 .
........ 1910 .

zusammen
Siehe Einnahme Titel V der Anlage U.

208,50 Mt.
...... 200— „

„ „ „ 1910^. 2!2,96 „
zusammen i!^,,M '",'!, odcl m»>>!,>!n,,-'!>/,,!, »i>

Dem Bäckermeister ist die Beaufsichtigung der Mühle gegen Gewähruna
einer Remuneration von 20!» Mk. für das Jahr übertragen.

1000,- Ml.
600,— „
700— ,.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908
... „ 1909

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
„ „ 1909 .

," .'. ,. " U)10 .
zusammen

Neberschnhfür das Rechnungsjahr 1908 .
1909 .

'.'. ,. „ 1910 .

2300,- Mk. oder durchschn.766,67 MI.
13 915,62Mk.
14 489,36 „
13 818,80 „

zusammen 42 173,7«'Ml. «der durchschn. 14057,03 Ml.
Der Mühlenbetrieb und die Bäckerei haben am 1. April 1912 ein Ver¬

mögen von 8600 Ml„ welches in Lagerbeständenoder in bar nachgewiesenwird.





Anlage N.

Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage N

zum Haushaltsplan
der

ProvinM-Arbeitsanstalt M Brauweiler.

Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Anlage N, Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.

602 Gasanstalt.

Titel. N>

II.

III.

IV,

V,

VI.

Ginnahme.
Betrag
für das

Uechmmgs
ja!,r 1912.

Die im Haushaltsplan bei Titel III Nr. 7 für die Gas¬
beleuchtung in Ausgabegestellte Summe ......

Erlös aus dem an den Arbeitsbetricbund an die Ockonomie-
vcrwaltung sowie au das Bewahrungshcmsfür Geistes¬
kranke verabfolgtenGase ...........

Erlös aus dem Verkaufdes überschüssigenKoks

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenTeers

Erlös aus dem Verkaufdes gewonnenenGaswassers

Sonstige Einnahmen
Summe der Einnahme

6 800

5 WO

3 750

930

100 —

20
16 900

Anlage N. Arbeitsanstaltzu Vrauweiler.

Gasanstalt. ^^

Betrag
für das Mithin jetzt

60^

«W

800- __ __

4M

950

?o

Bemerkungen.

Einnahme für das Rechnungsjahr !908 . 5 626,68 Ml.
„ „ „ 1909 . 7 055,52 „

........ 1910 . 7 5 91.- ..
zusammen 20 273,20 Ml.

oder durchschnittlich6757,73 Ml.

1 100 — Ginnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 8 550,01 Ml.
„ „ „ 1909 . 7 427,35 „

........ 1910 . 4 465,72 „
zusammen 20443,08 Mt.

oder durchschnittlich6814,86 Ml.
Zu veranschlagensind:

1. für die Nügelzimmer..............2350,— Ml.
2. „ „ Druckerei............... 255,— „
3. „ „ Oekononüe-Verwaltungzum Kochenund Heizen . . 1960,— „
4. an Beamte über den Etat............ 220,— „
5. „ das Bewahrungshaus............. 520,— „

zusammen 5305,— Mk.
rund 5300 Wl.

Der Bedarf an Gas für den Nrbeitsbetrieb ist geringer geworden, da die
Maschinenteilweise mit Elektrizität angetrieben werden.

410-

^ 20

30- _

830^ 1530 -

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 . 5 875,26 Mt.
„ „ „ 1909 . 4 924,95 „
„ „ „ 1910 . 3 564,69 „

zusammen 14364,90 Mt.
oder durchschnittlich4788,30 Mk.

Der Ueberschußau Kots ist zu 39,5 »/„ vom Gewicht der vergasten Kohlen,

also 5« ^?7^0 ^, ^ ^ 267 415 Kß angenommen, der Wert von 100 K5
Koks beträgt 1,40 Mt., im ganzen also 3743,80 Mk. - rund 3750 Ml.

.!l" 700

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 .
., ,. ., 1909 .
„ ., ,. 1910 .

zusammen
oder durchschnittlich,105,45 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 ,
,..... ., 1909 .

„ „ „ 1910 .
zusammen

ober durchschnittlich88,70 Mk.

1233,29 Mk.
1229,72 „

853,35 „
8316.36 Ml.

84,30 Mk.
84,- „
97,80 „

266,10 Ml.
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Anlage V. Arbeitsanstalt zu Brauweiler.

604 Gasanstalt.

Titel.

1,

ll.

III.

IV.

V,

Nr.! Ausgabe.

Für Kohlen

Für die Reinigungsmasse............

Zur Verzinsung des Vorschusseszur Bestreitung der laufenden
Ausgaben ................

Für Unterhaltung der Ocfen uud Gebäude......

Für einen zweiten Gasheizer, für die in der Gasanstalt be¬
schäftigtenHäuslinge uud für soustigc Ausgaben. . . .

(Die Ausgabe-Titel I—V ergänzen sich gegenseitig.)
Summe der Ausgabe

Summe der Einnahme

Ausgleich.

Betrag
für das

Atchmmgs
jähr 1912.

13 000

150

262!50<

1 200>-

2 287

16 900

16 900

0l>

Nettag
für d°s

Rechnung'
schr ML

13200

150

262 50

i?oo^

50

Berechnung der wirtlichen Kostendes Gases. ^
Die Gesamtausgabenbetragen ................ 1ß9l>0
Hierzu Besoldungdes 1. Gasheizers(S. Titel II Nr. 3 des Anstalts-Haushaltsplans) 1 ^
Hierzu Wasserverbrauchund Feuerversichemngsbeitrag(an verschiedenenStellen des

Haushaltsplanesvorgesehen) ............... -^^IsÄ
^8 55b -" '

Hiervon ab die Einnahmebei Titel III—VI ............ ^^"«Ä
bleiben^ ^?55-"^

Es werdenhergestellt200000 odm.
« l. c 1 ^ 13 755 M. ^ ^,
Kostenfür 1 «bm - MssyW ^ ^ 6,6 Pf.

Anlage N. Arbeitsanstaltzu Brauweiler.
Gasanstalt. 605

Mithin jetzt

200

Demerlmngen.

500

700
700

Gasmenge einschließlichVerlust 200 000 «um, Gasausbeute 29,54 edin auf,100 K^
Kohlen.

Erforderliche Kohlenmengedemna ch 200 NUN X 100 K^ rund 677 000^
29,54

oder 677 r je zu 19— Mk. ergeben 12 863 Mk., rund ,3 000 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 17 628,35 Mk.

„ .< „ 1909 . . 14675,40 ..
„ „ „ 1910 - . 12 54 5,45 „

zusammen 44 849,20 M
oder durchschnittlich14 949,73 M.

Die Minderausgabe ist auf die Ausstattung der Anstalt mit elektrischem
Licht zurückzuführen.

Die Reinigungsmasse wird zur Ersparung uon Fracht waggonweise bezogen und reicht
dann ein Doppelwaggon über 1 Jahr aus.

Der im Rechnungsjahre 1912 nicht verbrauchte Vetrag ist auf
das nächstfolgende Jahr zu übertragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . .
...... „ 1909 . .

«der durchschnittlich181,70 Mk.

1910 . . .
zusammen

183,90 „
211,20 „
395,10 M

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 1233,42 Ml.
,' „ „ „ 1909 . 3316,98 „

„ „ „ 1910 . 1404, 93 „
zusammen 5955,33 Mk.

oder durchschnittlich1985,11 Ml,
Der Betrag uon 1200 Mk. wird voraussichtlichgenügen, da in den beiden

letzten Jahren umfangreiche Instandsetzungsarbeiten an den Oefen pp. uorge«
nommen worden sind.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . 2245,27 Mk.
„ „ „ 1909 . 2095,26 „
„ „ „ 1910 . 2223,97 „

zusammen 6564,50 Mk.
oder durchschnittlich2188,17 Mk.

^forderlich sind: für den Gasheizer......1475,— Mk.
„ beschäftigteKorrigenden . . 750,— „
„ sonstige Ausgaben .... 62,50 „

zusammen 2287,50 Mt.





Anlage 5.

Provinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler,

Vewahrungshaus für Geisteskranke,

Anlage?

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Arbeitsanstaltzu Brauweiter.

Voranschlag für das Vewahrungshaus für Geisteskranke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anla ge?. ArbeitsanstaltNrauweiler.
608 Vewahmngshllus für Geisteskranke,

Anlage?. ArbeitsanstaltBrauweiler.

Titel. Nr

I,
lt.

III

IV.

«I

Ginnahme.

Pflcgetostender Kranken............
Arbeitslöhne(von Krankenaufgebrachte) .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus dem Anstalts-Haushaltsplan.......
(Vgl. Titel III Nr. 13 der Ausgabe.)

Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Anstaltsarzt eine nicht pensionsberechtigteFunktions¬

zulage ................
Für den OberaufseherGehalt ...........
Mi 7 (7) Aufseher Gehälter ..........

SummeTitel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den AssistenzarztRemuneration ........

Für einen BureaugehilfenVergütung........

Für 14 (13) HilfsaufseherVergiitung .......
Außerdemfreie Wohnung,Heizung und Beleuchtungim

Bewllhrungshlluse.
Kleidergelder an den Oberaufseherund die Aufseher je

125 Ml.................
Summe Titel II.

Bewahrungshausfür Geisteskranke. ßyg

DemerKungen.

-^ — An Wegekosten sind vorzusehenfür 60 Kranke 60 X 365 X 2,50 Mt. ^ 54 750 Mk.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 -- 755,58 Mk.
„ „ „ „ 1909 ^ 1027,39 „

„ „ „ 1910 ^ 2079,91 „
zusammen 3862,88 Ml. oder durchsch».1287,63 Ml.

Der vorgeseheneBetrag dürfte erreicht werden.
Ginnahme für das Rechnungsjahr 1908 --- 15 814,58 Mk.

„ „ „ 1909 -^ 10 691,81 „
„ „ „ 1910 --- 15 952,91 „

zusammen 42 459,30 Mt. oder durchschn. 14 153,10 Mk.
Gin Zuschußvon 16 000 Wt. ist erforderlich.

Stelleninhaber: praktischer Arzt Dr, Richen. Derselbe bezieht laut Vertrag vom
19. Dezember 1907 eine jährliche Vergütung von 1000 Mt., alle 2 Jahre steigend
um 100 Mt. bis zum Hüchstbetragevon 1500 Mk.

Die Bureaugehilfen erhalten nach dem Beschluß des 49. Provinziallandtags eine Ver¬
gütung uon 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um 150 Mk, bis zum Höchstbetrage
von 2500 Mt., sowie nach 8 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 300 Mt,

Die Hilfsaufseher erhalten nach dem Beschluß des 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung uon 1100 MI., steigend alle 2 Jahre um 75 Mk. bis zum Hüchstbetrage
von 1700 Ml.
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Anlage 5, Ar beitsllnstaltBrauweil er.
610 Newahrungshausfür Geisteskranke.

III. Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung............

Für Bekleidung............

Für Lagerung. Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern2 und I! übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung............

Für Mobilien, Utensilien :c.........

Für Heizung.............

Für Beleuchtung............

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
jähr 1912

21900

2 500

600

2 500

«00

7 000

1200

300

36 600j—

Vetrag
für d°5

WM«««/'

21900

230»

600

.000

300

300^

Anlage ?. Arbeitsanstalt Brauweiler.

Vewahrungshaus für Geisteskranke. 611

Mithin jetzt

Bemerkungen.

200

^0^

M0'
^

Zu beköstigensind: 60 Kranke an 60 X 365 — 21 900 VerpflegungstagenK 1 Mk.
-. 2! 900 Mk. (Vergl.Titel II der Einnahmedes Anstaltshaushaltsplans).

Ausgabefür das Rechnungsjahr1906 . . . 318,81Mk.
„ ,. , „ 1909 . . . 1403,22 „

„ „ „ 1910 . . . 1784.2 6 „
zusamnien3506,29Mk.

oder durchschnittlich1168,76Mk.
Es sind größereBeschaffungenvon Kleidungsstückennotwendig.

Ausgabefür das Rechnungsjahr19U8 . . . 447,80 Mk.
„ „ „ 1909 . . . 218.20 „
„ „ „ 1910. . . 313,30 „

zusammen979,30 Mk.
oder durchschnittlich326,44 Mk.

Der Ansatz des Vorjahresdürfte beizubehaltensein.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . . 1838,39Mk.

„ ., „ 1909 . . . 2277,65 ,.
„ „ „ 1910 . . . 264 2,70 „

zusammen 6758,74Ml.
oder durchschnittlich2252,91Mk.

Wie das Rechnungsjahr1910 gezeigt hat, muß mit einer Ausgabevon
2500 Mk. gerechnetwerden.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . . 338,83 Mt.
„ „ „ 1909 . . . 609,40 .,
„ „ „ 1910 . . . 333,56 „

oder durchschnittlich427,26 Mk.
zusammen 1281.79'Mk.

Vei.dieserPositionsind auch die Kosten für die Neamtenkohlen(Siehe III, 6 Anstalts¬
etat) zu verrechnen.

100

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 .
1909 .
1910 .

oder durchschnittlich6267,64Wk.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1908

,. „ , .. '909
1910

6 874,27Mk.
4 902,13 ,.
7 026,53 „

zusammen 18 802,93 Mt.

1774,45Mt.
1256,55 „
1072,26 „

^H
100!-

zusammen4103,26Mk.
oder durchschnittlich1367,75Mk.

Hier gelangtauchder bei Titel IN, 6 des Anstaltsetats abgesetzteNetrag
von 320 Mk. für elektrischesLicht, sowie520 Mk. für Gas (U.-EtatU. Einnahme
Titel II) zur Verrechnung.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 . . . 492,80Mt.
, „ „ 1909 . . . 300,— .,

...... .. 1910 . . . 300,— „

oder durchschnittlich364,27 Ml,
zusammen 1092,80Mt.

77*



Anl a ge 5. Ar beitsanstaltBrauweiler.

Titel.

III,

I.
II.

III.

^2 Bewahrungshausfür Geisteskranke.

Nr

10

ll

Ausgabe.

!2

Uebertrag
Für Arznei und Verbandmittel, ärztliche Instrumente

Für Kirchcnbedürfnisselc. (Bibliothek) .......

Für Unterhaltung der Gebäude.........
(Ersparnisse bei dieser Nummer sind an den allgemeinen Vaufonds

abzuführen).

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung.....
Summe Titel III

Wiederholung.
Besoldungen ...............

Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnung«-
lllhr 1912.

^ 4

Wchn-5
M M>

36 600
250

150-

900-

2 437

40 337

150,

962!^

37?^,

12 28?

20 075

40 33?

72 700

72 700

l,>'

19U2

3?^S
68900
68900

5«

Anlage F. Arbeitsanstalt Brauweil er.

Be wahr u ngshaus für Geisteskranke. ^^

M jetzt

22lH^ 100

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . 131.80 Mt.
„ „ „ „ 1909 . , . 209,63 „

„ „ .. 1910 . . . 22 9,02 „
zusammen570,45 Mk.

oder durchschnittlich190,15. Mk.

100-

262

^«0

99,80 Ml.
115,39 „
191,14 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . .
^ „ 1909 . .
.....^ „ 1910. .___________

zusammen 406.38 Mt,
oder durchschnittlich135,44 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . . ^,13 Ml.
,',' ," ,' ^10^ .' ! 588'.10 ^'

zusammen 1668,50 Mk.
oder durchschnittlich556,17 Mt

Der Betrag von 900 Mk, »st erforderllch.

Es sind erforderlichfür:
1. Schreibmaterialien und Drucksachen .......... 1c>0,— Mk,
2 Zeitschriftenund Buchbinderarbeiten .......... 30.—
3. Porto . -................. ^0.-
4, Feuerversicherung ................ i?^7
5 Steuern.................. 150,—
6^ Beiträge zur Invaliditäts- und Altersversicherung..... 150,—
7 Arbeitsprämien der Kranken............ 800,—
8. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... - 757,50

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908
zusammen 2437,50 Ml.

1885,68 Mt.
1809.13 „
2470,77 „

oder durchschnittlich2055.19 Ml.

1910 ___________
zusammen 6165,58 Mt.





Anl age XVI.

Haushaltsplan des Landarmenhauseözu Trier,

Haushaltsplan
des

Kndarmenhauses zu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:
240 Ortsarme, gegen 230 nach dem Haushaltsplan für 1911,
220 Landarme, „ 220 „ „ „ „ „

zusammen460 Köpfe, gegen 450 nach dem Haushaltsplan für 1911.

Hierzu Anlage ^ Voranschlagüber die Land- und Viehwirtfchaft(S. 625—628) und
L „ „ den Arbeitsbctricb(S. 629-630).



Landarmenhcmszu Trier.
616

Titel. N'r

I,.

III.

IV.

V.

Mieten, Pachte, Zinsen

Aus der Land- und Viehwirtschaftgemäß Anlage ^

Wegekostender Häuslingc

!.

I
5

Aus dem Arbeitsbetriebegemäß Anlage L

Landarmenhauszu Trier.

61?

Bemerkungen.

1. Mete für zwei Speicher im Haus II .......130 Ml.
2. Zinsen des Reservefonds:

22 00U Wk. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 3,6 »/„ -- 792 „
IN UUN .. Barbestand zu 2.5 °/„ .......^ 250 „

1172 Ml.zufamm^__________
Die Zinsen waren bisher im Haushaltsplan nicht vorgesehen.

7 960,80 Ml.
6 006,21 „
6 625,64 ..

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908
,< „ „ 1909
„ „ „ 1910

zusammen
oder durchschnittlich6664,21 Ml.

Zu berechnensind:
1

20 592,65 Mk.

68 255,— Ml.
78 840,— „

8 760— „

1500,— „
15? 355,— Ml.

für 220 Landarme nach Vereinbarung ein Durchschnittssatz
von 85 Pfg. für den Kopf und Tag.......--

2. für 240 Ortsarme 90 Pfg. für den Kopf und Tag . . —
8. „ 120 „ Kurtosten 20 Pf. für den Kopfn. Tag --
4. Beerdigungskostenvon den in der Anstalt verstorbenen Hcws-

lingen (f. Ausgabe-Titel III Nr. 12)........
zusammen

rund 157 000 Ml.
Die Pfiegelosten für die Ortsarmen sind infolge Abänderung des Ministerial-

tarifs vom 2. Juli 1876, welcher für die Berechnung der Wegekosten maßgebend
ist, von 80 Pfg. auf 90 Pfg. erhöht.

Es sind 10 Häuslinge mehr vorgesehen.
6 525,02 Ml.
9 312,95 „
9 373,90 „

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung
Summe der Einnahme

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908
„ „ „ 1909 .
„ „ „ 1910 .___________

zusammen 25 211,87 Mk
oder durchschnittlich8 403,96 Mt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908
,..... „ 1909

„ „ „ 1910
zusammen

oder durchschnittlich521,61 Mk.

694,12 Mk.
453,80 „
417,51 „

1565,43 Ml.

Ausgabe.
Besoldungen.

Wir den DirektorGehalt :c
Für den Hausarzt Gehalt
Für den Rendanten Gehalt
Für den Ober-AufseherGehalt
Für 2 (2) Werkmeister Gehälter :c
Für die Ober-AufseherinGehalt :c

—- j—j Vergl. die besondereVorlage, Drucksachen. Nr, 12.
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Landarmenhauszu Trier.

618
Landarmenhauszu Trier.

Titel. M

ll.

III.

Ausgabe.

Anderepersönliche Ausgaben.
Für die Stellvertretungdes Direktors im ärztlichenDienst ,
Für den katholischenHausgcistlichenRemuneration. . . .

„ „ evangelischen „ „ . . . .
Für 1 Bureangehilfenzur Verwendungin Diätcnform auf

Verfügungdes Landeshauptmanns ........

Für das Warte- und DienstpersonalLöhne ......
Außerdemfreie Station

Zuschuß an den Haushaltsplan für die Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldcrnlc ..........

Klcidergcldcrfür den Oberaufseherund die Obcraufscheriu .
Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung ...............

Für Bekleidung

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig,)

Für Reinigung

Für Mobilicn, Utensilien:c.

Zu übertragen

619

Bemerkungen.

Infolge anderweiter Regelung der Verwaltung der Anstalt, Vergl, besondereVorlage,
Drucksache». Nr. 12.

Die Vureaugehilfcn erhalten nach dem Beschlußdes 49. Prouinziallandtags eine Ver¬
gütung von 1200 M., steigend alle 2 Jahre um 150 Mk. bis zum Höchstbetraqe
uon 2500 Mk., sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 300 Mt.

Der Stelleninhaber ist am I. Januar 1910 eingetreten. Er erhält hiernach
1350 Ml, Vergütung und vom 1, Januar 1913 ab den Wietszuschußuon 300 Mk
-^ 1425 Mk.'

Es sind erforderlich: 17 Wärter, ein Koch, ein Viehwärter, sechs Wärterinnen, eine
Wertführerin, eine Wäscherin. Die Erhöhung um 1000 Mk. ist durch die fortge¬
setzte Steigerung der Lohne für Dienstboten wie auch durch die langjährige
Dienstzeit eines großen Teiles des Warte- :c. Personals bedingt.

Die Pensionen «, werden aus dem Haushaltsplan für die Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengcldern:c. bestritten.

Hu beköstigensind 46« Häuslinge und 2? Vedienstete^ 487 Köpfe^-177 755 Ver-
pflegungstage je zu 45 Pf. ^- 79989,75 Mk. rund 80 000 Mk. Infolge der ge¬
stiegenen Preise mußte der Verpflegungssatzvon 45 Pf, pro Tag und Kopf zu¬
grunde gelegt werden.

Es sind 10 Häuslinge gegen das Vorjahr mehr vorgesehen,
11299,15 Mk.
13 414,70 „
12 032,99 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

zusammen
oder durchschnittlich12 272,28 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1908 .

I " ,', « 1910 '
zusammen

oder durchschnittlich3862,40 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

" ," " " 1910 .'
zusammen

oder durchschnittlich4105.12 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

" ',', " ," 191« .'
zusammen

ober durchschnittlich3301,75 Mt.

36 746,84 Ml.

4 343,72 Mk.
3 744,89 „
3 498.60 „

11587,21 Mt.

4119,67 Mt.
4 324,22 „
3 871,46 ..

12 315,85 Mk.

2998,66 Ml.
3542,08 „
3364 .51 „
9905.25 Mk.
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Landarmenhauszu Trier.
620

Titel. Nr

III.

Ausgabe.

!0

Ucbertrag
Für Heizung ...............

Für Beleuchtung ..............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nmnmeru 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arzneiund Verbaudmittel,ärztliche Instrumente. . .

Für Kirchen- und Schulbedürfnissc:c. (Bibliothek)

, , Für Unterhaltungder Gebäude lc .........
(Die Ersparnisse bei Nr. !1 sind an den Reservefonds abzuführen.)

Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

^ -f.

Zu übertragen

103 300

7 000

4 700

2 000

1600

1000

6 800

126 400

Landarmenhauszu Trier.
621

Bemerkungen.

Es sind erforderlich:
26 Doppellader Förderlohlen je zu 162 Ml. - 4212 Mk.
IN „ Briketts je zu 151 Mk. ^ . . 1510 „
3 „ Kots je zu 270 Mk. ^ ... 810 „

für Anzündemllterial :c........ 25 0 „
zusammen «782 Vtk? oder rund 70N0 Mk

Ausgabe für das Nechuungsjahr 1808 . / 649,28 Mk.
., ...... 1909 . 7 610,95 „

„ „ „ 1910 . 6 842,90 „
zusammen 22103,18 Mk.

oder durchschnittlich7367,7, Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr !9U8 . 4 864,70 Ml.

.. ,. „ „ 1909 . 4 762,18 „
.. „ .. 1910 . ^562^47 „^

zufam,uen 14 209,35 Mk,
oder durchschnittlich4736,45 Ml.

Ausaabe für das Rechnungsjahr 1908 . 1958,45 Mk.
1909 . 2040,05 „

" ,5 „ „ I'N0 . 1950,20 „
zusammen "5948,70 Ml.

oder durchschnittlich1982,90 Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . 1616,31 Mk.

,, ...... 1909 . . 1672,76 .,
...... 1910. . 1525,04 ..

zusammen 4814,11 Ml.
oder durchschnittlich1604,70 Mk.

Es sind erforderlichfür:
1. Remuneration für den katholischenOrganisten .......200 Mk
2. „ „ ,, evangelischen „ .......160 '
3. Meßweinund sonstige Bedürfnissefür den katholischen uud euangelischen

Gottesdienst .................. 45»
4. Bibliothek ................... 190 "

Ausgabe für das Rechnnngsjahr 1908 . . 968,88 Mk'
1909 . , 819 97

'' " ,',' ,',' >910 . .996,85 ','
zusammen 2905,70 M

zusammen 1000 Mk.

oder durchschnittlich968,57 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908
„ „ ,. 1909

...... „ 1910

6 465,25 Ml.
7 845,74 „
6 667,82 „

zusammen 20 978,81 Ml.
oder durchschnittlich6992,94 Ml.



Landarm enhllus zu Trier.

622

Titel,

III.

l.
N.

III.

v>>,

I'!

!3

Ausgabe.

Mir sonstige Ausgaben und zur Abrunduug
Uebertrag

Betrag
für das

Dtechnungs-
jähr 1912.

126 400

7 828

Ueberschuß

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönlicheAusgaben . . ,
Sachliche und sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

?s>

Netrag
für das

Rechnung
fahr ""'

115 800
7 616

2b

2 000

136 228

17 535
20 336

136 228

174 100

174 100

,'l
,,-,

19 435!^
181<

123916Z
161500'

161E

Landarmenhauszu Trier.

623

l><>,

1900

Demerlmngen.

Es sind erforderlich für: ^
1. Begräbniskosten ................ ^'^
2. Vureaubedürfnisfe ............... ^"^
^.Feuerversicherung. . ... - - >.',.''/,'«,' ' ' . ' ^^^
4. Gin Seelenamt für SchremermeisterEchleichertlaut Vermächtnis 5,40
f^ Tabak für Häuslinge.............. 700,-
«. Weihnachtsbeschcrung . . . - ^, ; ....... ^"'^
7 Inullliditllts- und Altersuersicherungs-Marken...... 2M,—
8 Steuern .................. 6b?,65
»^ stadtischeKanalgebühr . . ............ 1^^«

10. Etraßenkostenbeitrag ^ - — -^.......... ^'b^
1! sonstigeAusgaben und zur Ubrundung........ 74.^,—

zusammen 7826,75

Der Ueberschußist dem Reservefondsder Anstalt zuzuführen.

"i,1.

Ml.





Anlage H,.

Landaimenhllus zu Trier.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

des

Mndarmenhausts M Trier.

Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vlim 1. April 1913 bis 31. Wärz 1913.

79



Anlag e ^. L andarmenhauszu Trier.

ß2g Land- und Viehwirtschaft.

Titel, Einnahme.

Ertrag der Gärten

>,,

III.

IV,

Ertrag der Wiesenund Nasenplätze

Ertrag der Kühe

Für verkauftesVieh

Ertrag des Düngers .....
Summe der Einnahme

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

2 100

l-'.

9 5,00

14 500

980

27 125

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

2100

,5,

9100

14 200

980
20 425

Mithin jetzt

mehr

400

300

wcmger

700

Bemerkungen'

Einnahm«
in den Rechnungsjahre'

1908 .... W ^ „

1910 . . - '^^ZssD
zusammen ^d, ^

ober dnrchfchn.26:!^
45,'
45,"
45,-

1908 . . -
1909 . . .
!9IU . . .

zusammen 13^
oder durchfchn,4t», '

190« > 9 808,23"^190» . . . '«<,<,? 45 "
1W9 .... 9b»^

zufan.men 28 843. ^,
oder durchfchn. »614.°

14 643,"
14 680,'
15 515,-

1908
1909
1910 . . - ^5^-W

zufannnen "338,^,
oder durchfchn,14 94b,

1908. . . - I>','
1909 .... N
1910 .

zusammen̂ 949,--
)nrchsch".980 V«^

^^

oder dnrchsch

Anlage^. Lllndarmenhauszu Trier.
Land- und Viehwirtschaft̂ 627

5«.

II,

<»

IV,

r,,

",,

'lii.

Ausgabe.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1912.

3«r Tagelohn znm Betriebe der
Landwirtschaft .....

3ur Sämereien, Stangen und
Pflanzen ........

Für Dünger ........

Für Unterhaltung der landwirt¬
schaftlichenGeräte ....

Für Futter und Streu . -

3ür Kühe und Schweine

Fül sonstige Ausgaben

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

200

230

150

200

7 200

12 000

145

7 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1911.

Mithin jetzt

mehr weniger

27125
27125

200

230

150

200

6 800

11700

145

7 000
26425
26 425

400

300

700
700

Bemerkungen.

Die Löhne für die von den
Häuslingen zu verrichten¬
den landwiltfchllftliche»Ar-
Veitensind hier zu veraus¬
gaben.

Ausgabe
in den Rechnungsjahren:

1908 .... 157,82 Ml.
1909 . . . . 199,65 „
1910 .... 189,92 „

zusammen 547,39 Mt,
oder durchfchn.182,4t! Ml.
1908 .... 234,66 Mt.
1909 .... 215,71 „
1910 .... 169, 35 „

zusammen 619,72 Mt.
oder durchfchn.206.57 Mt.

1908 .... 150,— Ml.
1909 .... 150,— „
1910 .... 150,— „

zusammen 450,— Ml.
oder durchfchn.150,— Ml.

1908 .... 214.34 Ml.
1909 . . . , 167,46 „
1910 . . . .__190, 81 „

zusammen 572,61 Mt.
oder durchschn.190,87 Ml.

1908. . . . 6 575,82 Mt.
1909 .... 8492,92 „
1910 . . . . 7 365,75 „

zusammen 22 433,99 Ml.
oder durchschn.7477,99 Mt.

Vergl, die Erläuterung am
Schlüsse der Anlage H,,
1908 , . . 12 290,— Mi.
1909 ... 12 775,— „
1910. . . 13 21 0,— „

zusammen 38 275,— Mt.
«der durchschn.12 758,33 Mt.

1908 .... 102,42Mt.
1909 .... 63,26 „
1910 .... 95,14 „

zusammen 260,82 Mt,
oder durchschn.86,94 Mt.
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Anlage H,. Landarmenhaus zu Trier.
628 Land- und Viehwirtschaft.

Zu
Ginnahme»

Titel,

Besitzftands-Grliiuterung.

>l!l 8, HM li». »

3 34

1 89 10
-- 38 67 2 27

1 06

81 47
-- 25 33 1 06

I.
II.

III.
IV.

Das Grundeigentum der Anstalt betragt . . . .

Davon sind:
Gebäudcflächcn,Hofräume, Promenaden und

Wege .............
Beamtengarten ...........

bleiben für die Landwirtschaft

Gemüsegärten« .............
Rasenplätze,Bleiche ...........
13 Kühe.
Etwa 25 fette Kühe je zu 400 Mk. und 42 Schweine

je zu 110 Mk.

80

Tier«

gattung.

Erläuterung. Zutter- und Streu-Zedars zu Ausgabe Titel V.

«
Bedarf i«^einzelnen

für den Tag.
an

Tagen.
Heu.
53

«darf im ganzen

Stroh,
K3

Kleie».

K3

Rüben.

Preis
für

100 Icg>
Betrag

Kühe ,^i 4745
Heu ...... 10 K^l
Kleien ..... 1 „ ^
Rüben ..... 10 „ s
Streustroh .... 5,5 „

47 450

Schweine !-!', 8760 Heien . .
^Streustroh . 0,5 „ j

26 097,5

4 380

4 745

6 570

47 450

Summe der Vedarfsmengen

47 450
30 477,5

11315
47',,'.!»

!>N 3558
1523
1244

949

7«
55
65
53

7276 25
7200 -"

Summe
abgerundet auf

Anmerlung. Das Futter ist ausschl. der Küchenabfälle berechnet. Sofern es vorteilhaft ist, follen auch andere
Futtergegenstände im Verhältnis des Preifes zur Verwendung kommen.



Anlage L.

Landcirmenhllus zu Trier.
Arbcitsbetrieb.

zum Haushaltsplan

des

Kndarmenhauses zu Trier.

Voranschlag über den Arbeitsbetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anlage L. Landarmenhauszu Tri er.
^^ Arbcitsbetrieb.

AnlageL. Landarmenhauszu Trier.
Arbcitsbetrieb. g^

Titel.

I!.

l.

I!,

III.

IV.

Nr, Ginnahme.

Von der Anstalt für verkaufte Fabrikateund geleisteteArbeiten

Von Fremden für verkaufte Fabrikate und geleistete Arbeiten
Summe der Einnahme

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908 ,
„ „ ,, >, 1909 ,
........ '910 . ___________

zusammen 52 831,75 Ml
oder durchschnittlicht7 610.58 Ml,

Einnahme für das Rechnungsjahr 1908

" " ", 1910 ^^________
zusammen 30 792,30 Mk.

oder durchschnittlich10 264,10 Ml.

Ausgabe.

Für Materialien

Für Utensilienund Hcmdwerksgeräte

Für Arbeitsprämiender Häuslingc

Ueberschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Bemerkungen.

«u Titel I und II Hier sind zu vereinnahmen der Erlös aus verkauften
Fabrikaten. s««ie die Lohne :c. für sämtlicheArbeiten der Hauslinge innerhalb
und außerhalb der Anstalt.

17 062,15 M.
18 765,09 „
17 004,51 „

10 810,63 Mk.
10 397,7? „

9 583.90 „

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .

" " / 1910 .
zusammen

«der durchschnittlich14 148,18 Mk,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
" " " 1910 .

zusammen
oder durchschnittlich401,91 Mk.

Ausgabe für das Rechnuugsjahr 1908 .

" " ," 1910 .'
zusammen

oder durchschuittlich4920.64 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
1910 !

zusammen
oder durchschnittlich8403,96 Mk.

15 710,80 Mk.
14 418,70 „
12 315,04 „
42 444,54 Mt.

640,95 Mk,
273,15 „
291,63 „

'1205,73 Mt.

4 996,01 Mk,
5 158,06 „
4 607,84 „

14 761,91 Mk.

6 525,02 Ml.
9 312,95 „
9 373,9 0 „

25 211,87 Ml.





Anlage X VII.

Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung dci baulichen Unterhaltungsarbeiten
sowie über den Fonds zur Erneuerung maschineller

Anlagen in den Provinzialanstalten.

Haushaltsplan
über

die Kosten der Aitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeitensowie über den Ionds zur Erneue¬

rung maschineller Anlagen in den Provinzialanstalten

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. Würz 1913.

w



Bauliche^Beaufsichtigung der Provinzialanstalten.
634 Maschinenerneuerungs-Fonds.

Bauliche Beaufsichtigungder Provinzialanstalten.
Maschinenerneuerungs-Fonds^ ^^

Titel. Nr. Ginnahme.

11.

Zuschußaus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe der (Annahme

Ausgabe.
PersönlicheAusgaben.

Beitrag an die Zeutralverwaltungzur Bestreitungder Dienst-
cinkommcnder aus dem Haushaltsplan dieserVerwaltung
besoldeten, aber ausschließlichin der Anstaltsbcmvcrwaltung
dienstlich verwendetenBaubeamten ........

Vergütungfür die Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeitcnin den Provinzialanstalten . . .

Vergütung für vorübergehendetechnifche Hilfeleistungenbei
der Zentralstelle ..............

Reisekostender mit der örtlichenLeitung und Beaufsichtigung:e.
betrauten Beamten .............

Summe Titel I,

SächlicheAusgaben.
Zur Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzial¬

anstalten ................
(Zu übertragenin das nächsteRechnungsjahr.)

Betrag
für das

Aechnungs-
j<chr 1912.

149 600

149 600

22 000

1100

2100

4 000

29 200

120 000

Zu übertragen

Netrag
für das

Nechnungs'
jähr l»N-

^ 4

Mithin jetzt

109000

109 000,

22 000

1100

2100

120000

80000

80000

40000

weniger
Hemerlmngen.

Es handeltsich um das Dicnsteinlommen der technischen Landes-OberselretareBaum,
Fricke,Heubachund Nitzer.

KöniaticherVanrat Fülles in Trier bezieht für Leitungund Beaufsichtigungder bau¬
lichen Unterhaltungsarbeitcndes LandarmenhausesTrier, der Taubstummenanstalt
Trier der Wein- und ObstbauschuleTrier, des ProninzialmuseumsTrier und der
Provlnzial-Heil- und Pflegeanstalt Merzig eine Vergütung von 1100 Ml, Die bau¬
liche Beaufsichtigungder übrigenProvinzialanstaltenwird jetzt durch Beamteder
Zentralstelle wahrgenommen, denen besondereVergütungenhierfürnicht gewährt
werden.

Die bauliche Beaufsichtigung der Provinzialanstaltenist im vorigen Jahre anderweit
geregeltworden. Nach den bis jetzt gemachtenErfahrungenist der Betrag von
4000 Ml. erforderlich.

Schonbei der Vorlagewegen der Einrichtung des Fonds wurde darauf hingewiesen,
daß angesichtsdes Wertes der maschinellenAnlagenin den RheinischenProvin¬
zialanstaltender vorgesehene Netrag bei weitemnichtausreichenwürde. In¬
zwischen ist aber durch die nach der letzten Erhöhungdes Fonds, also nach 1908
erfolgteFertigstellungder HebammenlehranstaltLöln, der Fürsorgeerziehungs-
anstllltenRheindahlenund Solingen, durch die Vergrößerungder Heil- und
PfleqeanstllltIohannistal der Wert der maschinellen Einrichtungenwiederum
ganz bedeutenderhöht worden. In Wirklichkeithat der im Haushaltsplan
vorgeseheneBetrag in den letzten Jahren auchgar nicht ausgereicht.So sind
ausgegebenworden:

im Rechnungsjahre 1908 . . 94 850.96 Mt.
t909 , . 82564,66 „
1910 . . 87 49 6,99 „

zusammen 264 912,61Mk.
oder durchschnittlich88 304,20 Mt.

Feiner mußte ein in 1910 verausgabterBetrag von 5139 Mk. auf 1911
gebuchtwerden, da keine Deckungfür diesen Betrag vorhandenwar. In diesem
Jahre wirb der Fonds durch Umbautenin Fichtenhainzunächst um 17 000 Mk.
und später durch weitereBetrüge in Anspruchgenommen.Demnächstkommt
eine umfangreicheErneuerungder maschinellenAnlagenin Grafenbergin Frage,
Unter diesen Umständenerscheint die vorgeschlageneErhöhungdes Fonds um
40 0U0 Mt. gerechtfertigt.

»»-



Baul iche Beaufsi chtigung d er Provin zialanstalten.
636 Maschine neineueiungs'Fonds.

BaulicheBeaufsichtigung der Provinzialanstalten,
Maschinenerneuerungs- Fonds. ^ ? 7

Titel. Nr

ll.

I.
II.

Ausgabe.

Ucbertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
(Titel I und II Nr. 2 ergänzen sich gegenseitig. Ersparnissestießendem

allgemeinen Bausands zu.)
Summe Titel II.

PersönlicheAusgaben
SachlicheAusgaben

Wiederholung.

Betrag
für das

Pechnunas-
tahr 1912.

^ 4

120 000
400

120 400

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

29 200
120 400
149 600
149 600!—!

Betrag
für tm§

Mithin jetzt

80000

80300

28 700
80300

109 000
109000

weniger
Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahre 1908
1909
1910

375,65 Ml.
193,75 „
560,44 „

zusammen 1129,84 Mt.
oder durchschnittlich376,61 Ml.





Anlage XVIII,

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und'Wohltätigkeitsanstalten,sowie über die
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprouinz,welche selbst oder
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflegehaben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützung milder Stiftungen und Wohltätigkeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringungund des Unterhalts
von Epileptikern, Idioten, Blinden. Trinkern und Krüppeln
aus der Uheinprovinz, welche selbst oder deren Angehörige

Keinen Anspruch aus öffentliche Armenpstege haben,

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 öis 31. März 1913.

>^»»<



Unterbringung«. von Epileptikern,Idioten. Blinden, Trinkern und Krüppeln.
",..N', ,

Titel,

il.

Nr.

III.

IV.

I. 1

l!.

Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jal,i 1912.

Zinsen aus Vermächtnissenund sonstigen Zuwendungen

Beiträge zn den Pflegekostenfür Epileptiker,Idiote, Blinde
und Trinker,welche selbst oder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflege nicht in Anspruch nehmenkönnen. . .

Zuschußaus Provinzialmitteln:
1. Zu den Kosten der Unterbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der EinnahmebezeichnetenKranken.

2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur
Fürsorge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

881

329

12 000

2!)

!,(!

Betrag
für das

fahr 19"'
^ __H

856

109

Ausgabe.
a, Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter

Titel II der EinnahmebezeichnetenKranken.....
d. Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875

vorgesehenenZwecken ............

Lasten ..................

Kostender Fürsorgefür verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt
Ausgleich.

EtwaigeErsparnissebei Titel I der Ausgabekönnenzur Fürsorgefür
verkrüppelte Personen (Titel II der Ausgabe) mituerwendet werden.
Die am Jahresschlüsseetwa verbleibenden Bestände übertragen sich
auf das nachfolgendeJahr.

13136

«3

10 000

23 220

23 220

<i7

33

75

50

12 886

83

10 000
229?a
22 970

6?

!^

Unterbringung:c. von Epileptikern,Idiote n, Blinden, Trinkern und Krüppeln,

64' '

weniger

^ <5

2450

220

250^

250
250

Bemerkungen.

». Zinsen der Erbschaft Großmann:
22 200 Ml. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3'///„

2 000 „ „ „ „ 4°/,
d, Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:

740,— Mk.
80- „

1000 MI. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3°/w°/o --- 36,—
500
,7l> Barbestand zu 3°/°

4°/° 20,-
5,25

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1908
1909

" , 1910

Summe 881,25 Mk.
145 67 Mk.
109,50 „
952,65 „

zusammen 1207,82 Mk.
oder durchschnittlich402,61 Mk.

Nach dem gegenwärtige!!Stand der Pfleglinge, für welcheBeträge gezahlt
werden, ist nur eine Einnahme uon 329,50 Mk. für das Jahr zu erwarten.

Zu vergleichenBeschlußdes 45. RheinischenProuinziallandtages vom 18. März 1905.
Der Betrag ist erstmalig in den Haushaltsplan für 1906 eingestelltworden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 .
., „ „ 1909 .
„ „ „ 1910 .

zusammen
oder durchschnittlich10 220,16 Mk.

10 043,94 Ml.
10 747,85 „

9 868,68 „
30 660,47 Mk.

Aus der Erbschaft Oroßmann (siehe die Einnahme unter Titel I) erhält die Wilhelmine
Pafflllth aus Cöln-Deutz eine lebenslänglicheRente von 250 Ml. jährlich. Zwei¬
drittel dieses Betrages werden aus dem Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde
gezahlt.

Zu vergl. Titel III 2 der Einnahme.

,-N





Anlage XIX.

Haushaltsplan dei Piovinzialstraßen-Verwaltung

Haushaltsplan
der

ProvinMlstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Hierzu: Anlage ^ Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den Neubau von Proninzial-
straßen (S. 677-679),

L, Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds(S. 681—683),
„ 0, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues(S. 685—689).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem ProuinzialverbandegehörigenSteinbrüche (S. 691—695).

>»»» <
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Provinzialstrcißen.

644

Provinzialstraßen.

645

Titel. Nr. Einnahme.

ü.

Dotlltionslenten für Stiaßenzweite,

Staatsrentc zur Verwaltung und Unterhaltung der vor»
maligcn Staatsstraßen (H 20 des Dotationsgesetzcsvom
8. Juli 1875).............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinetsordre vom 12. Sep¬
tember 1877..............

Staatsrentc gemäß tz§ 9 und 10 des Gesetzes,betreffend die
UeberweisungweitererDotatiunsreuten an die Provinziat-
verbändc. vom 2. Iuui 1902 und der jlöniglichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902........

Rente des KöniglichPreußische« Wcgebaufiskns auf Grund
des Vertrages vom ^',^°^' 1894 für die in diesseitige^ 9. November " ^
Verwaltung und Unterhaltung übeinummcuc sogenannte
Bcckmannstraßc von Nittershauseu nach Lüttringhansen
bezw. Neuenhuf ............

Rente des Königlich Preußischen Wcgebaufiskus auf Grund
des Vertrages vom '^'^— 1896 für die in dies-" 13. Februar ^
scitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannte Klintcr-Mienstraße bei Lrcmenburg . . .

Rente des Provinzialuerbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des Königlichen Oberocrwaltungs-
gerichts vom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltnng und Unterhaltung übergegangene Strecke der
früheren Staatsstraße von Laugcnbcrg nach Hattingcn

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrentc und
aus Prouinzialllligaben«

l>.) Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente nach den
88 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgcsctzesvom 8. Juli
1875 für den Neubau von chanssicrtcnWegen und zur
Unterstützung des Gemeinde- und Krciswcgcbaucs . .

b) Zuschuß aus der weiteren Dotationsrentc des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligung von Unterstützungen
für Zwecke des Wegcwesens und zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwacheKreise und Gemeinden (?0»/<, von
dem Betrage von 431 883 Mi. 33 Pf.) . . . .

Zu übertragen

Bettag
für das

Pechnungs-
jähr 1!»12.

DemerKungen.

^ — — Vergl. Titel I Nr. 3ä der Ausgaben.



Provinzialstraßen.

646

Provinzialstraßen.

647

Titel. Nr,

II.

III.

Ginnahme.

Uebcrtrag
Provinzmlabgabenfür Vcrkehrsanlagenbezw.für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen
a, zur Deckung der ordentlichenAusgaben....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßennach dem Gesetze vom
18. August1902 ............

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1912.

742 318

4250 000
290 000>

5282 318 33

140000

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßcnvcr-
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässen:c. . .

Zu übertragen

5 900

Betrag
für d»s

Ml»"'

Mithin jetzt

4254000
290O

5286^
Zu

140000

weniger

4 000

^000l-

Bemerkungen.

5?00

145900

Hu Titel II Nr. 2» und d.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptfächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Bezirksstraßen zur Verwendung. Ihre Mituerwendung zur Unter¬
haltung der vormaligen Staatsstraße» findet nur insoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen . ., .

Der gegenwärtigeHaushaltsplan Meßt ab mit emer Ge¬
samtausgabe von ...............7 824 000,- Mk.

Die Einnahmen betragen:
Staatsrenten (Titel I Nr. 1-6) . . .. 2161896,- M.
Zuschußaus der allgemeinenDotationsrente
(Tit II Nr. 1 ») - - .'- - - — 440000- „

3 NuickuK aus der weiteren Dotationsrente des
- W2 318,33 „

4. Ane Einnahmen (Tit. III Nr. 1-11) . 379 785,67^,^

1.
2.

zusammen 3 284 00N,

Mithin beträgt die Mehrausgabe, welche durch die Pro-
vinzialabgaben zu decken ist . . ----- - .4540000-3

Diese Summe ist daher unter Titel II Nr. 2 », und t>
Mk.

Diese
mit 4 250000
eingesetzt.

^ 290 000 Mk, zusammen wie vor mit 4 540 000— M.

200~_

Die Einnahme hat betragen:
im Nechnuugsjahre1908 . . 55 000,64 Ml.

1909 . . 144 785,38 „
1910 . - 146 030,35 „
zusammen 445 766,37 Ml.

«der durchschnittlichrund 148 590 M c- . ^- «, ° ^.
Infolge der feilherigen Oeschaftstouiunllur sind die Verfrachtungen m

den fahren 1909 und 1910 zurückgegangenund mehrere Vetriebe, weil ihre Ver¬
frachtungen den Vetrag von 200 Mt. nicht erreichten, in Wegfall gekommen.
Da nur noch ein ganz verschwindendkleiner Teil nn Nesteinnahmen aus früheren
fahren rückständigist und daher aus diesen eine nennenswerte Einnahme, wie
dies bisher stets 'der Fall war, nicht mehr zu erwarten ist, so ist es nicht an¬
gängig, über den bisherigen Betrag von 140 000 Mk. hinauszugehen.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebührenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 . . 5 689,51 Mk.1909 . . 5 934,11 „

1910 . . 6132,25 „
zusammen 17 755,87 Mk.

oder durchschnittlichrund 5920 Mk. Es werden eingestellt rund 5900 Mk,
Vci dieser Position sind die Pachterlose :e, aus den eigenen Steinbrüchen

nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einem besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage v zu diesem Haushaltsplan.)

,-l



Provinzialstraßen.
648

Provinzialstraßen.
649

Titel. Nr,

III.

Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬

haltung der Provinzialstraßenund derenNcbcnanlagen

Abgabenfür die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungenin und auf Provinzial¬
straßen ................

Binttocrlüs aus den Obstnutzungcnan den Provinzial¬
straßen ................

Vrnttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf
den Böschungenund in den Graben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus den Wcidcnnutzungenan
denselben ...............

Betrag
für das

Mchnungs-
jähr 1»12.

145 900

233

Bruttoerlös für Chaussecnbraum,Grabencrde,alte Bau¬
materialien und Geräte ..........

Zu übertragen

Betrag
für d«s

Ntchniings'
jn»r IM-

Mithin jetzt

200

48 600

95 000

29 200

44250

85000

32 000

6100

325 0331

300

4350

10000

weniger

2 800

1200

4 000

Bemerkungen.

Es sind hier nur Beitrüge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Veitlägen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 19U8 . . - 223,— Mk.
1909 . . . 233— „
1910 , . . 233 - „

zusammen 689,— Ml. oder durchschnittlichrund 230 Ml.
Es kommen an Einnahmen für 1912 nur in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isfelburg von . . ... - ., - 123- Ml.

" ein Beitrag der Bürgermeister« Waldalgesheim
' zur Unterhaltung der Verbindungsstraßeauf Bahn¬

hof Bingerbrückvon......' « ' ' ^"'^ "
3 ein Beitrag des Kreises Nergheim zu den Unter-

' haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Provinzialstraße Eüln-Aachen
wegen Wasfeizuleitung aus den beiderseitigen
Bahngräben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
am Bahnhof Bergheim ........^^10^—

Die Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1908 .

1909 .
1910

zusammen 233,— Ml.

46 741,79 Mk.
47 694,73 „
51 453,17

zusammen 145 889,69 Mk. oder durchschnittlich rund 48 630 Ml.
Es werden eingestellt rund 48 60U Mk.

5er Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 19U8 . . 103 275,96 Ml.

.. 1909 . . 84 662,80 „
1910 . . 126 008, 02 „
zuMimen 313946,78 Mk. oder durchschnittlich rund 104650Ml.

Die Rechnungsjahre 1908 und 1910 waren ganz ausnahmsweise günstige
Obstjahre. Es ist 'nicht zu erwarten, daß der in diesen Jahren erzielte Betrag
sobald wieder erreicht werden wird. Dies trifft namentlich für 1910 zu. Es
kann daher bei Erhöhung dieser Position über den Betrag von rund 95 000 Mk.
nicht hinausgegangen weiden, da dieser Betrag die Durchschnittseiloseder früheren
Jahre bereits übersteigt.

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 . 32 172,74 Mk.

1909 . 32 029.45 „
1910 . 31798,23 „

zusammen 96 000,42 Mk. oder durchschnittlichrund 32000 Ml.
Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1911 stattgefunden, wobei nur ein Gesamterlos von
29 259 80 Mk. erzielt wurde. Es kann daher unter Berücksichtigungder in der
Regel im Laufe des Jahres eintretenden Veränderungen in den Pachtverhältnissen
(Pachtllbgänge) höchstensauf einen Ertrag von rund 29 200 Mk. gerechnetweiden.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 ... 6 239,65 Mk.

1909 . . . 6 895,27 „
1910 . . . 5146,69 „

zusammen 18 281,61 MI.
oder durchschnittlichruud 6 093 Mk.

Es wird der Betrag von rund 6100 Ml. eingestellt.
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Provinzialstraßen. Prvvinzialstraßen.

650 651

Titel. Nv

III.

Ginnahme.
Betrag
für das

Nechnungs-
tuhr 1912.

^

Uebertrag
Bruttoerliis für Chausscebaume und deren Abfallholz. .

Zinsen von Depositendes für außerordentliche Bedürfnisse
der StraßenverwaltungangesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Prouiuzialausschusses.)

Zu übertragen

325 033
35 000

5 390 —

365 423

Betrag
für das

Rechnung«'
j«./r IM-

Mithin jetzt

314483
30000

5 250 140

^ZW
4 000

Bemerkungen.

Der Vrlüs hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908

1909
191N

51162,27 Wl.
28 490,38 „
64124,32 „

zusammen 138776,9? Mk.
oder durchschnittlichrund 46 260 Mt.

Der Erlös für Bäume und Abfallholz betrug in den Jahren 1892 bis 1901
iäbrlick rund 31 000 Mk., wurde dann nur noch mit 26 000 Mk. in den Etats
bewertet, stieg aber 1904 auf 30 MO Mk., 1906 auf 35 000 Mk. und 1907 auf

Im Haushaltspläne für 1908 wurde der Netrag dieser Position von
35 000 Mk auf 53 000 Mk., also um 18 000 Mk. erhöht, weil in den vorher-
aeaanaenen Jahren infolge Windbruchs alte Ulmen in größerem Umfange
hatten beseitigt weiden müssen, deren Abtrieb sich sonst noch auf eine Reihe von
Jahren verteilt haben würde. Auch war aus Anlaß von Bahnbauten eine größere
Unzahl von Bäumen in den betreffenden Jahren beseitigt worden. Ferner sind
in den letzterenJahren auch höhere Einnahmen dadurch erzielt worden, daß durch
Straßenabtretungen an engere Kommunalverbände diesen größere Baum¬
pflanzungen gegen Zahlung des Taxpreises überlassen wurden. Letzteres trifft
mich noch für die Rechnungsjahre 1908 und 1910 zu. Die größeren Baum-
verkaufe bezw. die größeren Abtretungen von Bäumen an engere Kommunal¬
verbände haben aber nunmehr, wie die Einnahme für 1909 zeigt, im allge¬
meinen aufgehört, so daß auf Einnahmen, wie in den Rechnungsjahren 1908 und
1910 in Zukunft nicht mehr zu rechnen ist. Dies trifft namentlich für das
Rechnungsjahr 1910 zu. In diesem Jahre mußten im Nauamtsbezirk Eleve
größere Ulmenpflanzungenbefeitigt werden, weil diese Bäume schlagreif und für
den Verkehr auf der Straße derart gefährlichwaren, daß ihre weitere Erhaltung
nicht ratfam erschien. Auch erfolgte die Beseitigung eines Teiles dieser Bäume
aus Anlaß des Baues der Kleinbahn Eleve-Emmerich. Aus diesen Gründen
wurden im genannten Bauamtsbezirke allein über 37 000 Mk,, also weit über
die Hälfte des gesamtenIahreserlöfes für Baumverkäufe erzielt. Es handelt sich
hierbei also um eine zufällige oder um eine außergewöhnlicheEinnahme, die für
die Veranschlagungfür 1912 nicht zum vollen Betrage berücksichtigtwerden kann.
Eine Erhöhung dieser Position auf 35 000 Mk. muß daher als völlig ausreichend
gehalten werden.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus de»
beimordentlichenHaushaltsplan der Straßenverwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht uorherzusehenden
Bedürfnissen der Straßenverwaltung. Gemäß Beschluß des 45. Rheinischen
Prouinziallandtags vom 15. März 1905 (Seite 20 der Protokolle) solle,: diesen,
Fonds die bei der Straßenverwaltung sich ergebendengesamtenÜberschüsse,soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Hanshaltsplanes für
auszuführende rückständige'Bauarbeiten festgelegt ist, solange zufließe», bis er
20°/<, der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Provinzialstraßen im Haushalts¬
pläne (Titel IV Nr. 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über diese Höhe (2U°/„) hinausgehenden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen.

Der Fonds hat zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Be¬
stand an Depositen von 154 000 Mk. in 3^2"/» Anleihescheineilder Nheinprovinz.

Außerdem hat der Fonds zurzeit noch einen Barbestand von 833,06 Ml.
Es sind daher für 1911 die Zinsen von dem Betrage von 154 000 Mt. mit

3l/z"/« in Einnahme zu stellen.
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Titel.

III.

,,

II

III.

Nr.

!<)

,,

1„,«
<i

und
I.

1
bis
l>

Oinnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jnljr 1!N2.

Betras
für da«

MchnungS'
jähr 1»"

Uebeitrag
Zinsen von Depositen des Sammelfonds.....

(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung
des Provinzialllusschusscs.)

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
Summe Titel III.

Wiederholung.

Staatsientenj

/Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsicnte gemäß
Gesetz vom 8. Juli 1875 vczw. aus der weiteren
Dotationsientc gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902

Provmzilllllbgllven..........

Eigene Einnahmen

Vumme

365 423
7 000^

7 362
379 785

I 605 850
556 046

440 000
302 318

4 540 000

379 785

7 824 000

67

33

N?

349 733
7 000

7 05E

DemerKungen.

1605850
556046

44000«^
302 31^

4 544000^

3637S5
7 812 000,'

-",! 4 000

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verlauste Grundstücke Er hat
' zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes emen Bestand an Depositen von

-i 10 000 W wovon 140 00t, Mk. bei der Landesbank der »»heinproumz m
Anleihescheinender Nheinprouinz zu 8^/2°/o»nd 70 »M, Mk. in bar zu 3°/„ gegen
vierteljährliche Kündigung angelegt sind. ,, ,. _ ^, „,. , . . ...

Außerdem ist noch ein Barbestand nun 414t9,l,4M. vorhanden, der indes
zum Teil bereits belastet ist. . -^ . -,- l

Es sind daher, wie in 1911, wiederum d,e uorbezeichnetenZinsen von
210000 Wk. einzustellen.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 190« , .

1909 . .
1910 . .

7127,47 Mk.
7 547,42 „
?7lt,40 „

zusammen 22 386,29 Mk.
oder durchschnittlichrund 7 402 M.
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Titel,

I,

Ni. Ausgabe.

.4. Ordentliche Ausgaben.

Veitrag zu den Kostendei allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

a. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen- und Waisengeldern an frühere
Provinzicilbeamtebezw,deren Hinterbliebene . .

d. an den Penstons-Haushaltsplan zur Deckungder
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisen¬
geldernfür frühere Straßenwärter und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtageunterm 9. Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durchBeschluß des
48. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

^

Zuschuß:
Ä. an den Voranschlag^ über den Neubau von

Provinzialstraßen ...........
K. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
o. an den Voranschlag0 über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegcbaues.......
6. an den Voranschlag 0 zur Zahlungvon Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues und der Unterhaltungvon
Brückenan leistungsschwacheKreise und Gemeinden

Summe Titel I.

185 275

79 263

48 000

90 000

199 927

450 000

302 318 33

!»0

1354 784W

Bettag
für das

185 Z75-

7921O5

4800t»

90000

162?06

450000

302S3
K?509

Provinzialstraßen.
655

Mithin jetzt

53 5n

3? 221

^ 274

weniger

^

Bemerkungen.

Der Betrag dürfte in bisheriger Höhe beizubehaltensein.

GZ sind hier 15°/» der vensionsfahigenDiensteinkommender in diesemHaushaltspläne
aufgeführten etatsmäßigen Beamten vorgesehen.

Die Ausaaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengelbern für frühere Straßenwarter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebenehaben betragen:

im Rechnungsjahre 19«8 . . . 868l5,.9 M.

" 1910 . . . 44 368,5? „
zusammen 122 974,56 Mk.

oder durchschnittlichrund 40 992 Ml. -. r i <>i°
Der bisherige Betrag erschemtauch für das Rechnungsiahr 1912 angemessen,

da diese Ausgaben noch immer im Steigen begnffen sind.

VergleicheAnlage ^ (Seite 678).

VergleicheAnlage 8 (Seite 682).

VergleicheAnlage « (Seite 686).

VergleicheAnlage 0 (Seite 686) und Titel II Nr. 1b der Einnahmen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

! 3

II. l Wr die örtlicheBauleitung.

^. Besoldungen.
2. Für 16 Landcs-VauinspektorenGehälter

I», Für diese Beamte» Wohmmgsgeldzuschuß
a. Für 15 Landes-VausekretmcGehälter .

Ii. Für diese Beamten Wohmmgsgeldzuschuß

L. Andere persönlicheAusgaben.

Tagegelderund Reisekostender Landcs-Baumspektoren.

Für Burecmmiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
mechanischerArbeitshilfe,Unterhaltung der Inventar¬
stücke,ausschließlichderen Neubeschaffung,sowie für
Schreib- und Zeichnenmaterialien.......

Für Umzugs-und Versetzungskostender Landcs-Bauinspek-
toren und Landes - Bausekretare sowie Kosten der
Stellvertretung dieser Beamten ........

Für einen technischenHilfsarbeiterin der Strahenverwal-
tung ................

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechmnigs-
jllhr 1912.

«5

98 200

14 540

52 500

8 520

60 000

18 000

2 000

3 650

25? 410

Plovinzialftlllßen.
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Bettag
für das

Rechnung
fahl M-

Mithinjetzt

197 W

14?^'

60 M

HemerKungen.

18000

2000

600

^650

!800

160

180

9140

Der Minderbetrag ist zurückzuführenauf die Pensionierung des Lanbesbauinspettors,
Baurats Dau, sowiedie Versetzungdes Landesbaurats Schweitzerund des Laubes-
bauinfpektorsQuentell an die Zentralstelle, wogegen 3 Regierungsbaumeister mit
dem Anfangsgehalt der Nauinfpektorenvorgesehensind.

Der Mehrbetrag ist auf die besoldungsplanmäßigeGehaltserhöhung einzelner Landes-
bausekretarezurückzuführen.

Nach der durch Gesetz vom 25. Juni 1910 erfolgten anderweiten Regelung des
Wohnungsgeldzuschusseshaben die Landesbausetretare in Coblenz, Trier und Cre»
feld anstatt je 580 Mk. nur je 52U Ml. Wohnungsgeldzuschußzu beziehen.

Die Ausaabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . , 59 248,71 Mk.
" ^ „ „ 1909 . . 59 980.21 „

1910 . . 60 000,— ..
zusammen 179 228,92 Ml.

oder durchschnittlichrund 59 743 Ml.
Der bisherige Etatsansatz von 60 000 Mk. besteht schon seit einer Reihe

von Jahren, er wird auch für das Rechnungsjahr 1912 beizubehalten sei».
Nach der Gehaltsnachweisung wurde an die Bauamtsvorsteher seither tatsächlichdie

Summe von 17 650 Mt. gezahlt, so daß nur der geringe Betrag von 350 Ml. für
etwaige besondere Ausgaben zur Verfügung steht. Der Vorschlag geht dahin,
die seither gezahlten bezw. vorgesehenen Bureauunkostenentschädigungenbeizu¬
behalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . 1129,62 Ml.
„ „ „ t909 . 4 024,24 „

5' '^ '........ 1910 . 1321.33 „
zusammen 6 475,19 Mk.

oder durchschnittlichrund 2158 Ml.
Der bisherige Betrag erscheintangemessen.
Die Ausgabe für 1909 ist, wie hier noch bemerkt wird, infolge erforderlich

gewordener mehrfacher, längerer Stellvertretungen außergewöhnlichhoch gewesen.
Bei der Besetzungder im letztenJahre frei gewordenen Landesbauämter hat es sich

unangenehm fühlbar gemacht, daß keine jüngeren Baubeamten zur Verfügung
standen, welcheden Geschäftsbetriebin den rheinischenLandesbauämtern kannten.
Einem solchen Uebelstande soll für die Zukunft vorgebeugt werden und aus
diesemGrunde ist ein Regierungsbaumeisterzur Beschäftigung»ls technischer Hilfs¬
arbeiter bei der Zentralstelle, auf Landesbauämtern und zur Suezialbauleitung
bei umfangreicheren Bauten in der Straßenverwaltung angenommen worden.
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Titel. Nr. Ausgabe.

n.

m.

Uebertrag
Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudicnst

sowie zur Aushilfeim Bureaudienst bei den Lcmdes-
Bauämtcrn,Dispositionsfondsin Diätcnformzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Mr die Denufsichtigungder Provinzialstraßen.
^. Besoldungen.

Für die Provinzialstraßenmeisterund Straßenaufseher
Gehälter ..............

Mietsentschädigungenfür diejenigen Straßenaufsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Provinzialstraßenmeisterund Straßen¬

aufseherzur Beschaffunguon Schreib- und Zeichnen-
matcrialien ..............

Uebcrnachtungsgelderder Provinzialstraßenmeister,Straßen¬
aufseherund Straßenmeister-Anwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamtenund zur Erstattungvon barenAuslagen
an dieselbenfür Benutzungvon Eisenbahn-, Post- und
sonstigenFahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen und Reiseentschädigungender Landes-
bcmsekretärefür die von diesenauszuführendenDienst¬
reisen ................

Zu übertragen

Provinzialstraßen .

659

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

257 410 —

Betrag
für

NechnunS/
Mithin jetzt

Bemerkungen.

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1912, wie seither, 4 Anwärter für den
Nauselretärdienst beschäftigtwerden. Diese werden nach den festgesetztenDaten¬
sätzenim Rechnungsjahre 1912 -..........8 275,— Mk.

Auf jedem Landesbauamte fall in bisheriger Weiseein Hilfs-
schreiber beschäftigtwerden. Nun diesen Hilfsschreibern beziehen
vor Beginn des Rechnungsjahres 1912 schon8 den höchsten Diäten-
satz von 1200 Ml. ^-..............9 600,— „

Die übrigen 7 werden nach der aufgestellten Berechnung . 6 580 ,— „
erhalten so daß erforderlich sein werden ........24 455,— M.
Rechnet man hierzu einen müßigen Dispositionsfonds von . . 285,— „
so dürfte in den Haushaltsplan der Betrag von......24 740,— Ml.
einzustellensein.

Nach der diesemHaushaltsplane beigefügten Gehaltsnachweisungsind »n 112 Straßen-
meister an Gehältern..............272 325,- Ml.
an 9 Straßenaufseher an Gehältern.........17 850,— „
und an 8 Straßenaufseher an pensionsberechtigtenZulagen 2 350,— „

insgesamt also 292 525.— Ml.
zu zahlen. Zur Abrundung ist der Betrag von 292 550 Ml. hier eingestellt
worden.

Der Minderbetrag ist auf das Ausscheiden älterer Straßenmeister und
Auffeher infolge von Tod und Pensionierung sowie auf die Anstellung neuer
Straßenmeister mit dem Anfangsgehalte zurückzuführen.

Nach der im Jahre 1911 erfolgten Neufestsetzungder Mietsentschüdigungen der
Slraßenaufsichtsbeamtcn sind 51225 Ml. erforderlich.

Zur Durchführung etwa erforderlich werdender Aenderungen sind, wie im
Vorjahre, rund 52 000 Ml. vorgesehen.

Nuhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh-
nungsgeldzuschusies der betreffenden Dienstllasse (Provinzialstraßen-
meister 546 Ml., Straßenaufseher 300 Ml.).

Nach der beigefügten Gehaltsnachweifung sind an die Aufsichtsbeamten2884 Ml. zur¬
zeit zu zahlen. — Ls sind, wie bisher, rund 2900 Ml. eingestellt.

Die Ausllllbe hat betragen: im Rechnungsjahre 1903 . 35 406,65 Ml.
" 1909 . 35 357,28

oder durchschnittlichrund 35 554 Ml.

1910 . 85 896,65 ,^
zusammen 106 660,58 Ml.

(Fortsetzungdieser Unmerlun»flgde. Leite,)
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Titel. Nr Ausgabe.

m. Uebertrag

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtenzur Beschaffung
und Unterhaltungder Diensifahrrader......

Betrag
für das

Utchnungs-
jal,r 1912.

394 450

9 200 —

Prämienanteil der Provinzialverwaltungan der Unfall'
Versicherungder Straßenaufsichtsbeamten.....

Für Umzugs-und Versetzungskostender Straßenaufsichts¬
beamten ...............

Prämien von 10»/» der Bruttoeinnahme aus den Obst¬
nutzungenzur Verteilung an die Straßenaufsichts¬
beamtenfür besondersgute Leistungen' in der Obstzucht
und Baumpflege(Titel III. Nr. 5 der Einnahme) .

Für die diätarischeBesoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdienstezur Verfügungdes Landeshauptmanns .

1050

1200

9 500

33 000

Zu übertragen

Betrag
für dos

zlechnungs'

Mithin jetzt

387900

9 200

1050

448 400 —

M

8500

34000

441850

l000

1000

5 450

Bemerkungen.

Die Straßenaufsichtsbeamtenerhalten zurzeit bei Strecke.wegangenoder B°°
.nfsi^«un^ von Nauarbeiten, die eine Abwesenheitdes Beamten vom Wohn-
aufsichtigung"°" ^°"""°"°"' ,, Tages bedingt, als Veizehrzulage für aus-
"^^m ^n7 «äich IM Diese Zulage, die im Jahre 1893 festgesetzt
wartige heutigen Pr isverhältnissen nicht mehr. Es erscheint
"^ ss^n7^ auf mindestens 1,50 Ml. geboten. Nach der
»naHten Berechne Erhöhung der Vergütung für auswärtigen Verzehr
auk uese^Satz ein Mehrbetrag von rund 11000 Ml erforderlich, fo daß eme
Erhohun» dieftr Position auf 47 000 Ml. notwendig .st.

...... 8 892,95 Ml.
8 812,90 „

1910 . . 8 848,41 „
Die Ausgäbest betragen: im Rechnungsjahre 1908

zusammen26 554,2« Ml.

oder durchschmttl'ch^und^8851^^^. ^^ ^ Beschaffung und Unterhaltung
«!..,« ^briades zum Dienstgebraucheine jährliche Entschädigungoon 65 Ml.
emes H°hnmv°« '«' ,^^igen Stande der Aufsichtsbeamten,die ein Fahrrad be-
.„.<-.« kann einschließlichder Strahenmeisteranwärt-r, mit einer Ausgabe von
i^>vl'5 - 9100 Ml gerechnet werden. Mit Rückfichtauf etwa eintretende
Aenderungen wird der bisherige Ansatz,der schon mehrere Jahre vorgesehen war,
beibehalten.

Der Prämienanteil der Verwaltung h« betragen:
im Rechnungsiahre 1908 . A^A -"".

1910 ^ 982M !'
zusammen 29?4.«1 Ml.

oder durchschnittlichrund 992 Ml.
Es empfiehlt ficb, den jetzigenAnfatz, der seit mehreren Jahren schonvor¬

gesehenwar, beizubehalten.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre 19081909
1910 .
zusammen

oder durchschnittlichrund 1197

,103.81 Ml.
1002.02 „
1485,29 „

" 3591,12 Ml.
Ml.

Der bisherige Betrag ist beibehalten.
Mo, «wind des Beschlussesdes 22. RheinischenProninziallandtags werden alljährlich

^ ?N°/ der Nruttoeinnahme aus den Obstnutzungenals Prämien an die Straßen.
«uMcktsbeamlen nach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
Nud daher IN °/« von der bei Titel III Nr. 5 vorgesehenen Einnahme von
<»5000 Ml. -- 9500 Ml. vorzusehen.

5>i? Straßenmeisteranwärter füllen, nachAblauf etwaiger informatorifcherBeschäftigung
^ ersten Jahre der Ausbildung monatlich 1!0Ml., im zweiten Jahre monatlich
i>'0 Ml und i,n dritten Jahre bezw. nach bestandener Fachprüfung monatlich
'35 Ml' Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von 2 Jahren nach be¬
standener Fachvrüfunq eine Anstellung wegen mangelnder freier Stellen noch
nickt erfolaen tann, weiden die Anwärter zu überzähligen «tlaßenmelstern mit
d?Af°ngsgehaltvon1N5NMk. und einem Mietszuschußvon 200 Ml ernannt,
dem ^"».^ ^^^h,^ „itd auch im Rechnungsjahre 1912 die Beschäftigung
uon 22 Straßenmeisteranwärtern erforderlich sem. , _, , ,„ i»<,

^ür 22 Anwärter sind an diätarischenVergütungen <m Rechnungszahre1912
- ..."« 32 852 50 M zu zahlen.- Es find rund 33 000 Ml. vorgesehen,
"" ^7r Mwderbe^ dadurch/ daß ältere Anwärter zu Straßen,
meistern befordert wurden, für welcheneue Anwärter mit der Anfangsvergütung
eingestelltworden find,
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Titel. '.'ir

III,
!0

IV.

Ausgabe.

derZuschuß zu den Unterhaltungskosten
Wegebauschulein Siegen i. W..
(Titel III Nr. 9 und 10 ergänzensich gegenseitig,)

Ucbcrtrag
Wiesen- und

Betrag
für das

KechnungZ-
tnhr 1912.

448 400

9 000

,! Reisekostender in der Baumpflcge und Obstzuchtkundigen
Direktoren bezw. Lehr« der Provinzial-Wein- und
Obstblluschulenund anderer Sachverständiger für Neiscu
zur Unterweisung der Straßenbcmbcamten:c. in diesem
Dienstzweige ..............

Summe Titel III.

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltung der Provinzialstraßen, ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischenProvinziallandtage durch Beschluß vom 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellung von Kleinpflaster geneh-
migtcn Anleihe ^ über 2 000 000 Mark.....

Zu übertragen

900

Betrag
für d»s

Rechnung«'
jchr 1»"

Mithin jetzt

4389 920

4389 920

900

4450000

N50000,

60 080

60080

Bemerkungen.

„, ^ ^n»..»n Nereinborunaen ist an der früheren Wiesenbauschulein
Auf Grund der «etroffenn Vere>nvar>g ^^.,^^ ^ ^^.^^ ^„ ^,^^^

S.egen vom.1^, Äpl "( °v « ^^^^^, „^ <,„ ^«„d eingerichtet
Wegebautechnikern aus den ^ou ' , ^, ^ ^,^ ^^ ^. ^
worden. D,e Schule 'st .me^" Unterba'.tnngstosten.soweit solche

^7'^"N^ der La.ideskult'urgesellschaftdernicht, durch Sch lge ° un , ^. bestritteu werden konnten.,e em
Provinz W°stt°lcn und d« ^r^ ^ der Nheinvrovinzbeizutragen war.
Viertel vom Staate, der proom , Unterhaltungsverbändewurde seither ent-

fpr°chend°ke? aMh?3!u wW Bedürfnisse d:irch deu Haushaltsplan der

' ^ule^estM^ ^ ß h t betragen-im Nechnungs,°hr° 1908 . 5 700 M.

1910 ^ 7 35« „
zusammen 20 650 Mk.

oder durchschnittlichr"nd °«f ^ ^ ^ ^ .^ ^ ^,^^^
. «^. ^l^es aev^ wodurch sich die jährlichen Kostenbeiträge der 4

l,üher als die vorstehend nachgewiesenenAus-
"'^^ 3en w den NenH ngs ist nun infolge eines Antrages der Rheinprovinz
^u Vel«n ^ des Zuschusseseine Abänderung des Statu sder
5.1s^l,,?rr^ der Beitrag der Rhemprouinz im Höchstfälle
k^Mt d rVeitA
^ ^5^>n^e von 3X 950N Mark (Staat, Provinz Westfalen. Kreis Siegen)
?^m M« l?tt>ewpr°«inz) ^"^' ^°" ^'"""°°" ^"d«lich werden, so
I^V ^.nm N Siege' und der Provinz Westfalen je zur Hälfte zu tragen.
^Hiernach ist Ä^ des Ansatzes gegen das Vorjahr um
50 Markzulässig.

Die Ausgabe hat betragen- im Rechnungsjahre 1908 . . 338.22 M.
," ^10 . . 130 0,11 „

zusammen 2533,19 Mt.

°"°' Welm'HaZhattspla^ (Seite 607) angegeben sollen die Obstbaulelirer
^ a,,^i, ?°lWeiw und Obsibauschnlenmit die em Dienstzweige betraut werden
der Pl°°l>'zl°l'^° u- uno ^o , ^ Reisekostenund Tagegelder für die

gezahlt werden^ ^^ bisherige» Etatsansatz, der mit Ausuahme des
Rechmmgsjahres 1910 seit einer langen Reihe von Jahren hier vorgesehen war
beizubehalten.

s,Msvlllnes beigefügten Nachweisung . ^,- - ^ / ' ' ' "^^" "
3 m Ichrosrenten °>i engere Kommuualverbandeabgetreten. f° d°ß -
w direkter Venvalwng der Provmz noch......... 6214.683 Km

"^"^ -« der Bemerkung auf Seite 607 zu Titel IV Nr. 1 der Ausgabe
. angegeben ist, hat im Jahre 1910 eine genaue
des für die Rechnungsjahre ,911 bis ein-

33«ch N siat"ef2en ^ jährlicheBZarfsfummeder Landesban-
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Titel.

IV.

Nr Ausgabe.

Uebeitrag

Betrag
für das

Uechnungs-
i»hr 1912.

4,

4 389 920

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer,ober- und
unterirdischeEntwässerungseinlichtungen,Durchlässeusw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Unterhaltungsanschlägen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes-
hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe o Übel 532000 Mk.,
deren Aufnahme zur Deckung der Kosten fül Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Plovinzialstiaßen in
velschiedenenLandes - Bauamtsbezirken eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenPiovinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ...............

Betrag
für d»s

Rechnung'
M 1!»"'

4450000

40 600

53 200

40600

Zu übertlagen 14 483 720 —

53 200

Bemerkungen.

ämter für die genannten Rechnungsjahrevon ......4 058 800.— Ml.

°^° hierzu treten die Zinsen und Tilungslosten der Klein«
PflasteranleiheH für 1912 mit . . . . ^ . . ... 279 890,85 „

Tiefe Ausgaben haben im Vor,ahre 310000 Ml. betragen
und hatten damit ihren Höhepunkterreicht. Vom Rechnungs¬
jahre 1912 ab tritt eine allmählicheErmäßigung der Jahres¬
raten bis zur Veendigung der Tilgung im Jahre 1918, wie
folgt, ein:

229 863,38 Ml
181985,83 „
133 073,01 „
88116,43 „
28 205,35 „

1 676,94

60080

Es werden gezahlt.
im Rechnungsjahre 1913

1914
1915
1916
1917

^ " 1'"« - - -
Nach den seitherigenErfahrungen ist für unvorhergesehene

drinaende Unterhaltungsarbeiten ein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmanns notwendig, der etwa 2°/» der obigen An¬
schlagssummeerfordert, mit rund .......... 81200,— „

Hiernach ergibt sich ein Gesamtbetrag von .....4419890,85 Ml.
Von dieser Summe ist in Abzug zu bringen der bei

Titel IV Nr. 4 der Ausgabe gegen das Vorjahr nachgewiesene
Mehrbetrag an Renten für Städte pp. von......____ 29972,13 „
so daß noch die Summe von..........4 889 918,72 Ml.
ober von rund 4 389 920 Ml. verbleibt.

Ueber die zum Anlauf von Steinbrüchen für die Promnzialstraßenuerwaltung
aufgenommenenBeträge der Anleihe N, welche durch Beschlußdes 47. Rheinischen
Provinzillllandtags vom 14, März 1907 genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag v beigefügt. (Seite 691).

Wie im Haushaltspläne für 1911 (Seite 609) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestrebenin größeremMaße zu erkennen,die Gniwässerungs-
einrichtungen an den Provinzialstraßen zu verbessern,und es haben sich auch die
Ansprüchean die Schutzgeländerbezw.Schutzvorrichtungen,an den Straßen infolge
der Nechtfprechungenin neuerer Zeit erhöht. Es ist daher die Beibehaltung dieser
Position mit der bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen
Anlagen deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Um¬
ständen nach Maßgabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der
Kosten der Fußsteige, Bankette, Gräben ufw. Ersparnisse an den Unterhaltungs¬
kosten der Straßen eintreten. Nach Verbrauch des Fonds weiden die eventuell
noch weiter erforderlichenMittel für Anlagen der in Rede stehenden Art aus dem
vorhergehendenTitel (IV Nr, 1) gedeckt.

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren1901 und 1902 zur
Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden Es find hierfür an Zinfen und Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich 10»» (3'/< °/» Zinsen und 6'/. °/° Tilgungskosten) ^ 53 200 Mk. zu
Mlen Schließlich find im Rechnungsjahre 1915 noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu
zahlen, womit die Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht.
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Titel. !Nr.! Ausgabe.

IV- l l Uebertrag

Renten für diejenigen Städte bczw. Gemeinde» :c., welche
die in ihren Bezirken gelegenen Prouinzialstraßen-
streckenin eigene Verwaltung nud Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Betrag
für das

UechnungÄ'
l«chr 1912.

^

4 483 720!—

686 904 ,0

Betrag
siir das

Ntchnuns''
jähr 1!»^

4 543 800

656 932 ^

ZU übertragen

,!
5170624!40! "200732

Nl ithin jetzt

DemerKungen.
mehr weniger

><t>_^ ^ <f.
Zu Titel IV . Nr. 4: Auf Grund der abgeschlossenenVerträge sind zurzeit^- — 60 080 an Renten zu zahlen an die nachbezeichuetenStädte bezw. Gemeinden :c.:

liinge Betrag
i

länge ! Betrag
Lfd.

Nr,

Bezeichnung
der Städte :c.

der abge¬
tretenen
Straßen»
strecken

der zu
zahlenden
Renten

«fd.

Nr.
Bezeichnung

der Städte :c.

bei äuge»
tretcnen

Straßen^
strecken

der zu
zahlenden
Renten

29972 13 — — Icui ^c ^f, ! lim ^ -4-
1 Aachen, Siadt. , 81.-27 21951 01 Uebertrag 402.7,7 387 953 '.!«
2 „ , Landkreis 3 626 — 45 Königswinter . . 1574
3 Altenesfen . . . 8,2?o 9 510 — 46 Kran ..... ^,425 4 000
4 Andernach . . , 2,440 2 388 <!, 47 Kreuznach . . , 2 560
5 Barmen .... 27,7.4 31350 - - 48 Langenberg . . ^ 5 500 .
6 Bernkastel-Eues , 2,05? 3 304 58 49 Lannesdorf. . . ^,8» 410 —
7 Buckmn-Verberg . 3<?75 3755 — 50 Lennep . . . . 6,1,7 6 096 .^.
8 Bonn .... 11,,74 9 378 51 Mayen . . . . 1824 u:
9 Borbeck,Ldkr. Essen 16,552 21057 76 52 Mehlem . . . 3<8«3 2 212 .

10 Bredeney . . . 4,213 3 680 — 53 Mors . . . . 14 533 ....
11 Burgbrohl . . . 2,244 2 250 —

s a.Milheima.d.N. 4,3,» 4 688 ^
12 Caternberg. . . 1<20I 1740 —

1». Broich . . 1'3l« 1272 ^
13 Eleve .... ^ 3130 —

54 I c Saarn . . 4,900 6 327 !,«
14 Eoblenz .... 4,54^ 4 650 —

1 ä. Speldorf-
15 Eüln..... 43,7^i 51320 — Vroich . . 3,»»I 3 940 ---
16 Erefeld .... 14,571 12 840 — ^6. Stürmn . . 3 310 --
17 Dillingen . , . ^,080 2 671 75 55 Mülheim a, Rhein 10«74 11600
18 Dins taten . . . ^>,304 4 090 — 56 Neunkirchen . . 2W0 5!
19 Dudweiler . . . 1<8»0 2 020 — 5? Neuß . . . . 13!«« 13 514 !.'t
20 Dülken .... ^>'588 4 545 — 58 Neuwied . . . 8,2,2 6 968 M
21 Düsseldorf . . . 34,174 29 829 !,'! 59 Oberhausen. . . 1^,33« 18 000 —

s », Duisburg 13„2I> 8 775 — 60 Odenkirchen . . 9,27, 8 815 55
22 < 1>. Weiderich. , 11,5»» 10 288 50 61 Ovladen . . . 3 4 570 —

(o, Nuhrort , , 1,.2, 880 — 62 Pfllffendorf . . 0'518 343 —
23 Düren .... 11,«71 10 533 — 63 Rees . . . . 910 __
24 Elberfeld . . . 26,7,» 32 000 — 64 Rellinghaufen . . 5,140 2 926 —
25 Emmerich . . . 2,9ie 1830 — 65 Remscheid . . . 27,52, 32 305 —
26 Erkelenz . . . 3,482 3 092- 66 Rotthausen, . . 4,743 8 200 —
27 Eschweiler . . . 3,858 4 013 — 67 Remagen . , . 770 —

,». Essen . . . 7,102 4 747 — 68 Nheydt.Bez.D'dorf 9,482 12165 —
! b, Altendorf . 2 083 N 69 Nonsdorf . . . 2,„„I 1950 —

28 »e. Huttrop , . 1,773 2 400 — 70 Saarlouis . . , 5,35? 5 401 —
^ä. Rüttenscheidt. 2,082 2143 (!,! 71 Schonnebeck , , 0,457 475 —

29 Eupen .... 3,388 3 336 — 72 Siegburg . . . 6,854 3 620-
30 Fisch cln . . , . 5,643 6155 — 78 Solingen . . . 15,5i8 13 487 —
61 Fraulautern . . ",24? 1 939 W 74 Stcele .... 3,33? 2 925 —
32 V.-Gladbach . . ^,040 8 990 — 75 Stolberg . , . 6,,,? 6 500 —
33 M.-Gladbllch . . 8>8i» 6 929 — 76 Stoppcnberg . . 2,51« 2 250 —
34 Goch..... 3,505 2 090 — 77 Trier .... 7,243 5 956 —
35 Godesberg 4,811 3 400 — 78 Uerdingen . . , 4,14? 3 893 —
36 Haaren . 2,324 1577 — 79 Velbert .... 5,3,2 5 066 —
37 Hamborn 6 085 ^ 80 Viersen , ... 12,033 10 000 —
38 Heerdt . 8,993 8 200 — 81 Vilich .... 1,881 2 000 —
39 Hitdorf. ^,«83 350 — 82 Vültlingen. . . 3>2»3 2 754 !5
40 Huchheide 1,628 2 080 — 83 Vohwinkel . . . 3,534 4 020 —

s». Saarbrücken. 4,8»2 3 400 — 84 Wanlo . . . '. 2,0,? 1980 —
d. St. Johann 85 Wesel .... 0,1», 118 —

41 < (Saar) . ,
e. Malstatt-Bur¬

4,00? 6 000 86
87

Wickrath . . .
Wicbelskircheu

7,34»
2<8«o

5 900
3180 7^

bach . . . 7,4»! 7 738 - 88 Wiesdorf . . . 1,!«0 880 —
42 Mich .... ^,03? 36l0 ..... 89 Wittlich.... 4,015 4 241 70
43
44

Kalk .....
Kevelaer . . .

Zu übertragen

1,234
''<!3?

1850 90 «reis Wetzlar. .
Summe

51,4,1 , 31079 0!»

29°972
2 150- 723,.,, .!86 904 -10

I.'! 60 080 ..... 402,7^ 387 953^28
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Titel. Nr.!

IV^.

Ausgabe.

v.

Uebcrtrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landcsbauämtern und der Straßenwärter bczw.
Straßcnarbcitcr nach Maßgabe des Rcichsgesetzcsüber
die Krankenversicherungder Arbeiter vom t 5. Juni 1883,
in der Fassungder Novellenvom 10. April 1892 und
25, Mai 1903.............

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschrciberbei
den Lcmdesbaullmtcrnuud der Straßenwärter bczw,
Straßcnarbciter auf Grund des Invalidcnvcrsicheruugs-
gcsctzes vom 13. Juli 1899 .........

Für Unterstützunguud Belohnung von Straßcnwärtern
bczw,Strnßenaibcitcrn,vormaligenStraßcnwärtern:c,
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßenwärter
und Arbeiter ...........

Summe Titel IV.

Unfallrcntcnund sonstige Kosten der Unfallversicheruug
der Straßenwärter uud Straßcnarbciter nach Maßgabe
der Unfallucrsichcrungsgcsctzcvom 30. Juni 1900 sowie
Beiträge zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs-
genusscnschaft .............

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1912.

^

5170 624 40

8 500

7 700

4 000
5190 824

8 000

10!

Betrag
für das

NechlNlNgs'
fahl M-

Mithin jetzt

5200 732

8500

7 700

Mehr weniger

> <5
^ 29972

4 000,^

5220933^

!3 60 080

ßemerkungen.

5500,'

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . . 7 140,48 Mk.
1909 . . 8 825,16 „
1910 . . 9 238,51 „

zusammen 25 204,15 Mt.
oder durchschnittlichrund 8400 M.

Der bisherige Betrag, der uon der vorbezeichnetenDurchschnittsausgabe
nicht weit abweicht,wird mit Rücksichtauf das Anwachsender Ausgaben in den
beiden letztenRechnungsjahren beibehalten.

Die Ausgabe an Invalidenversicherungs-Neiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 . 6 982,03 W.

1909 . 7 694,94 „
1910 . 7 611,76 „
zusammen 22 288,73 Ml.

oder durchschnittlichrund 7430 Mk.
Mit Rücksicht darauf, daß ein Teil der Straßenwärter nach Maßgabe ihres

wirklichenArbeitsverdienstes in neuerer Zeit in eine höhere Lohnklasse'eingereiht
werden mußte und die Beitrage für die Betreffenden sich dadurch erhöht haben,
erscheinteine Beibehaltung des bisherigen Ansatzes notwendig.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 . 3 000,— Mk,

1909 . 4 000,— „
1910 . 4 0 00,— „
zusammen "11000,— Mi.

oder durchschnittlich3667 Mk.
Diese Position wurde im Haushaltspläne

dürfnissen entsprechend uon 3000 auf 4000 Mk,
diefen Betrag beizubehalten.

für 1909 den dringendsten Be¬
erhöht. Es erscheintnotwendig.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908
1909
1910

5 356,99 Mt.
5 241,37 „
6 511,16 „

zusammen 17 109,52 Mt.
oder durchschnittlichrund 5703 Mk.

Nach den in neuester Zeit hinzugetretenen neuen Unfallrenten und sonstigen
Unfallkosten,welche in der vorstehendenAusgabe für das Rechnungsjahr 1910
noch nicht mit enthalten sind und wegen des an die Generalpostkasseim voraus
abzuführenden,uon Jahr zu Jahr neu festzusetzendenBetriebsfonds, der für 19ll
allein zur Zahlung der Unfallrenten 6900 Ml. beträgt, muß unter Hin¬
zurechnung der sonstigen Unfallkosten für 1912 mit einer Ausgabe von rund
8000 Mk. gerechnetwerden. Es ist daher dieser Betrag hier vorzusehen.
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Titel. Nr.

VI.

Ausgabe.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

VII.

VIII.

IX.

X.

Zur Bestreitungder Kostenfür das Zahlungsgeschäftder
Strnßenverwaltung..........

Porto-, Telegramm-und Telephongebührcnder Landes-
bauämter

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Rcichsgesetz-
blattes, der Amisblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbauänitcr ......

Für Drucksachenund Formnlare der Stcaßenverwaltung

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkostcn,
Entschädigungenusw., für sonstigeunvorhergeseheneFälle
nnd zur Abruudung ..........

7 000

12 000

1300

1 950

5 975 N4

Betrag
für das

Ptchnungs'
jnhr 1s"<

7 000

12 000

1300

1950,5-

5 312 62

Mithin jetzt

Mehr weniger

^3^02!

DenierKungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre1908 . . 6 789,17 Ml.
1909 . . 7 010,10 „
1910 . . 6 827,75 „

zusammen 20 627,02 Ml.
ober durchschnittlichrund 6875 Mk.
stach den Ausgaben der beiden letzten Jahre dürfte der bisherige Ansatz

als angemessenanzusehensein.

Die Ausgabe an Dienstvorto der Landesbauämter hat betragen:
im Rechnungsjahre 1908 ... 10 522,99 Mt.

1909. . . 10 680,01 „
1910 . . . 10 755,92 „

zusammen 31 958,92 Mt.
oder durchschnittlichrund 10 653 Ml.

13 Bauümter.sind mit Telephonanschluß versehen. Die Gebühren hierfür
die früher bei Titel IV Nr 1 verrechnet wurden, sollen vom Rechnungsjahre 1911
ab unter dieser Position zur Verrechnunggelangen. Es erscheintdaher notwendig,
den jetzigenBetrag beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . .
1909 . .
1910 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 1259 Ml.

Mit Rücksicht auf die Ausgaben in 1908 und 1909 erscheint es angezeigt,
den jetzigenBetrag beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1908 . . 1605,95 Ml.
1909 . . 1935,21 „
1910 . . 1741,90 „

zusammen 5283,06Mt.
oder durchschnittlichrund 1761 Ml.

Es dürfte der bisherige Etatsbetrag mit Rücksichtauf das Schwanke!!
diefer Ausgaben beizubehalten sein.

1319,47 Ml.
1254,05 „
1201.99 „
3775,51 Ml.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1908
1909
1910

9 698,23 Ml.
6 235,74 „
7 126.68 „

oder durchschnittlichrund 7687 Mt.
zusammen 23 060,65 Ml.



Provmzialstraßen.

672
Provinzialstraßen.

673

Titel. Ni,

l,

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

X.

l

,
bis
7

!
bi«
!,

,
bis
7

Ausgabe.

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.
Kostender allgemeinenVerwaltung :c .....

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen lc., welche für die aufgenommenen Auleihebeträge
der AnleiheH. zu zahlen sind ........

Fürsorgefür die Straßenwiirter und Straßenarbeiter bei
Unfällen«. ......

Kostendes Zahlungsgeschäftsder Straßenverwaltung. .

Porto- pp. Gebührender Landesbauamter .....

Kostender Beschaffung von Büchern:c .......

Kostender Drucksachenund Formulare ......

Insgemein und zur Abruudung ........
Summe der ordentlichenAusgaben

Betrag
für das

Kechnungs-
iuhr 1812.

Betrag
für d»s

Nechnunzs
jähr M

Mithin jetzt

Bemerkungen.

^>
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ü. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Erneuerungs-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
Umpflllsterungengrüß erei Straß erstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässerungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen:c...............

(Zu verwenden ans Grund Beschlußfassungdes Provinzial-
llusschusscs,)

Zinsen uud Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umvflastcrungen,
sowie zu Brückcnbauten«. genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1 231195 M ...........

Zinsen und Tilgung der vom 42. RheinischenProvinzial-
landwge durchBeschlußvom 12. Februar 1901 zur
Herstellungvon größeren Nen- und Umpflllsterungen,
sowie zu Brückenbauten:c. genehmigtenAnleihe0 in
Höhe von 2400 000 M ........ . .

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgabe«

Summe der Ausgabe«
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Vetrag
für das

Uechnungs-
iahr 1912.

I

290 000

Vetrag
für das

KechnunS«'
Ml 1»"'

290000

07 715 73

144 000
501715

7 322 284
7 824 000
7 824 000

6? ?1b
73

144000
73 501N5
27 7310^
" ?812 000z

? 812000,

Provinzialstraßert.

675

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 19U8 . . 280 323,93 Mk.
1909 . . 209 033,54 „
1910 . , 3114 34,92 „
zusammen 860 792,39 Mk.

oder durchschnittlichrund 286 931 Mk.
Vergl, Titel II Nr, 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Die l)ierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf¬
gebraucht. Es sind hier die Zinfen und Tilgungskosten lZV>°/» Zinsen und
2°/« Tilgungskosten) mit 5V.°/» von der Summe von 1231195 Ml., also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 Mk. in Ansatz zu bringen. Dieser Betrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932,
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eiue Ermäßigung in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werden gezahlt im Rechnungsjahre 1929 -^ 46 281,32 Ml.,
1930 -- 19 866,88 „ ,
1931 - 8 361,64 „ ,
1932 -- 2 430,88 „ .

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2°/<,jährlich getilgt, während sie mit 4»/« zu verzinsen ist.

Es find »n Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1929 jährlich
144 000 Mk. zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, von Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es sind zu zahlen im Rechnungsjahre 1930 — 126 202,81 Mk.,
1931 -- 99186,01
1982 -.. 77 029,46
1933 ^ 53 038,64
1934 -- 31505,22
1935 ^ ? 534,03
1986 - 82,18
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Anlage H,. Provmzialstraßen.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Neubau von Provmzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

PromnMlstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Reuban von Provmzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Provinzilllstrahen,
Neubau.

Anlage H,. Provinzialstraßen.
Neubau. 679

Titel. Nr,

,l.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinz,almitteln nach dem Haushaltsplau der
Strcißcnverwllltung .............
(siehe Titel I Nr. 3» der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßenusw ......
(zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Provinzialansfchnffes)

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetrügt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände sind zur Verwendungin
das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)

Betrag
für das

AechmmgS'
jähr 1312.

90 000

675
90675

90 675

90 675
90 675

Betrag
für d°s

Rechnung
fahl 1»"'

Mithin jetzt

90000

90 675

906?b
906?5

weniger
Bemerkungen.

E8 sind zurzeit 27 0N0 M. bar zu 2'/?°/° bei der Landesbank der Nhemprovinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z, N, »m Brücken,die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dein Verkehr nicht wehr entsprechen,zu erneuern, Straßen
mit zu großen Steigungen, die, vereinzelnd auftretend, den Verkehr auf großen
Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbreitern»«,
uon fchmalen Straßen in Ortschaften, fowie zur Beseitigung von gefahrdrohenden
Felsenböschungena» Straßen u. a. m.





Anlage L. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Eiscnbahnwnds.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

Drovinsialstrasten - Verwaltung.

Boranschlag über die Verwendung des Eisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. Würz 1913.

,^>



Anla ge L, Straßenverwaltung.
682 Gisenbahnfonds.

Anlage L. Straßenverwaltung.

Eisenbahnfonds. ^^

Titel.

!.

!!

III,

Nr

!,,

III.

Ginnahme.
Betrag
für das

Aechmmg«
jähr 1912.

Betrag
für das

fahl 1»ll'

Mithin jetzt

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplan«der
Straßenverwaltung .............
(stehe Titel I Nr. 31» der Ausgabe daselbst)

Anteil aus dem Ueberschusscder Kleinbahn Mcrzig-Büschfeld
vom Rechnungsjahre1811 ..........

Bestand aus den früherenRechnungsjahren ......
Summe der Einnahme

199 927

19 493

11580
231000

162 706

18 cM

mehr

152I
196 000,

37 221

1452

weniger

3 673

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Lnndcsbanl für die den
BahnuntcrnehmungcngewährtenDarlehen bezw.zur Unter¬
stützung des Klcinbal,nbnues ..........
(Zu verausgaben auf Gründ Vefchlußfasfuug des Prouinzinlaus-

schusfes.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgnngsbetmgcn der Be-
tciligungssummcder Provinz an dem Klcinbahnuntcr-
nehmenMcrzig-Büschfeld ...........

210 000

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

20 884

116

Bemerkungen.

175 000

231000

231 000

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.)

20 865

135

196000

Bei der vom Staate, der Provinz und dem Kreise Vierzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Nüschfeldsind vereinnahmt
worden bezw. entfallen anteilig:
°l) für das Rechnungsjahr1908 ........... 17 565 —Mt.
,< ' , » igog........... 19 714 75
2) ^ ," " 19! 0 nach dem vorläufigenAbschlüsse rund 21 200,— "

zusammen für 3 Jahre 58 479,75 Ml.
oder durchschuittlichfür ein Jahr rund 19 493 Mk.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres 1910 einen Bestand von
26 8'!2 88 Mk. Gs u>erde,l hiervon nach dein .haushaltsplane für das Rechnungs¬
jahr'«!)!» 1. April 1911 bis 31. März 1912 - 15 253 Ml. zur Bestreitung der
Ausgabe» im Rechnungsjahre 1911 verwandt, so daß von dem uorangegebenen
Bestände hier (26 832,88 — 15 253 Mt. ^) rund 11 58U M. eingestellt werden
können.

196 000

Der 51. Provinziallandtag hat den Fonds zur Gewährung von Kleinbahndarlehen auf
50 Millionen Mark erhöht und beschlossen,Kleinbahndarlehen nicht über V« der
Nausumme zu gewähren; der Zinsnachlaß soll bei Darlehen bis zu >/„ der Bau-
summe 1°/„, bei solche» über '/, der Baufumme V2 Es sind bis
jetzt an Darlehen 43 019 699 Mt. gewährt worden, für die der Landesban!
an Zinfcn V' und 1 u. H. aus biefem Titel zu zahle» sind. Gs wird an¬
genommen, daß 40 Millionen Mark zu '/- °/» und 1 Million Mart zu 1 °/„ im
Rechnungsjahre 1912 zu verzinsen sein werden.

Die Veteiligungssumme für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis) beträgt
592 500 Ml. Diefe Summe wird der Landesbank mit 3 V« v. H. verzinst und
mit >/' »- H. unter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt. Hierfür sind nach dem
Tilgungsplan jährlich 23 700 Ml. zu zahlen.
'/« "/» Zü'ftn mit................2815.85 Ml.
werden auf Titel I, der Rest der Zinfen — 3 °/, — und die
Tilgung mit.................. 20884.15 ,.
auf Titel II verrechnet. ___________

Summe wie vor 23700,— Mk.
Bis zum 1, April 1912 werden rund 31 819 Mk. getilgt fein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Ginnahme gemachte Be¬

merkung verwiesen.
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Anlage «^

Voranschlag über die Verwendung des

Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvMMlstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds znr
Unterstützung des Gemeinde- nnd Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1, April 1912 bis 31. März 1913.



A nlage 6. Straß enver waltung.
ßgß Gemeinde-und Kre iswegebau.

Titel, Nr.

I. 1a

Ginnahme.

,!.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplau der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3« der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3e der Ausgabe daselbst)

Zuschuß aus der weiterenDotationsrente des Gesetzes vom
2. Juni 1902 .

Betrag
für das

Vechnungs-
iahr 1912.

350 000

Betrag
für das

Rechnung^'
jähr lütt-

lt.

(siehe Titel I Nr. 3ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen¬
verwaltung)

100 000

302 318

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage
Summe der Einnahme

^

350000,

10000«!

30 2 31^

23 000
775 31« .',3

23 000
775 31s

B

Anl age <ü. Straßenverwaltung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. ««>?

Mithin jetzt

weniger
Bemerkungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinischen
Prouinziallandtages vom 12. März 1908, Seite 31 der Sitzungsprotololle.

Die dem Rhein. Prouinzialuerbande durch Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesene
weitere Dotationsrente beträgt...........647 825 _ ^^

Hiervon werden gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941^7
zur Erleichterung der eigenen Armenlasten der Provinz verwendet.

Mithin verbleiben 431883,33 Mk.
Gemäß dem vom 46. und 50. Rhein, Provinziallandtag am

16. Februar 1906 bezw. am 9. März 1910 genehmigtenund von
den zuständigen Herren Ministern bestätigten Reglement für die
Verteilung der nach § 5 Absatz 3 des Gesetzesan leistungsschwache
Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenten sind von dem
Betrage von 431 883,33 Mt. bestimmt:

»,) 30°/» zu Unterstützungenfür Zweckedes Almenwesensmit 129 565,—Ml.
d) 70"/» zu Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckungvon Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brückenmit.......... 302 318 33
die nebenstehendeingesetztsind,

Summe wie vor 431883,33 Mtl
Bei der Landesbank sind angelegt: 500 000 Mk. zu 3,6°/»

Rheinprouinz und 200000 Mt. in bar zu ^Z»"/».
in Anleihescheinender



Anlage 0, Straßenverwaltung.

688 Gemeinde- und Kreiswegebau.

Anlage 0. Straßenverwaltung.

Gemeinde- und Kreiswegebau. 689

Titel. Nr. Ausgabe.

undZur Bewilligung von Unterstützungen zum Gemeinde-
Kreiswegebau ...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialansschnsses.)

Zur Bewilligung von Unterstützungen an Kreise und größere
leistungsfähige Wegeverbände zur Durchführung der Ueber¬
nahme von Gemeindewegen auf den Kreis bezw. auf den
Verband ................
(Zu verwenden auf Grund Veschlusifassungdes Prouinzialllusschusses'
Der etwa nicht verwendete Netrag stießt in den Monds U.)

Zur Bewilligung von Unterstützungen für Zwecke des Wege-
Wesensund zur Deckung von Kosten des Baues nnd der
Unterhaltung von Brücken an lcistungsfchwachc Kreise und
Gemeinden ................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Oder-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Prouinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Pechiiungs
jähr 1912,

373 000

100 000

302 318

775 318

775 318

33

Betrag
für das

Nechnungs'
jähr 1!M'

Mithin jetzt

Mehr

373 000

100000

302 318

775 318

775 318

B

weniger
DemerKungen.

Von nebenstehendemBetrage sind zu verwenden:
100 NUNMl. nebst 5500 Ml. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds ^ nnd
250 UNO Mk. nebst 17 500 Mt. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds «.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Promnziallandtag es vom 12. März 1908
sollen jährlich 100NW Ml. in den Haushaltsplan eingestelltwerden, nm durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wegeuerbäuoe zu
unterstützen,die die wichtigeren Gemeindewegeausbauen und in dauernde Unter¬
haltung übernehmen! stehe auch Titel I Nr. 1b der Einnahme der Anlage 0.

Bis znr Aufstellung dieses Haushaltplanes sind den Kreisen Ahrweiler,
Loblenz-Land, Meisenheim, Bernkastel nnd Ottweiler Jahresbeiträge von zu«
fammen 87 000 Mt. vertraglich gewährt worden. Wegen der «stierenden
13 000 Mk. schwebenVerhandlungen mit dem Kreife Kreuznach.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage <ü. Auf diese
Unterstützungen finden die für die vor unter Titel I Nr. 1 der Ausgabe er¬
wähnten Bewilligungen geltenden Bestimmungen über die Unterstützung des
Gemeinde- und Kreiswcgebaues Anwendung,

Die nachstehendeZusammenstellung ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahmeder Fonds Titel I Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬
jahr

1907 .

1908 .

1909 .

1910 .

1911 .

Zahl, der
gestellten
Anträge

gegen
Fonds H.

372

335

323

338

325

Fonds H.

beantragte
Beihilfen

320 067

318 026

327 300

299 871

334 397

bewilligte
Beihilfen

105 711

104 975

105 090

105 610

105 000

Zahl der
gestellten
Anträge
gegen

Fonds L

321

271

421

251

255

Fonds L

beantragte
Beihilfen

bewilligte
Beihilfen

'5
1 740 082

1 639 238

1 754 616

1 460 310

1 483 675

/ 262 391—
1 »361953-
/ 264 759—
1 '314 570—
l 399 462—
s »362 095—

350 750-
»272 410—
301 049—

»314 010—

» Diese Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
ans der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1802 gewährt nwrden.

»,





Anlage v. Stlllhenveiwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v

zum Haushaltsplan

der

ProvinMljtraßen- Verwaltung.

Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1912 bis 31. März 1913.
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Anlage v. Straßenverwaltung.

692 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Titel.

I.

Nr Ginnahme

n.

Pacht und Bruchzinsaus den der Provinzialverwaltungge
hörigenSteinbrüchenund zwar:

Aus den ObercasselerBasaltsteinbrüchen

Aus dem Depot des Steinbruchesam Himberg

Aus dem Brucheam Hühnerberg

Aus dem Bruche „Alteburg" bei Adenau

Zur Aufbringungdes Restbetragesder Zinsen und Tilgungs¬
kosten des AnleihebetmgesEinnahme aus dem Bestand der
Vorjahre ................

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

Anlage v. Straßenverwaltung.

Fonds für den Steinbruchbetrieb. 693

DemerKungen.

Zu Xitel I Nr. 1.
Die Obercasseler Nasaltsteinbrüche waren seither nebst Maschinen und

Netriebseinrichtungen «, durchVertrag einem Unternehmer zu einem festen Pacht-
preise von jährlich 4U N00 Ml. zum Zweckeder Materialgewinnung verpachtet.

Im Bctriebsjahre 1910 hat der Pachter infolge der allgemeinen schlechten
Konjunktur einen bedeutend geringeren Materialabsatz gehabt und daher den
Brüchen nur etwa dreiviertel der vertraglich vereinbarten Steinmengen ent-
nehmen können. Auf seinen begründeten Antrag ist deshalb die Iahrespacht für
das Rechnungsjahr 1910 entsprechenddieser geringeren Ausbeute um ein Viertel,
d. i. auf 3U0N0 Mk,, durch Beschlußdes Prouinzialausschusses ermäßigt worden.

Der Pachtvertrag mit dem jetzigenPächter läuft am 31. März 1912 ab.
Die Verhandlungen über Neuverpachtungder Brüche haben eine geringere Pacht-
summe ergeben, wodurch eine Fortsetzung des Pachtverhältnisses zurzeit der Auf¬
stellung dieses Haushaltsplanes in Frage gestellt ist. Nach dem Beschluß des
Proviuzialausschusses vom 2I./22, April 1911 soll, wenn die Verpachtungsver-
handlungen zu den aufgestellten Mindestbedingungen nicht zu einem Ergebnis
führen, der Bruchbetrieb vom 1. April 1912 ab einstweilen bis zu einem für den
Betrieb günstigeren Zeitpunkt eingestellt und die für Zinsen und Tilgung des
Anlagekapitals, Abgaben pp. aufzubringendenBeträge — berechnetauf 34 25N Mk.
jährlich — aus den Straßenunterhaltungstrediten der einzelnen Landesbauämter
bestritten werden.

Es ist daher der uorbezeichneteBetrag hier eingesetzt worden.

Zu Titel I Nr. 2.
Es werden aus dem Depot dieses Steinbruches jährlich etwa 1500 odm

Material entnommen werden können. Bei diesem Materialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro ubm verdient werden, wodurch sich
die hier eingefetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHüchstmenge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Provinzialverwaltung 0,20 Mi.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
laduug (1U U00 Kx) Setzsteinschlag3 Mk. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Etatsanfatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsmitteln der Landesbauämter, die aus dem Bruche
Kleinschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4.
Der Bruch ist zum Zweckeder Gewinnung von Kleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Provinzialuerwaltung, soweit er nach Bestimmung des Landeshaupt¬
manns aus dem Bruche gedeckt werden soll, durch Vertrag an einen Unternehmer
für die Zeit vom 1. Oktober 19U8 — dem Tage des Nesitzantritts durch die
Provinzilllverwaltung — bis 13. September 1913, also auf die Dauer von
5 Jahren verpachtet.

Die Einnahme von ÜNNO Mt. stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch den Betrieb des Bruches gegenüber den bisherigen höheren Materialpreisen
erzielt wird.

Die Vereinnahmung geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinschlag aus dem Bruche entnehmen, die entsprechenden Beträge aus den
Unterhaltungstrebiten an den Steinbruchfonds abführen.



Anlage v. Straßenverwaltung.
t^u4 Fonds für den Steinbruchbetrieb.

Anlage v. Straßenverwaltung.

Fon ds für d en Steinbruchbetrieb. ^<^

Titel.

!.

II.

Nr. Ausgabe.

Zinsenund Tilgung der aus der Anleihe N von 1 500 000 M.
entnommenenBeträge(4 -<- 2 — 6"/« von 738 056,65 Ml.)

Netrag
für das

Pechnungs-
jchr 1912.

Betrag
für d»s

M 1»".

Mithin jetzt

Steuern und Abgabenfür die Steinbruchtcrrains,für etwaige
Ergänzung der Betriebseinrichtungenund kleinere Ankäufe
zur Vervollständigungder Brucharealeund etwaigeunvor-
herzusehendcAusgaben,fowie zur Abrundung . . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Der am Jahresschlüsse verbleibende Ueberschuß wird zur Ergänzung
bezw, Erneuerung der Betriebseinrichtungen der Steinbrüche (Wa¬
schinen 2c,), zu sonstigen Ausgaben, sowie zur event. Erwerbung
weiteren Steinbruchterrains in das nächste Rechnungsjahr über¬
tragen,)

44 283!40

3 716
'I^OW

48 000

N0

44 M

50 E

6340 — -

Bemerkungen.

Nach der Anlage I) zum Haushaltspläne der Straßenverwaltung für 1911 (Seite 689)
betrug die aus der Anleihe N entnommene Summe . . , . 736 887,52 Ml.
Inzwischen sind für kleinereErwerbungen von Steinbruchterrain
sowie zur Bestreitung von Stempel und Auflassungskostennoch
weitere ................... 1 169,13 „
erhoben worden, so daß bis jetzt im ganzen.......^MN5'6F5"Ml^
von der Anleihe aufgenommen worden sind.

Es werden daher die Zinsen und Tilgungskosten hierfür hier eingestellt.

-! 2 063
63 40 2 063

2 000>
2 000





Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Angelegenheiten.

Haushaltsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der ProviNMlverwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Hierzu Anlage ^,: Voranschlag für die Provinzial-Wein. und Obstbauschule in Trier (S.709—718).
„ L: Desgleichenin Kreuznach (S. 719—728), nebst besonderer Unter-Anlage betr. die

an die Weinbauschule angegliederte landwirtschaftliche Winterschule(S. 729—732).
„ (ü: Desgleichenin Ahrweiler (S. 733—742).

,^



Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
698

Titel. Vtt Einnahme.

Staatszuschnß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, 8 14) . . . .

Pacht und sonstige Einkünfteaus dein Rittergutc Dcsdorf .
Zinsen der Lchrerpeusionsfondsder Landwirtschaftsschulenzu

Bitburg und Cleve .............

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

^

Zinsgewinndes Mcliorationsfonds .........
Beitrag des Staates zum Wcstfonds:

ll. Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenund wirtschaftlichzurückgebliebenenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifcl, Hochwald,Huns-
rück, Westenuald,BcrgischesLand, Hessisches Hinterland,
Vönninghardtusw .............

l>, Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungenin den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
».. zur Förderungder Land- und Forstwirtschaft . . .
K. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zinsen des Westfonds:
Ä. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigen Pruuinzialmitteln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichenZwecke ...........
Summe der Einnahme

12 600

8136

3 437

Betrag
für das

Utchnuns"'
jnhr IM

52 591

92

12 600

8l1ö

3 43?

320 000

100 000

320 000
100 000

11809
4 000

52 715

!^

466 684
1399 258

!>3
>,5

320 000

100 000

320 000
100000

13 680
4 000

449 360F
1383905!^

LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

699

Mithin jetzt

mehr

24

weniger

124

Bemerkungen.

Siehe Titel I. i; Nr. 3 der Annahme bezw.II. Nr. 20 der Ausgabedes Haupt«
Haushaltsplanes(S. 2 u. 16).

Der PachterLandwirt«arl Hons hat eine jährliche Pacht von 7024 Mk. zu zahlen.
An Pachtüberschüssensind bisher angesammelt29 500 Mk., welche jährlich l 1,12 Mk.
Zinsenbringen,daher der Otatsansatz 7024 ->- 1112 ^ 8136 Ml.

Die Lehrcrpensionsfondsbetragen für Bitburg 25 370,96 Mk. und für Cleve72993,04Mk.
Die Zinsenberechnensich wie folgt:

LehrerpensionsfondsNitburg:

1871

Preußische Staatsanleihe
Nheinprovinz-Anleihe. ,
HinterlegterVarbetrag . ,

d. Lehrerpensionsfonds Cleve:
Preußische Staatsanleihe ,

19 900 — Mi. zu 3'/» "/«
5 000,— „ „

470,96 ,. .. 3«/u

696,50Mk.
l75.— „
14,13 „

Summe 885,63 Mt.

Nheinprovinz-Anleihe,
HinterlegterBarbetrag

40 000- Mk. zu 3',° »/« ^ 1400,—Mt.
5 000.— , ..... - 175- „

27 500— ...... .^ 962,50 „
493.04 „ .. 3«/., ^14/79^,.

Summe 2552,29 Ml.
Gesamtsumme 8437,92 Mk.

Der Zinsgewinndes Meliomtionsfondsbetrug im Jahre 1908 . . 52 523,82 Mk.
., 1909 . . 52 524.31 „
,. 1910 . . 52 726.5 4 „

zusammen157 774,67 Mt.
durchschnittlichalso rund 52 591 Mk.

Der Westfonds besteht aus gleiche»Zuschüssendes Staates und der Provinz von je
420 000 Mk„ in Summe 840 000 Mk. «ergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Von diesem Betrage werden 200 000 Mk. zur Unterstützungvon Wasser-
leitungenverwendet. Der hierzu von der Provinz herzugebendeBetrag von
100 000 Mk. wird aus den Ueberschüssender Provinzial-Feueruersicherungsänstalt
entnommen. Vergl.Titel IV Nr. 3 der Einnahmedes Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Der Westfonds wird bei Beginn des Jahres zinsbar bei der Landesbant zu 2°/,
angelegtund je nach Bedarf in Ginzelbeträgenabgehoben.

Die Zinsenzu 2 habenbetragen:im Jahre 1808 . . . 13 160,41 Mk.
„ ,. 1909 .. . 12813.95 ,.
., „ 1910 . . . 9 9 52,19 „

zusammen35 426,55Mk.
durchschnittlichalso rund 11809 Ml.

Die Zuschüsse aus Provinzialmitteln(Nr. 1, 4, 6», 8) betragen demnach insgesamt:
1. Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher

Lehranstalten(Titel I L Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans). 12600— Mk.
2. Zinsgewinndes Meliorationsfonds(TitelIV Nr. 2 der Ein¬

nahmeund Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans) .................. 52 591,— ..

3. Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ....... 886 684.53 „
mithin Gesamtsummeder aus Provinzialmittelngewährten __________

Zuschüsse................. 951 875.53Ml.
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Titel. Nr

I,

I

Ausgabe.

Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Winterschulen .
1. Saarburg Kreis Saarburg
2. St, Wendel „ St. Wendel
3. Simmern
4. Hennef
5. Zülpich
6. Wittlich
7. Andernach
8. Vohwinkel
9. Imgenbroich

Simmern
Sieg
Euskircheu
Wittlich
Manen
Mettmann
Wontjoie

IN, Geilenkirchen„ Geilenkirchen
11. Odenkirchen „ Gladbach
!2. Bulln«
13, Moers
14, Lennep
15, Hillesheim
16, Kettwig
17, Wissen
18, Neuerburg
19, Heimesteil
20, Bergheim
21, Wetzlnr
22, Crefeld
23, Hnldern

Zell
Woers
Lennep
Dann
Essen-Land
Altenlirchen
Bitburg
Trier-Lnnd
Berghenn
Wetzlnr
Erefeld-Lnnd
Nees

24. Eschweiler Kreis Aachen-Land
25. Adenau
26. Nolmerhausen
27. Xanten
28. Saarlouis
29. Wnldbröl
30. St, Nith
31. Morbach
32. Prüm
33. Geldern
34. Iülich
35. Dülken
86. Rheinbach
37. Weisenheim
38. Neuß
39. Rntingen
40. Erkelenz
41. Vrünen
42. Lindlar
48, Niederbieber -
44. Kempen ,
45. Kreuznach

Adenau
Gummersbnch
Moers
Saarlouis
Waldbröl
Malmedy
Berntastel
Prüm
Geldern
Iülich
Kempen
Rheinbach
Meisenheim
Neuß
Düsseld.-Land
Erkelenz
Rees
Wippetfürth
Neuwied
Kempen
Kreuznach

Betrag
für das

Vtchmmgs-
jähr 1912.

Betrag
für das

Kechnungs'
ja»l IM-

Mithin jetzt

mehr weniger
DeinerKungen.

121 450

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
Witwen- und Waiscngeldcrn..........

Zuschüssefür die Landwirtschaftsschulcnzu Bitburg und Clevc

Zuschuß an den Pcnsions-Hcmshaltsplan für die bei den
Landwirtschaftsschulcn zu Bitburg uud Clevc angestellten
Lehrer .................

Zuschüsse für die landwirtschaftlichen Versuchsstationen zu
Bonn und Kempen je 3000 Mk..........

Zu übertragen

33 033

120 200

10 500

1250

33 033

10 717

«000
187 700

«0

10 500

IN 71?

6 000

801186 450

60

80 1250

In der Prouinz sind 45 landwirtschaftlicheWinterschulenuorhanden. Nach § 8 der
mit der Landwirtschaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesens und Wanderlehrtums ge¬
währt die'Prouinz für jede Winterschule einen Zuschuß uon 2500 Mk., zu¬
sammen .................... 112 5U«Mk.
ferner für »achstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Vullan, Simmern, Wittlich, Saar-

bürg und Hermeskeil...........je 300 M. ^ I 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenuud Neuerburg „ 750 „ — 2 250 „
„ „ 8 „ „ Hillesheim, Adenau und Waldbrül „ 900 „ -^ 2 700 „

Summe 118 950 M.
Hierzu kommen noch die bisherigen Zuschüsse:

«l. für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschulezu Saalburg
d. für die landwirtschaftlicheWinterschulein Nergheim.....

Insgesamt 120^00Mk.
Hier ist ein Mehrbetrag uon 1250 Mk. eingestellt worden, der für den im

Kreise Eochem angestellten landwirtschaftlichen Wanderlehrer an die Landwirt
schaftskammer gezahlt wird. Die Anstellung dieses Lehrers ist vorläufig zu
dem Zwecke erfolgt, die spätere Gründung einer landwirtschaftlichen Winter¬
schulein diesem Kreise anzuregen und vorzubereiten. Der Staat und der Kreis
leisten die entsprechendenZuschüsse.

850
300

Nach 8 9 der vorerwähnten Satzung«, hat die Prouinz auch die Ruhegehalts- und
Hinterbliebenenversorgung der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen
und der Weinbauwanderlehrer unter Aerzichtleistungauf Beiträge der Landwirt¬
schaftskammerübernommen. Die an den Pensions-Hnushaltsplnn zu entrichtenden
Beiträge betragen 15"/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge uon 45 Winter-
schuldireltoren und 4 Weinbauwnnderlehrern. Die Normalgehälter betragen bei
ersteren 2600 bis 5400 Mk., bei letzteren 2200 bis 4800 Ml., außerdem wirb
eine Wohnungsentschädigunguon 10»/,, des Höchstgehaltsgewährt.

Die Landwirtschaftsschulen zu Bitburg und Eleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Mt. Bei der Landwirtschaftsschulezu Eleve ist die Einrichtung getroffen
worden, daß die frühere Ackerbauschulebezüglichdes Unterrichts zc. den Charakter
einer landwirtschaftlichenWinterschule hat. Zu der Besoldung des Winterschul-
direktors, der auch als Wanderlehrer für den Kreis Eleve fungiert, hat der 43. Pro-
uinziallandtllg bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans einen
Zuschuß uon 1500 Mk. bewilligt, sowie die Uebernahme der Pensions- und Hinter-
bliebenenversorgung.

Zu der Ausgabe uon 16 717,80 Mk. werden in erster Linie die Zinsen der Lehrer¬
pensionsfonds, welche nach Titel 1 Nr. 3 der Einnahme 3437,92 Ml. betragen,
verwendet, so daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
13 279,88 M. erforderlichist.
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Titel. Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den

wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz (Wett-
fonds):
a, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
b. zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Netrag
für das

Pechnungs-
jtchr 1912.

Netrag
für das

Pechnung«-
jähr IM-

Mithin jetzt

18? 700

651809
204 000

."5

7 > Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licherFonds)

Anmerkung. Die Unterstützung von Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Uebcrschüsfcnder Provinzial-Feuerver-
sichcrungsllnstalt(Vcrgl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes^S. 4 und 5) bezw.Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes ^S. 18 und 19)).

186450

653 680
204000

^ -

^

mehr

1250

weniger

-5 ___̂

217 478 15

Zu übertragen 1260 987

217 478 1l>

!'5. 1261608

1871

Bemerkungen.

95 1250 1871!—l

Zum Gebiete des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel, Hochwald
Hunsrück,Westerwald, VergifchesLand, HessischesHinterland, ferner die Bünning-
hardt und die durch Beschlüsseder Staatsregierung und des Provinzialnusschusses
bezeichneten Bezirke, Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unterneh»
mungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz ist der unter
Titel I Nr. 5» und 6» der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mt.) bestimmt,
welchermit den unter Titel 1 Nr. 7» der Einnahme erwähnten Zinsen (11 809 Ml.)
zusammen 651609 Mk. beträgt.

Zur Unterstützung von Wasserleitungen in denselben Bezirken der
Provinz steht außerdem der unter Titel I Nr. 5b u. 6b der Einnahme eingestellte
Betrag von 200 000 Mt, zur Verfügung, zu dem die unter Tiel I Nr. 7b der
Einnahme erwähnten Zinsen mit 4000 Ml. hinzutreten.

Nicht verwendete Beträge des einen Jahres bezw, ersparte Beträge werden
den Fonds des folgenden Jahres zugerechnet. Die Verteilung der Einzel¬
beihilfen erfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz von Vertretern des Herrn
Landwirtschafts-Ministers, der Königlichen Staatsregierung, der Provinzialver-
waltung und der Landwirtschaftstammer (Westfondstunferenz), Daraufhin zahlt
die KöniglicheStaatsregierung ihren Anteil am Westfonds mit 420 000 Mt. an
die Landesbank ein und der Landeshauptmann veranlaßt die zinsbare Hinter¬
legung dieses und des gleichen Anteils der Provinz bei der Landesbank. Die
Auszahlung der einzelne» Beihilfen geschieht»uf Anweisung des Landeshaupt¬
manns nach Prüfung der ihm zugehendenUnterlagen und Verwendungsnachweise.
In den jährlichen Verwaltungsberichten werden die bewilligten Beihilfen einzeln
mitgeteilt.

Auf nebenstehendenBetrag von 217 478,15 Mk, kommen zunächst in Anrechnung die
bis auf weiteres festgelegten Beihilfen:
1. zur Hebung der Rindviehzucht............30 000 Mt.
2. „ „ „ Pferdezucht an die Landwirtschaftstammer . . 8000 „
3. „ „ „ Fischzuchtan den RheinischenFischerei-Verein. 2 000 „
4. zur Befoldung von vier Weinbauwanderlehrern an die Landwirt-

fchaftslammer ................. 8 760 „
5. Beitrag zum Moorkulturvereiu........... 20 „
6. für Wasfergenossenschaften(Niers 3000 Wt., Erst 2400 Mt.) 5 400 „
7. für Besoldung von 4 Viehzuchtinfveltorenan die Landwirtschafts¬

tammer ................... 8000 „
8. zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt an

die Landwirtschaftstammer ............ 5 000 „
9. zur Hebung des Notwcinbaues au der Ahr und am Mittelrhein 20 000 „

IN, zur Deckungder Kosten der an der Provinzial<Wein« und Obst-
bauschule in Kreuznach zur Ausbildung von Obstbaumwärtern
geschaffenenneuen Obstanlage im Schünefeld ...... 5 000 „

11. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Pferdeausstellung in
Cüln an die Landwirtschaftstammer.......... 3 000 „

Summe 95180Mt.
Die gemeinsamen Maßnahmen von Staat, Provinz und Landwirtschafts¬

tammer zur Hebung des Rotweinbaues an der Ahr und am Mittelrhein sind
für mehrere Jahre in Aussicht genommen, weshalb, wie im Vorjahre, der Ne¬
trag von 20 000 Mi. wieder eingestellt worden ist.

Zur Einrichtung der Kurse zur Ausbildung von Obstbaumwärtern an der
Provinzial-Wein und Obstbauschulein Kreuznach hat der Provinzialausschuß
in der Sitzung vom 27. November 1906 einen Netrag von 35 000 Mk. bewilligt.
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Titel. Nr

I.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechmmgs
jähr 1l»I2.

Ucb ertrag

Zur Verzinsungund Tilgung der von der Landesbankzur
Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen . . . .

Betrag
für das

Kechmmg«'
ja!,r IM.

Mithin jetzt

^

1260 987 95

4 840

Il>

Zur Erhaltung der Kebäulichkeiten «. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalteund zur Ausbildungvon Waisenknaben

Zuschußzu den Kosten der Förderung der geulogisch-agro-
uomischeuAufnahnicarbeitenin der Nhcinpruvinzdurchdas
Königlich Preußische Ministeriumfiir Landwirtschaft . .

1261608

Zu übertragen

8136

5 400

!'l>

4 840

8112

Bemerkungen.

1279 363 95

24

5400

1269 720 95

Von diesem Netrage sind bisher ZU 000 Ml. gedeckt,im Jahre 1912 ist der Rest
mit 5000 Ml. bereit zu stellen. ' "

Zur Berücksichtigungder sonst eingehenden Unterstüüungsantrnae würden
dann noch 2,7 478,15 Mk. - 95 180 Mt. ^ 122 298,15 Mk. verfügbar bleiben
^m sichre 1911waren vellnlrllgt249733Mk., bewilligt wnrdendauon rd 147361 Mk

Für die Veranstaltung einer jährliche,!Prouinzial-Pfordeausstellung in Cüln
welchefür die Erhaltung und weitere Forderung des hohen Standes der rheinischen
Pferdezucht nötig ist, hat der Prouinzialausschuß der Landwirtschaftskammerauf
die Dauer von IN Jahren eme Beihilfe uou 3000 Mk. «ir Verfügn»« aestellt
Diese Beihilfe ist erstmalig für das I»hr 1909 unter entsprechenderErhöhung
des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds bewilligt worden.

Der 51. Prouiuziallandtag hat sich am 11. März 19l! entsprechenddem Voraelien der
Kgl. Etaatsregiernng damit einverstanden erklart, daß die Provinz den Kreisen
Ahiweiler, Neuwied, St. Goar, Kreuznnchuud dem Siegkreise durchVermittelt»»»
der Landesbank Darleheil nn Vetrage uon zusammen 100 000 M «im Zwecke
der Erhaltung bedürftiger Winzer im Haus- und Nahrungsstande gibt und das
der Prouinzialuerbnnd die Zinsen dieser Darlehen sowie die Deckung'uon 15°/
der Darlehnssumme übernimmt. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben
Die Kreise sollen die dargeliehenen Netrage nach Verlauf uon 3 Freiiahren vom
Ende des 4. Jahres an ,n 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzua ick, eines
Netrages von 15°/«, der ihnen schenkweise belassen wird. ""zugimi eims

Die Kreise haben die Darlehen inzwischenuon der Landesbank erhalten
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen-

t. 15°/,, der Gesamtsummevon 100 000 Mk.
2. Kostenbeitrag für die Landesbank . 'rd'
3. Jährlich 4 »/„ Zinfen von 101 000 Mk. -^ ' .'

Die unter I und 2 genannten Beträge follen mit 5°' und
Zinsen getilgt werden, so daß der Aetrag von 16000 Mk. in 15 Jahren abaezabltiN

lümo Mk.
1000 „
4 040 „

den ersparten

5 "/o der Beiträge zu l und 2
zusammen

W>0 „
4840 Mk.

1871

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Aus¬
bildung der Ackerblluzoglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht zur Ver¬
wendung kommendeBetrag wird zwecksspaterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherige« gleichenErsparnissen von 29 500 Wf. zugeführt uudzinsbar angelegt.

Der 42. Prouinziallandtag hat durch Beschluß uom 9. Februar 1901 (Seite 29 der
Protokolle) dem Antrage der Königl. Staatsregierung gemäß zunächst auf die
Dauer uon 6 Jahren, uom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be¬
schleunigimgder geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rheinprouinz
für die KöniglicheGeologifcheLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag uon 5400 Mt.
jährlich zu den Besolduugen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt uud die
EinstellungdiesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushllltsplllu dieser Verwaltung für 1909 (Titel X Seite 623)
angegeben ist, hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten uud für Handel und Gewerbe den Wunsch
ausgesprochen,daß die Bereitstellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten
Wetterführung der Aufnahmearbeiten auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren
bewilligt werde. Danach ist der Netrag von 5400 Mk. jährlich bis einschließlich
des Rechnungsjahres 1910 bewilligt und gezahlt worden und zwar hat die Provinz
jährlich 10 800 Mk. an die GeologischeLandesanstalt zu Berlin gezahlt, wovon
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattetist.

Im April 19118 hat die Geologischelandesanstalt auf eine an sie gerichtete
Anfrage mitgeteilt, daß bis zum Jahre 1900 41 Kartenblätter fertiggestellt
waren! Vom Jahre 1901 bis einschließlich1907, also in 7 Jahren, wurden weitere

8>.<
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Uebertrag

Für die Provinzial-Wcin- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag, Anlage H,) .............

Für die Prouinzial-Wcin- und Obstbauschulein Kreuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Prooinzial- Wein- und Obstbnuschulcin Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage 0) ...........

Summe der Ausgaben

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

<Di« am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände weiden zur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.)

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

1 279 363 95

39 307

42 582

38 004

1399 258

Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
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269 720^ ^^ 1871

45

1 399 258 45

1383 905

1383 905

ZemerKungen.

,W Blätter hergestellt, so daß im ganzen bis dahin 71 Blätter fertig geologischkartiert waren.
Bei einem Flächeninhalt der Nheinvrouinz von 27 000 ^Icn, oder 48N Quad-

ratmeilen ergeben sich 206 Meßtischblätter. Es wareil hiernach seit 1!»0« noch
zu kartieren 2U6 — 71 ^ 135 Blätter, was bei Herstellung von jährlich 4
Blättern einen Zeitraum von .^4 Jahren, bei Herstellung von 5 Blättern dagegen
einen Zeitraum von 27 Jahren erfordert.

Mit Bezug hierauf hat der Herr Ober-Präsident im Auftrage der oben er¬
wähnten Herren Minister ersucht, den Betrag von 54NNMk. auf eine weitere
Reihe von Jahren, zunächstmindestens auf die Dauer von 5 Jahren vom Rech¬
nungsjahre 191t ab zur Verfügung zu stellen.

In letzteremJahre hat der Prouinzialausschuß den Betrag aus Ueberschüssen
bewilligt, jetzt ist er erneut und zwar in diesen Haushaltsplan eingestellt worden
da überwiegend landwirtschaftlicheInteressen in Frage kommen.

Vergl. die Einzel-Haushaltspläne dieser Schulen.

89»





Anlage H,.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und

Obstblluschule in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialoerwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-nnd Ovftbanschnle
in Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Titel,

!,

II.

III.

IV.
V.

Nv Ginnahme.

Wirtschaftsertrage:
Ertrag der Weinbergeund Ncbschule

Ertrag der Gartenwirtschaft

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge

Staatszuschuß

Sonstige Ginnahmen .............
Zuschußaus Prouinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 11 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für eine WirtschafterinGehalt ..........

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

2 500

500 —

«100

4 600

850

39 307

55 857

5 700

8 500

800

15 000

Anlage ^. LandwirtfchaftlicheAngelegenheiten.
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Betrag
für dos

PlchM'Ngs'

Mithin jetzt

1000

400

8100

4 600

850

»lehr

1500

100

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1908 .
„ „ 1909 .
„ „ 1910 .

zusammen
durchschnittlichalso 4838 Mk,

4 063,27 Mk.
2 943,40 „
7 507,93 „

14514,60"M5

Es ist der Vetrag von 2500 MI. vorgesehen,da die Ernte des Jahres 1910
schätzungsweisediesen Wert hat.

Die Gartenerzeugniffe werden hauptsächlichin der Anstaltswirtschaft uerwendet.
Verkauft wurden 1908 für . 465,01 Mi.

„ 1909 „ . 560.48 „
,. ^10 „ . 563 ,81 „

zusllNlinen1589,30 Mk.
durchschnittlichalso für 580 Mk.

Die Aufnahme von 80 Internatszöglingen, wie im Vorjahr, ist vorgesehen. Die
Vrouim gewährt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung
zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahrespenfionssatze uon 300 Mk. -- 8100 Ml.

Stlllltlicherseits werden zur Vesoldung der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 Ml., ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und zur Ab¬
haltung uon Kursen in demselben 1000 Mk. Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehenenEinnahmen betrugen 1908 . 745,1l Mk.
1 » " ^ ^^g 1253,32 „

" „ „ 1910 , 1075,83 .^
zusammen'""3074126Mk,

oder durchschnittlichrund 1025 Ml. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschußvon 300 Ml., der hier verrechnetwird. Vei den schwankendenEinnahme»
empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag einstweilen beizubehalten.

(Kommen die Emolnmente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
Beamte,! entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestfetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 15 gezahlt.)
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1912.

Anderepersönliche Ausgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Waisengeldcrn .......
Für die Hilfs- und Rcligwnslchrcr und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeit« .............

Für den Wcinbcrgaufseher ...........
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Oettzeugund Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

2 712

1520

770

800
5 802

11 355

300

1500

Betrag
für das

Uechnungs'
jnhr M

Mithin jetzt

13155

2 712

1520

770

800
"5802

11355

300

1100

12 755

Mehr weniger

^ <5

Bemerkungen.

400

400

15°/„ der Durchschnittsgehälterund Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

Ein Glementarlehrer erhält 720 Ml,, der katholifcheReligionslehrer 400 Ml, und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneevangelischeReligionslehrer 200 Ml.
jährliche Remuneration, Feiner find für den Nachhilfeunterrichtfür diejenigen
Schüler, die im Deutschund Rechnen nicht genügend uorgebildet sind, 200 Ml.
erforderlich. Dieser Unterricht wird während der Wintermonate erteilt.

Der Hausarbeiter wird im Tagelohn beschäftigt,es wurden hierfür ausgegeben:
1908 . , 744,95 Ml.
1909 , . 743,85 „
1910 . . 709,30 „

zusammen 2197,60 Ml.
durchschnittlichalso ruud 732 Ml.

Der Aufscher erhält wie im Vorjahre 800 Ml. Lohn neben freier Wohnung, Be¬
köstigung,Brand uuo Licht.

Als täglicher Durchschnittssatzist I Ml. angenommen. Os sind zn verpflegen:
30 Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 1 Weinbergaufseher,1 Dienstmädchen, zusammen
33 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9900 Tage), die 3 Letztgenannten
außerdem noch in den zwei Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im
zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen
weiteren Monat (180 Tage), zusammen 10 260 Verpstegungstage. Ferner ist hier
die Beköstigungder 3 Fachlehrer in Ansatzzu bringen mit 3 X 365 ^ 1095 Ml,
Die Gesamtausgabe beträgt sonach 1U260 -j- 1095 . 11355 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 34,5? Ml.
„ 1909 . . 261,38 „
„ 1910 . . 222,61 „

zusammen 518,56 Ml.
durchschnittlichrund 173 Ml. <Zs empfiehlt sich den bisherigen Ansatzbeizube¬
halten.

Das Dienstmädchenerhält außer freier Station 25 Wl, monatlich, zufammenalso jähr¬
lich 300 Ml. Eine Putzfrau erhält 480 Ml. Iahreslohn ohne Kost. 100 Ml. sind
für Aushilfe vorgesehenund der Nest für Reinigen der Anstaltswäsche,für Seife
und außergewöhnlicheReinigungsarbeiten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . 1100,75 Ml.
„ „ 1909 . 1057,01 „
„ „ 1910 . 1110,94 „

zusammen 3268,70 Ml.
durchschnittlich1089 Ml.

Durch den Neubau sind erheblichmehr Räume vorhanden und steigern sich
deshalb die Reinigungstosten,
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A nlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
714 Piovinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier.

Titel.

III.

Nr

10

Ausgabe.

Uebertrag
Für Mobilien, Utensilien. Bureaubedürfnisscund Schreib¬

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs-und Keller¬
wirtschaft ................

Für Heizung ................

Für Beleuchtung...............

Für Arzneiund Verbandmittel .........
Für Lehrmittelund Bibliothek ..........
Für die lausendeUnterhaltungder Gebäudeund Mauern .

a) Für Bearbeitungder Weinberge,Rebschulcund Obstgärten
(Dünger,Rebpfählc,Weiden, Bast, Reben, Arbeitslöhne:c.)

K) Für die Ncuanlagcdes Gartens ........

Für Abhaltung der Obstbaulurseund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtcrn .............

Für Dienst- und Instruktionsrciscnder Lehrer und Schüler ,

Zu übertragen

Betrag
für das

Wchnung«-
jähr 1912.

^ 4

13155

1500

3 300

1350

50
600

1100

7 000

1000

400

2 500

31955

Betrag
für das

Rechnung'

12 755

1500

1800

850

50
600
900

7 000

1000

400
1800

28 655

Anlage H,. Lan dwirtschaftlicheAngelege n heiten.
Provinzial-Wein-und Obstbaufchule in Trier. 7^

Mithin jetzt

mehr

400

1500

500

200

700

3300

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 .
„ „ 1909

" !.' ." " 19"
zusammen

durchschnittlichals« 1533 Ml.
Die Ausgabe betrug im Jahre 1908

,, ...... 1909 .
,' „ „ ,' " "in -

zusammen
durchschnittlichalso rund 1855 Ml.

Durch den Neubau erhöhen sich
Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 .

. ...... 1909 .
........ 1910 .

1536,91Ml.
1133.86 „
1929.79 .,
4600,56 Ml.

1998.80 Ml.
1527,43 „
2038,20 „
5564,43 Ml.

die Kosten um 1500 Ml.
795.79 Ml.
871.36 .,
769,45 ,.

zusammen 2436,60 Ml.
durchschnittlichrund 812 Ml.

Die Erhöhung um 500 Ml. ist infolge des Neubaues nötig.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . 1462,69 Ml.
„ 1909 . 770,43 „
„ 1910 . 1368,73 „

zusammen 3601,85 Ml.
durchschnittlich1200 Ml.

Zur Instandhaltung des alten Hauses sind voraussichtlich 1100 Ml. er¬
forderlich.

Die Ausgabe betrug in, Jahre 1908 . . 8 730,63 Ml.
„ 1909 . . 6 495.47 ..

......1910 . . 6195,03 ..
zusammen 21 421,13 Ml.

durchschnittlich7140 Ml.
Durch den Neubau der Anstalt ist eine Neuanlage des Gartens erforderlich geworden.

Die Kosten mit 2000 Ml., die sich auf 2 Jahre verteilen, sind hier für das 2.
Jahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . ,
...... .. .. 1909 . .

........1910 . .
zusammen

oder durchschnittlich2224 Ml.

2550,42 Ml.
1797,04 „
2325.38 „
6672,84 Ml.

Der Mehrbetrag ist erforderlich,weil die Schädlingsbekämpfung vermehrte
Neisetlllillleit erfordert. Sodann ist dem Fachlehrer Friedelichs inzwischendie
Wandetlehrtätigleit auf dem Gebiete des Weinbaues im KreiseCochem übertragen
und dem Weinbauschuldireltor die Genehmigung erteilt, auch außerhalb des
engeren Ochulbezirls an der Mosel und Saar eine Anzahl von Vortragen zu
halten. Dafür sind die bisher unter 12 d vorgesehenen300 Mt, fortgefallen.

90*



Anlage ^,, LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
7<ß Provinzial-W:in- und Obstbauschule in Trier.

Titel, Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1912.

Uebertrcig
Für Dienstreisendes an dem Wein- und Obstbaukursusin

BernkastelteilnehmendenLehrers.........

Für Inscrtions» und Druckkostender Jahresberichte:c. . .

Für die Unterhaltungder Peronospora-Ncobachtnngsstation.

Für sonstigeund unwrhergeschcncAusgaben und zur Ab-
rundung ................

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheuud sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen,)

31955

500

100

2 500

35 055

15 000

5 802

35 055

55 857

55 857

Bettag
für das

Rechnung^'
Mr Ml-

^ 4

28 655

300

500

200

2 500'^
32 155

15 000
5 802

32 155

52 95?
52 95?

Anlage ^,. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Trier. 7 ^

Mithin jetzt

mehr

3 300

3 300

weniger

300

100

400

2 900

2 900
2 900
2 900

Bemerkungen.

Die Mitwirkung der Schule an diesen Kursen ist infolge der unter Nr. 12 erwähnt«,
neuen Unordnung in Wegfall gekommen.

Die arotzen Schäden, welche die Peronofvora fortgesetztin den Weinbergen anrichtet,
erfordern die energischeBekämpfung dieser Krankheit, Gs sind deshalb im Ein¬
verständnis mit Sachverständigenan den 3 Prouinzial-WeinbauschulenPeronofpora-
Neobachtungsstationeneingerichtetworden. Zur Unterhaltung der Station ist
jetzt noch ein Betrag von 100 M, erforderlich.

Kier sind zu verrechnen: Feuerversicherungsbeiträge,Porto, Steuern, Invaliden- und

gebühren, Telephongebühr, Kosten des Küferkursus und Wohnungsentfchädigung
für die außerhalb der Anstalt wohnenden Fachlehrer.
Die Ausgaben betrugen im Jahre 1908 . 2768,61 Mk.

„ „ „ 1ÜU9 . 2450,13 „
....., 1910 . 2352,66 „

durchschnittlich2534 Mk.
zusammen 7601,40 Ml.





Anlage L.
Voranschlagfür die Provinzial-Wein- und

Obstbauschule in Kreuznach nebst besonderer

Unteranlag e bett, die an die Weinbauschule

angegliederte landwirtschaftliche Winterschule.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsialverwaltung.

Voranschlag für die ProvinzialWein- und Obftbauschule
in Kreuznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
720 Piovinzilll-Wein- und Obstbauschule in Kieu znach.

Titel.

II,

III.

IV.
V.

l.

Nr Einnahme.

Wirtschaftscrtrage:
Ertrag der Weinbergeund Nebschule ........

Ertrag der Garteuwirtschaft ...........

Einnahmenaus der Obstanlageim Schöncfeld .....

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Swlltszuschuß................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzinlmittelnnach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 12 der Ausgabedaselbst) .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Pichmmgs
jähr 1912.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den DirektorGehalt ....
Für 3 FachlehrerGehälter . . .
Für einen WeinbergaufseherGehalt
Für einen GartenaufsehcrGehalt .
Für eine WirtschafterinGehalt . .

Summe Titel I.

3 000

700

2 400

5100

4 600

1070

42 582

59 452

5 250

8 250

1425

1350

650

16 925

Bettag
für das

DtchMlNgs'
inl/r M

7i>
7l>

3 000

600

1600

5100

4 600

1070

41482
57 452

5 250
8 250
1425
1350

650
16 925

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulein Kreuznach. 721

Mithin jetzt

mehr weniger
HemerKungen.

100

800

1100

—

—

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1908. . 6212,24 Ml.
„ „ 1909. . 4 031,-^ „
„ „ 1910. . 5822,95 „

zusammen 16 066,19 Ml.
durchschnittlichalso 5355 Ml, Mit Rückfichtauf die durch den Hagelschlagange¬
richteten Schäden ist der bisherige geringere Ansatzbeibehalten.

Die Gartenerzeugniffe werden meistens in der Anstaltswirtfchaft verbraucht. Die
Mehreinnahme ist durchObstuertauf uon den inzwifchenherangewachsenenBäumen
zu erwarten.

Die Fläche ist b nu, groß und dient zur Ausbildung uon Obstbaumwärtern. Sie ist
im Laufe des Jahres 190? bepflanzt worden. Die Mehreinnahme ist dadurch
zu erwarten, daß die Beerenobststräucherinzwifchen herangewachsensind, auch
die Obstbäume zu tragen beginnen.

Die Aufnahme von 20 Internatszöglingen wie im Vorjahr ist vorgesehen. Die Pro¬
vinz bewilligt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin find in Rechnung zu
ziehen 17 Zöglinge zum Iahrespenfionssatze uon 300 Ml, ^ 5100 Mk.

Staatlicherseits werden zur Bestreitung der Besoldungen der zugleich als Wander¬
lehrer sungierenden Fachlehrer 3600 Wk. und ferner für Obstbauzwecke1000 Ml.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhaben einen jährlichenZuschußvon je 300 W. 600 Mt.
bewilligt. Der Betrag von 470 Ml. ist als außerordentlicheEinnahme anzusehen.

^2 000 — — —

—
.^

— — — ^ (Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, fo wird den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1, 5, 6, bezw. 16 gezahlt.)
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AnlageL. La ndwirtschaftlicheAngelegenheiten.

^22 Provinzial-Wcin-un d Obstbauschulein Kreuznach,

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenhei ten.
Prouinzial-Wein-und ObstbauschuleinKleuznach. 72.3

Titel. ^>>,

II.

3

III.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplanzur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen-und Waiscngclderu ..........
Für die Hilfs- und Rcligionslehrcr und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht..............

Für den Hausarbcitcr .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
Für Reinigung ...............
Für Mobilicn, Utensilicn,Burcaubcdürfnisscund Schrcibhilfe,

Geräte «. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Keller¬
wirtschaft .............. - -

Für Heizuug ......
Für Beleuchtung ....
Für Arzneiund Verbandmittel
Für Lehrmittelund Bibliothek

Zu übertragen 16 505 —

Betrag
für das

PtchlMNgs-
llchr1912.

3 23?

1420

800-
5 457

8 355

300

1100

2100

2 500
1500

50

600

Betrag
für da«

Nechiuinss
Mr 1!»N'

Mithin jetzt

3 23?

1420

800
^545?

l355

mehr weniger

300
1100

1800 300

1500
1000

50
600

1000
500

14 70l),' 1800

Bemerkungen.

15°/o der DurchschnittsgelMerund Bezügeder bei Titel I ausgeführten Beamten.

Die ElementarlehrerFuchs und Kober erhalten je 360 Ml,, die Neligionslehrer
Pfarrer Merge»und Iosten je 250 Wt. jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an schwachbegabteSchüler— vergl.die Be¬
merkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabebei der SchuleTrier — ist ein Betrag
von 200 Ml. erforderlich.

Der Hausarbeitererhält einen Bailohnvon 800 Mk., außerdem freie Wohnung,Brand
und Licht.

Als täglicherDurchschnittssatzist 1 Ml. angenommen.Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge,1 Wirtschafterin,2 Dienstmädchen, zusammen23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenanntenaußerdemin den
beiden Ferienmonaten(180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler,die nur einen MonatFerienhaben, für einenweiteren Monat
(180 Tage), zusammen7260 Nervflegungstage.Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit 3 X 365 Mt. - 1095 Mk. Die Gesamt¬
ausgabebeträgt sonach 7260 -4- 1095 ^ 8355 Mk.

Zum Ersatz der Wäschenötig.
Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk. monatlich,

mithin jährlich480 Mk. Für Reinigungder Schulgebäudeist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig, deren Lohnmit 450 Ml. angesetztist. Der
Restbetrag ist vorgesehenfür die Reinigungder Anstaltswäfche,Seife ic.

Die Ausgabebetrugim Jahre 1908 . 1337,99Ml.
., „ 1909 . 1086,58 „

„ „ „ 1910 . 1961,8? „
zusammen4386,44Ml.

durchschnittlichalso rund1462 Mt. Die Bureauarbeitendes Direktorshaben sich
durch die Angliederung der landw.Winterschulebedeutend vermehrt,es ist des¬
halb für Schreibhilfeaußer dem bisherigenBetrage von 300 Ml. ein weiterer
Netrag von 300 Mt., zusammen 600 Ml. vorgesehen.

^ Durch den Neubauerhöhen sich die Kostenum die nebenstehenderwähnten Beträge.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

7^4 Provinzial-Wein-und O bstb auschulein Kieuznach.

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten,
Pi^inzilll-We^lnV^bMuM^^^uznllch^ 725

Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für die laufendeUnterhaltungder Gebäudeund Mauern .
a) Für Bearbeitungder Weinberge,Rebfchulen und Obstgarten

(Dünger,Rebpfähle,Weiden,Bast, Reben,Arbeitslöhne:<-.)

d) Für die Unterhaltungder zur Ausbildunguon Obstbaum-
Wärtern geschaffenenObstanlage im Schönefeldund zur
Ausbildungvon Baumwärtern .........

Für Abhaltungder Obstbaukurfe .........

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Druckkostender Jahresberichte:c. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandesund Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Für die Unterhaltungder Peronosvora-Beobachtungsstation.

Für sonstigeund unvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Bemerkungen.

9 396,06 M.
9 453,47 „
9 951,70 „

<5ür b°s Jahr 1912 werden voraussichtlich 1200 Mk. notig sein. 1909 wurden
^ 1252.35 Ml., 1910 ^ 834.21 Mi. verausgabt.

Die Ausgabe betmg im Jahre 190«

" " " 1910 _________
zusammen 28 801,23 Mt.

'"t Rücksichtauf die steigendenMehraus-

gaben erforderlich.

c>» >. « m«»«„sund die erste Einrichtung der Obstanlage hat der Prouinzialausschuß
6" einen Betrag von 35 000 Mk. bewilligt, der aus dem allgemeinen landwirtschaft¬

lichen ^s^ gedeckt.P.^^ ^^^ ^ Unterhaltung ist für das Gtats-
jllhr 1912/13 ein Betrag uon 4800 Ml. notwendig.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . .
,. >, " ^"^ ' '

" .. ...... '"N . .
zusammen

durchschnittlichalso rund 1825 Mt.

1733.70 Mt.
1696,44 „
2047 ,30 „
5477,44 Mk.

Die Erhöhung um 200 Ml. ist wegen der gesteigertenTätigkeit der Lehrer
erforderlich,namentlich hinsichtlichder Schädlingsbekämpfung.

Der Aussetzer Kollaritschhat mit einemKostenaufwandevon rund 400 Ml, im Garten
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzuchtzu unterweisen,eu. auch ständige Bienenzucht¬
kurse einzurichten. Der Aufseher erhält hierfür eine Entschädigungvon 100 Ml.
jährlich.

Nergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro-
vinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier.

Hier sind zu verrechnen: Feueiuersicherungsbeiträge, Innalidenuersicherungsbeiträge,
Telephonanschlußgebühr,Port«, Steuern, Nafferzins, Kosten des Küferlurfus,
Wohnungsentschädigung für die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden
Lehrer «.



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
72« Pruvinzial-Wein-und Obstbauschnlein Kreuznach.

Titel. Nr.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen.)

Netrag
für das

ZtechnungZ-
lahr 1312.

16 925
5 457

37 070 7n
59 452
59 452

Betrag
für das

Rechnung
jähr 1»"'

16925
5 45?

N070^
57 452^
57 452^

Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial^Wein-und Obstbans chule inKreÜMllch. ^„

Mithin jetzt

«ehr

2 000

2 000

2 000

weniger
DemerKungen.





Unteranlage zu L.

Voranschlag für die an die Provinzial-Wein-
und Obftbauschule in Kreuznach angegliederte

landwirtschaftliche Winterschule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die Provinzwl-Wem-und Obstbauschule in Kreuznach.

Voranschlag für die an diese Schule angegliederte land¬
wirtschaftliche Winterschnle

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.
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Unteranlagc zu L. Bett, die an die ProvinzillLWein-und O bstbauschule

730 in Kreuznachangegliedertelandwirtschaftliche Winterschulc.
Unteranlagezu L. Bett , die a n die Prouinzial-Wein-und Obstbaus chule

in Kreuznach angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule. 731

Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Ztechimng»'
ilchr 1912.

Betrag
für das

jahl 19"'

I, 1

2

Zuschüssefür die landwirtschaftliche Winterschulc ....

Schulgelderund etwaigesonstigeEinnahmen .....
Summe der Einnahme

6 880

825 ""'

7 705 — — >>»

I. 1

2

3

Ausgabe.

Gehalt des technischenLeiters der Winterschulc.....
AußerdemWohnungsentschadigungan denselben....

Summe der Ausgabe

(Die am Jahresschlüsse verbliebene»Bestände weiden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

2 750
365

900

3 690

__ —

7 705^— — ^

Mithin jetzt

Mehr

6 880

825
-^^ ??05

2 750
365

900

3 690

weniger
Bemerkungen.

7 705

Die Provinz zahlt den üblichenZuschuß von 2500 Ml. — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichenAn¬
gelegenheiten.— Der Staat zahlt einen Zuschußvon 13<X) Mk. und der Kreis
Kreuznacheinen solche»von 3080 Ml.

wird angenommen, daß 15 Schüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschulebesuchen. Die ersteren bezahlen 30 Ml,,
die letzteren 25 Ml. Schulgeld, so daß insgesamt 825 Ml. eingestelltwerden
tonnen.

^Der Leiter der Winterschule erhält, so lange er in dieser Eigenschafttätig ist, an
Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie Fami-
lienwohnung nebst Brand und Licht.

Für Reifen innerhalb des Schulbezirls wird ein Pauschquantum von 800 Ml. gewahrt
wie bei den übrigen Winterschulen, Die Reisetosten außerhalb des Schulbezirls
werden besonders bezahlt; hierfür sind zunächst100 Ml. vorgesehen.

Hier sind zu verrechnen die Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent¬
schädigungder Hilfslehrer, Koste» der erforderlichenSchreibhilfc,Bureauutensilien
und Fachzeitschriften,Ausstattung der Schule mit Unterrichtsmaterial und Lehr¬
büchern, Instandhaltung des Gebäudes, Portolosten, Drucklostenlc.
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Anlage 0.

Voranschlagfür die Prouinzial-Wein- und

Obstbauschule in Ahrweiler,

Anlage c

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltungder landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Vrovinsialverwaltung.

Voranschlag für die Provinzial-Wein- und Obftbauschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 öis 31. März 1913.



Anlage O. Lan dwirtschaftlicheAngelegenheiten.
^^^ Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweilei.

Titel.

I.

II.

III.

IV.

V.

I.

II.

Nr. Ginnahme.

Wirtschaftserträge:
Ertrag der Weinbergeund Rebschule ........

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Pensionenund Schulgelderder Zöglinge .......

Staatszuschuß ...............

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplane für
die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(sieheTitel Nr. 13 der Ausgabedaselbst). . . . .

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Aechnungs-
jal,r 1912.

^ 4.

2 200

500

6 600

4 600

350

38 004
52 254

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........

Für einen Weinberg-AufseherGehalt ........
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschußan den Haushaltsplanzur Zahlungvon Ruhegehältern,

Witwen- und Waisengeldern ..........
Für die Hilfs- und Religionslehrerund zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragens

4 800
7 500

1350

?lv
?s,

Betrag
für das

Nechnungs'
wlii 19".

2 200!

500

6 600

4 600

350

34 694
48 944

13 650

2 784

1170

3 954175

7.',

4 800
8 250

1350
14 400

2 7841

1170

3 954 7.'

Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
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Mithin jetzt

mehr

^5___H

weniger

^ 4

3310
3 310

75

750

750

Bemerkungen.

Die Ernte des Jahres 1908betrug1 Fuder V, Stuck im Wertevon
1909 „ 1150Liter „. „ „
1910 .. 1050 „ „ „ ,.

1800 Mt.
1500 „
1250 „

zusammen4550 M.
durchschnittlich»lf° für das Jahr,1516 Mt

Es empfiehlt sich, den bisherigenAnsatzzunächstbeizubehalten.

Erlös für Gemüse, Obst :c. Die Gartenerzeugnisfewerden meistens in der Anstalt^
wirtschaft verbraucht.

Die Aufnahme von 25 Internatszoglingenist vorgefehen.Die Provinz gewährt drei
freistellenfür bedürftigeSchüler,mithinfind in Rechnung zu ziehen22 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 M. ^ 6600 Mt.

Swlltlickerseits weidenzur Besoldungder auchals Wanderlehrerfungierenden Fach«
lehrer3600 Ml. und feiner für Obstbauzwecke1000 Mk als Zuschuß bewilligt.

Der Kreis Uhrweiler hat einen jährlichenBeitragvon 300 Mt. bewilligt, 50 Mt. sind
als außerordentlicheEinnahmenanzusehen.

Die Verringerungergibt sich durchdie Versetzungeines älterenund die Einstellung
eines jüngerenLehrers.

(Kommendie Emolumenteganz oder zum Teil in Wegfall, so wird den
BeamtenentsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1, 5, 6 bezw. 15» gezahlt.)

15»/, der Durchschnittsgehälterund Bezügeder bei Titel I aufgeführtenBeamten.

Zwei Elementarlehrererhaltenje 360 Mt., der ReligionslehrerDechantSpurzem
250 Mt. Remunerationjährlich,

Für den Nachhilfeunterrichtan schwochbegabte Schüler — vergl.die bezügl.
Bemertungzu Titel II Nr. 2 der Ausgabebei der Schule in Trier — ist em
Betragvon 200 Mt. erforderlich.



Anlage 0. Lan dwirtschaftlicheAngelegenheiten,

7Zg Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Ahrweiler.
Anlage O. Landwiitschastlich e Angelegenheiten.

Provinzial-Wein-un d Obstbauschulein Ahlweiler. 7^7

Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1912.

Uebertrag

Für einen Gartenaufseher

Für den Hausarbeiterund die Wirtschafterin
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Bettzeugund Wäsche

Für Reinigung ...............
»,) Für Mobilien, Utensilien,Bureaubedürfnisseund Schreib¬

hilfe, Geräte lc. der Haus-, Garten-, Weinbergs- und
Kellelwirtschaft..............

d) Einmalig für Beschaffung eines Flaschenschrankes

Für Heizung

Zu übertragen

3 954
600

1250
5 804

10 935

350

700

2 400

600

1100

16085

75

?s>

Mithin jetzt

1250
"5M ^'

1057b

mehr weniger

600

600

360

350

700

2 400

1100

1512b

600

960

ßemerkungen.

Der Aufseher erhält außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Licht und Brand. Die
Gartenarbeiten haben sich, insbesondere auch durch die eingeführte Blumenzucht
fehr vermehrt. Eine besonderePersönlichkeithierfür ist fehl nötig, da der andere
Aufseher nur im Weinbau ausgebildet und tätig ist.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Barlohne von «50 Ml. freie Wohnung, Brand»
Licht und Beköstigung, die Wirtschafterin 600 Mk. und die gleichenEmolumente.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 25 Zog«
linge, ! Wirtschafterin, 1 Hausarbeiter, 2 Aufseher, 2 Dienstmädchen, zu¬
sammen 31 Personen für die Dauer von 10 Monaten (9300 Tage), die 6
Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (380 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen 9840 Vervflegungstage.
Ferner ist hier die Beköstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 -- 1095 Ml. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9840 i- 1095 Ml. -
10 935 Mk. Gs ist ein Aufseher von der Kommission zur Hebung des Rot-
Weinbaues angenommen, der von dieser das bare Gehalt, von der Provinz Kost
und Logis erhält und dafür in feiner von der Kommission nicht in Anspruch
genommenenZeit für die Schule tätig ist.

Die Erhöhung tritt durch die Einstellung eines weiteren Aufsehers ein.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 234,79 Mk.
..... , 1909 . . 276,70 „

........ „ 1910 . . 106.61 „
zusammen 618,10 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 206 Ml.
Die Matratzen der ersten Einrichtung sind sehr schlechtund müssen nach

und nach erneuert werden.

Zwei Dienstmädchenerhalten außer freier Station 22 M. monatlich, zufammen also
jährlich 528 Mk. Das Reinigen der Anstllltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife :c, erfordern den Restbetrag.

Erfcheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1908 . . 2563,55 Ml.

„ 1909 . . 2823,97 „
„ 1910 . . 4464,14 „

zusammen 9851,66 Ml., durchschnittlichalso für das Jahr 8280 Mk.
Es ist eine einmalige Mehrausgabe von 600 Mk. für Beschaffungeines Flaschen¬

schrankesim Weinteller vorgesehen, der nach dem Berichte des Direktors sehr
nötig ist.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 954,99 Mk.
„ „ .. 1909 . . 889.39 „

....., „ ,. 1910 . . 1138.80 „
zusammen 2983,18 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 994 Ml.
Der bisherige Ansatzdürfte beizubehaltensein, da die Preise für da« Heiz¬

material fortgefetztsteigen.
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Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschulcin Ahlweiler. 739

Titel. Nr

III.

Ausgabe.

,0

Uebertrag

Für Beleuchtung...............

Für Arzneiund Verbandmittel ..........

Für Lehrmittelund Bibliothek..........

a) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern :c.

b) Für Neulegnng des Fußbodens im Speisesaaldes Inter¬
nats (EinmaligeAusgabe) ..........

2) Für Bearbeitung der Weinberge,Rebfchulcnund Obst¬
gärten(Dünger,Rebpfähle,Reben, Weiden,Bast, Arbeits¬
löhne«.) .................

d) Für die Rebfchulezur Heranzuchtweißer Traubensotten

0) Für Ncuaufführungvon Mauern im Weinberg „Turm-
bcrg" (EinmaligeAusgabe) ..........

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

Für Abhaltungder Obstbaukurse..........
Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler

Für Inscrtions- und Druckkostender Jahresberichte:c. .
Für die Unterhaltungder Peronosvoia-Beobachtungsstation

Zu übertragen

16 085
800

50

850

1500

500

5 500

300

Mithin jetzt
für

mehr

^5___̂

1900

100
2 000

500
100'

30185"

50

850

1500

960

5 500

300

500

100!
1800

500
200

1900 —

200

26?2b
^ <—

3 560

weniger

100

100l—

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 963,3? Ml.
.. 1909 . . 913,94 „

^ ^ '' ^ : 1910 . .^6^1
zusammen 2614,28 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 871 Ml,

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsappamte im Laboratorium bedürfen der
Erweiterung.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1908 . . 1206.15 M.
" ,..... 1909 . . 916,52 „

^ " " " " ^^^ ' - 1683,85 „
zusammen 3806,52 Mt.

durchschnittlichalso rund 1268 Mk,
Die Neulegung des Fußbodens im Speisesaal des Internates ist sehr nötig, d» der

vorhandene Tannenboden verschlissenist.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1908 , . 4 726,46 Mk.
„ „ 1909 . . 5 319,11 ,.
., „ 1910 , .^606595 „

zusammen16 109.52 W.
durchschnittlichalso rund 5369 Mt,

Es ist wiederholt Klage darüber geführt worden, daß dem Vezuge von weißen Reben
i« Ahrtale Schwierigkeitenim Wege ständen. Um diesemUebelstandeabzuhelfen,
hat sich das Kuratorium damit einverstanden erklärt, daß an der Weinbauschule,
in Ahrweiler eine Rebschuleeingerichtetwird und diese den gemeinsamenBezug
der Reben in die Hand nimmt. Hierfür ist 1912 noch ein Betrag von 300 Mk,
erforderlich, weil die NachfragenachRisling-Reben sich mehrt und folchenoch von
der Mosel beschafftwerden müssen.

Nach dem Bericht des Direktors ist diese Arbeit dringend nötig, da der betreffende
Weinberg seit 3 Jahren ausgeschlagen ist und im Winter 1912/1913 wieder neu
angelegt werden muß. Vor Inangriffnahme der Rigolarbeiten müssen aber
die Mauern, die stellenweisesehr schadhaftfind, neu aufgeführt werden.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1908 . . 1751,8? Ml,
„ „ 1909 . . 1838,1? „

.. ' .. .. ,, ,. 1910 . . 2378.76 „
zusammen

durchschnittlichalso rund 1989 Ml.
5968.8U Ml.

Bei der vermehrten Tätigkeit der Lehrer,
namentlichin der Schädlingsbekämpfung,ist eine Orhobunqum 200 Ml. erforderlich.

Vergl. die Bemerkung zu Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulein Trier.
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740 Pr ovin zial-Wein-und Obstbauschulcin Ahiwciler.

Titel. Nr.

III.
l.',

Ausgabe.

i.
ii.

m.

Uebertrag
»,) Für sonstige und unvorhergeseheneAusgabenund zur Ab-

rundung ................

d) Zur Anstellungvon Anbau- und Düngungsversuchenim
Kreise Uhrweilcr .............

Summe Titel III.

(Sämtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Betrag
für das

UechnungZ-
jnlir 1U12.

-^___H
30185

2 415

200
32 800

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschluß verbliebenen Bestände werden zur Ver¬
wendung in das nächste Jahr übertragen.)

Betrag
für d»s

Rechnung
j°»r 19"'

26 725

2 415

200
29 340

13 650
5 804

32 800
52 254

52 254

7>.

?s,

75

14 400
5 204

29 340
48 944

48 944

?

Anlage 0. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzilll°Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler. 741

Mithin jetzt

mehr

3 560

weniger

100

600

^3 460
4060

750

750

Bemerkungen.

Hier sind zu verrechnen:Feuerversicherungsbeitrage,Invaliden, und Kranlenversicherungs-
beitrage, Steuern, Porto, Wasserzins, Kosten des Küferkursns, Wohnungs-
entschädigungfür die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmenden Lehrer «.;
ferner wird wie im Vorjahre ein Teil der Kostenzur Beschaffungvon Apparaten
sür vie Obstverwertungsstationverwendet werden.

Auf Veranlassung der LokalabteilungAhrweiler ist bei Vettelhoven ein ca. 2 b», großes
Stück Land gepachtet worden, auf welchem Versuche mit Kartoffel-, Rüben»,
Weizens Gerste- und Haferanbau, sowie Düugungsnersuchc angestellt werden.
Diese Versuchehaben sich für die Venolkerung als sehr lehrreich erwiesen; es
sollen deshalb auf Antrag des Lokalabteilungsdirettors gleicheVersuche auch in
den Vifelgemeindendes Kreises angestellt werden. Die Kosten werden in der
Hauptsacheaus Ortragen gedeckt;es entstehen aber Mehltosten durch die wieder¬
holten Reisen des Lehrers und sonstige Unkosten. Hierfür ist ein Netrag von
200 M, erforderlich,der hier, wie im Vorjahre, eingestellt ist.

3 310
3 310





Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltungder Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungeninfolge:

K. von Rotz und Lungenfeuche (Neichsgesctz vom

?M^°- betreffend Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen,Ausführungsgesetz
vom 12. März 1881),

b. von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz vom
22. April 1892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefallene Tiere).

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der 3onds zur Gewährung von Viehentschädigungen
infolge:

a. von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetz vom ^M^M^, betreffend Abwehr
und Unterdrültung von Viehseuchen,und Ausführungsgefetzvom 12. März 1881),

d. von Milzbrand oder Raufchbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die
Entfchädigung für an Milzbrand gefallene Tiere)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Fonds für Viehentschädigungen.

744

Titel Nr Einnahme.

Zinsen der Reservefonds .

Abgaben bei Viehbesitzer . . .

Summe der Einnahme

Ktlrag für das
Aechnungsjahr1912

Meide,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

12 626

58526

71152

!,<!

,0

lM

ß34119

Rindvieh.

31705

!265 824

il7

^'!

.^7

Sttrag für das
NechnungsjllhrI91l

PfMWM
Maultiere,
Maulesel.

Mithin jetzt für

12 251 n<

58 422

70 673

Pferde «.

34 584

!238766

56'ß73 351

Mehr weniger

^.' 375

104 10l

02 479 10!

Rindvieh

mehr weniger

2 878

4 647

7 526

?>,

!<)

Il,

Fonds f ür Viehentschädigungen.

745

DemerKungen.

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1911
485062,20 Ml., derjenigefür Rindvieh1148376,86 Mt.
H)er Pferdeverficherungsfondsist in voller Höhe bei der
Landesbank der Rheinprovinz zinsbar hinterlegt.
Lr ergibt an Zinfen:

100 000 — Mt. zu 3 °/„ — 3 000,— Mk.
der Nest 385 062,20 „ „ 2»/« °/« ^ 9 626, 56 „

zusammen 12 626,56 Mk.
Von dem Rindviehuersicherungsfonds sind

1049 126,96 Ml. bei der Landesbank der Rhein¬
provinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Ml. zu
3°/» und 549126,96 Mk. zu 2^°/.»- Von dem der
Landwirtschaftslammer für die Rheinprouinz zu 3 °/„
gewährten Nmortisations-Darlehen von 100 000 Mt,
sind 750 Mk. amortisiert worden, sodaß das Darlehen
noch 99250 Mk. beträgt. Die Zinseinnahmen betragen
mithin:

599 250— Mk. zu 3 °/„ -- 17 977,50 Ml.
der Rest 549 126,96 „ „ 2'/, °/° - 13 728,17 „

zusammen31 705,6? Ml.
Nach der Festsetzungdes Provinzialausschusseswerden als

Abgaben im Rechnungsjahre 1911 für Pferde 30 Pfg.
und für Rindvieh 20 Pfg. für das Stück erhoben.
Unter Zugrundelegung dieser Satze und nach dem in
den letzten 8 Rechnungsjahren (1908, 1909 und 1910)
durchschnittlichvorhanden gewesenenBestände der ab«
gllbepflichtigenTiere ergeben sich folgende Beträge:

195 087 Pferde, Esel:c. zu 30 Pfg. -- 58 526.10 Mk.
1 170 596 StückRindvieh „ 20 „ -^ 234119,20 „

Die Feststellungder Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassungdes Provinzial¬
ausschusses.
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Fonds für Viehentschiidigungen.

746
Fonds für Viehentschiidigungen.

747

10«/o Vcranlagungs- und Hebege-
bühren von den Einnahmen Tit. I.
Nr. 2 für die Gemeindevorstäude
und Gemeindeempfänger . . .

4 »/o der Einnahme des Pferde- :c.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Vemnlaguugs« und Hebe¬
gebühren als Verwaltungskosten-
beitrag für die Zentralverwaltung.

Beschaffung der erforderlichenFormu¬
lare für die Viehverzeichnifse . .

Entschädigung an Viehbesitzer, Ab¬
schätzungsgebührenund sonstige im
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderliche Ausgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Zllrllg für das
Rechnungsjahr1912

Pfcrdc,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

^ <5

5 852

2 612

s>!

Rindvieh.

175 —

62 513

71152
71152

23 411

9 697

!^

Zetrag für das
Uechnungsjahr1911

Meide, Escl,l
Maultiere, ^ Rindvieh'
Maulesel, i .

5 842 20

2 593-

175

05 232 540

!265824
265 824

175

!>5 62 063 36!

23 876

9 979

SS

175

239 320 Z6

70 673^273 3510Z
70 673'56 273 351 t>2

' ik

Mithin jetzt für

feide «. Rindvieh DemerKungen.

mehr weniger mehr weniger
^e 4^ ^ >^ ^s »5 ^? '5

10 >> — — — 464 ?.,

19 282 Die Abgabe für Pferde beträgt . . . 58 526,10 Ml.
„ Rindvieh „ ... 234119,20 „

Sunnne 292 645,30 Ml.
Hiervon ab 10 Veranlagungs- und
Hebegebühren........29 264,53 „

Bleiben 263 380.77 Ml.
Hierzu die Zinsen der Reservefonds
für Pferde und Rindvieh .... 44332.23 „

Summe 807 713,— Ml.
4°/« von diese' Summe ergeben 12 308,53 Ml.

rund 12 309 Ml. Dieser Betrag ist auf den Pferde-
bezw. Rindviehuersicherungsfondsnach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2612 Ml.
bezw. 9697 Ml. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Ientraluerwaltungsbehorde in Ein¬
nahme gestellt worden.

449 <I'.! — — — — 6 779 1, Es sind gezah lt worden: 1908 1909
! ^ 4.

1910

479 10 7 526 !l. ^ 4.
». Entschädigungen >

479 M — — — — 7 526 >-> für Pferde . .
l>. Entschädigungen

66 345 92 ! 39 329 «4 28 376 ^

für Rindvieh . 18? 310 30!198 690 ^!> 267 352 60
e. Abschätzungsge-

bühren . . . 3 707 85, 4120 55 4 339 30
Aus dieser Position wird auch die Remuneration

des als technischer Berater in den Viehseuchen-
angelegenheitenfungierenden Devartementstierarztes,
Neterinärrates vi. Lothes zu Eoln gezahlt, ferner die
Kosten des zur balteriologischenNachprüfungder Milz-
und Rauschbranddiagnosenin Cüln errichtetenprovin¬
ziellen Laboratoriums.

94'





Anlage XX II.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Förderung von Kunst und

Wissenschaft betreffen.

AauslMsplan
für die

Verwaltungder Angelegenheiten, welche die Mrderung von
Kunst und Wissenschaftbetreffen

(H 4 Dummer 6 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.



Kunst und Wissenschaft.
750

Kunstund Wissenschaft.
751

Titel. 3cr. Ginnahme.
Betrag
fiir das

Wechmmgs-
jllln 1912.

Betrag
für das

Vechnungs'
Ml 1ZU.

I.

II.

Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Leistung von
Zuschüssen für Vereine, welche der Kunst und
Wissenschaft dienen, desgleichen für öffentliche
Sammlungen, welche diese Zwecke verfolgen
Erhaltung und Ergänzung von Landesbibliothcken,
Unterhaltung von Denkmälern (§ 4 Nr, 0 des
Dotationsgesetzes vom 8. Juli 1875) . . 145 890M.
Davon werdenin den vorliegendenHaushaltsplan
eingestellt ............54650 „
während in dem Haushaltsplan für die Ver
waltung der Provinzialnmseen der Rest nachge^
wiesen wird mit..........91 240 M.

Für die Unterhaltung des Kaiser Wilhelm-Denkmals in Coblenz
und der Figurengruppe vor dem Ständehaus:

d) Zuschuß aus Provinzialmitteln........
Summe der Einnahme

54 650

150
2 000

— 47150

150
2 000 ^

^
56 800 " 49 300 ^

>

I.

Ausgabe.

Ausgaben für das Denimälerarchiv.

^. Besolduugen.
»,) Für den Provinzilllkonservator

Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß ........

K) Für einen technischenBureauassistenten
Gehalt und Wohnungsgcldzuschuß ........

Zu übertragen

6 620

3 530 ^

6120

3 530

^
10150 ! 9 650

Mithin jetzt

mehr weniger

7 500

7 500

500

500-

DemerKungen.

Die Kosten haben betragen: 1908 . . . 2103,93 Ml.
„ ..... 1W9 . . . 2021,82 ..
'^ „ „ „ 1910 . . . 2062.4 6 „

zusammen 6188,21 Mk.
durchschnittlich2062,74M.

Die nicht verbrauchten Vetrag« werden zu entfprechenderVerwendung auf
das folgende Jahr übertragen.

Der Provinzialtonsen'atlll Professor Dr. Clemen hat am 1. Oktober 1911 nnt Mckstcht
auf seine Lehr<und wissenschaftlicheTätigkeit das Amt als Proninzialkonservator
niedergelegt. Der Provinzialausschuß hat in der Sitzung vom 4./5. Juli 1911
in Uebereinstimmungmit dem Gutachten der Prouinzialkommissionfür die Dent-
mllluflege den in das Kultusministerium beurlaubten Direktor des Denkmäler-
archivs Professor Dr. Renard zum Plouinzialtonservator ernannt.
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Titel.

l.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

L. Sächliche Ausgaben,

a) Vergütung für den Assistenten des Provinzialkonservators
und für Bureauhilfe............

I») Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und bauliche In¬
standhaltung des Archivgebäudcs, ferner für Lohn für den
Portier uud Heizer............

o) Reisekosten-Pauschquantum des Provinzialkonservators. .

Andere Ausgaben.
Zu den bei Nummer 1 der Einnahme naher bezeichneten

Zwecken auf Beschluß des Provinzialausfchusses . . . .
Zur Verbesserung der Gehälter der Archivbeamten . . . .
Zuschuß für die Gesellschaft für Rheinische Geschichtskundc .
Zuschuß zu den Kosten der Herstellung eines rheinischen

Dialektwürterbuches .............
Zuschuß für deu Verein der Altertumsfreunde im Rheinland
Zuschuß für den städt. Gemälde-Galerie-Verein zu Düsseldorf
Zuschuß für die weitere Ausgestaltung des historischenAtlas
Zum Ankauf gefährdeter mittelalterlicher Denkmäler für die

Provinzialmufeen zu Bonn und Trier.......
Für die Uuterhaltung des Kaiser Wilhelm-Denkmals zu Coblenz

und der Figurengruppe vor dem Ständehaus . . . .
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsseverbliebenen Bestände werdenzur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Vechnungs
jähr 1»12,

10150

6 000

5 000

2 000

15 200
1800
3 000

3 000
1500
3 000
3 000

1000

2150
56 800

56 800

Betrag
für das

Pechnungs'
inlir M.

9 650

4 000

17 200
1800
3 000

3 000
1500
3 000
3 000

1000

2150
49 300

49 300
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Mithin fetzt

6000— —

9 500

DemerKungen.

2 000 —

2 000

Die nebenstehendbezeichnetenVergütungenwurden bisher aus dem Betrag von
25 000 Mk, gezahlt,der alljährlich aus dem Dispositionsfondsdes Proninzial-
landtags(Ständefonds)für die Zwecke der Denkmälerstatistil bereitgestellt wird.
Der Betrag hat schon seit geraumerZeit zur Deckung der erforderlichen Aus¬
gaben nicht ausgereicht.Um den Fonds zu entlastenund um den Betrag mehr
wie bisher für die eigentlichenZweckeder Denkmälerstatistil nutzbar zu machen,
sind die Vergütungenauf den Haushalt für Kunst und Wissenschaftübernommenworden.

Mit Rücksicht darauf, daß im Etatsjahr eine anderweite Raumanorbnungim Gebäude
des Denkmälerarchiusnötig wird, ist der Betrag um 1000 Mk. »höht worden
SN0 Mk. würdendauonals einmalige Ausgabeanzusehen sein und künftig
fortfallen,

S. Bemerkungbei Titel II Nr. 1.

Das Reisekosten-PlluschllUllntumdes Provinzialkonservatorswurde bisher hier ver¬
rechnet, der klareren Uebersichtwegenist es bei Xitel12« aufgeführtworden.

7500
.7 500

95





Anlage XXIII.

Haushaltsplan der Provinzialmuseen.

Haushaltsplan
der

Provinzialmuseen zu Bonn und Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 öis 31. März 1913.
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Titel. Nr. Ginnahme.

i.

11.

m.

i.
n.
m.

Vom Grundeigentum:
Museumin Trier.............

Summe Titel I.

Zuschüsseaus Staats- und Provinzialmitteln:
»,. aus Staatsmitteln ............
d. aus Provinzialmitteln...........

Summe Titel II.

Aus eigenem Erwerb und an unvorhergesehenen Einnahmen:
Eintrittsgeld für den Besuch der Museen

». in Bonn (seither700 Mk.) .... 700 Mk.

d. in Trier einschl.des Ausgrabungsfeldesin
St. Barbara (seither4000 Ml.) . . . 3300

Entschädigungder Stadt Bonn für die Unterbringungund
Verwaltungder Wesendonk'schenGemäldegalerie . . .

Unvorhergesehene Einnahmen, namentlichaus dem Verkaufe
von Führern, Photographien und Dubletten sowie zur
Abrundung:

». in Bonn (seither250 Ml).....250 Ml.
d. in Trier (seither800 Ml.) .... . 1000 „

Summe Titel III.

Wiederholung.
Vom Grundeigentum .............
Zuschüsseaus Staats- und Provinzialmitteln .....
Aus eigenemErwerb und an unvorhergesehenenEinnahmen

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
Whr 1912.

10
10

12 000
91240

103 240

4 000

7 000

1250
12 250

10
103 240
12 250

115500

sür
Mithin jetzt

mehr

75

12000
79Z8Z

91383

4 70«

7 00<>

1050

12 750

10

91383
12 750

104 143

>U857

^,857

weniger
DemerKungen.

Erlös aus «erkauftem Heu von den Böschungen des Ausgr»bungsterrain8 in St.
Barbara.

700

Die Einnahmen bei Bonn haben betragen:
im Rechnungsjahre 1908 .....364,- Ml.

1909 .....156,50 „
1910 .... . 510- „

zusammen 1030,50 Ml.
durchschnittlich343,50Mt.

Die Einnahmen bei Trier haben betragen:
im Rechnungsjahre 1908 .....4 044.30 Mt.

1909 .....4 253,10 „
" „ 1910 .... .4233.30 „

zusammen 12 530,70 Ml.
durchschnittlich4176,90 Ml.

Der Betrag bei d) muß herabgesetzt werden, weil die Einnahmen im
Jahre 1911 erheblichzurückgegangensind.

'1857

500

500

Die Einnahme hat bei beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre 1908 .....1200,67 Ml.

1909 ..... 1301,22 „
1910 .... . 1375,35 „

zusammen3877,24Ml.
durchschnittlich1292,41Mt.
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Titel. M-

II.

III.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für die Direktorendes Museums in Bonn und Trier Gehalt

und Wohnungsgeldzuschuß..........

Für ciueu Direktorialassistentenund einen technischen Assistenten
des Museums in Trier Gehalt und Wohnungsgeldzuschuß

Für einen technischenAsistcnten des Museums in Bonn Ge¬
halt und Wohnungsgcldzuschuß........

Für den Kastellandes Museums in Bonn Gehalt ....
Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruh»

gehaltsberechtigtzum Betrage uon 350 Mk,
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für technische Hilfskräftebei dem Museumin Bonn und Trier

Summe Titel II. für sich.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Ankäufe, Untersuchungen,Ausgrabuugcn und Unter-

haltuugsarbcitcn:
a. für das Museumin Bonn (seither 2 500 M!.) 3500 Mk.
d. „ „ „ „ Trier (seither2 500 „ ) 3500 „

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912.

- _̂__4

13 420

7 820!

2 730

1200

25170

Betrag
für das

fahr Ml'

Mithin jetzt

13 500

7 600

2 730

1000

8 200

7 000

Zu übertragen > 7 000

24 830

5 460

mehr

220

200

420

weniger

80

80l-

Bemerkungen.

Vorbemerkung.
Die Zahlungen erfolgen(abgesehenvon den Gehaltszahlungen unter Titel I

Nr. i__4)'gemäß 8 11 des Reglements über die Leitung und Verwaltung der
Provinzialmuseen auf Anweisungder Direktoren.

Der DirektorialassistentDr. Steiner am Trierer Museum ist mit Rücksichtauf seine
Vorbildung in die DienstklasseIII, 2 übernommen worden. Darnach steht ihm
ein Wohnungsgeldzuschußuon 800 Mk. zu.

Der Hilfsarbeiter Hagen beim Bonner Museum ist am 1. Oktober 1911 als technischer
Assistentangestellt worden.

340

5 000

5 000

2 740

2 000

2 000,—

Die Zahlung der Vergütungen hat monatlich nachträglich zu erfolgen. L» werden
gezahlt an den, auf Grund eines Priuatdienstuertrages angenommenenAssistenten
des Direktors des Museums in Bonn 2400 Mk., außerdem wird hieraus be¬
stritten die Entschädigung für zeichnerischeKräfte in Bonn mit 2000 Ml. und
Trier mit 1700 Mk. Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter für die antike
Abteilung des Bonner Museums sind 2100 Mk. uorgesehen; die ständig an¬
wuchsende Tätigkeit des Museums auf dem Ausgrabungsgebiet machtdie Annahme
einer weiteren 'Hilfskraft erforderlich.

Ueber die Verwendung beschließtdie Muscumskommissiongemäß 8 9 des Reglements
Die Ausgaben haben betragen:

bei dem Museum zu Bonn:
------ 2510,02 Mk.

2506,20 „
2968,04 „

im Rechnungsjahre 1806
1909 . .
1910 . .
zusammen

durchschnittlich2661,42 Mk.
bei dem Museum zu Trier:

im Rechnungsjahre 1908 . .
1909 . .
1910 . .

7984,26 Mk,

3 672,71 Ml.
5 085,81 „
3 349,30 „

zusammen 12 107,82 Mk
durchschnittlich4035,94 Mk.

Die Steigerung der Preise der Altertümer und der Kunstgegenständemacht
die Erhöhung der Position um je 1000 Mk. nötig.

Seitens der Museumskommissionsind aus dieser Nummer den übrigen
Nummerndes Titels III die dort nachgewiesenenMehrausgaben zugewiesenworden.
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Titel, Nr,

III.

Ausgabe.

Uebeitrag
a. Für größereUntersuchungen und Ausgrabungenfür beide

Museen gemeinschaftlich,ohne Rücksichtauf das Gebiet,
welches sie berühren .....

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr 1912.

^

d. Für die archäologische Erforschung der Stadt Trier . .

Für kleine Ankaufeund für kleine, die Sammlungenbetreffende
Ausgaben sowie für kleinere unvorhergeseheneVersuchs¬
grabungen,bis zur Höhe von 150 Ml. zur Verfügungder
Direktoren

Ä. für das Museumin Bonn (seither2000 Mk.) 3500 Ml.
b, .. „ „ ,. Trier (seither2000 Mk) 3500 „

7 000

5 000-

Betrag
für dos

Pechnungs-
jähr M.

Mithin jetzt

mehr weniger

2 700

5 000

5 000

2 000

2 500

7 000

Für größere Ankäufefür die beiden Provinzialmuseenzu
Verfügungdes Landeshauptmanns ........

(Der bei dieser Position am Jahresschlüsse verbleibende Bestand wird zu
gleicher Verwendung in das folgende Jahr übertragen.)

Für Aufstellungund Unterhaltung der Sammlungen, An¬
fertigungdes Katalogs und für Verpackungskosten:
a. für das Museum in Bonn (seither 3300 Mk.)4000 Mk.
5 ....... .. Trier (seither 4600 Mk.) 4100 „

Zu übertragen

4000

200

3 000

12 000

8100

41800

12 000

7 900 200

36 400 5 400

Bemerkungen.

Ueber diesen Fonds stellt oie Musemnskomnchsiongemäß 8 9 des Reglements einen
Verwendungsplan auf.

Die Ausgaben haben bei beiden Museen betragen:
im Rechnungsjahre 1908 .... 6 748,95 Mk.

1909 .... 9177,13 „
5, „ 1910 .... 4 826,47 „

zusammen 20 750,55 Mk.
durchschnittlich6916,85 M!.

Der Betrag von 2700 Mk, ist erforderlichum die Arbeiten nicht in« Stucken geraten
zu lassen.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Museum in Vonn -m Rechnungsjahre 1908 . 2023,77 Ml.
„ „ „ „ „ „ „ 1909 . 2239,41 „
„ „ „ ,..... „ 1910 . 1999,44 „

zusammen 6262,62 Ml.

2486,71 Ml.
3289,24 „
2548,95 „
8324,90 Ml.

durchschnittlich2087,54 Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre1908 .

,'.' " ", ,". !, !> " 1910^
zusammen

durchschnittlich2774,97 Mk.
Die kleinerenunvorhergesehenenund rasch auszuführenden Grabungen haben

sich bei beiden Museen so vermehrt, daß die Position erhöht werden muß.
Die bisher zur Verfügung stehenden Mittel sind so gering, daß in vieen Fällen An¬

käufe, welche nicht nur für die Museen sondern auch im Interesse der Er»
Haltung wichtiger Kunstgegenständeim Inland« außerordentlich wünschenswert
waren, unterbleiben mußten.

Der Fonds soll nur in besonders wichtigenFällen in Anspruchgenommen
und deshalb, soweit er in einem Jahre nicht Verwendungfindet, auf das folgende
Jahr übertragen werden. Da in den meisten Fällen eine schnelleEntscheidung
erforderlich ist, soll der Betrag zur Verfügung des Landeshauptmanns stehen.

Die Ausgaben haben betragen:
bei dem Mufeum in Bonn im Rechnungsjahre 1908 . 2361.71 Mk.
„ „ „ „ „ „ „ 1909 . 2523,02 „
„ „ .. „ ,. >. „ 1910 . 2945,68 ,,

zusammen 7830,41 Ml,
durchschnittlich2610,14 Mt.

Der Betrag für Bonn mußte erhöht werden, um die Studiensammlung,
die bisher im Kellergeschoßuntergebracht war, anderweitig und besser aufstellen
zu können,

(FortsetzungdieserAnmerluna auf der flgdn.Leite,)

96



Provinzilllmuseen.

762

Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag

Für die Anlegung, Unterhaltung und Vermehrung einer
Bibliothek:
». für das Museumin Bonn (seither 1000Mk.) 1500 Mk.
d « .. „ „ Trier (seither2000 Mk.) 2000 „

Für Aufsicht und Reinigungder Museen,Löhne:
Ä. in Bonn (seither3700 Mk.).....4800 Mk.
d. in Trier (seither4000 Mk.).....4950 „

Für Heizung, Beleuchtung, Wasserleitung, Versicherung,
Steuern und Unterhaltungder gärtnerischen Anlagen:
a. für das Museumin Bonn (seither 5600 Mk.) 5600 Mk.
d. „ „ „ .. Trier (seither 4500 Mk.) 5500 „

Für kleine baulicheReparaturen:
a. für das Museumin Bonn (seither 1500 Mk.) 1500 Mk.
b. „ „ „ „ Trier (seither2000 Mk.) 2000 „
e. „ die teilweise Restaurierungder römischen

Bäder in Trier.........1200 „

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1812.

41800

Betrag
für da«

Uechnung»'
jähr 1911.

36 400

3 500

9 750

3 000

7 700

11100

4 700

70 850

10100

4 700 —

61 900 —

Provinzi lllmuseen .
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Mithin jetzt

mehr

5 400 —

500-

2 050

1000

8 950

weniger
HemerKungen.

bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1908 . 2 497,12 Ml.
........ „ 1909 .3 776,51 „

„ „ „ „ „ ,^ >,' 1910 .4287,66 „
zusammen10 561,29Ml.

durchschnittlich3520.43Mt.
Der im Vorjahr für die Beschaffungvon Stellagen vorgeseheneeinmalige

Netragvon 500 Mk. ist weggefallen.

Die Ausgabe»haben betragen:
bei dem Museumin Bonn im Rechnungsjahre190» . 621,10 Ml.

„ „ „ ,, 1909 . 816.82 „
,',' ...... „ ,- „ 1910 . 1042.51 „

zusammen2480,43 Mk.
durchschnittlich826,81 Mk.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1908 . 1854,66MI.
„ „ „ „ „ ,. .. 1909.2155.85 „
„ „ „ ., ., .. ., 1910. 2245.90 ,.

zufammen 6256,41Ml.
durchschnittlich2085.47Mk.

Die Bibliothek des Bonner Museums muß neu katalogisiertwerden, die
Kostenstellen sich auf 500 Ml. Der Betrag fällt künftig fort.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei dem Museumin Bonn im Rechnungsjahre 1908 . . 1 599,70Ml.
„ „ ., „ „ ,, „ 1909 . . 4 035,57 „
„ „ „ „ „ ,. „ 1910 . . 5 062,99 „

zusammen 10 698,26Mk.
durchschnittlich3566,08Mk.
bei dem Museumin Trier im Rechnungsjahre 1908 . . 3 072,68 Ml.
„ „ „ ., „ „ » 1909 . . 4 491,14 „
., ., ,. ,. „ ,. „ 1910 . . 5 570.89 „

zusammen13134,71 Ml.
durchschnittlich4378,24Mk.

Die Erweiterungder Museenmacht die Erhöhungum 1100 bezw. 950 Mt.
notwendig.

Die Ausgabenhaben betragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1908 . . 3 340,62 Ml.
„ „ ,< „ ,. ,. .. 1909 . . 6177.63 „
„ „ ,. „ „ .. „ 1910 . . 4 991IN „

zusammen14 509.55Ml,
durchschnittlich4836,51Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre 1908 . . 3 232.54Ml.
>. „ ., ., „ ,. ,< 1909 . . 3056,61 ,.
„ „ ,< ,. „ „ „ 1910 . . 5 620,4 8 „

zusammen11909,63 Ml.
durchschnittlich8969,87Mk.

Der auf das Trierer Mufeumentfallende Betrag muß um 1000 Ml. er¬
höht werden.

Die Ausgabenhaben betragen:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre 1908 . . 27.96 Mk.
.. ,. ..... , „ ,. 1909 . . 310,28 ..
„ „ „ „ „ „ „ 1910 . . 1516,52 „

durchschnittlich618,25Ml.
zusammen1854,76Mt.

<F«it!etzu»gdieserAnmerlunz,o„f bei ügbn, Seite,)

96*
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Titel, Nr

III.

U)

, ,

Ausgabe.

Uebertiag

Für Reisekosten:
a, für die Kommissionsmitglicder(seither 300 Mk.) 300 M.
d. „ den Direktor in Bonn (seither 1200 Mk.) 1400 .,
o. „ .. ., „ Trier (seither 1100 Ml) 1000 ..
ä. „ die Beamten bei den Museen in Bonn

und Trier je 700 Mk. (seither 1200 Mk.^ 1400 ..

Für Kopialien, Schreibmaterialien,Porto und Drucksachen:
Ä. für das Museumin Bonn (seither 700 Mk.) 700 Mk.
K. „ „ „ „ Trier (seither 1000 Mk.) 1000 „

Betrag
für das

Ulchnungs-
lalir 1912.

4.^

70 850

4100

1700

Zu übertragen 76 650

Betrag
für das

Ucchmmgü-
jähr Ml.

Mithin jetzt

61900

3 800

1700

mehr weniger

8 950

300

67 400
9 250

DemerKungen.

bei den, Museum in Trier im Rechnungsjahre1908 . . 3328,70W.
„ „ „ „ „ „ „ 1909 . . 2690,39 „
„ „ „ „ „ „ „ 1910 . . 3169,93 „

zusammen 9189,02Mk.
durchschnittlich3063,— Mk.

Die römische» Väder in Trier bedürfendringend einer teilweisenRe¬
staurierung,der in den Haushaltsplanfür 1911 eingesetzteBetrag von 1200Mk.
ist auch für 1912 erforderlich.

Die Kommissionsmitgliederberechnendie baren Auslagen,währendden Direktorender
Kreditgegen Nerwendungsnachweis ausgezahltwird.

Die Ausgabenhabenbetragen:
für die Kommissionsmitgliederim Rechnungsjahre1908 . 168,58Ml.
„ „ „ „ „ 1909 . 264,50 „
„ >, „ „ ., 1910 . 254,10 „

zusammen' 687,18Mt.
durchschnittlich229,06 Mk.

Für den Direktor:
bei dem Museum in Bonn im Rechnungsjahre1908 . . 900,— Mk.
„ „ ,. ,. >. „ ,. 1909 . . 1200— „
„ „ „ „ „ ,. „ 1910 . 1200,— „

zusammen 8300,—Ml.
durchschnitlich1100 Ml.
bei dem Museum in Trier im Rechnungsjahre1908 . . 800,—Mk.
„ „ ..... , „ „ 1909 . . 1100,— „

„ „ ,. ,. 1910 . . 1100,- „
zusammen 3000,—Ml.

durchschnittlich1000 Ml.
Die Ausgaben bei Titel III, 1« ä haben im Jahre 1910 1345,43 Mk.

betragen.

Die Ausgabenhabenbetragen:
bei dem Museumin Bonn im Rechnungsjahre1908
............ „ 1909
............ „ 1910

519,65 Mk.
644,09 „
779,25 „

zusammen 1942,99Mt.
durchschnittlich647,66 Mk.
bei dem Museumin Trier im Rechnungsjahre1908 . 941,64Mk.
.. „ „ „ „ „ „ 1909 . 1014,72 „
............ ,. 1910 . 9 20.61 ..

zusammen 2876,97Mk.
durchschnittlich958,99Ml.
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Titel. Nr, Ausgabe.

m.
12

Uebertiag
Für unvorhergeseheneAusgabenund zur Abrundung . , .

(SämtlicheNummern des Titels III übertragensich gegenseitig,)
Summe Titel III.

I.
II.

III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betrügt

Ausgleich.
(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden unter Be¬

rücksichtigungder bei Titel III Nr. 4 gegebenen besonderen Vorschrift
zur Verwendung in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Utchnungs-
ichr 1912.

76 650
5 480

82130

25170
8 200

82180

115 500
115 500

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1811.

Mithin jetzt

mehr wentger
Bemerkungen.

67 400
6 453

73 853

24 830
5 460

73 853

104 143
104 143

9 250

9 250

973

973

8 277

340
2 740
8 277

11357
1135?

Die Ausgaben haben für beide Museen betragen
2 737,23 M.
2 977,05 „
6121.23 „

im Rechnungsjahre 1908
„ ,. 1W9 . . .

1910 . . . ___________
zusammen11 835.51 Mt.

durchschnittlich3945,1?Ml.
Der in dem Haushaltsplan für 1911 für die Weiterführung der Aus»

qrabungen auf dem Fürstenberge bei Xanten eingesetzteBetrag von 20N0 Mt.
wirb auch im Rechnungsjahre 1912 erforderlich.

Die weiter eingesetzten2000 Mt, werden erforderlich zur Fortführung der
Drucklegungder Konalifationsergebnisse. Weiterhin sind erforderlichfür die Her¬
stellung einer neuen Auflage der Publikation „Trierer Romerbauten" 750 Mt.
und für Hofregulierungsarbeiten 600 Mt,





Anlage XXIV,

Haushaltsplan für geweibliche Zwecke.

Haushaltsplan
für

gewerbliche Zwecke

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 ßis 31. März 1913.
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Gewerbliche Zwecke.

770

Titel. Nr Einnahme.

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahmefür sich.

9
10

11
12

,)!
14

M

17

Ausgabe.

Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Crefeld . .
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Aachen . .
Zuschußfür die Fachschulefür Textilindustriedes Handels-

kammerbezirksM-Gladbach ..........
Zuschußfür die Fachschule für Textilindustriein Barmen
Zuschußfür die gewerblichenFachschulen in Cöln . . . .
Zuschußfür die Fachschuleder Kleineisen uud Stahlindustrie

in Remscheid ...............
Zuschußfür die Hüttenschulein Duisburg ......
Zuschußfür die Vandwirkcrschulc iu Ronsdoo .....
Zuschußfür die Kurbflechtschulein Heiusberg ......
Zuschußfür die KöniglicheHandels- und Gewerbeschulefür

Mädchenin Rheydt .............
Zuschußfür das Musik-Konservatoriumin Cöln .....
Zuschußfür den Zentral-Geweibcuereinfür Rheinland, West¬

falen und benachbarteBezirke ..........
Zuschußfür den Cölnischen Kunstgewerbcverein in Cöln . .
Zuschußfür das städtischeKaiser Wilhelm-Museumin Crefeld
Zuschuß:

a) zu der Ginrichtung von Meisterkursenfür Schlosser,
Tischler«. in Cöln ............

d) zu den Betriebskostender Ausstellungshallefür Maschinen
und Werkzeugefür Handwerkuud Kleingewerbein Cöln

o) zu den Betriebskosteneiner Hufbeschlag-Lehrschmiede.
Zuschußzu den Unterhaltungskostender Fachschulefür Schuh-

und Schäftefabrikationin Wermelskirchen......
Zuschuß für die Haushaltungs-und Gewerbeschulefür Mädchen

in Eupen ................

Vctrag
für das

Kechmmgs
jalir 1912.

4

191 300

Betrag
für das

Pechnung«
jll!)l 1911

Gewerbliche Zwecke.

771

Mithin jetzt

180 300

Zu übertragen 138 250j—

9 000
10 000

10 000
10 000
10 000

10 000
10 000

4 000
2 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

3 500

9 000
10 000

10 000
10000
10 000

10000
10 000

4 000
2 000

11250
10 000

12 500
3 000
3 000

10 000

3 000
2 000

5 000

2 500

Mehr

11000

weniger

13? 250

looo

1000

Oemerlmngen.

Der Proninzilllausschußhat in der Sitzung vum 5. März 191U beschlossen, den Zuschuß
auf 3500 Ml, zu erhöhen.
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Gewerbliche Zwecke.

772

Titel.

!.

Nr,

,!<

20
2,

23

2.,

2^>

Ausgabe.

Ucbcrtiag
Zuschußau die Stadt Aachen für die Tiefbauabtcilungder

dortigenKöniglichen Baugewerkschule........
Zuschuß zu dcu Unterhaltungskostender Fachschulefür die

Solinger Industrie in Solingen .........
Zuschußzu den Unterhaltungskosten der Gewerbeschulezu Trier
Zuschußan den Rheinischen Verein für Kleinwohuungswescn

in Düsseldorf ...............
Zuschußzu den Unterhaltungskostender Kunstgeweibeschulein

Düsseldorf................
Zuschuß zu den Unterhaltungskosteneinereisenhüttenmännischcu

Fachbibliothek...............
Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Kunstgewerbcschule

iu Aachen............ '. . . .

Zur Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit in
der Pruuinz auf Beschluß des Prouinzialausschusses. . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.
(Die am JahresschlüsseverbliebenenBestünde werdenzur Verwen¬

dung in das nächsteJahr übertragen.)

Betrag
für das

Pechnungs-
j«I)r 1912.

138 250!—l

4 000

10 000
10 000

4 000

10000

2 000

10 000

3 050
1U1 300
191 300

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1811.

^

137 250

4 000

10 000
10 000

4 000

10 000

2 000

3 050

180 300
180300

GewerblicheZwecke.

773

Mithin jetzt

mehr wenigei

1000
!!

10 000

11000
11000

DemerKungen.

Die Stadt Aachen hat unter der Begründung, daß ihre Aufwendungen für die Schule
ständig wachsen,Bewilligung eines Zuschusseserbeten.

Dem Antrag wird entsprochenwerden müssen, da andern Städten für ähn¬
liche ZweckegleichfallsZuschüssebewilligt worden sind.
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